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Personen:

Maris~Iouise
Maman
Piesrre

Riegg

Anna

Hedi
Pauli

Banninger
Scheibli
Schwarzenbach
Konig

André
Schwester Martha
Bin Arzit

Ein Bauer
Bin Landjiger
Ein Bahnstreckenwdrter

Bin Mann an der. Ausgabestelle
der "Cuisine public!

Bin Hirt
Bine franzdsische Schwsster
Bine schweigzerische Schwester

Franzdsische Zivilbevilkerung

Bin paar franztsische Soldaten

Schweilzerische Pfiegeeltern

Franzdsische Kinder in der Schweiz Co
Arbeiter, Arbeiterinnen der Teinenweberei A.G.
Pflegepersonal., RBine Kochin, Ein M&dchen.
Bahnhofpersonal. ‘
Dampfer - Passagiere. Schweizerische Schulkinder.
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le Invasion (Mittwoch, 12, Juni 1940)

Iandstrasse in Frankreich

(Nacht)

Aufblendung

Gross

Vier Ziffern erscheainen
klein und undeutiich.
Ziemlich rasch heben sie
sich deutlicher vom
dunkeln Hintergrund ab,
kommen nach vorn und
bilden Jetzt gross,

"die BildflHche beinahe

sgusfilliend,
die Jahresszanl 1940.

Die Jahreszahl verschwindet,
indem sie sich nach vorn
verliert.

In der dunkeln Bildfliche
wird Jjetzt ein schridg se-
stelltes Autoschild (fran-
z&sische Nummer) sichtbar.
Ueber das Schild zmiehen
Schathten,

Kamera fihrt zurtck

Das Auvuto wird sichtbar.

Es steht schrig geneigt

am rechten Strassenrand.

Die Widnde der Karosserie
und die Bereifung sind

vorn Kugeln durchlichert,
Der Lichtkegel eines sb-~
geblendeten,

aber vorliufig noch nicht
sichtbaren Scheinwerfers
triffy den zerstirten Wagen.
Schatiten von Menschen gziehen
dariiber weg.

Kamera fahrt zuriick bis -
Hal}aqul__lr_l__n

Musik

Die Musik des Vorspanns gehtb
unmittelbar in den ersten
Komplex iiber,

Ernster Charakter, dem Rhythmus
der folgenden Blldvorgange
entsprechend,

{ durchgehend)
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Halbtotale

Im Vordergrund ein zweites
Auto, _

halb auf der Strasse, halb
im Feld. _

Bs steht schrig zur Strasse,
so dass der rechte Scheinw
werfer, dessen Licht abge-
blendet ist,

das zertrimmerte Auto auf
der rechten Strassenseite

Neben dem Scheinwerfer die
Silhouette elnes Mannes,
der alle Anstrengung macht,
um den Motor anzukurbeln.

Zwischen den beiden. Wagen
die Silhouetten von voriber-
ziehenden Menschen mit Sack
und Pack,

Kamera fihrt hinauf bis zur
Hohe des Strassenbordes,
schwenkt und erfasst Jjetzdt
in der Totale:

die Strasse.

Sie fihrt dwurch ein leicht
nligeliges Gelinde,
verschwindet in nicht allzu-
welter Perne hinter einer
Bodenwelle und kommt weiter
hinten, wo sie im Hintergrund
mit dem Dunkel verschwimm®,
wiader zum Vorscheir.

Auf dieser Strasse ein unab-
sehbarer Zug von Menschen,
alle in ziviler Xleidung.
Sie Tihren zum Teil Fahr-
réder, kleinere und grissere
Handwagen mit sich.

Die meisten tragen Bindel,
Schachteln, Korbe, Pakete,
Koffer, Rucksdcke usw.

Wortlos zieht dle Masse die
Strasse dahin und geht an
der Kamera vorilber.
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Ndaher

Montage:

Menschen, hauptsdchlich Frauven,
dltere Minner, Kinder, Radfah-
rer, ihre Fahrrider stossend.

Nah

Fahrrider, die voriitber ziehen,
Jetzt geht ein Pferd,

gefithrt von einem Mann,  durchs
Bild.

Das grosse Rad eines zgwelridd-

rigen Karrens,

das Bildfeld genz ausflillend,

fahrt voriiber.

Kamera schwenkt bis Halbnah
imd erfasst:

den Karren, in dessen hinterem
Teil ein Hlterer Mann sitzt.
Br wird von der Fahrbewegung
geschiitteli.

Seine Fisse hingen herunter.
Apathisch blickt er auf die
Menge, die dem Karren folgt.
Im Karren Frauen, Kinder.

~ Halbtotale

Vom fahrenden Ksrren aus:

im Vordergrund der alte Mann,
Hinter ihm auf der Strasse
die wortlos dahintrottende
Menge.

Im Mittelpunkt eine Frau in
mittleren Jahren.

Sie st0sst einen Kinderwagen
vor sich her.

Neben ihr geht ein etwa achi-
jahriges Midchen,

das sich mit der einer Hand
am Kinderwagen festhalt.

Allmshlich verringert sich
der Abstand zwischen dem
Karren und der Mutter mit dem
Kinderwagen und dem kleinen
Madchen.
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Frussginger und Radfshrer filllen
den Platz gwischen ihr und dem
Karren ausSs

Die Mutter geht rascher,

um den Anschluss an das Fuhrwerk
nicht zu verlieren,

drangt sich vor.

Infolge des beschleunigten Tempos
kommt dag kleine MZEdchen neben
der Matter nicht mehr recht mit.

Halbnah

Fahraufnahme,
sozusagen vom Blickpunkt des
alten Mannes auf dem Karren
aus gesehen,

Die Mutter mit Kinderwagen und
Madchen,

die allmihlich niher nach vorn
kommte

Kemera séhwenkt und erfasst Nah:

das Madchen, das sich immer ingst-
lich am Kinderwagen festhalt.

Mit der andern freien Hand bindet
eg das Xopftuch, das es trigt und
das sich eben aufldsen will, fester,
Es blickt geradeaus vor sich hin.

Halbnah

e st s ol

Fahraufnahme.
Was ez sieht:

den untern Teil des Karrens

dicht vor ihm. '

Tie grossen sich drehenden Rader,
die von der Fahrbewegung hin und
herschlenkernden Beine des alten
Mannes. - '

Nah

TPahraufnahne.

Pas Midchen 18st den Blick vom
Karren und blickt in der Richtung
nach der Mutter ninauf.
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Nah.

Fahraufnahme,

Was es sisht:

die Mutter hinter dem Kinder-
wagen herschred tend.

Kamera schWenkt und erfasst:

den Kinderwagen, dessen Vorhinge
die Sicht in den Wagen hinein
verdecken.

Halbtotale

Fahraufnahme.

Im Vordergrund,

inmitten der dahinzlehenden
Menge,

die Mutber mit Kinderwagen uand
MEdchen «

TIm Hintergrund der Karren.

Der Blick des alten Mannes
trifft auf das Madchen neben
dem XKinderwagens

Br wirft einen Blick iiber die
Schulter auf den Karren,

um festzustellen, ob auf dem
Tuhrwerk noch jemand aufgenom-
men werden kann,

wendet sich dann wieder in der
Richtung gegen die Kamera,
winkt der Kleinen,

dic zu ihm aufschaut

md streckt wortlos die Hinde
nach ihr aus.

Ein neben dem Midchen schreiten-
der Pussginger hat es bemerkt.
Br wendet sich nach der Xleinen
Ve

Die Mutter nickt ihm bittend zu
und sagt,

da sie selber den Kinderwagen
nicht loslassen kann:

Jetzt nimmt der Mann die
Kleine auf,

geht zwel, drei Schritte auf
den Wagen zu und reichy sie
dem alten Mann hinauf,

- Ayez la bonté, monsieur!
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12,

der gie hinter sich in den
Kerren stellt,

wo sie sgich sogleich an der
Seitenwand festhilt

und gleichzeitig den Blick
dngstlich nach der Mutter
richtaet.

Diese nickt zustimmend,

Nah
Fanraufnahme.,

Blick wom Karren aus iiber das
Madchen,

Seitlich dreht sich das eline
der grossen Rider.

Durch das Rad hindurch sind
die selitlich mittrotienden
Menschen zu sehern.

Kamera schwenkt bis zur Totale

und erfasst:

den Menschenstrom hinter dem
Wagen.,

Im Mittelpunkt wieder die
Mutter mit dem Kinderwagen.
Pie nickt mit einem mitiden
I8cheln ermutigend in der
Richtung nach dem kleinen
Mg dchen auf dem Karren.

Totale

Vom erhdhten Standpunk¥d
der Strassenbtschung aus
Blick «in eine Strassen-
kurve.,

Die Me ge, mit dem Rucken
gegen die Kamera,

zieht vortlber,

Im Mittelpunkt der Karren
mit Insassen,

dahinter die Mutter mit
dem Kinderwagen.

In regelmissigen Abstéinden,

allmghlich lauter werdend,
das Huppen von Autos,.

{durchgehend)
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Im Hintsrgrund tauchen
mehrere Militdrlastwagen
auf wndé kommen,

die abgeblendeten Schein-
werfer aufl die Kamera Zuge-
richtet,

nur muhsam VOTWEL TS .
Widerwillig weicht die Menge
nach rechts aus.

Infolge dleser Bewegung

und das allgemeine Gedrange
entsteht allmdhlich eine
Stockung des Zuges.

134 Halbtotale

14

Die Mutter mit dem Kinder-
wagen vor der Kamera,
Im Hintersgrund der Karren.,

Der Karren und dis Mutter
mit dem Kinderwagen weichen
aus, sowellt es mbglich ist.

Jetmt hilt der genze Zug,

der nicht mehr weiterxommt, an.
Das ITicht der Schelnwerfer
ndhert sich,.

Totale

e e st n

Fahrauvinahme,

Vom Sitz eines Milit&r~

agens aus 3lick iiber den
Gihler auf dle Strassenkurve.
Seitlich am Kihler ein bis
zwel Soldaten in fransdsischer
tniform, mit Stahlhelm,
Paclung und Geweshr,
Der Wegen fihrt eben in die
Kurve o
Das Licht der Scheinwerfer
streift die auf der Sitrasse
anhal tende Menze und Fuhr-
werke,

darunter den zwelradrigen
Karren,

die Mutbter mit dem Kinder-
wagen uswa
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17,

Nah

Montage;

Der Manmn auf dem Karren,
der nach wie vor apathisch
dagesessen ist, '
horcht plétzlich auf,

Die Mutter mit dem Kinder-
wagen, Uber die eben noch

das Ticht eines Scheinwerfers

hinweghuscht,
horcht ebenfalls: auf und
blickt nach oberne

Rasch hintereinsnder:

einzelne Menschen,

die ebenfalls erschrocken
gegen den Himmel hinauf
starren.

Pazu plotzlich Rufe:

Totale

Tm fernen Hintergrund
tauchen ither der Bildlinie
des hiigeligen Horizontes,
vorliufig nur undeutlich
sichtbar,

Flugzeuge auf,

Stimmen:

Tofale

EBlick wvon dexr erhthten
Bischungz aus auf die
Strasse,

Unter dcr Menge entsteht -
avgenblicklich eine Panik.

Tie seitlich der Strasse

Stehenden flichten sogleich .

nach links und rechts in
die dunkeln Felder hinaus.s
Ein Teil dor Menge ldsst
Sack und Pack fahren und
flitichtet sicha.

Musik setzt allmahlich aus.
An ihrer Stelile setzt das
ferne Drohnen von PFlugzeugen

8ln.
{durchgehend)

Des aviong! - Des gviongi

Ce sont les allemands!
Quittez la routel
Aux champsl
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Viele der Radfahrer lassen
ihre HAder auf die Stracse
Tallen und machen sich eben~
falls davon.

Binige wenige nehmen die Fahr-
riader auf wnd rennen in die
TFelder hinein.

Stimmen:

Halbtotale

Blick gegen den Karren.,
Der alte Mann springt
vom Wagen herunter.

Minner, Frauen stirzen
aui das Fuhrwerk zu,
heben die Kinder heruntber.

Die Mutter hinter dem Karren
hebt ein zwed jdhriges Kind
aus dem Hinderwagen,

stirzt mit ihm auf den
Karren zu,

nolt mit dem freicn Arm das
kleine dzdchen herunter.

Stimmen:

Der Mann, der das Fuhrwerk
gefithrt hat,

versueht das Pferd auszile
Spannen,

was ihm abcer in der allge-
meinecn Verwirrung nicht
zelingt,

T rufs:

Sauvern vousl -
Bonne mérel -
Maman, maman} - ‘
Déscendez! Dépéchez-vous!

Das Drohnen der IFPlugseuge
stéryer.

Juliettel Paull Madelcinel
Aidez moi donel -
Grouillez vousl -

Memanl -

Allez, quittez la route!

Sacrée cochonneriel
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20

21,

Totale

Blick iiber dile Felder auf
die Strasse.

Von dort her rennt der noch
gebliebene Teil der Menge
auf das Feld gegen die.
Kamera 2ZU.

Rufe:

Die Mubtter eilt mit ihren

beiden Kindern geradewegs

auf die Xamera zu.

Dicht davor wirft sie sich
auf den flachen Boden und

versucht die Kinder mit

ihrem Leid zu decken,

Ueberall stirzen sich die
Menschen in die Purchen
des Feldes.

Totale

Blick gegen den nichtlichen
Himmel.

Bine Staffel von Jagdflug-
zeugen, '

nur als Silhouetten sichtbar,
sausen durchs Bildfeld,

Totale

Blick von der erhbhten Boschung
aus auf die Strasse,
die jetzt menschenleer ist,

Im Vordergrund der verlassene
Karren, der Kinderwagen, -
Fahrréder, Koffer, Bindel,

Im Hintergrund sausen die
Militdrwagen auf der men-

- schenleeren Strasse davon.

A plat ventrel

- 10 =
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24.

25.

Halbtotale

Ein anderer Teil der Strasse{

Das zertrimmerte Auto der
ersten Binstellung.

Im Vordergrund der Wagen mit
dem einen, immer noch brennen-
den Scheinwerfer.

Zu den Turen, die bercits ge-
6ffnet worden sind,

stirzen die Insassen heraus.

Der Mann davor schlidgt mit

der Kurbel in den Scheinwerfer,
sodass das L1cht plotzlich
erlischt.

Totale
Die menschenleere Strasse.

Das Pferd vor dem Karren
baumt sich,

von dem Maschinengewehr-

feuer erschreckt, auf

und geht mit dem leeren Karren
durch.,

Damit wird der Blick frei auf
den verlassenen Kinderwagen.

gglbnah

Die Mutter in der Acker-
furche richtet sich plotz-
lich auf,

blickt nach oben und schreit
laut,

in sinnlosem Entsetzen,

das Gerdusch der Plugzeuge
{ibertonend:

Totale
Blick gegen den Himmel,

Die Jagdflugzeuge sausen
voriiber.

-1l -

Das Drohnen der Flugzouge

immer starker,

I&otzllch setst Maschinen-
gewehrieuer ein.
{durchgehend)

Mon Dieu - ce sont des enfants!
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28

Totqlg

Blick iber das Feld gegen

die Strasse,

Inm Vordergrund stirzt cin
Mensch,

der sich halb aufgerichtet
hat §

zZu Bodens

Rufe. von Verwundebten und

Sterbenden: Au secour, au secourl
Pour ltamour de Dieul
Halbnah

Blick i#iber die Strasse.

Im Vordergrund ein Auto,
dessen Tire offen steh¥d.
TUeber dem Trittbrett
hingt der Korper cines

Toten. Pas Gersdusch der Flugzeuge .

entrernt sich.

Neb

Dic Mutter in der Ackers
furche,

immer noch halb aufgerichted,
den sich entfernenden Flug-
zeugen nachstarrend,

das eine Kind fest an die
Brust gepresst,.

Jetzt richtet sich das kleine
Midchen auf.

Sein Kopftuch ist zurlickge-
fallen,

Mit vor Schrecken wWgit auf-
gerissonen Augen starrt die
Kleine, :

die am ganzen Korper zitterdt,
ebenfalls in der Richtung,

in der sich die Flugzeusge
entfernen.

Gerdusch der Flugzeuge immer

Lerner.

Langsame Abblendung
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2s R ounen

Strasse

{Dienstag, 9., Juni 1942)

in einen Fabrikvicrtel

Gross

Aufschrift auf cindm

Plakat:
"Rouen, le 4 juin 19

Kamera fahrt zurick

(Tag)

Aufblendung

42!!

und

erfasst:

ein Plakat mit charbkteris-

tisch franzdsischen]
typen:

Uordre d!'évacuationy

Schrift-

Les habitants des qéartiers

situées & proximité
des centres industr
des usines sont avis
quitter dans le plus
délal leurs demeures

Rouen, le 4 juin 19
Feldkommandantur Ho

aux bombardements. j%

du port,
ele et

és de
bref
enfrosées

31, i

Taber dem Plakat Schatien

giner Reihe wvon Men

Stimmen:

Kamera schwenkt vom

hen.

- 1% -

Plakat

weg und crfasst in d

=Ry

Tovale:

eine lange Reihe vonf Mengehen,

mit Topfen, Geschirr
Gamellen versehen,
Schlange stehen.

b und

A la rue de la Rampe? =~

pui, il parait quton y trouve

encore des logements.
A gauche en sortant,
Vis-A-vis du cimetidre, -
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Die Blicke der{ zunichs®
Stehenden sind in der Richtung
nach dem Schriftplakat ge-
richtet, :
das soeben zuisehen war.

Sie unterhalten sich iUber den
Tnhalt dexr Auiforderung:

Ein Hlterer Mann wendet sich
M.
Nachdem das Wort "lec Reich"
gefallen isty sagt er leise:

A1lmshlich 1QSen sich die
Blicke wom Plakat.

Die Unterhaltimg geht weiter:

Ein einzeinert ...

eestlt dem D en in der
Richtung nach dem Schrift-
plakat zelgerid:

Vom Hintergrynd her,
zwischen deniin der Schlange
Stehenden sichtbar,

erscheint ein kleines Mddchen,
das wir von der Flucht auf
der Landstradse her kennen.

Bs dist drmlich gekleidet und
triagt ein lecres K6rbchen am
Arm.

Halbnah

Blick von dexdd andern Scite
auf die Reihq der Leute.

TIm Hintergringd eine trostlose
Mauer, an dexy,
gwischen franztsischen Pla-
katen (Reklapge fir Seifen,
Aperitife uswW.) das oben er-
wihnte Schrifitplakat klebt.

[

-~ 14 -

Dans ce nouveau bloc?

Et que pensez vous gue ¢a
colite? ~ :

Et le déménagement!

Ctest "le Reich" qui paye?

Chutl

Fh bien moi, Je reste ol
Je suis.

Des amis & nous sont partis...

...ggmme-calQuatre jours plus
tard ¢a y étaitl
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Tas kleine Médcﬁ#n erscheint
von der Kamera
und gehte..

Kamera fihrt mit

eseder Reihe entiang.

Finer der in der] Reihe Stehenden

sagt cben, zuriickgewandt zu
seinem Hintermann:

Das kleine MAdchen hat das
gsoeben Gesagbe mchirt,

Es bleibt einenl Augenblick
stcheliese

Kamera hﬁlt

.« .und schaut grschrocken
zu dem Mann auf,
der den letzten Satz ge-
sprochen hat.

Jetzt geht es Weiter.

. Kamera fshrt mit wnd schwenkd

nach unten,

sodass die Erw%chsenen nur
noch im wmtern Teil zu sehen

sind,

Wahrend das Midchen der Reihe
entlang schreitet,
gehen die Gespriche weiter:

Die Reihe dep Menschen,

die hin und wieder einen
Schritt nachi vorn tun,

macht eine leichte Biegung,
sodass nun puch die Erwache -
senen wiecderr sichtbar werden,

ey 4im Bildfeld

_ 15 -

Une scule bombe et trente-huite
mortsd Je vous demandel

Vous la connaissez la Colettel
Elle a toujours eu de la
chancel Elle se faufilera,
celle=-lal -

Alors ce n'est pas moi qui
voudrait vivre & Limoges. -
Cl'est une jolie jaguette que
vous avez. Elle est neuve? -
Faite d'un vieux manteau. Mails
dites, gui peut acheter &u neuf
aujourd'hui? -



‘kulinarischen Ge

PDie Kleine geht der Reihe
entlang immer wel{er.
Hinter ihr ein Magn,

der einem andern fon den

gangencr Zeiten grzdhlt:

Bin anderer wgndet sich
unwillig um
Entriistung:

Kamera, hat

Das Midche
gchend,

= 16 -

N

Vous souvenez-vous des entre-
c8tes de chez Julien?

Grosses comme cela je vous
assure, et je n'exagére pointl
Ah; 11 était connul =~

Mais talsez-vous doncl =

|

N
o
-

Ein Tedllstiicik der Reihe,
die sich ebek wieder etwas
nach vorn bewegt,

um alsbald s

Im Mittelp T cin etwa

vierjshriger kleiner Junge,
ebenfalls in sehr drmlicher
Kleidung.
Er hdlt mit Jeiden Handen
einen Topf.

Nun erscheint auch das kleine

Mzdchen wiedér im Bildfeld
und tritt neben den Jungen.

' Bine Frau hihter ihm,

zurechitweisehd,
aber nicht freundlich
z11 dem Midchieni:eee

.semit der Hand nach hinten
weisend:

auf und sagt
ihr Recht w
haflth: Ees

Die Kleine iiickt zu ihr
3

end, aber

cehen zu bleiben,

f

T,
Rl 1T, TR .
e,
= M“Mh

11 faut te metirce..

o281 bout, ma petite.
Chacun son tour.

Ah mais NoNe e
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+eeindem sie dem kleinen
Jungen den Korb ilbergibt,
wobel sie ilm gleichdgeitig
den Topf abnimmt:

Der Junge wirft einen}Blick
in den leeren Korb und fragt:
PDie Kleine mit einem Kopf-
schiltteln:

Pie Frau hinter den Xi

zuriickgewandt zu einer |
andern Frau:

dern,

Jetzt bewegt sich die Rgihe
wieder vorwsrts, '
sodass die beiden Kinde
aus dem Bildfeld verschwinden.

Der Mann hinter der Fram,
die eben gesprochen hatg

Cat

Halbtotale

Blick aus einem chemal
Laden auf die Strasse ni

Im Vordergrund auf BO
eine Holzplatte,
die eine Art Aussch
stellt,

bekleideter Mann mit
Schopfloffel ausschenktb,

Jenseits des Ausschanks Leute,
die ihre Geschirre zuh Pillen
hinhalten.
Eben erscheint das klgine Mid-
chen,
das mit dem Gesichtchen eben
noch iiber den Tisch hfinaus-

reicht.
(der kleine Bruder isft nicht
sichtbar).

- 17 -

Voild mon petit frére qui a
gardé ma place.

Tien as eu des pathtes?

Non, il n'y en avait plus.

!

Ta mdre Michaud - vous la
conmaissez? - 1l y a cing ans
elle a prédit quten trenteneuf
on aurait la guerre. Bt la mére
Michaud elle a dit encore quten
six mois elle serait terminée
cette guerrel -

Eh bien ctest moi qui wvous dis
gqutelle durera longtemps.
Longtemps!
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33,

BEs stellt seinen Topf auf

den Tisch,

Der Mann an der Ausgabestelle,

indem er den Topf fiillt,
auf dile Xleine blickend:

Die Kleine nimmt den Topf

en.tgegen: '

+»sden Blick auf den Mann

an der Ausgabestelle richtend:

Damit geht sicese |

Halbtotale

_«eevon der Ausgabestelle

weg,.

Sogleich dringen sich die

Nachsten hinzu.

Im Hintergrund wird der
grosse Kochtopf,

der jetzt leer istd,

vom Tisch gehoben,

Inhalt wird auf den Tis

Bin neuer Topf mit dampigndam

gestellt.

Der Mann an der Ausgabesitelle
taucht den Schopfléffel fin

und sagt zu einer Frau,
die ein einfaches Geschi
reicht:

Inzwischen hat sich die

T nine

Kleine nach ihrem Briidenchen
umgesehen und winkt ihm fmit
elner Kopfbewegung, ihrjzu

folgen.,.

detzt geht sie mit ihmed.

= 18 =

Eh, la petite, tu es 13 toujours?
On dirait que tu t'y plais
Rouen?

Merci beaucoup, monsieur,..

reoMa maman a bien fait tout
ce qutil fauty

Mais c'est quril ¥ en a beau-
coup des inscriptions.

Alors vous comprenez, il me
faut attendre.

Allez 1la mdre, passez moi votre
gamellel : :

Mais prenez gardel! Clest chaud,



544

Kamera fihrt ziemlich radch

zuriick bls zur Totale

e svON der Ausgabestelltjweg
und verschwindet nach etniger
r

Zeit mit ihm an der Kam

vorbei.

Vor der Ausgabestelle,
fiber der eine primitivd
mit der Aufschrift
"Cuisine public" angebn
einzelne Doute,

die ihre eben crhaltene
sogleich heisshungrig &
wahrend andere mit ihrg

a

Tafel
acht isv,
Suppe

uslsffeln,
n Topfen

eilig davon gehen.

Totale

Strassengersusche
(durchgehend)

Bin andercr Teil der Strasse.

Kaufliden, Budiken, eine Kneipe;
einige der Verkaufsléddn sind

geschlossens ‘
Passanten gehen wvorilben.
Das ganze Milieu chara
ein drmliches Industri

Pas kleine Madchen tauc
gseinem Bruder im Bildfe
Sorgsam trigt es mit be
Hinden seinen Topf und
darauf, vom Inhalt ja n
zu verschiitten. ,
Der Kleine trottet neber
Er schlenkert den lecre
wmnd hialt sich mit der
Hand am Rock seines Sch
chens fest.

zenden Gegenstand - irge
Metallabfall.

Er blickt sich, nimmt ihngauf,
eilt dann der Schwester,
die weiter gegangen ist, gach
und fasst nach ihrem Rock.
Pabel passiert es beinahg,
dass sie von ihrer Suppe jetwas
verschiittet. . ’
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Sie Sagt: R

A ey et oA Gt e A

«sawirft cinen B:;ﬁiok in
ihren Topf und gght zusammen
mit Pierre welter.,
Im Gehen: j

i
Sie gehen weitelaes.

Kamera fahrt m%t

e o sund kommen éald vor cinem
einfachen Hausjan,

durch dessen e sie hinein-
gehen.

ey

-32(}-—

Ne tire pas ma Jupe, Picrrel
Tu vas me faire verser la
soupelese

e eIl faut nous dépécher.
J1 va &tre midi, -~ -~ =
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35,

Treppenhaus

Halbtotale

Blick von einem der obkren
Sttockwerke ins Trepperthaus
hinunter,

Die Pensterscheiben 1@
Treppenhaus sind mit Dia-
gonalpapierstrelfen Zorklebt.

Das kleine Médohen eéscheint
mit seinem Briiderchen Pierre
auf der Treppe. ‘

Immer noch behutsam ihren
Topf tragend kommt sme hinauf,

Pierre folgt ihr.
Oben angelangt... x
bils zur

. Kamera fihrt zurilck

Totale

«ss8cht sie guf die-wolnungs-
Tire zu Und sS2gtiee«

+24ist einen Augenblick rat-
los, stellt dann ihren {Topf
auf den Boden und begirmt in
der Tasche ihres Kleiégﬁens
zu suchen:

Wehrend sie ihren Schliissel

hervorkramt und die Wolnungs-
tire aufschliesst,
biickt sieh Plerre nachy dexr
Suppe hinunter.

Der Schwester ist es wicht
entgangen.,

Wdhrend sie die Tire
schliesst, sagt sie:.

der die Schwelle zur
berelits tiberschritte
hinein.

Schrltte im Treppenhaus
xommen, néher

Ma clef?.. .

..;-Oﬁ est - 08 q_ue j'ai bien
pu la mettre ma clef?

Non, laisse} Ne touche pas}
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) 36~9

Korri.dor

(Tag)

Totale

Blieck durch den kleinen
Korridor gegen den Eingan

Von der Tiire her gcht Picrre
durchs Bildfelde.

Seine Schwester,

die hinter ihm eingetretpn ist,
drlckt mit dem einen Ellbogen,
nachdem sie selber den Korridor
betreten hat,
die Wohnungstire hinterfsich zu
und folgte..

Kamera schwenkt mit

»« o ihrem Brilderchen,
das durch.die offen st
Glagstire geradewegs in
Kiiche hineinlsuft.

ende
die

e

Schritte

Gerdusch der Ture

- 22 -
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Kliche

{Tag)

Halbtotale

vom Iicht, das durch da

Eine sehr einfache,
1.

kleine Fenster hereinfyl

nuyr schwach erleuchtete

Im Hintergrund des Bild

Korb mit einem Stoffre
die Katze.

Gasherd.
Daneben, am Boden, elniileiner

Er geht sogleich auf &

3
IGiche.

es ein

en fir

8 Korb-

Pierre erscheint im Bi$dfeld.-

chen zu:

Jetzt erscheint auch die

Schwester im Bildfeld.

Sie geht auf den Tisch in-

mitten der Kiiche zu,

stellt ihren Topf hin

nimmt von dem in der Nuhe
befindlichen Kiichenbiiffet

eine Pfanne,

Pierre kreuz+t ihren
und sagt weiter:

Das Schwesterchen stkllt

die Pfanne auf den
im Hintergrund.

Wehrend sie zuriickkd
un den Topf vom Tisg
nehmen, segt sie:sq.

Damit geht sie wieder zum

Herd,
glesst die Suppe ipn die

Pfanne und zindet Sas Gas an:

Pierre geht an der Kamera
voritber aus dem Bildfeld.

Das Schwesterchent nimmt
einen Peckel, '

der auf dem Gasthd liegt,

auf Mdees

m23¢-

Oh, Minou n'y est pas,

Minou n'est pas dans sa
corbeille,.

Alors va voir dans le 001n
du canapé|
Tu n'as qu'd chercheri..,.

«reMol 11 me Taut mettre le
couvert.

Maman va arrlver a 1'1nstant¢
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38

- 24 -
Totale

sv sdockt damit die Pfanne zu.

Gegeneinstellung:

PDer Gasherd mit dem Sehwester-
chen im Vordergrund.

Blick durch d&ie Kichejauf die

Glastire, ;

die in den Korridor hinaus
Tihrt,

durch die Plerre gberi hinaug-

geht.

Kurz nachdem er verschwunden
ist,
ruft ihm die Schwesjier nach, . |
indem sie sioch leight umwendedb: A la chambre & coucher,
peut-8trel
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39

Wohnzimmer

(Tag)

Totale

Blick durch dag einfach
mbblierte Wohnzimmer.
(die Einrichtung lisst ers
raten, dass die Insassen
frither wahrscheinlich cine
etwas komfortablere Wohnung
besessen haben,
Die Mdbel sind etwas bessgr
als der Reum. Trotz der Zu=-
sammendringung der Gegensgpinde,
bliirgerlich - gemiitlicher
Charakter.

Ueber einer Xommode hianglj in
einem Goldrshmen das Bild eines
franzdsischen Sergeantend)

Vom Korridor her kommt Pierre
ins Zimmer.
Fr 1lguft sogleich auf dag

decken,
Br geht alsbald gum Tisch
hintiber, :
der in der Mitte des Ra
steht und blickt sich.
Da er nichts findet,
13uTt er.. . .

Kamera schwenkt mit

«eezur Tire, dic ins Schlb
zimmer hintiber fihrt. g

andern Raum.

- 25 =
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Schlafz?mmer

(Tag)

40. Halbtotale

Blick unter einem der Betten
hervor in den Raum hinaus.i:
Im Vordergrund das Kétzch} .

Pie Flusse Plerres erschel
in der NBhe des Bettes img
Bildfeld.
Jetzt kniet er auf dem Boden
nieder, -
biickt sich und wirft ecinen
Blick wunter das Bett. , ‘
Er entdeckt dag Kutmchen:f Minou, Minoul

en




41,

Totale

Im Mittelpunkt der Tisch.
Im Hintergrund die offel
stehende Tire mit Durch%llck

ins Schlafzimmer.

Ueber der Kommode das Bild
des franztsischen Sergesa

Das kleine Mddchen gehtimit
Tellern, Besteck, Papicmser-
vietten usw, vom Buffet}

das im Vordergrund stdhg,
auf den Tisch zu und beginnt
drei Gedecke aufzulegeny

Die Stimme Pierres vom,§
Schlafzimmer her;

Das Ma dchen,
Wahrend des Tlschdeokcf

Die Stimme Plerres, ¥
wieder vom Schlafzimme;

Tas Madchen:

Il est sous le 1it, -
Viens!
Mais laisse lel

MInou est & moi,

oui. Mais je te defends...
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-
Schlafzimmer
(Tag);
42. Totale
Piexrre kniet immer noch »esde la prendre par la queuel
am Bett. p '

Ebcen ist es ihm gelungen,
das KEtzchen zu erwischenj
und uwnter dem Betd hervoﬁ%

zuzichen,

Pierre steht auf.
Mit dem Xdatzchen geht er
durch den Raum und ruft
hintiber:

Madame Blanchet a dit...
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43,

phmzimmer

Totale

(Tag)

: /
Picrre kXommt vom Schliaf
zimmey her mit dem KH:
im Arm in den Raum und
gchlicsst seinen Sats:

chen

Sein Schwesterchen hat

inzwischen den Tisch fertig

gedeckd.
Sie geh'b. .

Kamera gschwenkt mit

«svin den Korridor hihaus.

Nach kurzer Zelt folg
Pierre mit der Katze.

ihr_

- 29 .

. veque Minou clle me le
donnait 3 moil
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44s

45,

'Kﬁd%e

(Tag)
Totale

2 iy,

Das kleine Madchen kommﬁéi
wieder vom Korridor here

und geht geradewegs auf aen
Gasherd zu,

der im Vordergrund stehg
Wahrend sie den Deckel yon

der dampfenden Pfanne abhebt
umd nun das Gas auslosd%t
tritt auch Pierre mit der
Katze ein.

Halbnah

Im Mittelpunkt des Bild=-
feldes der Kichentisc

mit der abgedeckten Suppen-
terrine. i '

Pierre tritt darauf zu
Jetzt erscheint auch
Schwesterchen mit ei
chen, in dem sich
Brotscheiben beflndk
en dem Tisch.

die Suppenterrine.j
Pierre hat das BroJ
1. Boden gleiten
ldsst,. ;
Mit einem Blick in den Brotkorb:
riuck?t den
gegen die

Das Schwesterchens
Brotkorb etwas mej
Mitte des Tisches),
sodass Pierre esinicht er-
reichen kann, ~
Sagt: sen

»eound geht wieder aus dem
Bild. ]
Imemlwgtmenmm
halb zuruokgew;

Bald darauf er@icheint die
Kleine wieder it der Pfannc.

kaum erblickt,

w 50 =

Donne moi un morceau!

Non, pas avant la soupel

- Mais Maman va venir,
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Plerre, in etwas klagendem
Tonfall:

Das Schwesterchen,
zurechtweisend, aber gut-
miitig:

Nun beginnt sie dic Suppe
vorsichtig aus der Pfanne
in-dile Terrine zu gicssen.

Pierre hat beide Hinde auf
den Tisch gelegt,

Br schaut seiner Schwester
zu und fragt weiter:

Das kleine Mddchen horcht
pl8tzlich auf.

- 31 -

Oh Maman, elle n'est jamais
A la maison.

Betal Maman est obligée de
travailler & la fabrique.
Tu le sais bien.

Mais pourquoi maman = = =%

Eingetzendes Gerdusch einer
Alarmsirenc. '




46.

Déoher

(Tag) |

Totale

Im Vordergrund,

auf einem Dach montiert,
eine Alarmsirene,

Im Hintergrund Diacher mit

:

charakbteristisch franztsischen

Kaminen.

m32—

Gerdusch der Alarmsirene, laub
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475

Nah

Die beiden Kinder am Tisc
Das Miadchen beginnt am
ganzen Korper zu zitternd
Sein Gesicht nimmt densel
entsetzten Ausdruck an,

h. Gerdusch von vielen Alarmsirenen
{durchgehend) )

ben

wie in der Schlusseinstellung
des ersteon Abschnittes (line

vasion, nidchtliche Lands

TasSsSe ).

Vor Schrecken verschiittel es

einen Teil der Suppe auf
Kichentisch.

dem

Zitternd stellt es die Planne
auf die Tischfliche und gtam-

melt:

TDes avions) = - =
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48,

Dicher/und Kiiche

- 34 -

Montage:

grund .

(T’%g)

Dach mit Algrmgirenen im Vorder-

Pie beiden Kinder am Kighen=

tisch.

Bin wediteres anderes Ala
gsignal,.

TTile

Die Gesichter beider Ximder -
mit welt aufgerissenen Augen.

Noch ein Alarmsignal auf
der Dicher.

Der Gasherd mit kleiner
Alarmsignal im Vordergru

Kamera schwenkt nach unt

einem

Flamme.
nd. '3

en

£ .

wnd erfasst in der Totall
eine Strasse. (Vom Dach
Hauses aus gesehen)s

Auf der Strasse eilen di
Leute in die Héuscr hine

eines

W

Nach wenigen Augenblicke
ist die Strasse mensche
Nur ein Pferdefuhrwerk
ginlge PFPahrrader stechen
da.

cels
d
och

Gerdusch der Alarmsirenen




49

50 «

Totale

Aus der Porspektive der,
Strasse,

aug der die letzten Ligte

in die Hiuser hineins
gilt eine Frau =

zen,

es ist die Mutter der beiden

Kinder -
auf die Kamera zu.

Ziemlich dicht davor bleibt
sie stchen und ruft gegen

diec Fassade des Hauses
laut:

Halbtotale

Im Vordergrund die Mutt

s

mit Rlicken gegen die Kamers,
im Hintergrund die Fassade

des Hauses.

eginem der Fenster hinauf:

-Die Mutter ruft nochmalg zu

]

Pa sich am Fenster niemand

zeigt,
eilt die Mutter auf das
Zu’..

Haus

LETL

Kamera schwenkt nach un

v esnnd stlirzt durch die
hinein-

Tiire

ninauf,

- 35 -

Pierre, Marie-Louisel

Ins Gerdusch der Alarmsirenen
miscnt sich das Dréhnen neran-
kommender Homber

Pierre, Marie~louisel
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51.' To‘tale

Treppenhaus

Blick vom untersten
des Treppenhauses na

Mehrere Hausinsassen

die Treppe hinunter.

{Tag)

Absats -
ch oben.

eilon

Im Vordergrund erscheint,

von der Xamera herko

die Mutier.

mmend,

Die Mutter ruft lau'li gegen

die Treppe hinaus:

Von oben hsr ersche

| 1LSX).

jetzt Marie-Louise gnd Pierre.
Der Kleine hilt ingder einen

Hand ein Stick Bro
im Arm tr&gt er 4di
Beide Kinder komme:

)

Katze.,
eilig nach

mben und laufen apf die

Mutter zZu.

Kamera fahrt zuridgk

zur Totale

imd erfasst:

seitlich eine Turg,
Keller hinunter fi

die in den
T

Die Mutter dréngtjbeide Kinder

hinunter:.

- 36 =

Gerdusch der Alarmsirenen
Tas Dronnen von Bombern
{(durchgehend )

Schritte auf der Treppe

Marie-Louisel

A la cavel! Dépéchez vousl!
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52,

53

will:

- wendet sich nach unten’und

(T é)’

Halbtotale

Blick vom Keller,
in den kaum Licht . hereinfillt,
gegen die Treppe. -
Bel der Tire steht ein M .
Die letzten Insassen des
Hauses,

wnter ihnen die Mutter mivd
ihren Kindern,
kommen vom Treppenhaus hen
hereine

Wahrend sic dic Treppe hinunter-

eilen, fragt die Mutter Marie-
Iouise: :

Marie=-Touise bleibt erschrdcken
stehen: ‘

Die Mutter ist cbenfalls
stehen geblicben;

jetzt wendet sie sich um,
gilt ein paar Schritte hina
und sagt zu dem Mann auf de
Trepre, :
der eben die Ture zuschliesskn

Der Menn, unwillig zur Mutber:

ruft:

Totale

Blick von der Treppe in
den Keller.

(Bs ist ein gewthnlicher Kpller
mit Holzgestellen, Flaschen,

Geriimpel usw., Im Mittelpunkt des
Raumes sitzen auf einigen jkisten
die Hausinsassen: Frauven, [Mimner

wnd einige Kinder.)

!
TRy L

- 37 -

Das Gerdusch der Alarmsirenen
setzT allmihlich aus

Das Drohnen der Bomber wird
damit deutblicher horbar
{durchgehend)

As<tu ouvert les fendtres?
le gaz est éteint?

Mon Dieu, j'ai oubliél

Le gaz! Clest le gaz qui brlle
chez moil

TAchez de déscendrel
Allons, pas d'histoirest

Tu as fermé le robinedt,
Bertheau?
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- 38 -

Marie-Touise und Pierre
gsind unterhalb der Prepp
gelandet. .
Jetzt geht von oben her jauch

die Mutter die Treppe hjnunter.

Ein junger Mann, der befi den

Uebrigen auf den Kisten sitzd,

beantwortet die eben gdstellte

Frage mit betonter Kaltbliutig- :
keitioes Jrtai fermé le robinet du gaz.
Jtai fermé le robinet de lteau,

essum dic Stimmung nicht zu

verschlechtern, '

humorvoll~ironischis.. osoEt J'ail cmporte mon en-tout-
Gasl co s

eos@ann pldtzlich mit {einer

energischen Handbewegung : '

nach oben; ++sForme la portel

‘Gerdusch der Ture, die zuge-
macht wird

Von der Kamera her efscheint
jetzt auch der Manh
der die Tire zugescllossen hat,
im Bildfeld,
Er geht ebenfalls die Treppe
hinunter und gesellt sich zu
den Uibrigen. f

Totale

Tm Mittelpunkt dgs Bildfeldes
die Gruppe der Hgusinsassen,
im Hintergrund die Treppe mit
der zugeschlossdnen Tire,

Die Mutter kommgt mit beiden
Kindern auf dery Vordergrund zu,
wo cbenfalls ejinige Kisten
stehen. i
Tort setzt sief sich hin und
nimmt Marie-Iguise,

die immer noclh tobenbleich ist
mwd s tindig gm ganzen Kdrper
zittert, ;
in ihre Arme§
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Pierre hat sein KEtzchen auf
eine Kiste hingesetztjund be-
ginnt nan,
unbekiimmert um das, w@s sich
abspielt,
seine mitgebrachte Byotscheibe
ZU eSSel.

‘Die‘Mutter versucht Marie-Louise
zuzureden,
ziemlich leise:

-39 =

Sois tranquille, chériel
Ntaies pas peur!



.»w\.-v'uvuvuvvvx_\..-_r\.-u-./\.,-.-‘\.-\..«‘vs.fvv'vv\.;w\.«‘\.«vh/uuuv'uvvuuuuuvdug\)'qdd\)\)\)d

\/Décher '
(Tag)
Totale
Ueber Dicher mit vielen Tas Drdhnen der Bomber
Kaminen, ~ sehr stark '
Blick gegen den grauen
H‘.’meel a

Vom Hintergrund her saust
ein Geschwader Wwon Bombern
heran. :
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| /Bomber, Stadt

N

(Tag)

56, Totale

In der Tiefe die Stadt Pas Drohnen der Bomber
mit deutlich erkennbaren ' '
Industrieanlagen.

Im Vordergrund des Bilg
feldes Flugzeuge,

aus denen die Bomben nach
unten fallen. ' Explosionen

Binschlige im Industrie
viertel.

- 41 -
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57

58.

- Hausinsassens

Totale (wie

Im Vordergrun
mit den Kinde
Weiter hinten

Im Hintergrun
mit der Tire.

Die im Keller

e
die tbrigen

die Treppe

Versammel-ten

fahren zus .
Marie-Touise [erbirgt den
Kopf an der Brust ihrer

Mutter.

Die Holzgestelle wackeln,
die darin befindlichen

Weinflaschen &
Samnen.,

tossen zu~

Die Mutter, djie Marie~Louise
fegst an sich gedriickt hat

und mit der aT

iiber den Kopf
blickt sich ng
TN e

Plotzlich spre
von aussen die
weit auf,

Aus der Mitte
raumaes stlirzt

streichelt,
ch den iibrigen

ngt der Druck
Kellertiire

des Kellera
ein jlUngerer

Menn,
dexr wvorhin ge

twortet hat,

die Treppe hinpuf und sttsst

dic Kellertire

Halbtotale

Die Gruppe der

wieder zu.

‘Hausinsassen

Keller
(Teg )
4)
die Mutter

dern Hand Pierrae

- 42 -

Einschlige. Explosionen

Geklirr von Flaschen

Neue Einschlige

Vom Treppenhaus her Geklirr
von zZerbrochenen Fensterscheiben

Bin einzelner

im Vordergrundl
im Hintergrund] die Mutter mit
ihren Xindern,
Alles blickt exschrocken in
der Richtung ndch der Tire.

sagt:

¢1&tait pas loin cal=



59

/

{

{
Ein anderer versqéht die
Distanz zwischen dem Haus
und dem letzten Einschlag
abzuschitzen; |

Bin dritter Mann wendet sich
nach ihm um:

Eine jungere Frmu fihrt sich
mit der Hand ncgrvbs liber die
Augen und sag't:I

Eine zweite Fyau ringt
nach Atem:

Per,Mann, der|{soeben die Ent-

fernung zu schitzen versucht
hat, beharrlich:

Halbnah

Die Mutter milt den beiden
Kindern im V&rdergrund

im Hlntergrund die ubrlgen
Hau31nsassen.

Dle Matter versucht Marie= -
Iouise immerinoch zu be=-
ruhigen:..

i
Plstzlich scheint ihr etwas
einzufallen.,
Sie sucht in \den Taschen
ihres Kleides
nimmt einen Briefumschlag
hervor und zieht ein Schrei-
ben heraus, \
wieder zu Marie-Loulse,
die sie jetzt aus der Um-
armung entlasst

o 43 -

Trois cents mdtrest
Trois cents métres]

Alors on n'y serait plusi

O est~il, mon mari?-

' Jemais & 1a maison, quand - - -

Neue Binschlige aus grosser
Entfernung

Jtétouffe.

de vous lt'ai dit: Trois cents
ndtres!

Dumpfe Explosionen.,

Das Drohnen der Bomber wird
allmanlich lLelser

Ne pleure pas, Marie~Iouise ...

indem sie ihr den Brief zeigtiess eo..Regarde - elle est venue ce

esoit einem trostenden
Tdcheln:

matin, cette lettrel ...

.e .QTU. par‘birasl
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/ -
/

I

]

‘Pierre hat den letzten Satz

seiner Mutter gehdrt.

Wahrend er den Rest seiner |
Brotscheibe in-den Mund steckt,
geht er einen Schritt auf die

Mutter zu, i
legt ihr beide Hindchen auf die
Knie und sagt bittend: Moi aussi, je veux partir.
| Moi aussi, je veux aller voir
papal

Die Mutter fihrt ihm wiederum

mit der Hand liebevoll iiber . _
den Kopf und sagt zu ihm: Mais elle ne va pas en Allemagne,
f Marie-Louise, elle va en Suisse.

Nun wendet sile sich wieder
Mariec=Louise [2u. ‘ :
Mit dem TascHentuch,
das sie hervorgezogen hat,
Tfahrt sie dem Kindsae.

Neh
o woliber das Gesicht und

wischt ihr die TrEnen von
den Wangen.
(Die Mutter fit Rucken,
Marie-Louisei{mit Blick
gegen Kameral)

Die Mutter zu Marie-Louise,

immer im gleichen tristenden
TONtess ¥e pleure pas, ma chériel -
En Suisse 11 y a la paix! ...

e e slnd NUN mik aufmumterndem o . -
Kopfnicken: e+ Bt tu partiras bicntdt!

Marie~Tiouise plickt ihre
Mutter an.
In den trauripken Augen des
Kindes leuchitet ein Schimmer
von Hoffnung Zuf.

Leangsame Abblendung
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3. Ndchtliehe Rcise (Mittwoch, 24. Juni 1942)

passoton g remfrsn o i fmmnfems Qi e i S e = —

/' Iahdschaft mi+t Behndamm

{Nacht)
Aufblendung

Totale

Kamera ist nahe dem B
geloise postiert. _
Aus der Ferne ndhert sgich

gin Zug mit einer frar
gschen Dampflokomotive

- Gerdusch des sich nihernden
Zuges

~Die Lichter der Lokomotive

leuchten durch dic Nacht.
Der helle Rauch hebt stich
vom nichtlichen Himmel} ab.

Die Lokomotive faghrt

Zugsgerdusch laut
der Kamera voxiiber. ‘

Kamera schwenkt nach ten

Voriiberrollende Rider des
ZUges .

e -w)—mw?"mmﬁ
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62,

63,

64 .

—46-5

Im Imnern des Zuges
(Facht)

Totale
Das Innere eines frangisischen Das monotone Gerdusch des
Bahnwagens 3, Klasse wiahrend - iahrenden zuges
der Pahrt. (durchgenend)
Pie Fenstersitoren sind hHerunier- -
gelassen,

ine franztsische Kranken-
schwester -~ Hltere Dame mi
Haube uwnd charakteristische
Pelerine - geh+t von Abteil zu
Abteil und schaut zu den Xin
dext,’
Einmal bleibt sie stehen und
schiebt einem kleinen Jungen,
der schlafend auf der Bank
liegt,
seine Jacke als Kissen unter
den Kopf.

Dann geht sie weiter und ver.
schwindet aus dem Bildfeld.

Halbnah; Nah, Gross

Montage:

Pie schlafenden Kinder,
(S8mtliche Kinder ‘ragen
eine Etikette.)

Nah

In der Bcke eines Abteils
sitzt Marie«Louise.

Thr Kopfchen lehnt an die
Wand an.

Sie hat die Augen nur halb
geschlossen.,

An einem Knopf ihres Kleid=-
chens héingt ebenfalls eine
Etikette,

im Arm h&alt sie eine kleine
Ptmpe .

et LN
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Ins monotone Gergusch des
Tahrenden Zuges mischtj sich,
guerst undeutlich -

und dann deutlichexr wdrdend,
die Stvimme der Mutter

Marie-Louise hat die {Augen

- flir einen Augenblickige-

6ffneto
Sie sbarrt vor sich hin.

Jetzt lehnt sie sichj noch
etwas mehr in ihre Ecke

zuriick. : ;
Langsam fallen ihr die Augen
Zle '

- 47 -

Ne sois pas triste, ma chéricl
Je suis prés de btoil OG que

tu sois, je serai boujours prés
de'tOilqoo

veeje seral toujours prés de
toil Toujours prés de toi.
Toujours prés de toil =~ = = =
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65
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L/ Tandschaft mit Bahndamm

Totale

(Nacht)

Kamera ist wiederum nah dem

Bahngeleise postiert.

Voriberrollende Rider ides

letzten Wagens.

Kamera schwenkt hoher

Dexr Zug fahrt von der ]
weg und verschwindet iz
Perspektive des Bahngel

*

(amers,
y der -
eises.

Zugsgerdusch zuerst laut,

dann alimanlich leliser

Gerdusch der Dampfpfeife aus

{ Abblendung

der Ferne
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4e An + am Bestimmungsort (Freitag, 26, Juni 1942)

. “/ Bahnhof und Wartsaal

(Tag)
Aﬁfblandunﬁ
66, Gross '
Hinter d'r-Glaésoheibe dex Bahnhofsgersusch
Tlre,
die vom Bahnsteig her in
den Wartsaal hineinfiihrt,

ein Plekpt mit der Aufschrift:
"Schweizprisches Rotes Kreuz,
Kinderhilfe",

{Ueber der Aufschrift ein
dunkles {Kreuz auf hellem Grund).

Kamera ftiahrt zuriick bis Nah

BEine Krankenschwester tritt
auf die] TlUre zu,

macht sfie auf und wendet
gsich um. ‘

Kamera |[fahrt noch mehr zurlick
bis Hallbnah

Von der Kamera her schreitet
die Spitze eines Zuges von
Kindern ins Bildfeld -

auf dig Tire zU,

67, Halbtotale

Blick dus dem Innern des Bahnhofsgerdusch

Wartsagles gegen die Ture, ,

die von| der Schwester ge=- Das Gerdusch eines fortfahren-
offnet Worden iste den zuges

Vom Bahnsteig her kommen Stimmengewlrr

die eingetroffenen Kinder mit (durchgehend)

Btiketten versehen in die
Riume hareine.

Im Hintelrgrund ein paar
Neugierige,

diec in den Wartsaal herein-
blicken.
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Noch weiter h%nten die Gelelise-
anlagen deg Bahnhofs,
Ein Zug fahrt\eben fort,

Die Kinder tragen kleine Koffer,

Rucksicke, Bﬁn‘
Die meisten von

del in den HEnden.

ihnen haben

Kleider, aus denen sie 1lingst

herausgewachsen

sind.,

Vieles ist geflickt.

Bin grosser Teil tragt schlechtes
Schuhwerk, zZ.Teil mit Holzsohlen.
Die Kinder schen blass und Uber-

ngchtig aus,

Mit erstaunten jAugen schauen sie

sichh im Raum um

den sie soeben betreten habon,

Kamera fahrt zuriick bis zur

Totale

Damit wird der jganze Raum sichte-

bar.
Ungefghr in den

Mitte steht ein

einfacher Holziisch mit ein paar

Stiihlen,

Auf dem Tisch Ifisten, Aktenmaterial,
Schreibzeus UsW.

Hinter dem Tis
des Personals,
das sich fur 4i

Pamen und Mhdchen

Uebergabe der

Kinder zur Verfiigung gestellt hat.

Neben dem Tisc
ein 8lterer He

Herr Binninger,
in graver Zivil-

Xleidung (pensipnierter ILehrer).,

In der N&he des

Tischea Miltter,

Vater, Kinder uhd einige Pfad-

finder.

Im Hintergrund ¢in eiserner Ofen.
In den Winden Reiseplakate,

Fahrpline,

Pie Kinder haber
betreten,
als bei den sie

1 den Raum kaum

erwartenden

Pflegecltern Bewegung entsteht.

Stimmen durcheinander:

- 50 -

TDa sindts jetztl -

Welles chimmed mer Hchi
iber? =

Miied gsehnd's us, die Chinde!
Die hiand aber au e Reis
hinder sichl
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68,

In diesem Augenblick tritt
Bénninger zwischen die Kinder -
es sind ungefahr 25 an der Zahl -
und die Elterms.

Er hebt die rgchte Hand auf,
welst mit eingr leichten Be-
wegung die Elitern an den friheren
Flatz zurﬁckf

sagt aber frgundlich:

Bn Augeblick nal

e

Halbtotale

Die eine Seitfe des Wartsaales.
Von der Tire her schreiten

die Kinder duirchs Bildfeld,-
Jetzt taucht Marie~Louise mit
ihrer Puppe im Arm auf.

Sie tr&gt einjkleines Xtfferchen
in der Hand qu schaute..

Kamera fahrt mit

s s oWihrend sig in der Reihe
weitergeht,
mit grossen Au%en in den Wart-
saal hinaus.

Nun bleibt der] Zug der Kinder...

Kamera halt

eseStechen, .
Alle Kinder harren der Dinge,
die nun kommen{sollemn,

Von der Kameralher erscheind
cine der Schwegtern im Biida~ -
feld und zdhltjdie Kinder gbreve

eeemit dem Finger deutet sic
von einem aufs jandere und
zihlt nun stumm welter.

Am Schluss sagt sie gegen den
Raum gewandt:

L

Mifzgh, sichzsh,

achtzidh ...

e s e3'8chtimmtl

s sy

- 51 =

IO s
Bl

siebezah,



69.

|

Totale

Vom Blickpunkt Marie~Iouises

aus:
Der Raum
Binninger

mit den Anwesenden.

16s + den Blick von

den Kindern,
wendet siich an ein junges

Midchen,
das neben
es igt He
und fragt

dem Tisch steht -~
di Riecgg =

.o

Hedi Rileg

g reicht ihm vom

Tisch eine Liste.

Binninger
wendet si
Richtung

nimmt sie entgegen,
ch nun wieder in der
nach den Kindern

und beginnt in einem grammatikaf

lisch ei
aber leic
gefdrbte

nachdem ek,

die Hande
um S+tills
{Binninge

andfreien,

t schulmeisterlich

Franztsisch,

nach Lehrerart in
geklatscht hat,

hweigen zu gebileten:
spricht giemlich

schnell mit einem freund-

lichen Un|
Kindern

erton, der den

ie Situation, in

der sie sind, mdglichs®
erleichtern soll,.) '

- 52 =

Hammer alles parat,

Fr8ulein Rilegg?

" Klatschen.

Stimmengewlrr setzt aus

Mes chers enfants, soyez les
bienvenus chez nousl!

Vous venez de faire un grand
voyage. Vous TrouvereZ...

70«
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- wWas gosprd

Halbtotalg

Die Kindel
auf das hi

Im Mittels:

Kamera i}

', die aufmerksam
ren, :

ychen wird,

wnkt Marie=-houlsSetees

1rt bis Nah

esend orfasst Marie-Lioulse
mit den Uprigen Kindern,
die ihr zundchst stehen.

ssedaNs notre pays bien des
choses qui vous paraitront
différentes de celles aux- -
quelles vous 8&tes habituées,.
Fous espérons néanmoins que
vous vous adapterez facilement
& notre vices.

st que pendant ces trois
nmois de votre séjour en Suisse
vous wvous ferez tous beaucoup
de bien, afin de rentrexr
TortifiéeSess
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T2

Halbtotale

Per Raum wieder vom Blick-
punkt Marie-Louises aus,
Herr Binninger im Mittel-
punkt der Anwesenden,

in der RicHtung nach den
Kindern spnechend,

"wobel er sich mit der Rechten

gemiitlich Uber den Schhunbart
streicht:

Nach dem lejtzten Satz macht

er mit beiden Armen eine Ge-

birde des Wohlwollens gegen
die Kinder, '
reibt sich dann rasch die
Hinde und wendet sich nun

den im Raumg Versammelten zu,
dic alle interessiert und mit
mitleidigem {I#cheln in der
Richtung na den Kindern
schauen.

BEnninger:

Nachdem B&Enninger die Sprache
gewechselt h?t,

lésen sich die Blicke von

den Kindern,
Alles hort jgtzt auf den
Sprecher.

Halbtotale

Viicder die Kinder.

Nachdem die Rede in Schwelzer-
deutsch weitergehy,

tritt beil den Kindern ein
augenblickliches Desinteresse-
ment ein,
Einzelne stell
sguf den Boden.
Ein paar andere {treten guriick
und nehmen auf der Bank unter
den Pahrpléinen Platz.
Marie~Louisc ististehon geblie-
ben.

ihre Kofferchen

- 53 -

e+ oL en bonne santé chez les
v8tres!

Und dene Pfligeltere, wo sich
da zur Verfluegig gschtellt
hind - frindlicherwys - dene
mécht ich grad herzlich fanke,

'im Name vo-n-cusem Komitee,

Sie werded Ja wiisSe,aee

e » 0SS die Gb'ﬁfli, WO
geschitert mit ville hundert
andere z'GEnf acho sind,
g-=-n-fdrztliche Kontrolle

passiert hiénd, Sie miend alsoc

detdurre niit beflirchte.

Die Chind sind gsund, bis uf
d'Underernihrig und dinn
natirli der allgemeine Zue-
schtand. s«
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Nun tritg die Schwester,

die sicq vorhin schon um

die Kinder bemitht hat,

auf siefzu wnd bittet sie,
indem SZe sich zu ihr hinuntere-

beugt,

Im Vordergrund mit Ricken
era die vordersten

Panchen
gegen Ka

inndnger mit Blick
T .

Biamninger} macht ein paar
Schritte fpuf die Kamera zu
wnd fEhrd fortieve

«voindem fer auf sich selber
zelgt und dabeil unwillkiir-
lich l8ckHeltiees

seejetzt Wwieder etwas
ernster,
aber immgr mit einom ge-
miitlichen Mnterton:ees

wee0r macht eine leichte
Handbewegpng,

mit der ef an das Verstdnd-
nis der PElegeeltern
appellierg:ile

« « o 3chr menschlich,
aber ohnef Sentimentalitst:

- 54 o

«exTUicnd Sie's aber bitbte nid
iberfiettere} De Fehler isch
hifiifig gmacht worde, grad am

Afange ses

eselCh gHge das nilid us Pew

danterie, we.

«v30der wyl de pangsioniert
Schuelmeischter us mir redt,

[ 3

eesaber Sie hind mit der

Pflag vo dene Chinde-n~au _
g~n=crzicherische Ufgab iibernah,
Das brucht Geduld, Das brucht
Verschtindnis. +.s

seeSie milend!s villicht an
emal z'richiwyse, Natirli
mit Liebi und Gleti,...

seedinn das isch es Jja,
was die Chinde-n-in erschter
Tinie nbtig nind. ses
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‘Halbnah

Nun tritt e

wicder ein

paar Schritte zuriick,
wirft einen Blick auf die

Kinder,

wendet sich aber nochmals
an die Blbtern:,..

eee jotzt wieder lhchelnd,

gemiitlich: . de

snsdamit geht er vollends
auf den Tisch zu.

Banninger in
Tisches. '

der NEhe des

Am Tisch sitzend Hedl Riegg.

Banninger iy

der Richtung

nach den Kindern:

Banninger, nachdem er

einen Blick !
geworfen hat

vaelilt einer
der Richtung

In die Liste -
sufrufend:evs

Wendung in
nach den

Pflegeeltern) ebenfalls

ausrufend:

Dexr aufgeruféne dJean Avenel

erscheint im

Bildfeld.,

Binninger reicht ihm freund-
lich die Hand.

Von der andexrn Seite her
erscheint eine Frau,.

Sie begrisst

den Kleinen:

Per Kleine schaut Zu ihr

auf,

reicht ihr dile Hand und

sagt:

- 55 =

eveWic das immer de Fall isch,
hit's sicher brdveri drunder
und weniger bravi. see

oerAber néhmed Sie jetzt a’
jedes. von~Ihne chdmm eis vo
de briavere-n-ilber, dinn wird's
scho gah} .

Faites bien attention, mes
enfants! Ceux que Jtappelleral
par leur nom viendront vers
moi.

Leichtes Stimmengewirr

Avenel, Jeanl...

trs - Trﬁmplerl‘

Grietzi, Schanglil

Bon jour, Madamec}
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Binninger, der sioh im
folgenden im@er wieder an
die Kinder und dann Pflege-
gltern Wende?:

. |
Wahrend die zuerst Aufge-
rufenen aus dem Bildfeld
gehen, erschéinen die -
nichsten vor |Binninger.
Stumme Begrilgsung.
Binninger ruft welilter aus:

Halbtotale

Bgnninger im {Vordergrund,

im Hintergrund die Pflege-
eltern,
die gespannt auf den Aufruf
warten.

Im Hintergrungd schiesst ein
Mann euf und ruft laut,

‘wic beli einem|militdrischen

Appell:

Der Aufgerufene, Herr Huber,
kommt nach vorn.

Er muss selberl ein wenig
lachen und sagy, .

indem er auf BEnninger zu-~
tritt, C
halb entschuldigend: ...

v+ Br reicht der kKleinen
Frangoise Blongel die Hand
und begriisst sie freundlich:

Sobald die Pflegeeltern
ihr Kind erhalten haben,
treten sie ausidem Bildfeld,
wihrend Bianninger weiter
avfruft: ‘

Robert Carpentigr und
Frau Kubvli treffen sich
in der Nshe Banningers.

- 56 -

Belliard, Marguerite! -
Schliumpfy

Blondel, Frangoisel ...

e s yHUEber=Wellauor!

Hierl

Leichtes Lachen der Anwesenden

He ja, bi mir gaht halt alles
echli militdrischl...

«»sBonjour, Frangoisel

Carliez, Philippe! -~ Habegger,
Molkereiartikell - - -

Caron Georgettel - Summerhaldery

Carpentier, Robert! - Kublil
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76,

Kamera fahrtfois Halbnah

Frau Kubli.

gibt dem Kleinen

die Hand:zese.

eeosunnd sagthtfdann lachend zu

Binninger:

Binninger élickt von seiner
Tiste auf wnd exrwidert:

winkt aber ab

Frau Kubli
und sagtt%u Banninger,

halb wver

aulich, aber so,

dass es a¥le hdren kbnnen:

Banningerinickt lachend,
Frau Kublis Worte werden:
von einigkn der Wartenden

aufgeno

en und wiederhold:

Banninge -ruft'weiter aus:

Halbtotal

PDie auf dér Bank wartenden

Kinder.,
Einige s

ungeduldig,

zappeln nervds mit den Beinen,
andere sing schon aufgestan-
den, um gleich vorgehen zu

konnen, wer
werden.,
Im Mittelpe

m sie aufgerufen
mkt auf der Bank

sitzend, Marie-Louise.

IThre Puppe

h#&ngt immer noch

in ibrem fAym.
Marie-Lowlise schaut ebenso

gespannt wile die andern in
den Wartsaal hinaus und

wartet auf

ihren Aufrufo

Die aufgeruvifenen Midchen

umnd Knaben
der Kamera
Bildfeld,

zehen jewellen an
rorbei aus dem

“ 57 =

Sois le bienveniullees

. oMin Maa hit zwar gseit ich
t0rf em nu heicho mit eme
Meiteldil

Aha, Ja, da chinnt me-n-
evintuell na en Tuusch - -~ ,..

Lond Siets nul DiManne sind
doch alliwyl schtolz, winn's
en Buedb iiberchtmmed.

Stimmengewirr, leichtes ILachen

Delamare, Nanettel o..

ess = Schlipferi
Denis, Evel - Naef!

Deschamps, 0laude - Berchtolds

(RN



N D S S A A S S G U ST U S W L AUV VIS NP R VS VI N S VOV NI NI BNV NI B P N B N N NN N NN NS N SV SN S N R N N

77,

Marie=Loulse schapt ihnen
jedes Mal mit einem Blick
nach, der verrat,|dass sie
selber gerne baldlan die
Reihe kommen mtchie.

Marie-Louise fihrtileicht
auf,

erhebt sich,
fasst ihre Puppe fepter,

nimmt das Kofferchen,

das unter der Bank gteht auf
und geht rasch aus dem Bild-
feld. 1
Halbtotale

feldes der Tisch.
Banninger steht immex noch
daneben.

Seitlich von ihm,

Tm Mittelpunkt des Bkld—

- am Tische 31tzend Hedi Rﬁegg,

die eifrig notiert.
Im Hintergrind die wartenden
Pflegeeltern. '

Keine Antwort.
Banninger wendet sichinach
den Wartenden um und wieder=-
holt, diesmal etwas lauter
rufend:

Unter den Pflegeelteri im
Hintergrund entsteht ¢ine
leichte Bewegung.

Banninger:

Die Stimmen im Hintergrund'
werden lauter.
Da Banninger nicht versteht,
was gesprochen wird, fragt er,
zuriickgewandt nach higten:

Vom Hintergrund her tritt
ein Pfadfinder auf dep Tisch
zu und sagt zu Binninger:

- 58 =

«seDubois, Michell - Pamilie
Meyerhansi

Floury, Marie~Louiselssa

ses = Gugolzl

Gugolzi

Zunehmendes Stimmengewirr

Isch niemert da?

Was?

Ich s8tt Thne-neusrichte:sss
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Die neun Aufgerufenen

Halbnah

Banninger und der Pfadfinder
im Vordergrund.
Hinter ihnen mit Blick gegen
Kamera Marie~Louise,
die blass und verstoygt um

sich blickt und nichff versteht,

- warum gerade flr sie niemand

snwesend 1ste

Bimminger dankt dem d-
finder, indem er halb mili-
t8risch den Finger an die
Stirne fithrt:... !

n

«s o Nun wendet er sich
Marie-Touise,

indem er in der Richtunig
nach der Bank weist, T
von der sie gekommen iSfiees

ssadetzt wendet er sichian
Hedi Riiegg:

Hedi Riegg nimmt ein Dosgier
vom Tisch und bisttert im
Inhalt.

_ Die Usborgabe der Kinder| geht

welter.

Binninger:

erscheinen vor Binninger]
Marie-Iouise steht ganz
verloren da und wird all
mghlich in die Nghe Hedi
gedrdng“b.

| B -

L¢2)

Halbnah

Hedi am Tisch,
in ihrer Ndhe eine der
Pflegeschwestern.

- 59 a

+ v +8'Gugolze Dorli hed
d'Masere-n~iibercho. Hut
emorge. - S'Hlieg ene leid.

Tankol ees

ese L1 faut donc que tu
attendes . snse

e sllcged Sic au gschwind
dfLischte~-na, Friulein Riegs,
wen mer da chinti ufbiilitel

Etiemne, Charles! « Chillere
Gonzebachl

Gilles, Léon! - Bertozzit

Hamel, Margot! - Familie
Chnachtli-Banz 4., .

sesdullien Nicolas! - Schille-
bergl
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Marie=-Touise crscheint mit
ihrer Puppe und dem Kofferchen
im Bildfeld. i

Hedi wirft ihy einen Blick zu
und sagt dann,

wahrend sie auf der Lisibe ein
paar Namen mit einem Krguz
versieht:ises X

sveejetzt blickt sic Marie-
Touise voll an und erklimt
ihr mit einem trdstenden

Tacheln:

Marie~Louise blickt Hedl Ruocgg
scheu an, sehr leise:

Banninger ruft weiter ausg

Kemera fihrt zurick bis Halb-
Totale und erfass’®:

jetzt den Platz um Binninger.

Héldne Lafond und Frau guber-
bithler treffen sich vor
Bénninger, -

Frau Zuberbthler nimmt del
Kleinen ihr GepHckstlick al
und sagt gespridchig:

L4

Binninger crheb+t leicht dge
Hand,
um den Redeschwall zu untpr-
brechen und ruft wieder:

Nah

Hedi Rilegg und Marie-~Loulge
im Bildfeld.
Hedi schaut immer noch mijb-
leidig auf die Xleine,
deren Ausdruck immer trauriger
wird,

und gibt sich alle Mihe,
ihr freundlich zuzureden;

- 60 =

Cela ne durera pas longtemps..}

seela Tamille qui voulait te
recevoir chez elle a un enfant
qui est subitement tombé
malade.

oul, mademoisellel

Lafond; Héléne! - Zuberbiihler!

Bonjour ma petitel As=-tu fait
bon voyage? C'est unhe grande
joie pour nous de te voir ,
arriver! Es-tu contente d!'8tre
venue en Suisse? As-tu des
frdres et soeurs?

Ile'roux, G’uyl s

. qHOCh'{Jlix

Ne sois pas triéte, tout va
starranger!
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Binninger uwnd Hedi Ricg

| f

f

Marie-Iouise sehr leise)
wie oben:

S

Hedi Ritegg:

Marie-~Louise mit kaum
merklichem Kopfschiitteln:

Hedi Riegg wendet sich
zurlick an die Sohwesteq,
die hinter ihr stehtkund

sag’®:

Die Schwester tritt aufi
Marie-Louise zu und flihet
gie aus der Nihe Heodls wWegow.

Kamera schwenkt mit

eeedl den alten Platz,
auf die Bank zuriick.

Die Stirme Bimmingers:

Halbnah

MY

im Vordergrund. _
Im Hintergrund auf der Bank,
ziemlich isoliert,
da die meisten Kinder sghon
aufgerufen worden sind,
Marie~Louisc.

Bianningor wendet sich pildtz-
lich an Hedi Riegg und ffragt:

Hedi steht auf,
geht einen Schritt auf BHEn-
ninger zu und sagt,
halb vertraulich:

Binninger wirft einen Blick
auf Marie-ILouise und sagt
dann zu Hedi:

Nach einem Augenblick der
Ueberlegung, immer nochl zu
Hedl mit leichtem Bedexiken:

- 6]l -

Oui, mademoiselle.

Es-tu fatiguée, Marie-Louise?

Non, mademoiselle,

Schwischter! Lucged Sie doch
au, dass cs absitztl

Morin, Nicolette! - Pfanningerd

Hénd Sie dpper?

Herr Banninger, die Chli tuet
mer -eso leid. '

Die ghtrt is Bett.

Tch nidhm sie am liebschte
s8lber! 5

Stisch aber au e herzigse .+,

...Ja, meined Sie? Und de
Herr Papa?
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Hedi winkt lachend ab,
ihrer Sache silcher:

Binninger mlt einer lelohten
Bewegung des Elnvcrstand-
nisses:

Damit geht er aus dem Blld-
feld,. ,

i
Hedi Ruegg folgt ihm n@dh,

.
7
|

Halbnah }

Meric-Louwise auf der Bank.

Sie blickt Binningoer und

Hedi Riiegg entgegen, g

die Jetzt im Bildfeld er-
scheinen und auf sie zujreteno

Banninger, sehr freund%lch,
indem er auf Hedl Rﬁegg weist:

Marie-Louise steht auf
Banninger strecichelt 1.
zartlich ber den Kopfiund
spricht weiter:

o, T VT S

{
{

Marie-Toulisc blickt z&.ihm
auf und sagt,
wicder sechr leiso:

Binninger zu Hedi Rﬁ@gg:
3

Hedi niekt und sagt gu
Banninger:

Bénninger verneint mit ecinem
Kopfschiitteln,

"wirft wieder einen Blick

in dic Liste und geht aus
dem Bildfeld. '

Hedi zu Marie-Louil &
die ihr Kofforchen 1eder auf-
gchoben hat:

Sic nimmt Marie-Touwise das
Kofferchen 2b und geht mit
ihr ebenfalls aus gem Bild,

- 62 =

Das mach ich schof

Guet! Ctest entendul

Eh bien ma petite, voici
mademoiselle RUCEEe seo

ee0lest elle qui t'enmdnera.
Bt tu seras trds heurcuse chez
agllec.

- Merei, monsieur!

Weinn's dinn diheime niid sttt
konveniere, hettet mer ja bald
oppert, Dinn gdind Sie nu gradl

Sie bruuched mich niimme?

Viens, Marie-Louiscl Donne-moi
ta malette.
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Totale

Der ganze Haum, :

in dem sich die Uebergabe der
Kinder weiter abwickelts

Im Hinbtergrund die Tire auf

‘den Platz vor dém Bahnhof

hinaus.
Ziemlich weit hlnten erscheinen
Hedi Riegg undJMarie-Loulse im

Bildfeld.

Beide gehen auf die fusgangs-
Tire 2u.

Banninger im Yordergrund:

Da es im Raumj ziemlich laut
geworden ist,
nimmt Binminger,

der Jetzt wieder in der Nzhe
des Tisches sitehtv,

ein Bleistift auf,

¥lopft damit jauf dlc Tische
platte und ruft, :
diesmal wiedgr etwas lauter:-..

« s osnACH einef abermaligen
Blick in sei#e Liste:

Im Hintergrund offnet Hedi
die Ausgangsitiire.

Halbnah

Blick von a%ssen gegen die -
Ausgangstirg des Wartsaales.

Hedi lasst ie-Touise hinaus-'

gehen, indem sie ihr folgt
sagt sie:

Die Stimme Binningers aus dem
Inncexrn das {Wartsaales:

Hedi Rileggiund Marie-Louise
gehen an dpr Kamera vorilber
aus. dem Bildfeld.

Pie Tire sichliesst sich
hinter ihnen 2zu.

- 63 -

Prévost, Olivier! - Mitller
"zum Baumgarte"!

Stgaht wyterls..

.o sRigaut, Annettel - Dombrowskyl

Nous allons & ltinstant &tre
a la maison.

Roussel, Ernestl = Frau
Siegrischt! - - =

Ueberblendung
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864

5., Die Villa Ruegg (Freitag, 26. Juni 1942)

—oie +—

Garten

(Abend)

Halbtotale

Blick gegen das Gartentor
der Villa Riiegg. .
Von der Strasse her tauchen
Hedi Rluiegg und Marie-ILoulse
auf.

Gleichzeitig erscheintd,

vom Garten her kgmmend Barxy,
dor Hund der Famillie Ruegg,
im Bildfeld.
In der Nighe des gartentors
bleibt er siechenjund wedelt
mit dem Schwan2.

Hedi Offnet das {Gartentor
md tritt mit Marie~Touise
in den Garton herein.

Maric-liouise hayt ihre Blicke

in der Richtungl auf die

‘Passade des Hauses -

sie ist fir der Zuschauer
chen =~

noch nicht zu g
gerichtet. ;

Jetzt plﬁtzli-é entdeckt sie

Damit geht sfe mit der

Keinen an r Kamera vorbei
aus dem Bildfeld,
Barry folgt jden Belden.

Totale

Blick vom Garten her auf
die Villza Rilegg.

Bs ist eind Backsteinvilla
im S+il deg ausgehenden 19.
Jahrhunder4s.

- 64 -

Ntaies pas peur}) C'est Barry.
I1 ne mord pas,



W
!

-~

Hedl schreitet mi?® &arie-Louise,
welche ihre Puppe im Arm hilt,
die Treppe zum Bau hinauf,

der von einem mit wiildem Recblaub
tiberwachsenen Vordaleh tiberdeckt
iste

Barry hat sich anggschlossen.
Nachdem Hedi die Tire aufge-
macht hat,
gehon alle drel ing Innere des
Hauses hinein,

- 65 ~
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- Halle
' (Abend)
v/’87. Totale
Von der Binganstire her Gerdusch eines Staubsaugers
kommen Hedl, NMarie-Lduise

und Barry durch die Halle
und bleiben im Vordergrund,
wo ein Tisch, ein Sofa und
gwel Pauteuils zu senen sind,
stehen. '

Hedi hat schon im Geéhen laut . :
gerufen: Anna, Annal

Im Vordergrund angekommen,
legt sie Marie-Louiges
Kofferchen auf den {isch
mnd ruft in der Richtung
nach dem oberen Stjgkwerk.
des Hauses hinauf,
ziemlich laut,
un dgs Gerdusch deg Staub-
saugers zu Ubertingn: | Iosed Sie, PHuli, isch mi
‘ Schwoschter nid da?

Das GerBusch des Stauvbsaugers
Set2% Qlﬁ%Zlidh aus

Hedi, immer noch yach oben: Chtmmed Sie emal abel

38, Halbtotale

Im Vordergrund Hgdi, Marie-
Iouise wmd Barry .
Im Hintergrund die Tilre zum
Wohnzimmer. :

Wehrend Hedi ihyge Basken-
mitze auszieht,

§ffnet sich im Eintergrund
die Tﬁreo *
Anna Riegg ersdneint in .
einem einfacher] Hauskleid
wmd kommt erstaunt auf den
Vordergrund zu




89.

Bedi lachend und in se
frischem Tonfall zu ihrer
Schwester Anna, ‘
aul’ die Kleine zeigendie..

. eolnd nun Anna vorstellend:

Anna blickt sehr verwundert
avf das kleine MEdochen

tnd reicht ihm die Handi
Zu Hedi:

Hedi, immer mit unbeklimmer-
tem Lachen:

Inzwischen is+t Pauli vo:
der Kamera her im Bild er=-
schienen,
Sie bleibt stehen und fragt:

(54

Hedi wendet sichase

Halbnah

esenach ihr um,
Gegeneinstellung.

Anna mit Riicken,
Hedi, PHuli und Marie¢Louise
mit Blick gegen Kamera.

Hedl mit einem Kopfnipken,

zuerst zu Piuli, daon|wieder
zu Anna:
Paulis Gesicht léuch:E: auft,..

v anaChdIﬁCkliGher:
mehr strahlend;

er

Anna schligt die Handp zu-
Sammelnl
Im Tonfall freudiger Peber-
raschung:

Pauli 1lisst sich auf éin
Knie nieder,
umarmt MarlemLouise¢

- BT =

So, das isch's Marie«Louise
Fleury us Rouen.: e«

s+ M8 soeur, mademoiselle
Anna,. Dis bonjourt

E hergzigs G86fli. « Zu wen
chunntts?

7w eusi

Jd, lsch es Oppe ~ =%

Das isch eis wvo dene Franztsli.

Tnd das chumt zZu-N=cu8%...

eseZu gus is Huus? - Eso Uppisi

Und eus h#t me niid emal 6ppls
gseity
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it o, —

Y e sy

Indem sie das Kind mi%
herzlichem Mitgefilhl an
sich ziehb:.

‘.

P P

Hedi ist inzwischen einen
Schritt auf den Tisch zup
Eegangell.
Sie offnet Marle-Louises
Kufferchen, -
withlt in den Sachen und
sagt zu beidentesrn

eeound nun zu Pauli,
indem sie nach oben weistie..

ev.unnd ihr ein Nachthendchen
tibergibt, i

das sie dem Koffer entnommen
hat:

|
Piuli nickt und sagt im Ton=-
fall herzlicher Riubrung:
Sie nimmbese.

Halbnah

. s das Nachthemd entgegen
und zieht Marie-Louilse,
die blass und stumm von
einem zum andern schaut#
ein wenig zu sich.

Anma, das Kind immer be%raoh-
Yend, 2zu Hedl:

Hedi mit der Hand leicht¥
abwinkend:e...

coxfilgt dann aber plétzlich
hinzu:

in der Richtung nach ds

Anna nickt und geht sogﬁeioh
Kichentire ab.

-w*

Ach, du min Troschtx Ja,
woher chunnsch dsnn du, mis
Schitzli? Wie alt bisch du?
Wie heissisch?

Losed emal, Das Chind hif
Rueh nbtigl Zwee Tag lang
sind's uf der Fahrt gsy. Es
isoh todmileds s

eesGBnd Sie grad ufe mit em
is Gaschtzimmer. «a..
+v.Da isch sys Nachthimplil

Ja,

J&, hitt's scho gésse?

Sie sind z'!'Ginf scho ver-
pfligt wordee eo.

e+ Aber villicht na es Glas
Milechi
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Pauli hat inzwiscﬁen Marie-
Touises Hand ergriffen,

Indem sie sich leicht zu
der Kleinen hinunfterbeugtis..

Quageh_ﬁ gie mit ihr aus
dem Bildfeld.

Hedi, die immer noch einen
Teil der Sachen apspackt
ruft ihr nach: |

1

i

|

]

. } .
Blick iiber die Treppe.
Im Hintergrund die\Halle
mit Hedi. 2

Wahrend Pauli mit Merie-
Iouise gegen die Tneppe
kommt und nun hinauf steigt:

Halbtotale

Hedi wendet sich nach der
Treppe und ruft PAyli zu: -

Pauli nach unten:s}e..
vosjetzt wieder zy Merie-
Louise:

Sie geht mit ihr gus dem
Bildfeld.

- 69 -

Chumm du nu mit mir, du srms
Hiidelil

Sie milend's nu e bitzli
widsche, Die Chind sind z'Ganf
scho badet worde.

Wart du nul Dich tiemer scho
ufpappele, Morn mached mer
Amelette~n-und Oepfelmues
fir dich. Und zum Zmorge git's
echli Honig. Mexr hind ja na,
Gottselidankl

Bs verschitaht doch nitd tiiitschi

He,  das wirdts wohl verschtah,

TR

eoegBll AW?,,,
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‘Galerie im 1. Stockwerk

{&bend)

\\//92 - Totale |
Blick gegen die Treppe.

Peuli und Marie-Louise

kommen von umten herauf.
PRuli sprich+t daunernd au#
das Kind ein:- = Und dgnn chunnsch du

Oppedie mit mir go poschte. oo+

Kamera fahrt zuriick, blelpt
stehen, schwenk$ und erfasst:

dic Tire zum Gastzimmer,
guf die PHuli mit Marie-~Ipuise e .
zugeht: ;e eUnd am Sunntig gdmmer

tppedie go schpagziere-n«in
Wald, se e

Pguli 6ffnet dle Ture.
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Gastzimmey

{Abend)

Halbnah

i
|
|

Blick gegen die T
falegrie hinaus,
Psuli betritt mit Marie-

Louise den Raum,

der ziemlich dunkel {ist
wnd sagt im hereinkommen
Maric=ILouise:tusz»

21

.ssindem sie mit der|Hand

die Grdsse und Form
beschreibt:

arrys

Marie-Touise hat offenbar

verstanden,

was Pinli aussgudriicken ver-

sucht hat.
Sie sagt schiichtern:

Kamera Tahrt zuriick bis
Halbtotale

Pauli hat die Tire hinler

der Kleinen mach vorn
kommen.
Sie zlindet die Lampe,

aich zugemacht und ist&mit

Cr

die auf dem Nachttisch fin der
Nehe des Bebttes steht, Bn

und =sagt zu der Klelnen

wihrend sie ihr jetzt Hot und

Mantel auszieht,
wmmittelbar an NMariew«lo
Worte anschliessend:.s.

.ss8ie deutet zuerst aud
und macht dann mit dem Z
finger eine verneinende
WeEUIE s e

« e snochmals auf sich |
zeigend, deutlich:

iges

sich
eige~
Be-

- Tl -

e » o Mer nihmed dinn de

Barry midt = ¢os

.+ ewWeisch de gross Hundl

Oui, mademoisellel

Ja, mir muesch du nid Mad-
moasell s8gel...

. » o Tch nild Madmoasell. Ich
nu PEulile..

»o o PHULLL
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Marie-~Loulse nic
und hauch?d:

ein wenig

Puli wieder im glé¢ichen
mitleidigen Tonfall wie vor=

hint

Nun holt sie einen
heran, weist darauf

Marie~Louise macht

Stuhl
und sagb:

Anstalten

ihr Rockchen aufzulkndpfen.

Piuli sehr freundlilch;

- T2
Cuil
J8ae eese

seeDitz da anel, ..

eeselch tue di scho uszieh.
Muesch gar niit machel
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i

i
Halle
(Abend)
V' 94. Halbnah -
Hedi hat Marie~Louigses Sachen
ausgepackt,
einen Teil hat sie jiber dem
Arm und in der Hand.
Vom Hintergrund hex tritt
Amma mit einem Tablett,
auf dem ein Glas M%lch und
etwas Zwieback stehen,
auf gie zu.
Hedi zeigt ihr ein]einzelnes
Kleidungsstiick: Iueg emal das Fshnli ajl
Pas s+t allwdg'!s Sunntigs-
gwandli sy.
Anma erfasst mit der freien
Hand das Kleidchen jund be-
trachtet den gesto%ften Bll-
bogen. ‘
Kopfschilttelnd: Truurigl
Hedi, wghrend belddq,
gefolgt von Barry dem
Bildfeld gehon: Und die Muctbter hid+® sich eso
Mich geh mit Flickel - -
-~/ 95, Halbnah
Blick von der Hallefgegen

die Trepne.
Pie beiden Schwestel
erscheinen im Bildfg

' und Barry
1d.

Beide gehofese

Kamera schwenkt mit
»e Jhninauf .

Anna l#chelnd zu Heddi: Das isch jetzt scho na
g~n=Ucberraschisg. te Bappe
et keis Wort gsedit.

Hedi, ebenfalls lac@end: Ja, das glaub i schoi

Er weiss ja au niit devol




Anna bleibt erstaunt stehen.

Kamera hilt

Amma zu Hedl:

Hedl, immer noch lachend,
1e10hth1n' '

Anna plotzlich sehr er-
schrocken:

Hedi, ohne ihre Munterkelt
zu verlieren:

Sie will weitergehen,

aber Anna bleibt stehen
und sagt nun,

ihre Schwester mit grossen
Augen anschauend:

Hedi, mit einer Hand ab~

winkend:

Anna sehr bedenklich,
abar nun die Treppe mit Hedii
zusammen hinauf gehend:

P

-

- T4 -

Wieso?

He ja « das Chindli disch
voorig blybe, Und do ha-n=is
gifach hei gnah.

Und de Bappe welss niit?

Vorliufig nanigl

Ja, aber das gaht doch niid,
Hedl] Da hett me~n-~en doch
zerscht milese frdge. Du
weisch, wie~n~er ischi

‘Pas bring ich em scho by.

Bim Nachtisse seit me-n-em's,
fertig,

Mer wdnd dinn luegel
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Galerie im 1. Stockwerk

(Abend)

¥/;96. Halbnah

Blick gegen die Tire zum
Gastaimmer,

Belde Schwestern erscheilie
im Bildfeld.

Hedi im Gehen:

Damit gehen belde
hinein.

n

Pas wird is weissgott niit

schade, wimmer au emal Gppis
tiend fir so-n-es Chindl
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Halbtotale

Gastzimmer

(Abend)

Im Vordergrund,
ziemlich dicht vor} der Kamera,
das Bett.
Jenseits des Bettes ein Nacht-
4ischchen mit der jbrennenden
Lempe.

Im Hintergrund die¢ Tire zur
Galerie hinaus.

Marie-Louise ist,] mit ihrem
Nachthemdchen beklcidet,
soeben unter die|Decke ge-
schllipft,

Psuli, die nebon|ihr steht,
riickt die Kopfkigdsen zurecht,

Anna, Hedi und Barry sind
inzwischen ceingetreten.

Anna streckt MariénLouise
das Tablett entgegen und
sagt dazu; .
Marie~Iouise erhebt den
Blick zu ihr,
ergreift das Glas,
trinkt einen Schluck
und sagt dann,
nachdem sie gesehen hat,
dass ibr Anna den Zwieback
zuschiebt:

Arma streicht ihr ldicbevoll
iiber das Kopfchen:d..

.eound stellt das Tablett
neben die Lampe aufis Nacht-
Hischchen,

Pauli zu Anna und Hedi,

die einen Teil der mitge-
brachten Sachen im Eintergrund
auf einen Stuhl legy:

- 76 -

Tiens! ga te feras du bisnl

Merci, mademoiselle., Je n'tal
pas faim.

Comme tu voudras,

gtisch en schililige M¥gerlig!
Die Schitlterli hetted Sie
gdlle gseh. Und die Aermli}
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98.

Hedi ist inzwischen eben allé

ans Bett getreten,

8ie stellt ein kleines DLgder-
Ttul mit drei Bildern in bvalen

Ausschnitten auf das Nachi-
fischehen und fragth dann,
auf die Bilder weisend:

Merie-Touise, zu ihr auf-
blickend, ziemlich lelse:

Halbqgh

Anmna, Pdulil und Hedl
mit Riicken,
Marie-Tiouise mit Blick
gegen Kameras

Maxrie-TLouise stockte.

Anna, sich ein wenig vor-
beugend: '

Marie~Louise schligh die
Auvgen nieder und fihrt fortg

Die beiden Schwestern im
Vordergrund werfen sich
einen Blick zus

Amma seufzt.

Marie-Louisc blickt wieder
auf, .

Jetzt schaut sie seitwdrits
auf die Bilder und sagt dann
auf die Photographie Plerres
weisend:

Hedi dreht das Etul mit den
Bildern ctwas um,

sodass es die Kleine besser
gehen kann:

Marie~Louise, immer mit
der gleichen Traurigkeld,
wiederum sehr leise:

Tn diesem Augenblick erhebt
sich Barry im Vordsrgrund...

- 77 -

Ce sont tes parents?
Que font-ils?

Ma mdre,
travaille dans une usine,...

. 1edepuis la guerre.
Bt papa = = .

1Bt papa®

Papa est en Allcmagne, il
est prisonnier de guerre,

Et ¢a clest Plerre. Clest
mon petit frére,

Bt tu ltaimes bien?

Oh oui, mademoiselles, Il es%t
si mignoni



99.

Hedi ltscht das Licht aus

Halbtotale

«sslegt beide Pfoten auf
Bett und beschniiffelt die
¥leine.

Puli scheucht ihn mit dexr

Hand hinunter.

(das Bett wieder im Vordey-

grund, die Frwachsencn mi¥y
Blick gegen Kamora) .

Hedi rcicht Merie-Louise
ein kleines abgegriffenes
Gebetbuch.

Anna hat es bemerkt und £

Maric-louise nimmt das Gep
buch entgcgen und sag’h,
ctwas betreten:

Amna nickt ihr freundlich
ZUlces

+ve8treicht ihr die Haare
aus der Stirne,

nimmt Hedi Maric-Louises
Puppe ab,

legt sic neben dic Klgine
und figt hinziiee.

ceemit einer Kopfbewcgung

in dor Richtung nach ?éulﬂ

Piuli sagt eifrig:

Anna, indem sic die Bettdd
noch etwas zurecht streick

um es aber sogleich wieder
anguziinden

ragh

at-

-

cke
4

- 78 =

Tu es catholigue, Marie-Louise,
n'est-ce pas?

Oui., mademoisellc,

Nous sommes des protestants, ...

.+ .mais cela nc change xricn,
tu s2is, ...

«a.PEuUli fera la pridre avee
+toi. ‘

Ja, ich bi-n<au katholisoh,
Mir gbnd dinn amigs z'Chille
mitenand, gdll dul

Bt maintenant 4w dormiras bien,
et aussi longtemps aue tu
voudras! Stil te faut de la
lumidre= = =, '

Ty ntas qu'd tirer 14, comme
cecl.
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Nach einer BewegungiAnnas,
die dem Kind Jetzt endlich
seine Ruhe génnen mgchte,
wendet sic sich mit der
Schweater weg,

Im Gehen sagt sie noghy
zuriickgewandt zu Maric«loulse;
gegen das Fenster zeilgend: Mais alors il ne faut pas
. ouvrir les volets & cause de
ltobscurcissement.

(Einstellungen 100 - [102 fallen aus.
Fortsetzung Binstellung 103, Seite 81.)}
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103,

104..

Nah

Marie-Touise, die eben|daran
war, sich langsam in die
Kissen gzuriickzulegen,
richtet sich plétzlich fauf
und sagbt erschrocken,

mit welit aufgerissencn flugen:

Halbtotale

Blick Uber das Bett auf jden
Hintergrund,
Tie beiden Schwestern hapen
die Tire zur Galerie bereits
gebffnet,
sind aber auf Marie~LouiBes
Frage stehen geblicbon. '
Sie verstehen zuerst nicht
recht, . '
Jetzt begreift Hedl, was
Marie=Louisec mit ihrer Frage
gemeint hat und sagt mit
einem beruhigendem IHcheln:

Anna, cbenfalls mit einem
mitleidigen IHcheln:

Damit gchen beide hinaus
Schon jenseits der Schwelle
wendet sich Anna nochmalg

um und sagt,
in der Richtung nach Maric-
Louise:

Im Hintergrund wird die Tire
zur Galeriec zugemacht.

Pauli ist inzwischen nahe]
ans Bett herangetreten .
zelgt jetest auf das Gebed
buch in Marie-Louises Hanfd.

Marie-Touise schligt das
Buch auf.

Y=ae~t-11l des avions?

Non, non, btu n'as pas besoin
dtavoir peur.

Tl n'y a pas dc bombes ches
nousi - ’

Tors bien, Marie-Touise.
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Galerice im 1. Stockwerk

(Abendw

\/ﬁOB. Halbtotale

Blick iiber Galerie aufl TBreppe.
Anna wnd Hedd sind auf der
Galerie nachdenklich stghen
geblicben,
Die folgende Unberhaliung
wickelt sich ziemlich leéis ab.

Anna, nach einem Kbpfsc+ﬁtteln '
zu Hedd: Pie Chind h#nd natiirli e

furchtbari Angschte

Hedi nickt: ' Vor de Flutiger, ja.

Anna: Chasch der ja vorschiellel

Hedi, nach einer kleingn

Pausa: Us Roucn isch es. HAnd's das
: deht au agriffe?

Anna zuckt dle Achselnd... Sicherlees

«»ssntach gbermaligem Jleilchten S C
Kopifschittteln: e stEmmer tEnkt: eso Chindl

Gerdusch einer Tire, die
auf- und zugemacht wird

Xurz darauf erscheint
Piuli im Bildfeld.

Belde Schwestern wenden
gich nach ihr um.

Pauli sagt ganz begeistort:.s. Eso Oppis licbs! Dirdkt cs
’ : ILGl’lgelii ese

esostind flUgt mit naiver Co

Neugier hinzu: rssWas hit 8 de Herr Riegg
gaelt?

Anna, ohne Hedi anzuschauen, :
halb wvor sich hin: Er weiss es c¢be nanige.

Pauvli ist ausscrordenylich
erstaunt: J& -« de Herr Rilegg - ~?

Aus dem Gastzimmer:
Schluchzaon.
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Anna hat das Schluchzon zﬂerst

gchirt.

Sie hebt cinc Hang auf,
well Piuli weiterifragen
wolltetl.ee

e ool T einex Kbpfbiwegung
in der Richtung nach der
Mre: '

Hedi hat sich ebenfalls
umgewandd,

macht einen Bchrittizuriick:
Aber lnna wehrt ab:

Sie bittet Hedd und.%ﬁuli
mit eincr Bewegung beider
Hinde wegzugchen:ees

«wsberuhigend, im Abgchen:

Alle drei gehen gegen

die Treppe und verschwinden

nach untene

Kamera bleibt einen Auvgen-
blick svwehen, Tahrt dann

ZUTUCK und errasst nun sehy

Nah:

die Tire zum Gastzimmer.

Abblendung

- 8%

SSSS'tI s

i.;Jetzt briecgged’s.

88%t me~n-ticht -7

Naneil Lond's nul
Sthat natirli Beiweh,

Mer lucged dinn schptter
namal nahe. sas

e eoedas schlaft bald y.

Maric-Louise weint.
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R Hegeg-

St et e v e e v e

(Samstag, 27. Juni 1942;)

P T ik e . e s e S R st e Sy

\ Halle

(Tag)

pammetfmmdaridb g m e mnem s fassopn et dem gt g e

(/106. Sehr Nah

Die TMire des Hauptelngangs
tffnet sich,
bleibt einen Augenbl
vor der Kamecra stehen.

Aufblendung

ick dicht

Hinter der Glasfillung wischt

der Schatten eines
voriber,
Jetzt geht die Tire

Gross

LA

Blick gegen den obexr
c¢ines leiderstinderst

Eine Hand erscheint im Bild-

feld, hingt einen Hut wuf
und vorschw1ndet wieder.,

Kamera schwenkt rasch nach

Teil

unten und erfasst:

ginen Schirmsténder,

Ein gewthnlicher Bergstqck

wird hincingestellt.

Kamera f8hrt wnd erfassty

die untere Hilfte eines
Mannes,
der durch die Halle gcht.

Jetzt taucht im Bildfeld
Barry schweifwedelnd auf.

Der Mann bleibt fir eincen
Augenblick stehen...

Kamera halt

Gerdusch der Tre

Schritte
(durchgehend )



» e s Xraut dem Hund hin
den Ohren.,

Eine sonore Stimme sag
halblaut:

Barry verschwindet aus
Bildfeld,

Dann geht der Mann wel

Kamera fihrt wieder mi

eY

+
dem

TG e s

t

schreitet auf ein
niedriges Tischchen zn
nimmt von dort zwel Zpg

3
itungen,

legt an ihre Stelle efine

Aktentasche, )

geht welter durch den

Raum,

landet nun bel der T
Arveitszimmer,

6ffnet sie und schllesst sicees

Kemera fdhrt guriick

s+« shinter sich zu,

ganzen

e Zun

Salii

Gerdusch der Tire

-85~
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108: Halbtotale

}
o
\?alerie im 1.

Stockwerk

\ (Tag)

Blick von der Trepp
gegen die Galerie htnauf.

PHuli, eben im Begriff,

gegen die Kamera zu ischreiten,
bleibt stehen,

macht rechitsumkechrt

und geht zuriick, :
in der Richtung auf die Tiire
des Gastzimmers,

- 86 -
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109, Halbtotale

in der Richtung nach

Gastzimmer

(Tag)

Im Vordcrgrund Marieé-Louise

angekleidet,

an einem Tische sitz
mit einem Zusammens

begchaftigt,

Weben ihr einc Scha

die offenbar aus de

end,
tzsplel

hiel mit

Jugend-

vielen andern Spieliachen,

zeit Annas und Hedis

stamfen ,

Annsa stoht hinter ihr am
Schrank und hingt ein Kleidw

chen {iber einen Bﬁge

Im Hintergrund offne
Tiire,

L.

+ sich die

Faulil erscheint und sagt,

halblaut:
Amng, den Schrank sc
Wehrend Piuli wieder

gchwindet,
Trits Anna auf Marie-

Anna,

hliessend:

vers

Louise zu,

legt ihr die Hand auf die

Schulter wnd sagth:

Beide gehén ve e

Kamera fihrt mit

snealf die Tiire 2U.

Marie-Iouisge steht auf':

Im Schreiten sagt Anng,

halb zurtickgewandt 2
Iouise,
diec ihr folg+h:

H Marie-

“ 87 &

Fr isch dinn da, de Herr Riiegsgl

Ja, dinn tliend Sie grad
dtSuppe~n~arichtel

Eh bien, Marie-Louise. Mon
pére vient d'arriver. On va
faire connaissance maintonant!

Oui, mademoiselle,

Tu lui diras bonjour, gentiment.
Ntaie pas peur) Il est un peu -
grognon. Mais il ttaimera bieni
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Marie-Louise,
bei der Tire angekommerl zu
Anna,
die sie mit ein paar,Hdnd-
griffen noch etwas zurdeht
macht:

Beide gehen hinaus,

Oui, mademoisellc!



~ 89 -
i Halle
\ (Tag)
\//lloe Halbtotale 1
i
Von dor Tire her komﬂt
Hedl sehr eilig aul die
Kamera zu wnd gehTeee
Kamera schwenkt und f2hrt mit -
seogCgen dic Treppe.
Von oben kommen Anna und Marie-
Louise eben herunter.
Kemera hAlt
Hedi bleib® am untern Absatz
der Treppe stchen,
sagt rasch und sehr ledlse, R
Anna ontgegen blickendide.. Saliil ..
svsdanm zu Marie-Louise : . : :
ebenfalls nur geflilsterPies. »»eBonjour, Maric-Louisel ...
seetind Jjebzt wicder zu :
Auna: s 0 eWoOh1?
Amna in natlirlichem Tonfall: Abe,
Hedi bedeutet ihr mit einer
ragchen Handbowegung leige zu
sprechen,
Anna nun chenfalls mit ver-
haltencr Stimme, :
nach unten zcigend: : De Bappe-n-isch da.,
Hedi wink+t mit beiden Handen
ab, | - : :
lebhaft, aber weiterhin lcise: Ufel Ufel Stisch zt!'friich.
Ich ha na niit chonne sHgc.

Anna ist mit Marie-~Touise
gtehen geblieben,
sehr erschrocken: © Br wclss es nanig?

Hedi, zwei Stufen hinauf - :
steigond: : Stisch de ganz Morge gloffe
wie verruckt. Immer amc
Samschtige see
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\//111. Halbtotale

Vo112,

Blick tiber die Treppc|nach
unten @

Amna wnd Marice=Iouiscimit

Riicken,

Hedi mit Blick gegen Kemera.

Anna weiterhin leiso,
aber schr ungehalten:

Heddl:

Anna, den Kopf schiifitelnd:

Hedl driickt mit eingr Be-~
wegung aus:
dag ist doch alles micht so
gchlimm? :
Jetzt nur keine Aufregungil:

Amne wendet sich nabh Marige
Touisc um,
sodass sie Jetzt iml Profil

steht und fliastert der Kleinen
ZUleca

s e onacCh oben weligend:

Eggbtoﬁale

Blick von unten itbgr die
Treppe nach oben. |

Marie=-Loulse nicky,
geht nach oben,
bleilbt eincn Augepblick stehen,
schaut zurtick,

schiittelt den Ko
cin wenig verdngs

Anna, dmmer noch
zu Marie-~Louise:

zurickgewandt

Damit verschwindet Marie=
Touise in der Gdlerie.

|

|

seslch ha s8lber lber zwinzg
Brief gschrybc.

Jetzt himmer's. Ich ha's ja
gselt = = =,

Ich cha doch niit defiir, dass
er geschtert na hit miese-ne
a-n-~e Sitzig. Und gar niid
heicho ischtl

Tz, tz, bzl

" Ich sig em's dinn - jetzt,

bim z'Mittagissel

Ecoute, Marie-Louise. ..,

«» Monte encore - dans ta
chambres. 44

sesVa JOUEYr ecncore Un peli.
On t'appelleral... :
+ s sMals ne descends pas avant!

Non, mademoisalle,

Et pas de brult, nlest~ce pas!



}.._
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f

Anna wendet sich JeFZt wieder
Hedi zu,
komm't rasch nach unten md

sagt;
i

Kamera fahrt zurtick \ris
Halbtotale

Beide Schwegtern gehan von
der Treppe weg -
gilig durch die Halle

Kamera bleibit stehen

Anna, in der Richtung nach
dem Wolmzimmer hiniiber
gehend, citwas nervis:

- Vor der Kamera gehen baide

Schwestern nach verschiedencn
Richtungen ausecinander
und verschwinden aus ddm
Bildfeld.

Bis so guet und sigls em
PHUlis oo

o vy SUSChE vcrschnapft sie sich
T ssa

Ich mues na tischeo,
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113, Halbtotale

114,

Gastzimmer

(Tag)

Blick durch den Raum gegen
‘die Tire zur Galerie hinaus,

durch die Mari%

eingetreten isiw.

ok
e et e

~Louise eben

Sie schliesst die Tire hinter

sich 2zu,
kommt etwas zig
Mitte des Raumle

ernd gegen die
SJ

bleibt dort stghen,
wirft cinen BlHck zurick

und schaut wied

Sie tberlegth.
Thr Ausdruck ve
pourduod il me

Wach einer Weile falt ihr Bilick

wieder auf die
Vordergrund,

Siec gchteea ’g
o

Halbnah

er nach vorne,

rrat ithre Gedanken:
faut rester en haut?

Spielsachen im

eesanf den Tisch zu,

setzt sich auf
und beginnt sic
ihrem Zusammens
beschBftigen.
Dabedi schweift |
einmal in den R

den Stuhl
wieder mit
etzapiel zu

ihr Blick
aum hinaus,

in dem sie sich] offenbar

noch nicht gans

zu Hause fiihlt,

Penn wird ihre Bufmerksamkelt

plotzlich von 4
mit den iibrigen
angezogen,
Sie rlickt sie ¢
betrachtet die
atinde,

by Schachtel
Spielsachen

twas niher und
einzelnen Gegene

Plotzlich fihr
Samnegn e

- Keamera schwenk

gie nervis zu~

seshr rasch

auf den Hintergrund zu,

Gerdusch der Tire

(Einstellungen! 115 - 117 fallen aus)

~ 9 b -
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wo die Tixre

cban auf~

springt.

Es -is t Barry, der sie
gedffnet hht.

Br kommt herein und bleibtd

in der Mitte des Raumes stehen.

Halbnah

Merie-Toouwis

auvf ihrem Stuhl

am Tisch blickt in der Rich-
tung nach Barry.

Sie ruft ihn

e s s@rimmert
lich, dass i
hat, sie sol
halten,
macht mit de
lich einc er
an den Mund
schr leise:

und beschniif

71 Sichriceow

sich aber plétz-
hr Anns gesagt
fle sich stlll ver-

> Hand unw1llkur-
Schrockene Bewegung
ind sagt darauf

- 91 -

Oh Barryoo_o

sesBarry - - viens, viens icil
Mals doucementi

e BOFTy Grsohdint im Bildfeld -

clt Marie-Touise,

Marie~Liouise
mit der Hand
zurtick,

Tahrt zuerst
eln wenig

allmihlich tiraut sic sich

aber doch me

r und streichelt

dem Hund Ubcr den Kopf.

Ba:r‘ry. ve

Halbnah

reedetzt si

Marie«Tiouisk

b,

mit Ricken,

Barry mit Bllick gcgen Kamera.
Im Hintergrimd die offen

stehende

Maric-TLouisk

leise:

Tilre.,

, lmmer sehr

F AL,

Est~ce que tu Sais donner
la patte? -
Hein, fais le beau:

ettt
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Barry versteht joffenbar
nicht franzbsidch.

Marie-Touise klopft sich
nun mit der reg¢hion Hand

aufs Kniea.

Alsbald 1egt'BTrry scine

Pfote darauf.

Pic Kleine istidavon schr

angeten.
Ihre Eand fihr

wicder in

die Schachtel mit.den Spicl-

sachen und holt
Tennisball herva

einen alten
Ta

Sie geigt ihmn Barry,

der sich sogleigh aufrichbtet
mnd sehr begierilg ist,

den Ball zu erhejschen.,

Marie-Iouise stent auf,..

Kamgra fihrt zurtick bis

zur HalbtoTale

veoeUnd schlist ien Ball zu

Boden.

Barry fihrt ihm
Aber der Ball sg
die offen stehe

sofort nach.
hiesst durch
de Ture auf

die Galeriec hingus,
um dort zu versgchwinden.
Marie-Louise unfl Barry laufen

ihm nach.

- 92 -
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Halle

(Tag)'

s/ 120, Halbtotalc

.{-
i
i
'
St

121,

Mariec-Iouisc und Bar

‘Brschrocken bleibt di

Blick von untcn gegen die
Treppe zur Galerie hinauf,
Von oben kommt dexr Ball
angerollt und kugeli nun
in weiten Sprungen dic
Treppe herunter,

an der Kemera vorbel

erscheinen auf dem obersten
Treppcnabsatz.

Hleine coben stehen wn
sieht, wic der Ball ngch
unten fHllt.

Halbnah

Blick fibcr den untercn \feil
der Treppc auf die Tlrel des
Lrbeitszimmers,
dic ihr gerade gegenlibetr-
licgt,

Der Ball springt weilter {dn
grogsen Sitzen nach unte
schlitigt an dic Tixrc des
Lrbeitszimmers.

Pic Stimme Riieggs aus do
Innern des Raumes xuft: Ja

Jetzt erscheinen auch

Maric-Loulsce und Barry,
von der Kamera her kommeng,
auf der Treppc.

Beide Oilen-n-

- 93
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~ 122,

123,

Kneifer

Neh

. s2xinunter.,

Vor der Tare blckt sich
Marie-~Louisg.

Es gelingt fAhr don Ball zu
crhaschen
und sie is¥ cbon im Begriff,
gich wieder in der Richiung
nach der Troppe davon zu

machon, : )
als im glg¢ichen Augenblick
hinter i dic Tire ge-

sffnet wird.

Herr Riegg, ein Mann von etwa
55 Jahren), stehit im TUrrahmen.
In der einen Hand hilt er
¢ine Zceitumg,

mit der andern nimmt cr den
on den Augen und
gchaut vdrwundert auf das
fremde Kind: '

Marie=-Loyise hat sich
aufgerichtet wmd blickt
erschrocken zu Hexrrn Rilegg
auf,

Pa sie nicht antwortet,
fragt Riggs weiter:

Marie-ILquise, nach ciner Weile,
scheu d im Gefiihl ctwas
Falacheg gotbtan zu habon:

4
Halbnah?

Riegg mit Riicken,
Marie-~llouise mit Blick
gegen Kemera,
Maric-~Ipuise veringstigt
zu Riegg aufblickend:

Hicr blpibt ihr das Wort
im Mundistecken,

Ricgg ndch einer Weile:
(Riiegg sprichtsein
Franztsipeh mit deut- -
lichem Ag¢cent fédérale.)
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Wag machsch du da?
fio wotsch du hif...

evsde? Chasch niid rede?

Pardon, monsieuri

de ne voudrais que - qu = =,

Was? Bstece gue tu paries
fran?ais?
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124,

125,

/ 106,

Maric-Iouise nickt und hauvucht:

Jetzt £8l1+t ihr Blick auf
den Ball fin ihrer Hand,

donn sagti sie,

wieder zu|Riegz aufschaucnd:

Nah

Rlicgg vom Blickpunkt
Marie-Touiges aus geschen,

Riegg blickit nach wnten
auf das Kind,
Ex” verstehtinicht, wieso
das Kind inlseinem Haus ist
und fragt dgshalb:

Marie=-TLouisdes Stimme:

Riegg, immer| noch voll-
kommen verstiEndnislos:

Nah

Marie~Touisejvom Blickpunkt
Rliieggs nus geschen.

Bie schitbelt leicht den
Kopf:

Stimme Rileggs:

Halbnah

Wieder beide im Bildfeld.
Riegg halb Pr¢fil,
Marie-Louise ziemlich mit
Blick gegen Kdmera,

Rilegg:

Marie-Loulsec rickt und

antwortet denr wicder sehr
leise:

Riegg, indem dr sich ein
wenig zu der Kleinen
hinunterbeugt:
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Oul, monsieur.

On m'a défen&u...

+«eede descendre,

00~ ol demeures-~tu?

14 Rue de Lessard, au deuxibme.

ot pa? A Lousanme?

Non, & Rouen.

Comment?

Est-ce que tu es peut-8tre wn
de ces enfants frangais qui
sont arrivés hier =0ir?

Oul, monsiour.

Mais -~ oY est-ce gue tu
habites 147
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Marie=-Louise, immer wie oben,

nach jedem}einzelnen Satz : ‘

gine kleineé Pause machend: Chez mademoisellec Anna.
Et mademoiselle Hedi.
Bt Piuli.

Rilegg richtet sich wicder
auf,

blickt einem Augenblick
erstaunt vor sich hin,
schiittelt den XKopf und fragt

dann,
indem cr mif dem Finger auf
den Fussboden weist? Tci?

Marie~Louise deutet mit dem
Finger nach fer Hohe des _ :
eraten Stockperkes hinauf: Non, monsieur - en~-hauti

Jetzt verfindert Riegg seine
Stellung. :
Er hat offegﬁar verstanden,

dass sich etwas ereignet hat,

von dem er nichts weiss.,

Er geht cinen Schritt zurick,

.kommt aber glicich wieder nach

voxrmn: Pepuis?

Marie-Louise, Rilegg immer
aingstlich ansftarrend: Depuls hier.

Rilcgg sogleich, :
gany porplex:f - - YNonl
detzt macht er dic Tre

ganz auf,
tTrittees

Kamers fihrt surick

evecin wenig von der
Schwelle weg,
weist dann mld einer chnergi-

schen Kopfbewdgung in den

Raum hinein uRd sagt zu e
Meric=-Touise: des ' Chumm du cmal da inel..e.

essiibersetzt dann aber seine o :
Aufforderung: . eoViensl
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Arbeitszimmer

(Tag)

i 127+ Halbnah

Rlicgg lisst Maris-Ilouise
gintreten und schlicsst dio
Mire hinter ihr Bu.

Nun geht er mit ihre..

Kamera fihrt zuriick dbis zur
Halbtotale

X nin den Raum urd blOibt
in der Nahe dos Schreibe-
tisches stehern.

Im Hintergrund einc Schiehe-

tire, dic zum Wohpzimmey

hintiberfihrt. - Vom Viohnzimmer her Geriusche
von Tellern, Bestoeck usw,
{durchgechend)

Maric-louise steht in
der N&dhe dcs Schrdibtisches
ganz verloren da.

Riegg macht,
die Hinde auf dem Riicken,
cin paasr Schritte flurch den
Raum und bleibt vor der
- Kleinen stehen.
Die GerHusche vom ?ohnzimmer
her sind ibm nichticentgangen.
Un die Entdeckung,
dic er gemacht hat,
durch nichts zu verraten,
beugt er sich wiecddr etwas
zu der Kleinen hinunter und
sagt leise: Ecoute =~ comment est-ce que
tu ttappelles?

Merie-Touise antworjtet
darauf noch leciser jals sonst: Marie-Louisc.

In diesem Augenblicdk ruft
Paulis Stimme vom UWohnzimmer

heriiber, laut: Herr Riegg! Me cha-n-fssel

Riegg, ebenfalls lqut, :
zurlickgewand-t: Jae
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Dann rﬁckt er don
Schreibtisch weg,

Stuhl vom

welst mit der Hand darauf hin...

Kemera f2hrt bis| Halbnah

eeosunnd sagt zu Mprie-Touilse,

wieder schr leise:

Maric-Toulse setst sich

gechorsam hin.

Rtiegg wartet, big
ist und figt dann

c8 geschehen
hinzu:

Marie-Touisce nick’t und

flustert:

Dami t geht Rieggl|von ihr weg,
mit energlschen Schritten

durch den Raum,

auf die Schiecbetiire zu,

die er nur soweld

sffnet,

dass @r eben hinsusgehen kann,

Nachdem er ins Wohnzimmer

getreten ist,

schiebt ¢r sie sogleich hinter

sich zu,

Marie-Louisec sitz®

neben dem Schreib
Sic¢ hat Riegg fur
Moment nachgeblick
Jetzt schaut sic
nach vorn vor sich
Sie ist vollkommen
Thr Ausdruck wverri
Qutest~ce que jral

im Stuhl
risch.,.
ginen

g

ﬁieder

hln »
verstort.
e

fait?
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Alors, Marie-Iouise,

agsicds~tol! ...,

e+ Bt tu resteras ici,

jusgquta ce gque jJe
Tu mtas compris?

oul, monsieur,

trappellerai,
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Wohnzimmer

(Tag)

r 128, Totzle

Riegg kommt von d¢r Schiecbetiire
her direkt auf deh gedcckten
Tisch zu,

wo fnna stehend dic Suppe in -
die einzgelncen Teller verteilt.

Sie sagt: Gritetzi, Bappel

Rucgg 1st inzwlgchen beinm

Tisch angekommer].

Er starrt vor sich hin,

antwortet damn mit einem _ :
kurz angebundengn: ... Grietzi.

«verlickt dann spinen Stuhl
vom Tisch weg,
setzt sich,
zieht die Scrviptte aus dem
Ring,
faltet sic auseinander und

steckt sic sichl in den Kragen.

Anna wirft ihm pinen Blick zu,
der besagen wilfl:
Was hat er? -

wnd nimmt d=nn
Tisch Platze

In dicsem fugen
sich die Tire 7

cbenfalls am

blick dffnet
ur Halle,

Hedi tritt, den gefilllten .
Brotkorb in dey Hand, ein,

tritt ebenfallg auf den Tisch zu,

gtellt den Bro
setzt sich an

Kamera fihrt b

tkorb hin und
ihren Platz,

Hedi nimmt ihn
taucht ihn ein
betonter Frihl
um der Stimmun
etwas Gefwlllg

Alle drei 186f¢

s Halbtotale

tn Suppenlffel,

und sagt mit
dichkeit,

g von Anfang an
es zu geben:

feln ihre Suppe.

Anna blickt ih ihren Teller.

Oh, Fidelisuppel

- 99 =
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129.

Hedd wirft rasch cinon
auf Riegg,

der ebenfalls stumm in
Teller schaut,

Blick

soincn

und beginnt dann frisch und

natirlich die Tischkonviersation:

Rilegg, ohne aufzublicken:

Kleine Pausec.

Pie Blicke Annas und Hddis

bBegegnen sich.

Hedi nickt und drick? n
cinem kurzen Blick aus;
ich komme jctzt schon ¢z
Sache, :

Pann sagt sic mit neuen

finlauf:

Halbnah

Alle drei am Tisch.

wiar

ur

Ricgg, immer ohne aufzgiblicken:

Hedi, sehr munter,

weil sic das Gefthl haf,

nun rasch vorwirts zu gommeli:

Ruecgg macht mit dom Kopf

cinc kaum merkliche,

abcr doch unwillige Bgwegung.

Dic beiden Schwestern fblicken

gich wicder an.

Hedi 1isst den Loffeliim

Tcller liegen,

schaut ihren Vater voll an
wd fragt in verinderfom

Tonfall:

Riiegg, schr kurz:

Jetzt hebt auch Anna dile

Augen.
Sie fragt halblaut:
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Wo higch du geschtert Znacht
gha?

Im "National'.

Ich ha der no gar nanig
chinne verzelle =.
Vo was?

He - vo dene FranZﬁsli, wo
mer goschtert abgholt hind.

Was ischt mit dire?
Hisch du Aerger gha?

Ja.

I dor Fabrik?
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130.

Rilegg wicder wic oben:

Er will ein Stick Brot aus
dem Korb nchmen,

gtsst dabei aber milt der Hand

ans Salzfass,
dessen Inhalt aufs Tilschtuch
fallt.

Abermals begegnen sigh dic
Blicke der beiden Schwéstern,
den Vorfall bedeutungsvoll
kommentierend.,

Amna, dle Riegg zunfichst sitzd,

ergreift rasch den kleinen
Silberloffel und 16fidelt das
Salz in die Schale zuriick.

Dabel sagt sie,

an ihre vorhcrige Fra%e an=-
Intipfend:

Rllegg 16ffelt cine Uekle
seine Suppe.
Wahrend er nun cein Stijck
Brot in den Mund stecHt,
gagt or im Tonfall hoftlger
Erwiderung:

Neh

Riegg allein im Bildfcld.

N\

Stimme Hedds:

Rilcgg, ohne von dem Einpurf
der Jingeren Tochter Nofkiz
zu nchmen, fahrt welterfa..

eeoemit cincm Blick volll Co
Entriistung, nachdriicklich:...

oo osund fligt dann unwill
kiirlich mit einem halbgn

Blick nach dcr sGhiebeﬁﬁre
hinter ihm hingu:

- 101 -

J&e

Schlimm?

Da hind's gen=cile..

«» s VO=N=gusc Jaguard-iidbschtiichl
das Ersatz8l usprobiert, wo
me=n~is letschthin offerlert
hdt -

Mcr sind ja aber au knapp!
- ohni mir Gppis z's8Ecleds

o odinder mim Ruggeleee

«soGrad das, was ich nild
Vertrigtleee



N N N N N N N N I N A SR U R NN R BN S SR BN S UV NG SN SRV IS SN D RN RN RIS SN I R

| - 102 -
131. Halbnah
Wialler alle drei im Bildfeld.
Rtiegg spricht welter: + « o=Nachher wo's schief gange-

n=isch, sind's dinn cho und
hind sich welle-n-entschuldige. «..

Jetzt trifft ein rascher

Blick seinc beiden Tdehter.

Dazu sagt er, auf sich - 3

selber deutend: . s Abor nachher isch z!schpat =
: bi mir{ - =

Schweigcn. ‘
Alle drei cssen welter.

Flotzlich streckt Riegg
seinc rechte Hand nach der
Tampe aus, diec {iber dem Tisch

hiing¥, .
ergreift dic daran beRliestigte ‘
Klingel und drickt dapyan. Klingel von der Kuche hor

Anna; Suechsch Oppis?

Riegg, weiter seinec Suppe
essend: ‘Nei.

Die belden Schwestern
schauen sich neuerdings an.

Arma gibt Hedi mit cine
flehentlichen Blick zu
vergtchen:
Schweig! Sag uwn Gotteswillen
nur Jjetzt nichts!

Hedi macht c¢inc kleine le-
Wegung.

Thr Ausdruck besagt:
‘Harum nicht weilterfahreng

Panit wird Anna noch nerydser.

1%32. Nah
Blick unter den Tisch.

Amnz gt8sst Hedi mit dem
Fuss an.




e e e e e m e e e e e e e e e W e e M o e e v e e e e el v e e e e o o e D o D D W WD

13%3%i Halbnsh

Wicder alle drei a@ Misch.,

Hedi deutet durch ihr Miencn-
spiel an, dass siec|trotz
innas Einspruch fegt ent-
schlossen ist, diejSache |
welter zu fihren.

Mi+t neuem, frischem inlauf':

Riegg brummt ein kﬂxn
hirbarcs:

Jotzt Offnet sich fim
Hintergrund diec Tire zur
Halle.

Piuli kommt hereini,
tritt auf den Tisch zu
und sagt zu Rucgg:

Rlicgg, wicderum ohho
aufzublicken: ...

e e e plOtzlich ziemlgch
gcharf, kommendicrpnd:

Anna, Hedi wnd Pauil
schauen ihn crstaubt an,

Pauli fasst sich z?erst
und geht aus dem Bildfeld,.
um Rieggs Aufforderyung
Folge zw lcisten.

Rilcgg nach ciner Pduse,
mit crzwungener Belerrschung,
deutlich:

Das Wort: "i mim" pachdriick=
lich betonend:

Pie beiden Schwestern
schouen sich ratl an.

"Endlich steht Anng auf...

.5103-

En schéne Gruess iibrigens
vom Herr Binninger! -

Tanke.

De Herr Ricgg hit glutitet?
Jao - ere

«ooBEn THller, ISffel, Gable,
Misscr! =

So. Und ich glaube, Jjetzt
whir's dhinn Oppe Zyt, dass me
das Franzosochind, wo syt
geschtert Zabigees

ees 1im mim Huus iSCh-b, an
Tisch riefti, =
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134,

Kamersa Thhrt bis Halbtotale

v..und ist im Besriff),

in der Richtung nach der

Hallentiire abzugehen.

Ruegg verhindert es,

indem er nach cinem ausSsSor-
ordentlich prignanten iBlick
auf s eine Tochter, ngch der
Schiecbetiire zum Arbeits-
zimmey hintiber deutend, sagt:

Jetzt schreitet Anna wm

den Tisch herum,
auf die Schicbetire zu,

8ffnet sie wnd geht wprtlos

hiniiber.

P»uli ist inzwischen nit
c¢inem vierten Gedeck gn ,
den Tisch getreton ung legt

eés 1in mdglichst weiter
fernung von Rilegg auvf

Riegg bemerkt es,

Ent-

deutet auf eine Stelleg in

gciner Fihe und sagt bpfehlends

Halbtotale

Pauwll legt das Gedeck

rt

auf, wo cs Rilegg haben ill

und tritt dann etwas 2

Nun kommt Anna mit Marie

Louise herein.’

8iec riickt den vierton St 1

vom Tisch weg,

Maric-Iouise setzt sichs

Wiecderum lingeres Schweigen.

Riicgg taucht don Schipf=-
loffel in die Fidelisuppe,
nimmt Maric-Dbouiscs Teller

und filit ihn,.

PAuli steht immer noch

ihm wnd ist sehry gespannt 4
das, was sich nun creignen

wird,

hin

oy
uf

Es wartet da Ane.

ﬁaherre!'

- 104 -
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135,

136'

sich aber Rilecgg nach ihr

In dicsem Augenblick schaufg
.mit cinem Blick, der besagt.

)

-

Teh wiirde Jjetzt an ihrer

Stelle verschwinden!

Pauli hat es bemerkt und geht

abe

Marie~Liouise ergreift ihr-

[
]

Suppenlffel und taucht ihn

eine

Hedi, fest -entschlossen, jdie
pcinliche Stimmung aufzulbsen,
nimmt nun das Gesprich wicdor

auf.

In leichtem, halb entschuldi—

gendem Tonfall:

Kamera fihrt bis Halbnah

Rilegg unterbricht sie mitt
einer energischcen Handbe-

wegung, dezidiertd:

Nah

Riiegg allein im Bildfeld

Halbnah

Rilegg und Marie-Touise
im Bildfeld.

Marie=Touise hat die 1ekzten

beiden Vorte, die auf

franzsisch gesprochen Wurden,

verstanden.
Sie blickt mit angstvol
Augen zu Riecgg auf.

Riegg bemerkt es,
zelgt mit dem Finger ix
Suppenteller und sagth
ziemlich barsch:

&bblendung

 an

ihren
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Tos emal Bappel Es isch
Tunm SaNnge. ..

eeslch bi villicht echli
eigemiich¥tig gsy. Aber ich ha
dir natiirli scho geschtert
Znacht welle - = ,

Tch bruuche kei Erchlirigel.se

« v Diskussion tiberfliissig]
Ga suffity -~

Mange ta soupel
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/157, Nen

7. Marie-Louls

|

— e e ot ey

Yachterrasse

(Tag)
Aufblendung

Blick gegen did letzten Stufen
der obersten Tyeppc im Estrich,

Pauwli schiebt ¢
der Terrasse 21
sodass das Tags
Treppe hinunte:

las Rolldach
rtick,

palicht auf die
r £8117%,

die am Anfang 8es Blldes
zuerst vollsténdig verdunkelt
WaX «

Piuli nimmt eihen grosscen
Korb Wische,
der zuoberst guf der Troppe
steht auf,
geht auf die Hachterrasse
hinaus, !
stellt den XKoyb hin und
ruft nach unt%n:‘

Vorr der Kamera her kommt
Marie=Iouise ins Bilde
feld.
Sie steigt dig Treppe hinauf
und betritt die Dachterrasse.
(Marie=Loulisel hat sich scit
ihrer Ankunfti ctwas verindert.
Sic trdgt soljide Schuhe,

hat ein neuesi Kleidchen aus
hitbschem Stofif an, _

das mit einey zierlichen
Schiirze bedegkt iste. =~
Trotzdem ihr jAusdruck weniger
scheu ist, alks in den ersten
Tagen, ist ilire Traurigkelt
gber nicht v¢n ihr gewichen.)

- 106 -

e wird krank (Freitag, 3. Juli 1942)

Chumm nu, Marie-ILoulse,
chummis . e
+aoMeci, da obe-n-isch luschtigl
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138,

139 .

At b i

140,

141,

Halbtotale

Pauli und Marig-TLouise auf
der Dachtorrasge.

Froier Ausbli
Zwischon einc
dem Gelinder fRor Terrasse ist
an eisernen angen ein
Wischesell aysgespannt,

an dem cin T¢il schon ge-
trockneter Wische im Winde
flattert.

Komin und

Marie-Iioulisg tritt ans Ge-
ldnder und #irft cinen Blick
in die Tiofe:

7z ihr wnd blick®
inunter.

Fauli trit
ebenfalls

Oh

que

- 107 =~

ctest hautl

Totale
Ving sie s,hen:

Der Fabrikort mit vielen
Hiusern, Biumen usw.

Im Hinterigrund cin See, Higel,
Berge. ' _
Am unternl Ende des Bildfeldes
das Pabrikarcecal der Leinen-
weberel ALG,

Halbnah

Blick vomi{Dach aus gegen

die Terrassc.

Pauli undjMarie-Loulse am
Gelénder, inach unten blickend.

Marie-Loudlse zeigt in die
Tiefe:

Totale

Der Garten der Villa Ruogg.

. Mitten a dem Rasen licgt

Barry an dcr Sonnc,

:
i
J

Regardez, Paulil.s-

»++C'est Barry, li-basl
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142. Halbnah

FEuli und Manie-Iouise am

Gelinder,

Piuli nick®t:

Beide gechen.i.

Kamera schwepk® mit .

s eevom Gel#dngder weg -
auf den Waschckorb zu.

Im Inhern de

auf der Wische,

Korben,

liegt ein klpines KGrbchen

mit Hemden
Marie-louises.

Pluli hebt e

d Waschestiicken

heraus,

gibt es Marip-Iouise

ey

md zeigt aug
Wiascheselil,

cin klecines

das zwischen|Kamin und
Geléinder in Flr die Xleine
erreichbarer {Hdhe ausge-

spamt isti

Marie=-Louise hat aus Piulis

Bewegungen

efihr verstanden,

was gemeint it und sagt:

Piauli tritt n
‘heran,

zupft an dem A
wnd sagtb:

Marie~Louise Ha

chen in der N¥
hingestellt,
fast nun selbe
an wnd sagt:..

e omit d@m Un't
kKleinen Zweifd

ee s U3 nuN zZu
blickend:

he an sie

ounen Kleidchen

+ ihr Korb-
he der Leine

r ihy Kleidchen

erton eines
1S%ese

PEuli auf-

- 108 =

Ja, de isch fuul hiit.
De hit's guet.~

Tuecg, da chasch du dini
chline Sache-n~ufhinke,
a dere Schnuer da.

Aber gang nud as Chimil
Pa isch ruessig.

Oui, ouil.

Mer miend dem neue Chleidli
cchli sorg hebe, Scho whge
de Coupons, weisch,

Elle est chic, cette robe,
ntest-ce PaS?c e

}..Mbnsieur Riegg m'a dit;
gque jtavais ltalr dtune
petite fille suissecs see

esevOUS le trouvez?
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143,

144.

Marie-ILouise

Faull hat ofifenbar MarieQ

Louises Frage nicht verstanden,

plaudert aber ihrecr Gewohnhelt

entsprechend,

munter welter:

Damit geht sde...

Halbnah

is o 20r Bestrichtreppc zurick.
Nachdem sic jschon halb
hinuntergesticgen ist,

weondet sie sich nochmals
nach Marie-Iouise um und .
sagt, auf die Treppe deutend:

Marie=Loulse hort ihr zu,
hat aber officnbar nicht
ganz verstanden,

was sie meint.

Darauf sagt {FHiuli:

Nun streck’t jsie ihre Hand
nach dem Schiicbedach aus,

sagt, nochm
Touisciess

s zu Marie-

oo ound schicht es zu.

igt eincn

Schritt auf gas Schiebedach

gugegangen

Jetzt bleibtlsie ginen
Moment stehed,

geht dann ab%

r."

-ilogd

Ja natirli. Blyb du nu da obe,
Ich hole-n=jetzt grad na
die ander Zeine.

iber- £all mer ntid da abe,
gilll

Ich mache gschydcr zue.

Stgaht nild lang.

Nah

o——

eoo2uf ihre T
Nun beginnt s

Wischestlicke
zu holen und

HWischekl ammen

auf.

Aacheleine zu.,
ie die kleinen
nzs dem Koxrb

nAngt sic mit
n an der Leine

Widhrend dies
summt sie di
schweizerden
die sie bis

vor sich hin:

" Beschilftigung
wenigen Viorte
ch,

hin gelernt hat,

Chumm nu, Barry, chummi .
Chumm nu, Barry, chumml - - =



Erschroc
Augen na

//hlnﬂlls-r—q
145, Totale

Tfas sie

Vom Hori

in rasch
schwelzg

-
146, Teh

\

Marie-
Horizo

nehmen
druck pn,
Abschn@tt
an ihr

Plstzlich

Kamera

Plotzlich fhorcht sic auf.

- 110 -

Flugzeuggoriusch
(dvurchgehend )}

n blicken ihrec
dem Horizont®

v,

mmmmaﬁh%hwu“"‘“muu

kicht:

pon't her nihert sich
cm Tempo cine Staffel -
rischer Milithirflicger.

e,
e ————
.

ise blickt nach dem
aus .

LO UL

t ‘
Thre Apgen weiten sich und
den crschrockenen fus-

den wir vom ersten
her {Invasion 1940}

kenne.

1:D'.Uf't Sio- LI ]

schwenkt bis Halbnah

essauf tda
Dort wirf
versucht

Siec ruit

Trote all
gelingtie
Dach zuls
Fun eiltd

5 Schiebedach zu.
4 siec gich hin und
cs zu Offncn.

Pauli, Pawlil -~ Ouvre la
trappeci

1aut:

er fnstrengung
g ihr nicht das
ffnen,.
SiCaeww

147, Totale

« 2 £CECN

Vom Hintg

sich am
Flugzeug

Marie«Lox
laut sic

_,~._.-..._.u~._,~...,..,\_,\_,‘_,\._'.._-._\.r\.._'._,v\_av\—x_au\/uuu_vuuuvvvukJuuu

flatbernflen Waschestiicke.

irgrund her ndhern

die im ¥inde

o)

immel rasch dic

»

isc schreldt so

kann: Piulil Tls viemment!
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148,

14.9.

150

Tun hebtjsic eines der
Whaschestiicke auf,

liuft zwischen grossen Lcln-

tiichern |

nur 1hre[Fusse gind noch zu
schen =

wie ein nn Todcsangst cinen
Lusweg shichendes Tierchen
hin und her.

Totale

-
Pie rasceh sich nihernden ’/Xf

Flugzeuge.

Halbtotale

Marie~Ioulsc irrt immer
noch zwischen dem WiHs chee-
sticken herum.

Jetzt 511t der Schatten des

ersten {Flugzcuges itber die
Dachtenrassec.

I

Mar1e-§ou1se weint, '
Sie dececkt beide Arme tiber

- 11l =

Flugzeuggeriusch sehr stark

Flugzeuggeriusch drohnend,
ganz nan

{durchgehend)

das gedfifnet wird.

Piull erbeheint miv einem
zwelten Koxrb Wische.

Noch hallk auf der Treppe
stehend, jsuchen ihre Augen
zgucrst Maprie-Loulise.

Plotzlichiruft sie:
Sie wirTt lden Korb auf

die Terraske,
eilt vollehds herauf

und stirgtiaus dem Blldfeld...

en das Schiecbedach,

Um Gotteswillel Was isch
mit dir?
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1514

|
|

Halbnah

o viauf Marig-TLoulse zu,

die immerinoch am Boden

kduerti

Piuli bemiiht sich um das
Kind und yuft laut:

Marie-Louisc zittert am
ganzen Korper und schiittelt
wnaufhorliigh den Kopf.

Phuli knietf jetzt bei ihr
am Boden und versucht sic
aufzuhebon:

8ie wirft ciknen raschen
Blick gegen ¢en Himmel
hinaus und wdndet sich

dann wieder Marie-Loulse zu:

- Da Maric-Toulise weilterhin

152,

ganz verstdry mit dem
Kopfchen wackdglt, '
nimmt sie die Kleine vom
Boden auf, sagit:e.s

eootind geht mip ihr aus dem
Bildfeld. '
Halbnah

Blick gcgen diel Treppe.

Fauli erscheintl mit
Marie-~Louise iml Bildfeld.

Sie trigt das Kind,
das vor Angst immer noch

halb fassungslog ist,
hinunter.

Auf einer dor olersten
Treppenstufen ryft PAuli
nach untens

Dann verschwinhddt sic mit
dem Kind ganz.

- 112 -

Chind, schtand ufl
¥ag hisch dinn au?.

 Was nmeinscht? Ich verschiah

dl niid, Schitzlil
Das sind doch nu Flugzltg -

du Babeli, dul-

Chumm mit mirl...

+ 2 oChumm, mer gond da abel
Gaschwind! Gschwindl

Friulein Annal
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" Kemera fahy

t bis Nah,

schwenkt ng

cih umten und

erfassyt:

den dunkeln

Estrichs.

Stimme Paul

entfernt:

Raum des

ils, schon welter

Ucberblendung

Friulein Amnal

- 11% -
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154,

y 155.

156.

157.

Vor der Villa Riicsgsg

(Tag)

Halbnah

Bin Krankegwagen fihrt
vor der Vijlla vor und
hilt.

Nah

Die Threnf des Krankenwagens,
Auf den Mattscheiben Jje ein
dunkles euz auf hellem Grund.

Die Tirel werdeh,.,.

Halbnah

» s saufgemacht, -

Zwei Pfleger holen eine
Traghbars aus dem Innern des
Wagens heraus.

Totale

Der Wagerny im Vordergrund.
Im Hinterigrund das Pabrik-
arcal,
Vorschicdene Arbeiter und
Arbeiterinnen,

zum Teil Imit Pahrrddern,
kommen ven der Fabrik her,

Ein Teilfvon ihnen geht neuglerig

auf den Krankenwagen im Vorder-
grund zu#

Halbtotefle

Blick gdgen die Haustiire,
dic von {PAuli eben getbffnet
worden ist.

Die beiqen Krankenpfleger
gehen mlt ihrer Tragbahre
ins Inngre des Hauses

hinein,

Gerdusch des Autos.
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- 115 -
V/158. Halbtotale

Blick auf den Xrankenwagen
und die Gruppel|der Arveiter
und Arbeiterinpen,

die in dessen Hahe stehen
geblieben sindy

Plotzlich zerteilt sich die
Gruppe:

Riegg und Hedi jkommen von
hinten her eililg auf die

Gruppe zZu '
und gehen an der Xamera vorbei -
aus dem Bildfelld.

Alles blickt ihhen nach,.
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160,

Halle

T S

(Tag)

Totale

Blick gegen die Ansgangs-
tire.

Rliegg tritt mlt Hedi rasch

gin,
geht gegen die Mitte des
RaumesS.s .

Kamera féhrt zuriick

e oo trifft dort aufiden einen
Krankenpfleger, 1
der bei der Tragba?re steht.

}
Im gleichen Augenblick er-
gscheint Pauli mit bekummertem
Gesicht im Blldfeld,

Rlegg zu Pyuli,
indem er auf die Bﬁhre zeigt:

Pguli, mit einenm Achsel-
zucken:

Halbnah

Im Vordergrund Riegg, Hedl
und der Krankenpfleler,

Im Hintergrund die {reppe
zur Galerie hinauf,

Riegg . tritt auf denikranken-
pfleger zu,
grisst, indem er dig¢ Hand T
fliichtig an die Stixne fihrt:...
v o cdann halblaut:

Der Krankenpfleger macht
eine Bewegung mit dgn Armen,
mit dexr er seine InHompetenz
ausdrilckt und entgegnet:

Ji, isch das unbedingt ndtig?

De Tokter meint!s, ja,

Griletzi. ... '
»+«Dag Chind chunnt ddnn
i-n-es Aextrazimmer, gélled
Sie.

Dartiber hiind mir niit

- z'beschitimme.

Aber winn Sie!s vo der
Chinderhilf h&nd, d&nn
Ubernimmt das Jja s'Rot
Chriiz, Folglich wird's i1
die Allgemein cho.
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Rilegg winkt energisdh ab:... Nei, ebe das wott i niid. ...

2 o ctnd Tligt nach einer kleinen
Pavs e hinzu: g soolch setz mi ddnn i Ver-
bindig mit em Chefarzit, -

Jetzt kommen von oben
herunter Anna und der
zweilte Krankenpfleger,
der die in eine Wolldetke
eingehiillte Marie-Iouise
auf den Armen trédgt, XL

Im Mittelpunkt des Bild

faldes versammel®t sich
2l1leSe e

161, Niher

o v o N das Kind; ¢

Riegg, mit Blick gegen

Kamersa,

geht auf den Pfleger zu
und sagt aufrichtig be-

kiimmert und mitleidig: . J4, was mached's dinn mit
dir?
Was chunnt dédnn da fir en
Bourbaki? ' :

Hedl zu Anna,
ziemlich rasch: o Ich fahre gschwind mitl

; 161a¢§§E

Der Pileger mit Marie~Touise
im Vordergrund. )

Riegg, mit Blick gegen

Kamera,
zu Marie-Loulse, aufrichjig .
begorgt: Mais qutest~ce que tu fais,
Marie~louise?
"/ 161lb. Nah

Marie-Louise im Arm des
Krankenpflegers.

Sie ist totenblass _
und vermag nicht einmal
die Augen aufzuhecben.




e

1l

6lc. Halbnah

Rilegg und Anna im Bildfeldu

Riegg in der Rlchtung nach
Marie-Louise: #

Anna winkt mit dex H%nd ab.

Der Pfleger entfernt%sich
mit dem Kind aus dem!Bild-
feld. };1
i
Anna, ziemlich lclse\ u
Ruegg: :

U P
e

Seite 119 fdllt aus.

Tu ne me dis pas bonjour?

Es reagiert uf gar niit. Syt
zwo Schtund isch es vollkomme-
n=-apathisch,
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./ 162, Halbnah

163.

164,

165.

Vor der Villa Riegg

Tie Tiren am hinteren Teil
des Krankenwggens
werden gotffhet.

Halbtotale

Der eine Kyankenpfleger,
der die Turen des Wagens
getffnet hat, : :
geht einen] Schritt seitwirts...

Kamera schivenkt mit

s oWo dor Bndere Kranken-
pfleger mift der Tragbahre
steht, '
auf der MaLie-Louise liegt.

Totale

Tnazwischen haben sich noch -
mehr Neugiexige angesammelt.

Vom Haus hery komuen Anna,
Hedi und Pdulli,

Inzwischen hében die beiden
Krankenpfleger die Bahre

aufgenommen d gehen damit
aufs Auto zu

Halbtotale

BRlick gegen
auf die Sira
Die Krankenp
crscheinen miy der
Tragbahre im Bildfeld,

- 120 =
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166,

7 167,

- Ausserhalb des

Halbnsh

Blick aus dem Innern
des Krankenwagéns nach

Aussen.

Die Tragbahre wird herein-

geschoben.

agens,

in den jetzt Hedi hinein-

stelgt,

um neben Marie-loulse Platz

zu nehmen, '
Amnma und Fauli.,

Im Hintergrund
beiter und ziemil
weltere Zuschaue

inige Ar-
ich viel
s

Biuli ruft in dgn Wagen

hinein:

Jetzt werden die

Wagen-

tiren von eilnem Kranken-

pfleger...

Halbtotale .

+ s e Z2Ugeschlossent

Blick gegen den hinteren
Teil des Autos und die
darum versammelt&n Leute.,

Iﬁﬁli verschwindg?®t aus dem

Bildfeld.

Anna will ebenfallls in der

Richtung nach de
Tortgehen.
In diesem Augenb
sie aber von eiln
Arbeiter -~
er heilsst Schell
angesprochen.,

m Haus

Tick wird
am der

13 -

Scheibli mit einFr Kopf-

bewegung in der
nach dem Auto:

Richtung

- 121" -

Tschau, Marie-Louislitl
Chumm bald wieder umel

Was hét's da geh, Friulein
Riegg - mit Threm Franzdsii?
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- Wehrend die Krankenpfleger
nach vorn gehen und das
Auto besteigen, sait Anna.:

Ein weiterer Arbeitver,
namens Schwarzenbach,
£811l% ihr ins Wort:
Anna:
Scheibli, teilnahmévoll,
aber leicht unbehoifen:

Amna, nach cinem Spufzger:

In diesem Augenblilck fahrt
das Auto in dexr Perspektive
der Strasse davon{-
wnd verschwindet gpus dem
Bildfeld.

Alles schaut dem Jagen nach.

Bun 1l8st sich did Gruppe
- rasch auf,

~.7 Auchzggha geht wag.
ALY f

o

~ 122 -

Es isch ceso schiitill verw
schrocke hilt-e-vormittag.
Wo die Flilliger ibere sind.
Und ddnn hidt's natirli
sofort gmeint -« - .

S1geb Bombel

Jas

Also en Nerveschock,
o=-n-Art? :

Ja. Und d!'Undererndhrig

schpielli natirli au na mit,
seit de Tokter,

168. Halbnsh

Scheibli ind Schivarzenbach

sind,

beide mit Rilcken| gegen die
Kamera,

auf ihre Pehrréider aufge-
stlibzt, stehen gpblicben.
Jetzt wenden sie] sich nach

VOYNES»

Mit Blick gegen Kamera sagt
Schwarzenbach nagh mehr-
maligem bedeutsagmen Kopf-
nickeon:...

essdronisch:.,...

Bn Nerveschock! Es Chindl
Wage-n-e paar Flugziiigl...
«vyWunder der Technikl.,..
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e srindem er seinen Hollegen
SCheibli anbliokt: sde

eeetind jebzt mit deJ Hand
gegen die Iuft hinauyf
f8hrt:

Scheibli hat bis dahfin vor sich

hingestarrt.
Jetzt sagt er,
aus Seinen Gedanken prwachend,
halblaut, :

fast fir sich:

Schwarzenbach erfassi sein
ahrrad an beiden Legk- -
stangen und begimmt @84+

Kamera fdhrt voraus

« s s VOrWETrts zu sohie?en.

Scheibli schliesst silkch
ihm an.

Séhwarzenbach, im Geﬁgn:

Nachdem sie beide worjtlos
ein paar Schritie weifter-
gegangen sind, :
fihrt Schwarzenbach fprt:...

« s en@lblaut, fir sichy.

- 123 .

-esdetzt chasch der emal.
vorschtelle, was die Chind

da usse mlUend mitmache,
wsnmey eso-n-~es Gschopfli
grad mues in Schpital tue, +..

«ssDloss wyl da obe-n~g paan
Propeller gsurret hiand.

Mir tilend na vill zwenié '
fr die Chind, vill zwenig!

Gang mer ewegg mit ders ganze
Wohltétigkelt! ‘

Was isch das?

E Beruhigungstablette flrs
Gwilsselees

~—

vreDa laht me die Chind -

¢ho, tiet's filettere, isoh
nett mit ene, danmit's wieder
emal wissed, wie!s isch.

Und nsch eme Vierteljahr

jagt me!'s zrugg i die HU11, ...

s vedie verfluecht!
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169

170,

Halbnah

Fahraufnahme,

Scheibli vor der Kamepa,
Schwargzenbach hinter ihm,
beilde im Profil.

Scheibli, immer wie guch
Schwarzenbach,
sein Pahirrad stossend

Schwarzenbach wirf® ﬂhm
einen Blick zu:

Halbnah

Pahrasufnahme.

Schwarzenbach im Vordcrgrund
Scheibli hinter ihm,
wiecder beide im IToiil.

Scheibli mit Blick gegen
Kamera,
an Schwarzenbaoh gewandt,
energischia..

e sohiich einer Pausc e ..

.senachdem cr eine W%ile
vor sich hingeschautthat,
wicder zu Schwarzenbgch,
nachdriicklich:...

v o omlt einer Kbpfbewe%ung
in der Richtung,
aus der sie gekommen §ind:

Schwarzenbach, ohne S¢heibli
anguschauen, -
vor sich hin:

Scheibli fyllt i1hm ing Word:

- 124 -

Das chénned mir ja nlid
andere.,

De Satz kinn i. De sdged mer
na i tuusig Jahrl

Neib - PR
«s s Aber mer hind's wieder
emal niid chénne verhindere.

Mir sind au gschuld, o
Und grad drum miemer h#lfe. ...

lhpMir; ree

«»2Nild nu die, wo-n-e Villa
h#nd,

3tisch gnueg ta worde-nei-n-
Arbeiterchreise.

Hind mir scho Sppis ta?

Du? O0der ich? =

So wenig wie die andere-n-i
der Iynewbberei A.G.-
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171

172,

Halbnah

Fahraufnahme,

Scheibli und Schwarzenbach
schreiten mit ihren FaFr—
radern mi+t Blick gegen
Kamera,
hinter dem Fahrwagen her.

Scheibli liberlegt,
wahrend er weitergeht
und ist eben im Begriff
einen Vorschlag anzu-
bringen, <
wie man die Sache anpacken
ktnnte:

Schwarzenbach winkt %it
der einen Hand abi

Scheibll nickt®,
ebenfalls ironisch:

Jetzt hat sich Schwarzenbach

‘auf sein Rad geschwuhgen.

Fr fahrt noch ein pasr Meter
mit dem immer noch gehenden
Scheibli,

schwenkt dann aber zur Seilte

ab und verschwindet gus dem
Bildfeld mit einem:

Scheibli, ganz in seipe
Gedanken vertieft,
bleibt stehen,

Kamera hdlt

Halbtotale

Scheibli dicht vor der
Kamera,
immer noch nachdenklich auf
gein Pahrrad aufgestiltzt.
Pl8tzlich scheint ihm gitwas
einzufallen.

Er ruft dem entschwundgnen
Scuwarzenbach nach:

Aber 8Schwarzenbach ist pffen=-
bar schon ziemlich welilf wog.
Scheiblis Ausdruck verrst,
dags er intensiv mit etvas
beschaftigt ist.
Aber Jetzt schwingt aucgh er
sich auf sein Rad und fghrt
um eine Ecke davon,

- 125 =

Mer milesst - me chinnted doch
gum Byschpiel « =

Ach was, Mir chinned gar
niit mache.

De Satz knn i aul -

Tschau Schiblil

Du - Ernschtl

Usberblendung




;vg-vw_-..-vw_,“v'-_--\.\.—‘\..,-\_\_'i_,_/\_/\_,._/\_,'s../v\../L.«\./s_/uvuuu\_«v'u\./'_/\_n"u‘uu\J\JV\JV'\J\/\J\_'JJJ\JJUJ

1
Stha121mmer
(Tag)

E

173. Gross

¥ine Ficberkurve nit

der Aufschrift: |
- "Fleoury Marie-Iouise, |

Ankunitt 35 Juli 1942"

|
P
i
i
|
i
!
:

Pie aufgcezeichnete Kurvo

zeligt nach einigen Schwankungen
am rechiten Fnde eine déutlidhe
Tendenz zum Nledergeheg.

Kamera fihrt zuriick bisENah
und schwenkt nach unteng

Im Bett sitzt Marie-Iouise.

Sie hat ein Hoft auf einem

Krankentischchen vor 31ch ‘

und zeichnet. , Leises Xlopfen

Marie~Louise horcht auf
wnd blickt in der Rlchtung
zur Tiire.

Kamera fihrt noch weiter
ZUrUCK D1s Hatbtotole
wnd cerfasst seitlich:

die Tlre, die cben geoffnet

wird.

Schwester Martha tritt eIn,

liichelt Marie~Touise freund- :

lich an und sagt; ; Regarde, Maric«Iouise}
; Encore une visite!l

detzt erscheint im Tirrahmen,

ein Paket in der Hand, |

scinen Bergstock uber den Arm

gehiingt und seine’ Aktentasche

tragend, Herr Riegg. :

Exr guckt zuerst 1ns Zlmmer

hinein.,

Jetzt kommt er nkher, ,

indem er den Hut abgzieht,

und geht mit der Sohwoster,

welche die Tiire hinter i

zumacht...
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“ 127 =
1744 Holbnah
tijauf Marie-Toulse zu,

Tas Bott mit Maric-Louilsc
im Vordexrgrund.
Dahinter Ricggs und Schwester
Martha.

Ricgg reicht Maric-~Louisc
die ihren Bleistift aufs

Tischchen logt, freundlich
die Hand.

}

Riegg toilnahmsvoll:% Bonjour, ma petitel
i Comment ¢a va?

Schwester Martha holt einen

Stuhl herbeil, ; .

sagt zu erlc-Loulsc.... Dig bonjour & monsieur le
| dirccteuri 4..

..sund denn zu Riegz: v+, Wihmed Sic Platz, bittel
i ' .

Ruegg, indem cor sxch;rasoh

nach dor bohwester um—

wendetiiy ., 1 Tanke, Schwischter Marthal
; Ich ha nu fur on Momint Zyte..

e sunnd nun wicder zZu Marle~ :
Tounise: : vesON m'a raconté que tu
: pourra rentrer chez nous en
quelques jours,

Schwestor Martha, indem sic
die Bettdecke am Fussende
ein wenig zurecht streicht: outl, nous sommes trds contents
. : - de notre Marie-ILouise,
ntest-ce pas?

Rilcgg nickt.

Fr steht ein wenilg unbehclfon
da, ‘

w1e es M“nner zZu tun pfleben,
dic selten Krankenbesuche

machen. \

% :
Wieder zur Schwester: | ‘8'isch na blelch.
Schwester Martha trﬁsteﬁd: Das git sich scho.,

1

e
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1754

" Riegg und Schwester Marthg

176.

Nah

- 128 -

allein im Bildfeld.

Schwester Martha,
die dicht neben Ruegg steht,
sagt halblaut,
den Blick weaer auf das Xind,

noch auf Riicgg geheftet: Lber wissed Sic, was mich eso
fruurig tunkt: das Chind cha
ntid lache, Es Chind] -

tinked Sie emal,

Riegg antworbtet nur mit ; :

einem:; 2 Him e
i

Jetzt geht sein Blick durch

den Raum und bleibt schliess

lich wieder in der Richtung

auf die kleinc Patlentin

haftens

Plotzlich frilt ihm cin, |

dass cr ihr etwas mltgebraoht

hﬂti

Fr nimmt sein Paket ctwas

hther, sodass es im Bildfeld

crscheint.

Fs ist ein Karton mit elner

wunderboarcn Traube

die in Cecllophan verpackt ist,

Rilegg zu Maric-Louiso: j Je t'ai apporté gquelque chose:

Damit reicht ere.s

Halbnah {wic 174) %

eavder Klcinen sein Goschcnk
das von Marie-Louise froudig
entgegengenommen wird, 1

Marie-Louise, indem sie Qas
Paket von allen Sciten béwe
wundcert und dann wieder zu
Ricgg aufblickt: i Mecrci. Oh, merci, monsieur!
1
Schwester Martha wicder
halblaut zu RUeg8Sieee Sthit halt wahrschynli au
na Heiweh, Dc ganz Tag zelchnet's,
' Und alliwyl vo diheime =« ses
+osctwas lauter, zu
Marie~Louisc: ‘essMontre & monsicur, ce que
» tu as dessiné auvjourdthuil
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Riegg geht einen Schritt
nther auf Maric~Loulsc 2y
neigt den XKopf und blickt
in das Heft hinein, -
das ihm dic Xleine zcigt.

-

Marie-TLouise: Ctost notrec malson, ..

177+ Nah

Narie=Louisc und Ricgg
vom Riicken her aufgenommen.
Boide blicken in das Zeichen-
thto
Diec Zeichnung der Kleinen
stcllt das Haus in Rouen)
in dem sie bis vor ihrer
Lbreise nach der Schwelz
gewohnt hat, dar,

Marig-Iouisc blitbtert cin
Scitc-..

[]

178. Gross

s+ s sdcs Heftes um,
iuf der neucn Selte ist die
Vohnung in ciner Art Durch-
sohnitt durchs Haus mit
allen Eingclheiten aufge=-
zeichnet.

Marie~Loulscs Finger zeiglh :
auf die Kichei.ss «roVoil2 la ocuisinees,

veound jetzt auf das Yiohn
Zimmoer: «.+ect le salon,

Riecggs Stimme nit etwas
bertricbener Bewunderungy
un dex Kleinen Freude zu
machon; ih, mais cela doit &tre..,

179, HNeh

Rilegg wnd Maric-Louise von
vorn,
beide ins Zeichenheft hinefin-

blickend. ' «s o appartement épatanti
Heini =




) ! -

Jetzt richtet sich Rucgsg
wicdor auf,

Kamera frhrt zurlick bis
Holbnah

sodass nun such dic Schwoéter
im Bilédfeld wicdor smchtbar
wird, 5

Maric~Louise trennt beide|
Zelchnungoen,
dle Ruegas Bewunderung crregt
haben, an der Perforation! aus
dem Zeichenheft herauss

|
Ricgs hat sich ingwischen,
wicder an dig¢ Schwester gcqudt
zicmlich leisc:

¥un blickt er wicder mitb-.
leidig auf Maric-Loulse,
dic ihm dic beiden Blnttcr
Aborzibte
Riicgg, nachdom cr nochmals
cincn Blick in dic chchnungen
geworfen hat,

zu_MarlenLoulse:

Maric-Touisc schaut ihn
wngliubig an:

Rilegp, im Bestrceben dic
Kleine zum Lachen zu
bringentc.a.

» s« 2upft sich selber am Ohr

wd verzieht schmerzhuft
das Gesicht;

Maric-louisc schaut ihn 11
ans Sic lacht aber nicht,

Klecines Schweigens
Rilogg scufzt und will jotzt

Maric-louise die BlBtter
wicder zurtickgcben:
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So, gar ntd lache cha's?

Ctegt trds bien dessiné,
Mol, Jjc ne gaurais poas on
Taire autenty

Mais sil

Vraiment, c'est un petit
chef~dtocuvrel

4 1técole notre maitre de
dessin a toujours &€& obligé
de me birer les orellloSs ess

s ¥ « COMME celal

=~ = Merci,



..,\,\,\.\.,\.\.\.«\.«-.-V\.«v'vvvvvuvvuvvvuvuuuv-..,«\_«uv-_zvuvuuu#udQvu'JqJJJ\J\)J.)u

180.

Morie~louise versteckt beilde
Hande unter ihren formchen
schiittelt den Kopf und sag
dann:

o

Rilegg, schr crfreut:

Jetzt zicht er die Uhr aus
der Tasche,
driickt den Deckel auf und

- 131 =

Gardez-le, s'il vous plaiti

Oh, mecrci beaucoup! Merei
beaucoupi

sagt plotzlich schr pressicrti:..s I1 faut malheurcusement quo

sseindem or Marie-Iouisc dle
Hand reichbtie.. i

s o tréstend, mit einer |
schwungvollen Handbewegung:

Domit will er Maric-Loulses
Zeichnungen in die Brust-
tagsche steckon.

8ie scheinen ihm aber zu
kostbar, umn zerknittert
werden zu dirfen,

gsodass er sie in der Lkten-
tasche versorgt.

Nun reich¥bt cr auch der
Schwester Jdic Hand, sagbti«..

«ssund wendet sich zum
Gehen,

Neh
Blick gegen die Tire,

Riegg erscheint im Bildfeld,
offtnet sie,

wendet sich aber im Tir-
rahmen nochmals um und sagt
in der Richtung nach Marle-
ILoulse gowandt:

Er gcht hiﬁaus mnd schliesst

dle Tre hinter sich zu.

Abblendung

joe mten aille} «.4

ssed1csplre bien que tu
rentreras en quelques joursi

L

+.«8% puis on fera uwne
gronde f8tele..

Adieun, Schwischter Marthal

On va paveiscr dtoutc la
maisoni



e el e e e e e e e e e e e e e e e e e i e e e o e e e e e Y e e e e e e e e e e e W e e e el W W

181,

w 132 -

|
|
|

——

8, "Eine Viertelstund? Mehrarbeit" (Donnerstag,l6.Jdull 1942)

- i

/

Fabriksaal iﬁ der Leinenweberei L.G.

(}’ag)
Au?%lendung

Vorbemerkung:

(Dic folgenden Einstellungen, die im Fabrikraum spilelen,
kbnnen im vorliegendeh Drchbuch nicht genau geschildert
werdene Sie sind in der Fabrik, die fiir die Aufnahmen zur
Verfiigung stcht, festzulegen, Wegleitend soll dabel der
Godanke sein, dass dic Entwicklung der Idee "Bine Viertel-
stunde Mehrarbeit" vbm industriellen Vorgang beglcitet ist.
Es wire zu bogrﬁsse?, wenn dabei die Verarbeitung vom Roh-

produkt bis zum Ferfigfabrikat parallel gezeigt werden kinnte,
wobel dem industricllen Vorgang sclbstverstindlich nur eine
sckundire Bodeutunggzufﬁllt, mit andern Worten: er nmlsste

wie cine Art Folie ger eigentlichen Spielhandlung wirken,

die sich ohne Stockimg abzuwickeln hate)

Halbnah
Fahraufnahme.

Scheibli und Schwanzenbach, Gerfusche der arbeitenden
beide in Fabrikkleidern, Maschinen im Fabriksaal
schreiten durch den PFabrik- {durchgechend)

Taum . :

Scheibld ist mitten in einem

Gesprich:,.. ' - = Das weiss ich sHlber au,
Natiirli isch das Projikt
nanig ganz durregschafft,

Ich bi froh um Jedli Aregigess

«»+inden er Schwargenbach

anschaut, aber ohne jede :

Uceberheblichkelt: »eoAbor d'ldee, Schwarzebach,
A'Idec isch doch guet! =-

Er bleiﬁﬁ stchen.

Kamera hilt

Auch Bchwarzenbacht setzt
gseinen Gang nicht fort.

et
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Von deor Scite her tritt ein
Arbeiter auf die beiden zn
und zelgt Scheibli ein Fofr-
mular,

Scheibldi wirft einen Blick
hinein und sagt: -

Ter Lrbeiter verschwindet
mit seinem Formular wiefler
aus dem Bildfeld,

Scheibli wendet sich wieder
an Schwarzcnbach,
das unterbrochene Gesprich
von neuem aufnehmend: -

Schwarzenbach brwamlgje s«

sseindem er weltergehdiveq

Kamera fithrt voraus

«vohiin wund wieder cingn
Blick auf Scheibli werfend,
der ihm folgheis e

vee8ich allmihlich id immer
grogssere Entrilstung hinecin
redend:

Beide blciben stehen.

Kamecra hilt

Schwarzenbach hat sich schon
zum Gechen gewondd,
kehrt aber nochmals un und
sagt heftig zu Scheibli:

Damit verschwindet erl aus
dem Bildfeld,
Scheibli bleibt sitchen
wnd blickt ihm nach.

m 135 -

Stisch rdcht. GHnd Sie's
grad i d4'Schpedition Hbere!

CUf die Art chinned mir au
~echli Sppis tuc.

Ich leg dir ekei Schieil in
Wag, Schibli, Ich finde nuisoe

seelle mues s'Uebel bl der
Wuarzle peackel

Was hit das fir en Sinn,
immer wieder Pflaschter
zimache?. o ¢

vss8le DANdt's Jja so wellel
Es mues na viel schlimmer cho.
Big s'es Antll begryfcedi...

eryUnd diinn s8lled's zorscht
emal ufruume mit dene, wo
gschuld sind a dere ganze
Souereil
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1824 Halbnah

Tin Mamn mitten im Lrbeits-
prozess zu se;nem Kollegen:

Tor zwelte Lrbeiter:d..
/
+ saindem er Sichbnb/

Kamera fihrt mit /

s v cinen dritte /Lrbeiter
wendet:

Ter dritte irbeitcr,

nach cincr Pouse:

Kamera fHhrt weifter und
crfasst:

ginen vierten Lrbeitor,
der dem vorausgegangonon
Gesprich zugehtrt hat.
Er sagt, in de
dem /ixbciter, ¢dor zuletz?t
gesprochen hatf e, e

»votind wendet jsich nun
gseinerseits =
{ollegen, derfan ciner
Maschine thitig ist:

Der /ngesproghenc:

Der Arbeiter, der vorhin
gesprochen hat:

Bin weiterer frbelter, der
vorithergegangen und cinen
Lugenblick stchen geblicben
ist, hat dile letzten ‘Jorte
gehdrt,
Er geht aug dem Bildfeld, .

Richtung nach

einen nHchsten

- 134 -

Grundsttzlich isch niit z'sHge
deghgel

Jajas. ¢

.. shper e halb Schitund
pro Tag, das gschpurt me
dinn schol ~

Ji, de Schibli meint ebe,

me chdnn's ufteile: Die
crscht Schicht wiird am Morgo
e Viertelschtund friiehner
schaffe. Und dic zweit Zabig
¢ Viertelschtund l1Rnger,

Tas wir also mAnschlich, ..

.snich meine; whge fufzhh
Minute = « |}

Ja, d'Frag ilscht: gaht daes

e Wuchc-n~oder en Monet oder
gs Vierteljahr? Dos sttt me
doch bigott wiissel

Nach c¢m Schibli syner Be=
richnig stttid acht Wuche
lange.
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Einer von ihnen schaut ihm

- ctwas cnthuscht:

183, Halbnah

i stnd crscheint bei weiterin
Lrbeitskollegen.

entgegen und blickt ihn
fragend on.

Ter necu hinzugckommenc
besthtipt:

Einecr der LArbeiter:

Der crste Arbeiter:

Bin dritter Jrbeiter,

Bin vierter iArbeitor -
wendet sich...

Kamera fahrt

«:sam weitore Kollegen,
die Jetzt im Bildfeld
erschoinen:

Bin frbeiter in mittloron
Jahren, unwillig:

Ein sndercr nickt beiffllig
und sagt dann,

die vorige fusfithrung
kommentierend,

im Tonfall aber verninftis
und ohne grosse Opposition:

Kemera fihrt weiter

Ein &ltercr Mann,
ganz in seine [rbeilt ver-
ticft, schr schlicht:

-~ 135 -

Hlso zmwece MOnot)

Und wicvill Chinde chonnt
me dinn mit dem cho lah?

Ungftihr Jdrissg, hind's
verzellt«

Ji, niid mch? Ich ha gmeint
oppe hunderti

Drissg isch besser als gar
niit. Muesch thnke, villichi
chémmed anderi Fabrike nahe
und mached s'Glych,

Und eusi ecigene Goofe? Yo

me mucs chnorzo-n-und schpare,
bis me«~n-¢ nu 4d'Schuech chann
chaufel

Und d'Chlecider.

Ich ha-n~cem Liseli es Bibi
welle cheaufe zum Geburtstag.
Ich hat's niid chnnetl

Die Franzosechind hdind Hungeril



184,

Ein welterer Lrbelter

erscheint im Bil

aAfcld,

Gleichzeltig beginnt Jie

Glocke im Fabriksaal
den MFeierabend anzuzc

Dexr Mann, dcy zulotz
Bildfeld cerschiencn j

ctwas lauter,

aut
s IR

un dic Fabrikklingelj zu

{ibortinen:

Der Altere Lrbedl

Ter

indem er =n sciner Haschine

cin wenlg Oxrdnung

wie das am Feicr
goschehgn pflegt
ebenfalls zicmli

aband zu

3
chilaut:

Dic Maschincn habdgn aufge-

hért zu arbeoiten

»

Dor Bltore Mann gt jetzt,

wicder mit norma
sprechend, hinzu

Tomit gehen dic

Maschine stehendr

ous dem Bildfeld

Halﬁtotalo

lbr Stimme

»
1

or dor
n irbeiter

4

In cincr Ecke dgg PFabriksaales,

wo Kleiderschriin
Taschitrise stcha
kommen vicle Arl)
SOINCHY

Bincr von ihnen

ke wnd lange
11,
gciter zZu-

nHlt cinon

Bricfumschlag
Tokumente in des

Dor altc Mann, H
zosprochen hadt,

d mehrere
Handcn,

cr zulotzt

tritt auf ihn

wnd sagt:

Ein grosscr Tedl der frbeiter

versammelt sicH

vor deor Komera,

"'136-

Ioute Industricklingel.

Tnd wo s8tted's uwnderbracht
werde?

Imc Chalet. Uf cm Rigi.

Klingel sctzt aus

Gerdusch der Maschinen setzt

aus ¢

Oder susdht neimed i derx
Hﬁohi~

Zunchmendes Stimmengowirr
{ durchgehend)

Du higch doch dic Offerte?



185.

Der Mann mi+t den Dokumehten
zeigt seinen Kollegen cfin
Bild:

Ein jungerecr [rbeiter
nimmt das Bild,

auf demn ein Chalet in den
Bergen zu schen ist,
sorgfiltig entgegon und
sagt beifrllig:

Helbnah

Ein Lrbeitcr am unfang giney
der liaschirdge,

indem er sich die Hinde
mit Sandselfe einrcibb:

Kemeora fihrt und erfasst!

cinen weiteren [rbelter
Trog, der sich diec Hinde
wischt,

Mit einem Blick auf soine
Kollegen, der zuletzt ge-
sprochen hat, humorvoll,
spttiisch:

Kamera fihrt weiter

Der ndchsto ifrbeiter,
der cben daran ist,
sein Gesicht zu wasehen,
aufblickend:...

. easindem ox sich wihrend

des Sprechens dauvernd mit
beiden Hinden #ber das Ge=-
S;i.ch‘t fﬁhr't: 'K

- 137 -

Das . Lber 18nd dlHind dovo,
suscht wird de Schibli wver-
ruckt, whnnts Flicke gitl

‘Da gieng 1 au na go Forla
machcg, =

Goeriusch von lmufendem ‘assor

Stimmengewliry

( dur chgchend )

Also, winn ich rAcht ver-
gehtanide ha, mues jedi Schicht
pro Tag ¢ Viertelschtund linger
schaffe, Mit dem, was mixr
domit verdicnet, chinned mir
drisgg Franzosechind fix os
Viertel jahr .1 4'Schwyz cho

1ah, Und dic tiicmer imene
Ferichiitisli verpflige., =

Tuecged B da: Sogar de Buume
hitts begriffel

Pardon ~ nmir isch es niimli
nanig kKlar:ess

«o2De Ufenthalt choscht pro
Chopf und Monet hundeortelf
Franke, hind's gseit.
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kdinach kurzem UCberlegen:.,.

« +slaut nach links undjrechts,
whihrend or das Viassor . Yon
beiden Hindon abschﬁtt?lt:

Kamera fhhrt weiter

Dor nichste lrbeiter,

indem er sich die Hindd
wascht, im Bewusgstsein,
gut orienticrt zu sciny)
iberlegen:

Halbnah

Bin frbeiter auf dor a#dern
Scite des Troges,
chenfalls dle Hinde wagchend:

Kamera fihrt Jjetzt in pmge-
Kchrter RiCHATUng Wie vhrhin
welter und erfasst:

Schwarzenbach, der ebenfalls
am Vaschitrog stcht,
Un besscr gehfrt zu wgrden,
dreht cr den Hahnen zy:

Bin Afrbeiter, der bisfdahin
am ndchsten aschitrogimit

dem Rilcken gzur Xameraf dage-
standen hat,
wendet sich nach Schwhrzon-
bach um:

Schwaoryzonbach, mit ciher
Ueberzeugung, dic voll
Bkopsis ist:

- 138 &
Das macht i done drill Monets . i

veofllr jedes Chind dritihundert=
driliedrissgl

By drissg Chinde macht das

ja fascht zihtuusig Schtutz,..

s e o008 bringed mir doch i
dere Zyt nic zhmmel -

J¥, das isch doch grad 4'ldee,
niidj THALLtGL vo dem Betrag
milesst A'Fabrik #tbernehi

Ahat

Und ihr moined, dc¢ Herr Riiegg
macht mit? Thr sind au na
naivly Rychlich naiv{ Ihr
knned euse Vatbter schliichtl

Stchunnt druf al

Usgschlossel Das gib 1
jedem einzelne schriftlil
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Bin weiterer Arbeiter,
der sich die Hinde trocknet,
tritt hinzu.

wdhrcnd des folgenden ver=
sammcln sich immer me
Kollegen um Schwarzonbgch,

Dor iLrbeiter, der suldtzt im
Bild cerschicnen is¥: Fir mich hit dic Gschicht en
‘ andere Haoggel! Hind ihr eu
das tberlcit? ® Viertclschtund
linger schaffel .4

4L1le blicken ihn an.
Er spricht weiter, . _
die Hond mohnend orhdben: v o Imene Johr heisstl!s dbnn
uf ecimnlf ViHnnts det Zmgew
n~ischt, gaht's flr Oppis
anders anl

Ein #lterer -frbeiter
schlittelt den Kopf wid sagt

mit abwehrender HoandBewcgung,

beruhigend und tiberldgen: Pénn sind mir au ne dal

187, Halbtotnle

b e,
Scheilbli stcht an cincm
l¥nglichen Holzbow,
auf dem verschicdeng Ballen
licgen.
"Er hot cine Untcrschriftonlisto
aufgelegty

Am lusgong der Pabyikhalle. }

Dic irbeiter und [rbpeiterimmen,
dic zum Lusgong strepen,
milssen an ihm vortber.

4lle wnterschreiben,

Scheibldi donkt mit ginom
Kopfnicken dem jixbeiter, .
dor cben seoince Untoyschrift
auf don Bogen hingegetzt hat,
rceioht den Bleis+tift cincor
dltercn Dame, j
dic ihrer [jufmachung nach zum

Buchhaltungspersonal gehdrt

und sagt zu ihr: . Sic ou, Frou Zuber?
' Das isch nett!
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188

189,

Halbnoh

Scheibli mit Rucken
dic frbeiter und Arbclterlnnen
mit Blick zegen Kameras

Der cine Lrbeiter,

der vorhin scincn Kollegen

dasg Bild mit dem Chalcet
gezeigt hat,

fibcregibt Scheib11 das Mﬂterlﬂl,
in einer kleincn Kartonmappe
versorgt.

Jetzt erscheint auch Sehwarzone-
bach im Bildfcld,

Scheibli wirft ihm einen cre
stounten Blick zu.

Lls die Roihe zum Uhtérschrelben
an 1hn kommt und ot den Bleistift

crgroift, ;
fragt Sche 1b14f i
| o

Schwarzenbach; nachde

unterschrieben hat,
aufschauend

Halbnaoh

Schwarzcnbach mit Ritcken,
Scheibli mit Blick gegen
Kamora,
Im Hintergrund des Fabrik-

sanles toaucht Herr Riegg ouf,

Scheibli zu Schwarzenbacht

Schwarzonbach

Scheibli lHchelt undisagt,
indem ¢r Schwarzenbagh don
Blecistift abnimmt und ilm

weltergibt:

Schwarzenbach mit do¥ cinen
Hand in den Raum hinter
Scheibli hinaus zeigénd:

- 140 -

J4, und du?

fieso nild?

Tu bisch doch cso degigel

Das bisn~i au jetzt nal
Aber dic orme Chind chinned

Jja ntit deftir,

Tank dori

SHg du gschyder stibem tankel
Tdnn er wirkli sett mitmachc. -
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Scheibli wondet sich
Jotzt erblickt er Heryn

Rucgg,

der ingwischen nther gokemmen
ist,

aber chen cus dem Bildfeld
verschwindet.

190, Noh

Weltere frbeiter

crschreibon
auf dcmy es '

191, Gross
»veBogeon, der schom mit viclen
Unterschriften verschen ist.

192, Halbnoh
Riecgs kommt den Mngchinen

entlang geradewcgs jauf dic
Kamera zu.

8cheiblli, dor ihm qillg folgt,
holt ihn ziemlich n]&h vor der
Xomera cin.

Mit eincr Kopfbowegimg in der
Richtung nach dom Jhsgoang,

wo dic Lrbeiter undiirbeiterinnen
unterschreiben,
zu Ricegg, schr hiflich:

Ricgg hot cinen schnbllen
Blick in dcr Richtung nach
dem Lusgnng goworfen
sagzt donn brummig;: ..

‘ewelllt abwcehrendcr Heind-
bowegung:

Scheibli hald verlegehp und
nich+t ganz sicher, wig cor
die Sache anpacken solkli.ae

» ovit ginem netteon Lkcheln:

w 141 -

Sic wetted sicher wilsse,
was da gechplellt wird?

Hind cr wicder cmal &8
Referdndum im Tue? ...

sssUcber dic letscht Tilrigs
zuelag chinned mcr niid usel

Jn = nei. Fs isch nild das,

Es handlict sicheee

veell cchli ceneusgfallnl
Sach, Herr Riucgs, Mir hind da
g=n=Tdecec gho = =
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19%, Halbtotale

194,

Blick lUber die Holzflﬁgio,
auf der der Unterschriften-~
bogen licgt,

Immer noch stellen sich ncue
Leute in die Reihe,

dic unterschrcibon wollen.

Schwarzenbach ist mit cin

poar Kollegen stchonfgeblichen.
Sic blicken gespannty in der
Richtung, nach der Rucgg und
Scheibll abgegangen jsind.

Schwarzonbach Zu de? andorn?

Ein Arbeiter im Vordergrund
dréngt, un ons Untarschreiben
zu kommen:

Tiin andecrcr blickt]ihn ang

Der crste Arbeitor|hat
bereits unterschrigben,

gibt den Bleistift] seincm
Nebenmoann und sagti crstount;

Halbnah

Rioosz wnd Schcibli vor der
Kemera, '
Beide im Profil.

Rilegz macht cine enFrgischc
Hondbewegung, :

dic seine gonze Jblghnung
cusdrickt und sagt;

Domit beginnt er zuggchen,

Komera £8hrt mit

Scheibli folgt ihm
und sagt im Gehen!

- 142 -

Jetzt bi-n-~i ja gschponnt,

Chunnt me da au no dra?
Houed's cehlif S'isch
Pyrabig!

Soe Bisch du ou yverschtande?

“lieso yverschtande? Ich ha
gmeint, me miles da nu under-
schrybe, - =

Sehlénd Sic sich dos us
cm Chopfl

Stimmengowirr a2llmdhlich
lciser

Lber, Herr Riogg, lond Sic
mich doch wenigschtens
crehliire - =
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Ricgg, immer weitcrschreftend:

. 8cheibli, nach wic vor schr

hoflich, fast bittend:

Jebtzt sind beide bedl
dor Eingongstitre zu
den BlUrorfumen aongclangtd,

]

i

.f'
Ricgg macht die Tire auf,
dic cinc Banailtafel mht dor
Jufschrift: i
"urcoux! trigt, ;

sagt, zuruckgowandt Zu
Schclblm'a.l §

i
!
i
i

Komera hitlt

»scdomit gcht or ing Bliro hincin,

Schoibli bleibi cinén .
Jupgonblick unschliissig . stchon.
Fr ist genz deprimiért.

Nun Tolet or Rbcgs.

- 143 -

Ich bi vollschtindig im Bildl
Diskussion iiberflissig!

Bilen-cusnce Lillit hoett its
jetzt durrcgsctzt.

Vinn mir de guct Tillc hend,
torft me doch Weissgott

aQll = =,

Das cha=n-ich cusem Ver-
woltigerat gar niid beatrigel
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195. Totale

196,

Burenu

(Tag)

Im Vordergrmind eine Schranke
mit eincr kJeinen, boeweglichen

Im Hintergrind an cinem Schroelbe

maschincentigeh,

nohe einem ger PFenster,

dic im unteren Tcil mit Matt-
scheiben veorschen sind,

Hedi an dex| Schreibmaschinei

Ritegg tritt
her ins Bil
geht rasch §
dor Schrank
hinein und

vom Hintcrgrund
fold, '

in den Raum
ragt dabel Hedi:

Totale

Hedi im Vor
Im Hintergr
mit einer THre auf den Fabrike
korridor hinaus.,

Scheibli erscheint Jjonseits
der Schrankd,

Rliegg hat ihn bemerkt,
geht cinen Schritt auf ihn
zu und sagt,
jetzt eine Npte freundlicher,
aber immer npch im Tonfall
cntschicedeney Jblehmung: -

Scheibli macht lnochmals
gincn Versuch, lum zum Sprechen
zu kommen.

- 144 «

Schreibmaschinengeklapper

{durchgehend)

as isch mit der Poscht?

Mached e Kolliktel! Ich
beteilige mich gern mit e
poer hundert Pranke. -

Das isch sicher alles schry
guet gmeint. Aber ihr hind

cu das z'wenig Uberledit,

Das bringt Unruch in Betricb.
Das chtnned Sic vo-n-Ihrem
Platz us gor niid iberlucge, -
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In dicsem Lugenblick tffnet.
gsich aber hipter i dic
™rG,

fnna und Marice~Louise, Barry
mit sich filhpend, treten ein,

Dic Kleine t¥ﬁgt cinen Hut;.
ihr Gesichitchen ist noch immeor
schr blass.

Ricgs hat die beiden kaum
bemerkt; alsier mit dem
Rufe:ses

der Schranke!dffnet und Anna
mit Marie~Louise und Barry in
den Raum einﬁretcn 18sst.

. sofroudip biweg't_ die Mire

Beide kommen fin die Mitte
das Raumcs.

fuch Hedl ist aufgestanden
und geht ihnen entgegen.

Rilegg zu Marie-~Loudlse:

finna:

Rucgg, ausscrordentlich
gesehmelchelt:

Er rcicht Marik-Touise,
dic Hcdi cben ptumm bo-
grisst hat,
dic Hand und shgt:

Er zieht sio eln wenig

n#her,

driickt ihr zHr4lich beide
Yiangen zu einem Schnutchen

und sagt dann weiter,

mit ciner Kopfbbwegung in

der Richtung naph der Tire,
dic in sein Privatbiiro hiniiber
fihrt:

Fr gcht mit der ginen
ZUSOMMC . o »

- 145 «

th, voild, ma petitel

Te volld, guérie?

Vor ére Schtund isch es cntlah
worde. Und jetzt hit's dich
unbedingt welle~n-~abheolc,

Gang vo sich us?

Ga c'est gentil, Merie-Louisc

Viens avece moi dans mon
burcau,
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197.

K1

Kamera fihvit mit

veeouf dic fMtire 2u,
gffnet sic pmd schreitet
hiniibor.

Im Hintcrgrimd des Privot-
bilross stchiy Herr Kinig,
dex Fabrikgorticr,

mit einem Hoarbescn in der Hond

md wiscehtlden Bodem,

Rilcgg hoat jhn corblickt
md sagt z@ lhm:

Moric~Louipce ist Riegs
gofolgt,
Im Tirrohmon kchrt sic sich
um wnd rufft Barry heran:

Rucag wendet sleh iiberrascht

Maric=Inujsc, mit cincm
lcichten Kopfschiitteln:

Nach cinct auffordernden
Handbowegpng Rieggs geht sic
hiniibor,

cben im Begriff
schlicssen.

Ricge ist
dic Mr =

Haolbnah

Blick germpn dic Schranke,
Schoibli ptcht immer noch
dahintcr.
Jotzt hirit cr das Gerdusch
der zugchpnden Mire.

T wendel sich onthuscht
zum Gehon

snna tTritty vom Roum her
an dic Schyanke auf Scheibli
zu und fragt ibhn froundlich:

Scheibli blickt sic an und
sagt gong tourig:

Jnna legt don cinen frm auf
dic Schronkcies s

- 146 w

Chtmimned Sic echll schpbtcr
go ufruume, Hexrr Konigl
Chumm, Barry, chumm}

sh, &u chasch scho cchli
tgchwyzertiiiitsch!?

Non, monsicuri

Tilrgerdusch

Tas isch los mit Thne?

MUt

HAt ox nol gscit? - Ich weiss
vo dem Projikt. wvo
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. : |
se it cinor Kopfbowegunsg
in der Richtung nach Hedis sevSTHedd hit mer deve
: verzcllt.ee
vo ottt ehrlicher Zustimmung soedch find cs wundorbor.

Scheibli brummt zucwsw,

redet sich dann aber in immer

hoftigere Entristung hincinisse Stisch immer s'!glychi
' Da sctzt me sich Fe..

. soouf scine Mappe deutend,
dic or immer noch in der Hond
halt:iases ‘ sretlr ¢ Sach. Und de Herr
Rucgrn losed nild cmal rHeht
. Zuce S'wird cifach abtah.
i Dos disch das, wo-n~cim
; Atirbet voerleidetes.

vound dlc cr jetzt plotzlich

heftig auf dic Schranke .

schléigt: vestnid A'Froud a-n-ollcmis..
. f

Nun blickt !er lLnna wicder an.

Er gcnlertisich cin wenig,

dass or sieh chben so gehen

licss und fﬁg% jetat otwas

ruhiger unfl leiscr hinzuls.. vveSic miend entschuldige,

Friulein RUcgals s

. evin der Richtung nach Heddtvee ««oSic SUdees

seetnnd 1 wicder zu inna

gewandb: eselch weisgs, os lsch Ihre
Horr Papa - &

Inna gehtiee

198, Halbtotale

» e en0ch cofpwas nbhor auf
ihn zu,

Scheibli mit Rucken,

Anna mit Blick gepen XKomora,

Im Hintergrund Hedi,
dic unentyegt weltertippt,




fmna, indem sic Scheibll voll
anschaut/ in ibsHtzen,

aber im Tonfall, mit dom man
von einﬁm Sache spricht,

von derlman'im tiefsten ibor-
zeugt iTt:...

|
|

s+ sniochmals, aber noch
cindringlicheriv, .

«s+5ic Ubcrlogt, scheint abor
zicmlich ratlos:

Hedi dim Hintcrgrund lacht
withrend des Scohrceibens vor
sich hin

Anna wcn@et gich nach ihr
um und s?gt:

Hedi htild cinen Jugenblick
mit Schreiboen innc:

seeindemlsic weltertippt:

Scheibli lim Vordergrund
macht cirle hilflose Bewegung,
ZU Lnno;

Hedl hat fhroen Brief ebon
beendigt, :

Sic zicht|den Bricfbogen
mit deor Kgpie aus derxr
Maschine und sagt,

immor in gptimistischer
WCi80 e e

- 148 =

Sie tbrfed die Sach niid
ufgeh, Herr Schiblil
Under gar kel Umschit®ndl
Das isch ¢so schin - und
richtlig - und sust.

Das isch Oppis, wo mir
bruuched, All zHmmel ..0

oxoGiNd Bic's nud ufl -~ s4.

saeinn ioh Thrie nu cn Rat

chinnti gehl

Jda, du lachschi

Thr sind aber au Chindsw
chtpfl
Hind ihr cu vorgschtellt,

- das gbng grad uf der crscht

Tupf? 40

‘»esIch mues acmecl au schiudicrel

e 8811 ich das cm Herr
Rilegg na erchlire?

Schroibmaschinengeklapper
setzt aus

Emn Bappe cha me niit crchlire.
D¢ chinned Sie hichschtens
dethi bringe, dass or's
Ihne-n-crchifrte = +e9



- 149 -

svenun s'teht(sic auf,
legt den Brief in dic Untor-
- schriftenmappe, saglisee sxeU cn MomHntl «..

seetnd kommtjdann mit der
Mappc an dic |Schranke bis
nah vor dic Kamcra.

Lachend, im gichoren Bewusst-~ |

scin, dass sile ddiec Sachc schon :

schaukeln wind, zu Scheibli; ++»8ic chtmmed diinn mit mir
zimme-~nw~-incy Und dénn bewys
ich ihm, dass Thri Idec gar

Schoibli, ganz verblufft: J8 -~ und dinn?
Hedi, wicderum lachend: Diénn gaht'él
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Privatbiiro Ricgg

(Tag)
199, Halbnah

Im Vordergrund,
ziemlich dicht vor dor Kamcra
gin grosser, aber cinfacher
Holztisch,

darauf Stoffmuster,
Zoichnungen Uy Stoffmuster uswi

Ricgs und Marie-Touisp stchen
hintecr doem Tisch, :
mit Blick gegeon Kamcrie

Rucge zelgt Marie-TLouise die
Stoffmuster-Zcichnungen.

Mario-Loﬁises Blicke §folgen
den Zcichnungen.

Frage, die Marie-ILougse vorher
gestellt hat, lachelnd: " = = Non, non, ¢ec ne sont que
] des échantillons.

Riegz beantwortet egg% ginc

Moric-Louise, immer jintores-
sicrt auf die Blattér vor sich
blickend: Et co'est vous qui avez dcssiné

tout cela?

sich hin,

strecicht Moric-~Iouisc ilther

den Xopf und sagt:{ : Ah, non, Penses-tul Clost le
‘ - traivail des dessinateurs,

Moi, je sulg =~ -,

Ricgg lacht ein wcr}ig vor

Maric-Touise, rasch zu ihm

aufblickend, )
ernst wnd voll Rejpekt: Yous 8%es le dirccteurd
Rilegg fithlt sich fast cin

wenig geniert: i Oui, une soric de = ,
Mais je n'aime pas que.lton
mtintitule ainsi. "

Marie=TLouisc, naﬁh wic vor
ganz ernsthaft: Quand-méme vous &tes le
directeur. Comme le¢ Chefarzt

A 1tnhopital,
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200.

Rilegz mfiss nochmals lachen,
geht dghn vom Tisch im Vorder-
{5::‘111’1(1 CEoe

Halbn

Ricas krscheint in der Nihe
scines| Schrelbtisches,

BEr wirft cinen Blick darauf
als obl ¢xr c¢twas suchie,

Jetzt wondern scine Augen zu
cinem mchrtiirigen Schrank,
Hinterzrund in dlc Wand

Richtung nach Maric-

In dec
Louisg sprechend,
wihrend cr gleichzeitig im

sich in der Nthe des
ibtisches und kraut
ort licgonden Boarry
v {dch Ohren.

L3
»R ]

Iouisc richtet sich

4 gchaut ihr cine Vicilc zu
g% damn,

er pgembitlich dic Arme

v einos schw01zarlschen
Berges dwrstcllt.

Rilcgg schitttelt den Kopfzggc

- 151 =

Eh bien Maric-Loulsc, svye

evepOur f8ter to rentrée je
t1ai acheté quolquechosSes = 444

s veMais il faut que tu cherches)

Ctest "Ghaltnl see
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201.

202,

203%.

seeindem cr sich cin wenig
vorboeugt:

i,
I

‘ ]
Komors fihrt zdruck bis zur
Totale l

Marie-Louise schreitet zum
Tisch mit don Stoffmustcrn
on der Fonstergeite -

auch diecsc Fengter sind im
untern Teil mit Mattscheiben
vorschen = i

und schaut sich wicder um.
Rilcgs ist aufgestanden
und folgt ihr.

Mitton im Raumistehond,
sagt er:

Maric=Loulsc gaht noch wei tor
weg in dor Richtung nach

der Tire, dic gum andern

Blro hintiber fihrt.

Ricgg wohrt mi{§ beliden HAnden
ab ¢

Halbnah
Ricgg mit Blick gegoen Kamera

tut so, als objer vor Kilte
om ganzen Ledibizittere:

Halbnah

Moric-Louisce kpmmt ctwas niher,
Vor der XKamcra§ bleibt sic
stchen und schhut mit schrig
geneigtem K8pfichen in der

Richtung nach {Rilogg.

Nely_

Rticgs wie obch

s e T2 S2ls ce que ccla veut
dire? Froid} Dés quc tu
trtapprocheras je dirai "warm"®,
Cltest chaud,

Chaltl Oh comme il fait froidl

Il necigel

On grelotitel « Brrrrri

Brrrrr|
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204.

205,

¥ah

Kemera frhrt mit

Barxry, dor ncben| dem Schroibtisch

licgt und den Kopf auf beide

Vorderpfoten gelent

hat,

- 153 -

gschout erstaunt gu seinem Herrn auf.

Halbnah

Rilegs und Marie-Louisc im

ledf@lﬁ. .

Marie=-Louise lAuft von der
Koamera weg wiedel welter.

Rilegg, dor sclbed ganz in

das Spiel mit del
vorticft ist,

Kleinen

schldgt jetzt -dey Rockkragen

hoch,

gchligt beide Arme vor Qer
Brust zusammcn uﬁd ruft:

Maric-Louisc ist fm

Hintor-

grond stchen goblichen,
wendet sich nach jhm um,
schaut Rucgsg wieddrum ver~

wunder+t an,-

macht abermals kehirt und

goht weiter,
Ricgg ruft ihr nach:

Nun £oht o se

+ e s CtWas mcohr gegon
Schreibtischy,

Maric-Louisc kommt -
hinten her cbenfalls
goht am Schrelbtisch
und gschreiftet in deoy
auf don Wandschraonk

Riicgn schligt den Hel

wicder heruntoer uwnd

Komora hilt

den

on
mi 4,
vorilher
tRichtuns
e

skraogsen
sagt:

Ko chiilter] Plus froid
gncorect '

™1 e3 au pSle nordl

L préscnt clest le dégdlel
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Maric=-Touisc
mchyr auf den

cht noch ctwas
iandschrank zu

wnd zeoigt auf! eine dor Tiren.

Rilegs:

Lber Marie-Lg
Spiel, mit dd
Pchalt® illus
offenbar gut
Sic blcibt s
wendet sich

zum Schreibti

Indem sie did
Tischplattc 3

uise hat Riiegss
m or das Vort
tricrt hat,
gefallen,

sehen,

m und schrcitot
gsch gzurick.
Hand auf dic
cgt und Rilegg

anschaut,
fragt sic:

Sogleich schlppttert Riuens
wicder am gan#cn Kbrpor.,

Maric~Louisc pchaut ihn

intensiv an,

Das Spicl mackt ihr augen-
schoinlich Spgss.
Thre Lippcen gghen fast une-

morklich cin wenig in dic Hohe:

- Bs 1st als obfgich darguf zum
orsten Mal sciltt ihrer Anwescn-

206.

207,

heit in der S
zolgen wolltc.

Nah

Ricgs hat os b
Scine lLugen sit
Richtung auf 4
richtet,

e Xt
'd in dex
Lo Kleince ge-

Unwillkilrlich mimmt auch scine

Micne cinen la
an,

Halbnah

thenden Jusdruck

1
Ricgg und Marig~Iouisc beim

Schreibtisch,
Jotzt geht Mar
in der Richtun

schrank zurlicks

le~Toulse wicder
> auf den Vlande

Rilegg folgt i@m.“

wolz cin ILichcln

Warml

Chal+? -

- 154 =~
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Nun ist Marioc-Toud

- Rilegs, ziomlich in

Kamera fahrt nmit

~==Und sagt schon
Maric-Louisc bleib

Kamera h#dlt

e se3Chaut sich wicder nach ilm

um und setzt ihren
cingeschlagencen Ri

Xomera fiahrt nit

Rilegg, ihr folgend

der crsion Schrank
kommen ,

in Gehon:

tistehone .

Jeg in der
chtung fort,

sc¢ bod
thire ange-

Sie fosst gsic mit Wer Hand ane

ihroer Nﬁhe:

Maric-Louisc goht weltcres.

Komora fhihrt immen

nit

. vszur nichsten Sq anktire,
kommt nun bei der fdritton an
und streckt dlc Hand aus,

Ruecgg fihrt sich
Paschentuch #ibhor
wnd zicht den Roc
als ob or es vor E
mehr aushiclto:

Kamera hilt

Joetzt 8ffnet Marig

it dem

ic Stirne
aus,

itze nicht

~Iouise,

nachdem sic Rilegggnochmals

einen fragendon B!
woricen hat,
die Schranktiire.

Ritegg verrithrt bei
und ruft:

ick zZugo-

de Hinde

- 155 =

Un peu plus chaudj

Tidrmer,

Te s0leil chauffel oo

v oo NO WEYTICYL s0e

weeTU 08 au contre de 1r'iAfriquced

LN ]

+ s o htbentiont e
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208, Eﬂﬂl}_

209,

210«

211,

Maric-Liouise vor
Auf einem Schaft,

dom Schronk.
der fiir siec

cben noch in errdichbarer Hohe

ist,

licgt ein klcincg Malbuch und
darauf cinc Schachtel.

Maric~Lounise fagsg

Neh

hiiegy schlonkert

%+ beides an,

beide Bénde,

als ob er cinen glithenden
Gegenstand berithet hiitto
und ruft mit Ubcritriebenen

Goston:
¥

Nelh
Maric-Louisc hat
Gegensthndo aus 4
genommon,

wondct 31dh w1c&c

Rilc G3w

beoido
cm Schrank

v umn,

-schaut in der Rldhtung nach

Nun lacht sic richtig. = «~ =

Halbnaoh

Maric-ILouisc mit

‘?ﬁoken,

Ricge mit Blick gbaen Kamorea.

Fr strahlt.

Kamera fHhrt zurliek bls zur

Halbtotvale

Im Hintorgrund dffnct sich

dic Tiirc,

Hedi kommt vom an

crn Biro

mit den zu untersghreibenden

Bricefen in der M

ppec herecine

s oo T brQlcos}

- 156 -



, . ,
szuvv~—f\—r\_/vv\.r\_,'\,\.\_—x_,v\._,s..z\_/x./-._/\_,"\_.«s.rs_/\_/\./‘vVVM\JU\—J\—JVV\J\JV\J'\—/\J\JQJU\J-—)JJJ-JJJJ

212,

Halbnah ;

{
Hedd crscheint vorfdor Kamera.

' Von dcr andern Scite des Bild-
feldes her tauchtfRﬁogg auf s

Bei Hedi bleibt cf stehen und
rount ihr #ibergliicklich zu: Du, es hit glachet®i

Hodi mit oinecm Bllick in der
Richtung nach MoviceLouisc;

- chenfalls avsscrordentlich

213

crfrent: Nedil
Rilogg bestitigend: | | Grad vorigi
Halbtotale

VYor dor Kamera {dor Schreibbisch.
Moxriec-~Touise gght mit Malbuch
wnd Schachtcl darauf zu.

Mun erscheineng cauch Riecgg und
Hedi im Bildfcfld,

Riexg hat Hedd dic Mappce abe
fenommaen , i
legt sic auf
und sagt zu
auf Malbuch
zeipgend:

Hlen Schreibtisch
pric-Touise,

md Schachtel ,
] C'est ton cadcaul Tu l'las.
‘bicen méritél

Dann nimmt o sclber om
Schreibtiscl Platz,
wihrend Marje-Louise dic
Schachtel afifmacht.

Rilegg hat ipzwischen den
Kncifer aufgesctzy,

dic Fullfceder hervorgenommern -
ud beginngt zu untcerschreiboen,

Hedl stoh¥§ ncbon ihm,
nimmt ihmjcdic Kopien ab,
dic er nup nlt scincm
Zoichen vicrsichte

Tom Hintd
zwischcn
chenfalls

grund hcer sind in-
Amna und Scheibli
eingetroten,

- 157 =
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214,

215+

Arnma komm't|nach vorn,

wihrend Scheibli zdgernd in
der Ndhc des Tarrahmens stchen
bleibt:

Ricgg hot [den Eintritt der
Beiden bomorkts

Inden cor weiter wnterschreibd,
fragt er:

Hedd in ¢
als ob cs
wminteres

nem Tonfall,
sich um einc hochst
ante Sache handle:

Luf Rieggp Stirnce bilden

sich Runz

Mario-Lou;%e, dic seitlich
dos Schreifptisches stcoht,

hat ingwisthen aus der Papp-
schachtel éinc Blechschachtel
hervorgenommen

Sic Offnetisic und wirft
cinen Blick
dic derin cfindlich sind
und sagt midt cincm neoucn
IHicheln:

Halbnah

Rucgg, innaj, Hedi und Maric-
Louisc om Schreibtisch,
Scheibli imner noch im Hinter-
grund.

Rﬁogg hat Marig-Loulses ncucs
Lachen mit |Genugtuung bomerkt,
zu Hedi:

Hedi nickt:

auf die Farbstifte,

- 158 =

as git's?

Da ~ de Herr Behibli disch
ganz ungliickli, Du s8ttsch
cm wenigschtons crchlBre - =

Ich weiss c¢s: Dic Sach isch
undurchfilichrbar.

Oh{

Hisch jotzt gseh?

Jo e



Hiegg nfmmt, wihrend ex
dic Posft welter unterschroibt,
Hedls Wort auftees

as it {einom raschen Blick
Ubor dic Schulter rickwirts
auf Scheibli,

wicder Hrgerlich:

Hedi, {dic hinter ilm steht,
winkt| Scheibli encrgisch
nihor)

TDiescr kommt nun ziemlich
eiligi nach vorn uwnd bleibt
neben| Anne stchoen,

Rilcgg| hat s bemerkt und sagt, -
immecr| wolter unterschreibend:sae

.U Scheibli filr cincen
Moment voll anschauvend:sse

» e damit wendet cr sich
wicder den Briocfen zu.

Hedli pttsst Scheibli schnell
an un@l gibt ihm ein Zeichen,
cr sollec rcagicron,

Scheibli ist ein wenig
verlegoen,

nimmt |[dann aber cinen
Inlauf und sagt,

sich dbsichtlich cin wenig
unbcholfen gtellend:

Ricgg, mit offensiver
Ueberljogenheit:

-y 159 "~
B ndurchfiichrbari® ...

s » s Undurchftichrbar isch os
niid, .ber ungsund, sinnlos
und tiberhaupt falsche see

«voBittel Agnah, ihr wirdid am

nichachtc Mentig afange -

bis dic zwee MOnet verby sind,
wiirdts ja vill zt!schpat,

Dinn chdim mer in Horbscht inci

LRI |

«s DN milcsst also A'L.G,
womdgli de Betrag na vore
schireckel

4 das himmer allcrdings
ntid thnkt.

Ebod

-
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216,
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Hedi nickt, vom ersten

Resultat augenscheinlich

befriedigt und sagt dann,

nach eincm lugtligen Augen-~

gwinkern in der Richtung auf

Scheibli und Anna,

in abschﬁtzigbm Tonfalli..s Und bis das alles organisiert
{ ’ WE-‘-‘LI'lpo‘o

i.v0onn direXt an Scheibli ,

gewandt, vorﬁurfsvoll: « .o Hind Sic sich das au
] voxrgschtelly?

Rilegg vor sigch hin,

vordehtlich = halblaut: Dic ~ und sich 8ppis
' } ' vorschitellcl

Damit wendet cr sichsa..

Halbnah
.s.nach Scheibli wm,

Hedi, inna und Scheibli
mit Bicken,

Rucgs, dor sich umgewendet
hat, mit Bl?ck gegon Kamera.

l .

Tm Hintergrynd am Schrecibtisch
Maric-Louisec, -
dic ihre FParbstifte bewundorte

Rilegs: i Hetted er Bette fir dde
\ Chind? i6sch? Gschirr?

Damit 1dst Ar den Blick
von Scheibli wnd unter-
schraibt woyter.

Hedld kehrt sich gegen Scheibli
um und munteprt ihn wieder mit
giner kleinen Bewegung auf,

in der angefangenen Art welter-
gumachen

Scheibli, von neuem mit ge~

splelter Unbeholfenheit: Ich ha tinkt - . Das chinnt
me villicht - mietel
Nattirli gaht das niid alles
eso hopp - hoppl

Rﬁegg,‘wieder gehr brummig: Mictel Tahrsohynlii..,
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Nun ist or mit seinen Untexr-
schriften fertip geworden.

Er klappt die Mappe zu,

gibt sie Hegdd, '

steht dann pilotzlich auf,
nimmt den Kneifer wicder ab
und blickt 8Scheibli dirck?t an:

Tr gehtiei

Kemera fihri bis Halbbtotale

s vcin paar Schritte durch
den Reaum,
kommt denn aper auf die

Gruppc am Schreibtisch zuriick
und sagdb,
nun mit seinegn Gedanken

plétzlich gonz bei der Sache:

inna, im Tonfiall ¢ines Vor-
schlages:

Rliepge blickt peine Hltere
Tochter an.

Ter Vorschlagileuchtet ihm
gin:

Hedi bemerkt dpn Umschwung
der Stimmung a figt rasch
hinzu:

Rilegg schaut sie verdutzt an,
dann pl8tzlich halb cmpdrd:

Hedi wiedexum rgpsch,
leichthin:

-~ 161 -

evoS1Hedl bt gang rhcht,
das bruucht Qrganisationl...

es«DGmeind chbnnt zum
Byschpicl s'Patronat iiberneh,
Pie torft au dppis tuc.

Und dinn milcsst doch Oppert
dore Sach vorschitah i dem
Chalet obel

De Herr Bﬁnninger.

Ja, dec wir guet, IEn pang-

_sioniertc Lehrer, De hett Zyt.

Und iche

Tu gfallsch mer) Damit ich
gkel Sckretirin han}

Jo herr jeh! Dimm nimmsch
wicder emal d!'Frau Schiifer gur
Ushiilf. Du hisch ja gseit sie
schrybl zwinzg Silbe mehi
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217, Helbnah

- ans

Die Gruppe am Scireibtisch,
Rlilege tritt wieddr auf den

Fauteuil zu,

den er etwas zurlckschiebt,

bloibt stehen und
sgich in den Roum.

schaut vol

Soinc Gedanken gind augen=-
gcheinlich schon sehr positiv
mit dem Projekt blesehriftigh,

Hedi, ihren letztpn Satz

crginzend;

Rilegg nimmt den B
vom Tisch,
kKlopft sich damit
gine Hand und bes
Zeichen in der I

die scin erwachtep

verraten.

Hedi st8sst hinte
Riicken Scheibli 4

T der Sache welt
Auftrieb zu geben

hiefEfiner

auf die
chreibt

L,
Intoresse

r soinem
rivmphicrend

cren

-~

verstellt sie sidh aber weiter

und sagt zu Rliegg:

Rilegz wegwerfend
halb fir sich:

Nun TAllYt sein Biick wieder

auf Marie-Loulse}

die sonz in ihr galbuch,
L

dessen Seiten si
vertieft ist,

umbli ttert,

Riegn plbtzlich jschr freund-
lich, zu der Kldincn:

Maric-Loulsc, zw
blickend;

ihm auf-

mit einem Kopfnjicken,

strahlend:

-~ 162 -

Vio=-n-ich im F.H.D. gsy bin,

isch cs au gangcive s

<+ Aber wahrschynli wirdid
d'Verwaltigsrit Schwicrigkeite
mache?

Uf dic ha~n=-i gwartet!

Das miech me~n=-uf em Zirkular-

wHa

ga te plalit?

Merci, monsisur.,
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218,

Scheibli willl der Sache,

die bis dahin ganz gut ge-
diehen ist,
ginen neuen instoss geben
und fragt:

Rilegg, den Blick wieder
von Marie-Loulse losend,
laut:

I}Elm.i't geht CT'le » »

Holbtotale

esenockhmals ceiln poar Schritte
vom Schreibtisich weg,

kchrt zurtick
an die drei J
gewandt

Scheibli nicktiund sagt
beipflichtend, leifrig:...

«esals ob or eihen Vorschlag
‘wiisste: '

Lber Rilegs scheint offenbar
socben cin zilgiger Slogan
cingefallen zu segin.

Er winkt mit einer
encrgischen Handbewegung ab
und sagt danr:..e

s s anach abermaligem, kurzoen
Ucbcrlegen, fiir sjchi...

.o sund nun wicder an dic
Inwesenden gewandt
in einem Tonfall, fler keinen
Wicderspruch zulfisst:

Tie Gesichter der jungacn
Loute lcuchton auf
Mle drei nicken zuystimmend,
als ob cin besscrer Titel
tiborhaupt nicht gefunden
werden kénnte,

- 163 -

Sie meined also, Herr Ricgg -

gs licss sich na rode-n-ilber de

Pall?

Ja, rede, rcdel -

e s ehber nid is Blau inel -
Das Chind milesst doch vor
allem emal on Neme hail

Ja, da hind Sie rHichtl...

erevillicht = =,
Ich ha'sl,.s
»eda, das isch gueti...

vesTAktion: Bine Viertel-
stunde Mchrarbeiti"



219,

220«

Ruogs deutet, mit einem
Blick auf Hedi,
auf den Stenoyrammblock

der auf dem Tisch 1105%.
i

Hedi setzt sich sogleich an

den Schreibtisch,

nimmt ein Bleistlf+t aus dor

Federschale,
schligt deniBlock auf und
beginnt zu ﬁchreibon.

Ricgeg geht éuf wund adb und
dikticrt: ;
i

i

Nah ;
Blick auf den Schr01btlsch
fiboxr Hedi, g

die 01fr13 stenographlort.

l
Gross i
Dex Stonogram@bloch.
im oberen Rangd steht in
normalexr Sohrlft
untorsbrlchon:
Lkbion: Tinc Vlortolstunda

Mohrarbelt.

Darunter das Stenogrmmm des

diktierten Toxtes.

Hedis Hand verschwindet aus

dom Bildfeld.%

i
Kamera fihrt niher und ecrfasst:

die Ueborschrﬁ t.

- 164 -

FErstens: Der Verwaltungsrat
der Leincnweberel L.G.
beschliesst.. .,

osoim Binverstindnis mit den
Arbeitern und fngestellicn
der Fabrik - Doppclpunkt
Beginnends .«

5

soellT Montag, 20, Juj.i,
sechs Uhr finfundviecrzig =

Musik sctzt ein

Ucberblendung
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-221, Montage

Fine elektrlsehe Normaluhr
im Pebrikraum:
Sechs .Uhr funfundV1er?1g-

Fin elektrischer Haupt-
schalter wird cingeschaltet.
Tine Spindel beginnt sich
zu drchen,

Vielc Spindeln drchen sich.,
Maschincn arbeiten.
Arbeiter, Arbeiterinnen an
der Lrbeit.

icbstihle in Betrich.

Dic Schiffchen der Tieb-
gtihle schicssen hin und
zuriick.

Gewabe cntstchen rasch,
{Zeitraffery)

Fine Tafel taucht vor der
Kemcra auf, ‘

Terauf in gedruckter Block-
gschrift:

fktion: Einc Vicrteclstunde
Mehrarbeit.

- 165 =

Musik, dem Rhythmus dex
Montage cntsprechend
{ durchgehand)
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222+ Montage:

Die Tafel mit der Aufschrift
klappt wicder nach unten.
Dami+t wird der Blick freil

in dic Totale des Gemeinde-
saalos. ,
Binninger, Hedi und einige
weltere Leute,

unter ihnen mehrere Pfadiinder,
an der Arbeit,

Vielc Einwohncr des Fabrike-
ortes mit Goegenstinden,

die sic fir die Aktion zuxr
Verfiigung stellcn.

Die zur Verfigung gestellten
Gepens tindeo:

Betten, nach Xopfenden, Fuss~
cnden und Scitenladen an der
HWand aufgestellt.

Kissen, Decken, tolldecken,
Leintlicher,

Kleidungsstilcke, Jollsachen,
Strimpfe.

Kinderschuhe, darunter haupt-
siichlich Bergschuhe.,
Spiclsachen: Baukasten, Parb-
schachteln, Wurfelspiele,
Puppen, cinc Indiancrausristung,
Reifen, Brlle usw,

Zuletzt baucht die Tafel
mit der Aufschrilt:
Lktion: Bine Viertelstunde
Mehrarbeit wicder vor der
Kamera auf,

-~ 166 =~

Musik
{durchgehend)

Stimmengewirr:

17 Better, 20 Matratze,

19 Chissi, 14 Plimeaux, =~
wicvill Tulletockenc hiinmer
jetzt binenand? - -

Nei, das ghtrt zu de Suapicl
sachc, -

Alles tbere-n~uf de Tischil
Sie hhand IThri Quittig? -
SHilbverschtindli chbmmed Sie
das wicder iUbcr, - =

Hind Sic ghSrt, Herr Binninger:
sichs Pear Pinkli vo Hirt und
Kompanic? « -

Da whrid c¢ paar Couponsi - =
Dinn 1dnd's Sie's also abhole,
Friulein Rlcgg, dur Pfadi? -
Tankc vilimal, Frau Juchli, -
Wird alles notiert, da? - ~
Winn chtmmed dic Chind? - «
A ghihte~n~fAugusch’t

triffed’s 1l = = = = -
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223,

224,

"'167-
Epntagc:
Die Tafel mit der Aufschrift Musik .
Xlappt abermals nach unten. (duxrchgchend)

Blcktrische Normaluhr im
Fabrikraum: - -
Siebzohn Thr mwblf,

Hieder Arbeilter; Arbeiterinnen,
Webstihle; Maschinen.

Dor rauchende Fabrikschlot,
Der rauchende Schlot eincer
Dampllokomotive,

Maschincnteile in Bowegung.

Pic Schicbestanicen eihor
TLokomotive,

Schwungrad einer Maschine.
Dic Rader voriiberfahrender,

Fiscnbohnwagen.

Gross

Tafcl, an cinem fahrenden Musik ’
Eiscenbahnwaszon auvfechiingt, {durchgchend)

mit dor Aufschrift:
Lsktion: Einc Viertelstunde
Mchrarbeit.

Kamera fAhrt mit dom Bahii
Wag .

Nun entfernt sich das Gelcisag,
auf doem der Bahnwagen frhrig,.
Damit wird der Bahnwagen in
der Halbitotale crfasst,

Ain den Tenstern des ‘iascens

dreissis neu cingetroffone

Franzosonkinder, Musik schr frohlich
Das Geleise entfernt sich
noch mchr von der Kamcra wei.
Damit wird der ganzc Zug

sichtbar,

der ecben in cine Xurve ein-
bicgt,

Der VWagen mit den Kindern
verschwindet,.

'Ucberblcndung




225, Halbtotale

Blick durech die Zweige

Musik

cincs Baumecs gegen cindn Tdurchgehend)

steil anstelgenden Bers
hang und den frcien
Himmele

Von unten heraufkommend
eracheint im Bildfeld ¢
Wagen der Vitznau-Rigib
Ale Fenster sind wicde

-~

in
.11’111.
kbl

von den Franzosenkinder
besatzt,

Abblendung

~ 168 w~
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226, Halbtotsle

227,

228,

229,

— _——

|

9, Im Herzen der Schweiz| {Samstag, 15. August 1942)

Urnersee und Dampfer

(Tag
Aufblendung

Totale

Ndher

Blick von der Reeling des
Dampfers aus gegen das forf
stromende Klelwasser mlt
schimmernden Sonnenrellexen,

Blick vom Vorderdeck des
Dampfers aus Uber viele
Passagiere, schwelzerls
Schulkinder usw,

Gegen das Sonnendeck dep
ersten Klasse,
Im Hintergrund die Kommgndo-
brlicke und der rauchendg
Schlot,

he

o3 (e

Blick gegen dle Reellng des
oberen Deckes, ‘
An der Reeling stehend)
Rlilegg, Bénninger und Mgrle-
Louise,

Halbnah

Riiegg, Binninger und M
Louise an der Reellngd

Bergschuhe, Wollsocken,
Lodenstriimpfe, Knlckepbockers,

steckten Edelwelss,
und Stock.

Binninger in einfacher grauer
Zzivilkleidung, ;
am Knopf seines Roclies elne

Klammer, an der sein Strohhut
héngt. 1

Muslk
{durchgehend)

"‘1690-
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Marie-Loulse in elnem bunten
Kleld mit Trigern iiber einer
hellen Bluse. N
Auf dem Kopf trégt sje elne
kleine Lelnenmiitze mit aufge-~
stickten Blumen und dem Schwei-
gerwappen, -
Zum Unterschied von friher
trégt sle keine Locken mehr.

Sie hat jetzt elnen Bublkopf

nach der Art,
wie ihn dle Kinder 1pn der
Schweiz tragen, .

Riegg zelgt mlt selnem Stock
in die Ferne nach objen.

BHEnninger bllckt injder
Richtung, nach der Rliegg
zelgt, :

nickt und sagt:

Riiegg beipflichten

Bidnninger wendet gich etwas

nach Riiegg um:

Riiegg l#sst den Sgock sinken,
stosst damit auf Hen Boden
und sagt unwllllg:...,

vesdann mit beruligendem
Lachen:

Bianninger f8hrt jsich mli
der Hand eln werfig nervds
liber die Haare,

Riiegg:

- 170 -

Masik

Tdarchgehend, aber jewellen
leiser werdend, wenn der Dialug
einsetzt,)

Det obe neimed mues es sy.
Aber me gsehtt!s natiirli
nanig.

Nénel, erscht widmmer gige
Vitznau chommed,

Winn simmer det?

He ja, jetzt tilend Sie doch
niid eso plangel...

ea+31Hedl isch Ja dobe.!
Das macht dle Saeh scho
I‘ﬁcht, *e g

.+ sAber Sle zieht's jetzt
elfach ufe zu dene Chinde.
Wie«n-en alte-n«Oberscht,

wo scho lang kel Dienschi meh
ta hit und uf eimal wieder

es Kommando iiberchunnt,
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230,

231,

232,

233,

234,

Bidnninger muss nach digser
Bemerkung selber lachen,
Fast entschuldligend sagt er
z Rlegg:

Rilegg, mit elner Kopfhe-
wegung auf Marle-Loulse,

die immer noch an der Reeling
steht und nach der voriber-
zlehenden Landschaft thinaus
blickt:

Nah

Marle-Loulse an der Reellng,
mit Bllck gegen Kamers,

Hinter ihr Rlegg und Bidn-
ninger,

Gross

Die Schiffsglocke am Kiel
des S8chiffes mlt dgr Aufa-
schrift "wilhelm Tgl1l",

Nah

Der Klel des Schifffes mit
der Glocke und Padsagleren,

Halbtotale

Das Vordertell degp Schiffes
mit den Passaglenen und Schul-
kindern vom Oberdeck aus ge-
sehen,

Alles stromt jetgt auf die
rechte Selte,

Totale
Im Bildfeld deriKamera

geracheint jetzt{dle Tellis~
kapelle.
f

.
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Ba isch ja sehr frindtli,
dass Sie mich zu dere Fahrt
yglade hiénd, widnn's Jetzt au
en Umwdg ischt.

"Mer hind doch welssgott

dem Schidtzli emal echli
miiese d!'Schwyz zelge, .

. +aSuscht verzellt!s diheime
na, mer hebed bi-n-eus nilt
gls Fabrikndschter!



,.«\.,\__,.-.—\,vvv._...«\_.k_\__,vv\..;_,\_,uvv_./\_zvuvv-v'v'u\_uu'vvvuuq.;qu-.)uV'QU\_,“.JJ../'»_JQ‘.JJ\/

= 172 -

235, Halbnah

Blick gegen das{Sonnendeck
hinauf.
Riiegg, Bénninger und Marie-
Loulse mit Blick gegen die
Kamera,

Binninger blckt{sich ein wenlig

nach Marle-Loulse hlnunter,

zeigt nach vornjund sagt: _Regarde, JMarie=Loulse, :
voil8 1a chapelle de Guillaume

Tello ra ""-__-_—-—-‘"" — ‘—“"-—--—-:—_:At\ -

e /

Warle-Loulse nibckt,

Bidnninger fdhrtjerklirend
fort,
ohne aber schulbeisterlich
zu wirken:

«+.Clest le héros national
de-las3uisse, Quilia Te
tu le 8818 bfem }

———

Marie-Loulise, gehr interesslert: Mais ouil Ich weiss scho. oo

7Zu Binninger ayfblickend, a "
fragt sie: ..CTest 18 ol 11 a tué le
R .m*#;mdw_wMAmmmuméchant9nmmw " e
Binninger, mitfeinem Kopf- ; ,
schiitteln und mit der Hand Vﬂg:y%‘-ﬂ-ﬁﬁﬁﬁilgf
in dle Ferne wrisend:.‘. ' Non,-ctétalt dans la Hohle
M \ Gassen a-c‘b w .,,,...:(

. ..und nun widder nach vorn

zelgend: .+.L8, en sautant, il a }
Sy , quisté Te bifenu,

———

Marle=Touige.lt dle Jetzt
schon gerne sphwelzerdeutsch
spricht, wenni i1hr der passende
Ausdruck einfEllt:

Aha, so isch das,

e e T / |
1

236, Halbnah / \
|
i
|

Blick vom Obdrdeck aus gegen J// .
die Reellng. _ e T
Rilegg, Binnianger und Marile-

Loulse mit Rficken gegen

Kamera,
Marie~Loulse, indem sie sich - ;
nach Bﬁnnin%er umwendet: Ctest vral, ntest-ce pss, ;
) cette histoire de Guillaume i
- Tell® P
. ’_‘_____..»"“"’-— /V/"; .
/ -7-"-‘_4_.,"
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Banhninger, jetzt mchriim
Profil stchend: ‘

Er sucht nach cinem gg-
schickten Vergleich,
den das Kind versteh:L

LAbor Maric-Touisc ko

nt ihm
zuvory und sagt: %

1
Banninger, mit cinem gr-

freuten Kopfnicken,
beipflichtend;

PPN U

Marie~ILiouise blickt Wﬂcder
nach der ILandschaf+t.

Riegg hat sich etwas
umgedreht,

godass cor Jetzt mit Blick
gogon Adle Kamcra stchth
Er winkt Binningcr ctwas
in seinc NMihe und sagty
vertraulich:

Binninger blickt ihn #ber-
rascht an und sagt danh sehr
ernsthaft:

Rilegg ist ganz verdutzgt:

Beide blicken wicder gesen
die Landschaft hinaus,

Totalc

Was sic sechen:

Die Tellskapclle veorgchwindet
langsam aus dem Bildﬁold.

" Comme Jeannce dl'Aro.

- 173 -

Naturellement) Il a vécu
COMME =~ COMNE = =,

Parfaitement,

Sie hand ganz rhcht! Mc
s01l de¢ Chinde de Glaube nu
lah an Wilh#lm TH11Q

W{ann's B bloss e Sag ischi,

0, sHged Sie das niid, Herr
Rileggl Iueged Sic, grad

dic neuerc Forschig schitaht
wieder uf cm Schtandpunkt,
das sci zicemlich alles eso
passiert, wic mets verzellt,

flas 8ie sHged? Ncil
Das dsch ja hochintercssant!
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238

2359,

240,

241,

242,

Halbnah

Riegg, Binningeriund Maric-
Louise wicder von vorn,
mit Blick pegen Kamcrae

Riegg, nochmals slhr intercs~
sicrt z2u BANNINgcr:...

-,

acr i

e v und nun, nach ¢inem
bestitigenden Kopfinicken
seines Reiscbogled ters,
hocherfreut: !

- 174 -

So, das isch also alles
Wahr? ese

aselas freut mi Jetzt 8

chaibemiissigi

Halbtotale
TDor Dampfer mit deyr Aufschrift
"ilhelm Telll,
vom Ufer aus geschﬁn auf der

i
Totale
Tieiter Blick vom Bérghang sus
auf den schimmernden Spiegel
des Urncrsecs, mit {dem voriiber-
gleitenden Dempfer.

TUeberblendung

Halbnah

Tic flatbernde Schwe#zerfahne
am Heck des Schiffosh

Halbtotale

Blick iibexr das Oberdfck.
fin der Recling wicdctum
Rllegg, Bimninger undiMarie~
Louisc,.
Im Hintorgrund dice stceilen
Héinge des Scelisbergs.
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2473, Halbnoh

Dir Drei mit Blick gege:
Kamera an der Recling.

—

Maric-Louise blickt in dic
Hohe und sagt,
halb vor sich hin:

Oh, commc c¢'est hich ufel

Musik klingt langsam aus

Binninger hat s gehor% -
sagt 18chelnd: .. : Oule ocwee

e 0 sud meint dann zu Rdegg,
beilfdllig auf Marie-Louise
welsond. von : «»+51hat sich scho guet
f akklimatisiecrt}
i Vom Unterdeck her setzt
Gesang der ochulkinder ein:

"yon Ferne sei herzlich
gegrisset « =~ =" usw,

- : { durchgechend)
Binninger, einen Schriyh B . R
auf Marie~Ioulse zugehend ////’AMM T \
und nach vorn zeigend: | Vois~tu le pré au milieun !
des for8ts? En plein solell?

e et g
—

Marie~Louise: ouil, je le vois. Was isch das?

Binninger, in freuwndlicher

Weise erkldrend,
ohne jedcs Pathosi..» . Clest le Rﬁtli.!%’est
' qu'ils sc sont rocontrés,

les hommes les plug vaillants \
des trois_ggntons Dans la !
a nuit,. T

+seniach den versohiedenbn : —
Richtungen zecigend: sesiles NS sont venus cn
baAteaun, les autres sont :
descendus du haut des montagnes

* ¥

244, Totale

"Was sice sehen:

Die sonnenbeschicnenejWicse, esaPOVL Jurer ensemble de
das RUtli, auf das de chasser les tyrans.
Dampfer zufihrt.

e
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- 176 w
245, Halbtotalc

Blick nach unten aufs
Vorderdceck mit den singenden
Schulkindern,

246, Halbnah

Rtiegg, Binningor und Marie-
Loulse im Vordergrund.,
Im Hinbergrund dasg RUtll.

Rilegg zieht unwillkyiriich
den Hut vom Kopf.
Binninger hat os bemcrkt.

I¥chelnd fragt er: Macht's warm, Herr Ruegg?

Rilcgz gonlert sich pffenbar
ein wenig,. '
seinc patriotische Ergriffen-~

helt verraten su hapen.

Er fahrt sich raschi mit dem

Taschentuch iibexr dik Stirne :
und sagt beildufig: Es schticht echli,

Banninger, begiitigehd: Ja, mir gaht's au jedesmal

ego, winn's RUt1lL
uf eim zue chunntl

247+ Halbtotale

Blick gegen das Kidlwasscer, PDas Lied der Schulkinder
verklingte
WMusik setvzt von neuem ein

Ueberblendung
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248,

24G

250

A

i
b
é
|
Totalc %
Dexr Danmpfer Ubergquert deﬂ
Scc, %

|
i
Halbnah : \

Rilegg, Binningor und

. Marie-louise seitlich an

der Reeling,
Rilegg zoigt gegen dic lande

schaft hinaus und crklirt
Mariec-Louisc die Aussicht:

Totale
Was sic schen:

den Urnersece, ungefdahr von

der Strecke Treilb -~ Brunnen

aus geschen.

- 177 -

Musik
(durchgehend)

-~ - Das isch der Frohnalp=-
gchtock, sib dethine - tout
en arriére ~ 1l Bristoeles.

v » + A'Schpannériter, de
Urirotschitock,

Und da hinne chunnt jetzt
Jangsam de Rigi,

Uebgrblendung
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251,

252

253

2544

e

@ ﬁ?{-— T T T
i . . \ ." V
P auf dem Rigi  (Chalet) b
(Taz)
Totalc
Tier Gipfdl des Rigi. Musik
‘ {durchgehend)
!
Halbtotalce
in Chaldt wgefrihr auf der
Hohe von|Romiti-Fclsentor,

davor eife Terrassc :

mit blit%;nden Penstern,

und daraff Rilegg, Binninger
und Merig-ILoulsc.

1
@g}bnah |

Dic Fassade mit den
blitzenden Fensterns

1
Neh

Die Tingingstire.

Darauf cine von Eichenlaub
wnd flatdernden Baindern
unrahmte flafel mit dor zweiw-

sprachig Aufschrift:
Yillkomrpnl ~ Soycz lcs bion=~
venus 3t

Lemera schwenkt von der Tafcl
weo und ckfasst Holbnaht

die Terragse mit ltcgg,
Binninger pnd Moric-Louise.

Moric-~Louikce steht ncben Riegg,
blickt in flic Gegend hinaus
un? sagt ghnz entzlickt:

beaul

Ricgg, indem cer sich zu

- 178 -

Que clest heaul Que ctlest

ihr hinunt

by wondotd:

Oui, clle est belle, n'cst-ce
pas, notre patric?
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2554

Banninge
seinen
und hem
rassc s

, Ger inzwischen
ck susgezogen hat
trmlig auf der Ter-
ht, zu Ricgg:

Ealbnah
Die Tred

Im Hintegrgrund offnet sich
diec Tirg des Hauses mit der

W:i.llkonix:tafel.
Hedi, leichter Kleidung
und vor der Sonne schon

gebriunt,
it einem Gong aus
Sy
ach vorne auf dic
| K o
g Chelnd: asn

oo s Und Pheginnt den Gong zu

schlagch.

256,

L1le Vikr blicken ibcr das
Geldndern der Terrassc nach
unteon .

Totale

Tias siels ehens

Am Fuss) der Terrasse einc
Wiese mit Tanncn.

Plotzligh wird es gwischen
den Biuken lebendig.
Aldimihlich tauchen dreissig
Kinder guf, '

dic alld den Berghang hinauf
gilen.

mit Blick gegen Kamcra.

- 179 -

So Gppis hat's natirli

na nic gsehl

Jdetzt miend cr dinn luegel
Jetzt chtmmed’s drinni}

Musik klingt leise aus

Gongschlige

Gongschlige

Einsetzendes Stimmengewirr
(durchgehend)
Gongschlige setzen aus
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257+« Holbtotale

Blick {ber dip

umten,
Von dexr Wiese
Kinder herauf
Hedi,

Eines won ihy
eincn Stein,
hat,

_Terrasse nach

her cilen dic
und umringen

len zeigt Hedi
den es gefunden

ein kleiner Punge bringt

‘gin Midchen

ird von einenm

seinen Pulljier nicht zu,

Jungen attac
der in einox
steckt.

lert,
Indianerausriistung

Wahrend Ruedg, Bannihgar
nd Marie-Iguise niher hinzu

treten,
winkt Hedd 4b

md ruft laut,

zur Seilte zdqigend:

Sogleich gehit
der Kinder 1
nach der Hedj
ha‘to

Halbtotale

die Mchrzahl

der Richtung ab,

soeben gezelgth

Auf Ger Terrdsse cin langem

Tisch mit B&a

CIle

Auf dem Tiseld mit Suppe ge-

fillte Alumi

- Aluminiumbech]

Von der Kamcr
und nchmen am
Von der Seite

in ziemlicher
Kamera,

lumteller,
br, Bestecke,

b hor stromon
die Kinder ink

Bildfeld
Tisch Platz.

her tauchen,
Nihe vor der

Rliegg, Binninger und Maric-

Louise auf.

Bald derauf <
mehyr im Hintol

sieht zu, das
Kinder sctzon

rscheint Hedi,
grund und
sich dic
y

Mademoiselle Hedi, regardez
ce que Jjtal trouvé, est-ce de
1largent? -

Je ne puls plus fermer morm
pullover] =

Mademoiselle, André ne ocesse
de mtagacer!

Allons, allons.
A table les enfants|

Lautes Stimmengewirr
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259,

Riecgs, mit RU
Kamcra,
stitzt sich in wohlgefilliger
Haltung auf seinen Bergstock
auf uwnd sagt gu Binninger:

en gegen

In diesecm Augenblick er-
scheint,
ebonfalls vonl dor Kamera her-
kommend,
der in der Indianerausris-tung
steckende Jurges -

Als sei cs urabsichtlich,

stolpert er ifber den Bergstock,

sodass Rlcggleinknickt.

Ruezg, mit dyohend erhobenem
Stock dem Jupgen zurufend,
der sich mif unschuldiger
Micnc nach i

Dor ingerufdne,
mit berbetgnter Hoflichkel®t

i j
Bhnn lduft ¢r cbenfalls auf
den Tisch z¥i

Btwas niher

umgdweondet hati

Dic Kinder
alle Platz
Jetzt erso

em Tisch haben
2 CNONMGn

int der als

- 18] -

§tgind reizend die Gofel

Herzig = nett}

Du Iwusbueb, nimm di i-n~achti

Pardon; monsieur} Jc ne ltai
pas fait cxprési

Indianer velkkleidete Junge

jenseits dc

Tisches.,

Seinen Tomopawk schwingend,

ruft or la

Tomit schaff+t er sich Platz.
Tie Kinder beginnen zu easen.

Im Vordergrimd taucht Rﬁegg

: Te 1a place pour le dernier

des Mohicansi
Te grand serpent cherche sa
victimel

Plotzliche Stille
Geraugche der Mahlzeltd

mit Marig-Ibuise im Bildfeld

auf,

entgegenko

G,

Ruegg zu H§Ei, die ihm

indem er a
zelgt:

Hodi, lachend

den Indianer
Pe isgsch meini filr sich
ellei e SaAuvbandil

H Ja, a'isch halt der André.
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Cumwendets

MariewLouise,
anschmiegend,
rimpfend, lecis

Hedi geht von
anflern wnd sch
alles korreckt

Nun kommt sie
mit Blick gege
zu Riegg und B
der chenfalls

erschicnen isth

detzt geht sip
Louise zu,

dich an Riiegg
ﬂhr NHschen

einem Kind zum
apt, dass sich
aawiokelt;

guriick,
Kamera,
inninger,

m Bildfeld

+

auf Marie—

nimmt sie am JArm und sagt

freundlich:

Aber Riegg
indem er si

Hedd lisst yar
blickt Rliegg e
.

nterveniert, ,
gogen diec Kamera

ie=Touise los,
restawnt an:

Kamera fHh#t zuriick bis

ZUr Totale

In der N&hd des Tisches
eracheint ¢ic Kochin mit
¢inem Picengtmidchen.

Beide bringen
Gemlise, Fleisc

Kessel mit
h usw,

Hedi, auffcinen Tisch in der

Nahe weisghnd:

“ 182 =
Tl est mal élevé, vous savezl

Toucemerit, doucementi

Tu cn Jjouis bien plus,
Gaston, si tu ne mange pas
si vites =

De lteau tu en auras plus
tardl -

André, voyons, enldve tes
armes  d'indiens pendant le
repas) = =

PIBergluft schlaht scho a,

Thr hetted die stlle gseh
vor zwee Tage, wo's-acho
sind} =

Viens, Marie-Louilse, tu vas
mangey aveg les autres enfants.,

Ji ninei. Haltl =
Mir nghmed s'Menil dobe-n-im
Bellevuel

Thr Hssed nid da? Das isch .
aber schadl

Schielledts ab}

Ich tuene nachher scho
usegchipfel

Bringed Sie de Salat nu aun
grad usel
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Rilegg, fragend:

Rilegg ist ingwischen mit
Mariew-Loulsgefund Binninger
der Kemera ggiolgt,

giemlich dicpt d@vor bleibt
er stechen,
beugt sich
unten und fRistert Mariee
Louisec zu;

- 18% =

N'est~ce~pas tu préfdres
dtner avec moi%as.

Ruegg und Miriehxouise mid
Blick gegen Kamera,
hinter ihneniBinninger,

Sich wicdeor apfrichtend
entdeckt er den hinter ihm
stehenden Binpinger,

der eben leicht den Kopf
schitttelte.

Binningor macht einen Schritt
auf ihn zu wnd sagt in
verndnitigem Tpn:

Rilegg, schr ungchalten:

Bimninger, immdr schr licbens~
wiirdig:

Riicgg runzelt ¢ie Stirne,
nimmt Marie-Logise bei der
Hand und beginpt mit ihr...

Kamera fhhrt voraus

eesZ0 gcheils

Binninger folgp den beiden,

Ruiegs, rickwhrys Uber die
Sohulter zu Bimninger:

veeIl ¥ aura & 1thétel des
glaces pour le dessert!

Herr Banninger?

TMiend's mer das Chind nitd .
verziech} Sie milend ijmmer

echli dra tinke: i~n-abschbarer
Zyt mues os wieder hei nach
Frankryoh.

Ich wott mich da niid
ymische, Aber Jje mech Sic

das Chind verwthned, deschito
schwarer wird's cm, widmn's
dinn omal mues furt.

Mer kHnncd das,

Solang das Chind da isch,

mues es stau schin hal Die
driiit Mdnet werded sowieso

verlingeret,



261,

262,

Benninger winkt mit den
Zeigefinger Ader rcechteon Hend
cnergisch ab:

Komera hilt

Halbnah
Einc Ecke dos Cholots,
Ricgg, Maric<ILonise und
Biinningcr crscheinen von der
Kamera hor kommend im Bilde
feld,

in der Feke bleibt Ricgsg mit

Maric~Louisc stihen und wendet

gsich nach BRAnningcer um,

Banningor fihrtiweiter;

RUCEG e ey
evoroicht BAnningor dic Hand:

Totalc

Riegg, Maric-Loulise und
Banninger mit Blikk segen
Kamera,

Tm Hintererund dibk Terrasse
mit Hedi und den ésscndon
Kindern.

Binninger:

Ricgs geht mit Marfice-TLouise
an der Kamera vorbpi,
ans dom Bildfceld.

Binninger schaut ihnen fiir
¢in poar Augenblickc woxtlos
nach,
macht dann rechisumgkchrt

wnd geht in der Rightung nach
dem Tisch zuriick.

-184.111

Neil, Herr Ruoegs,
Schlond Sic sich das grad us
cm ChopLase

v+ o Da git's ckel Ushahme.

Mir torfed dic Chinde-ne
ihrne Eltere niid cntwdhne,
Und s'warted na villi tuusig,
wo au wind 1 A'Schwyz, .

Das niihm mil na wunder, b
me da nid ¢s Gsucch chinnt

schtellcos «se
vo oo gucte-n-~Ufenthalt,ves

. ¥ sHerr Binningoerid

Merei. Adie mitenandl
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263, Totole \

Das OhalothA
aus goeschen,

Tm Hintorgrun
Yom Chalct her

der Riockscite

BOI‘BG .
steigen Ricgz

und Marico=Louise hinauf,

Marie~Iouisc 2w Rieag,

im §hherkommen

Ricga beoruhigt
und sagt ctwas

Knmera schwenk®

dic Kleine
absch?tzin:

;-

mit den beiden

Rticgs halb zuri]

nach oben,e

ckgewandt

gzu MaricwLoulse,

vermilgt:

withrend sic sio? cntfornen,

Abblendung

~ 185 ~

Monsicur Binningcr était un
bitzceli bds?

0, tu sais: c'est un vieux
mattre d'écolel -

Litge dem KResed mir Jotzt ‘
glych cuseri Glaco zum Tessorti

L
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10, Marie-Louise kot Geburtstaz (Sonntag, 23, Lugust 1942)

-— e
i e e b et e e rospampemiumad =

TJomzimmer

(Tag)

Aufblendung

L%é@; Gross

Tine Postkortc {in der Hand
Mayie=Loulses,
mit der Adressd gegen dic
Kamcra gerichtdt, - '

Maric-Loviscs Shimme licst: " 0w w ot mes fé&licitations
les plus tendres...

Komera fahrt zukiick bis
Halbnan," criassy:

Morie«Ioulsc, dic an cincm » s s poUY ton anniversairc.,

Tisch steht, Jo suls trés heurcusc de

auf dem cinc Todtce mit Kerzon- savoir que tu es cn bonne
lichtern und kldine Geschenke santé ¢t que tu as cngralssé,
licgen, Tincben kein Blumene~ Nouws nc mangceons que des

strauss. pommes de terrcs se» -
Hinter Morice-Loullse stchen .
fnna, PAuli und Ricess,

Moric-Tlouige bligkt zu
snna auf, .
liest dann weiltox: »+sBllce sont trds bonncs.,
Picrre t'envole tous scs
bons vocux., Mille baiscrs! =«
Maman, "

Maric-Louisc hatldic Karte
zu Fndc goloesen.
Sie wondet sich um.

Thr iLusdruck verztit einc
gewisse Enfbiuschyngs. ‘

snna bemerkt es ynd sagth
zZu lhr,
indem sic ihr #ibgr doen Kopf

streichclt; Soils sfre que Ta maman
curait bicn voulu trécrire
e letbre si crtétait
permis.,
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/ 265,

...und 8ffnet sic

Maric=Loulse nickiiees

v.ound legt dif Karte auf
den Tisch.

Pruli beugt sich cin wenig

zu Maric-Touis¢ vor,

legv dabei diciHinde in don
Schosg uwnd sagt citwas ungo-
duldig,

nun auf den Tigeh weiscnd:

Maric-Loulse weiss crst nicht
recht, wo sic apfangen soll,
Nun greift sic guerst nach
ciner kleinen Schachtel,

die vor ihr licgfea.

Halbnah

Mle Vier mit Rickoen gegen
Kamora,

Tm Hintergrund derl Geburts-
tagstisch,
Maric~TLoulse hat dgr Schachtcl
cine klecinc Broschd nit ciner
Porzcllanmalerel (Blumen) '
cntnommen und wende{ sich gegen
Anne um, :
sodass sic jotzt mi
gogen die Kamera st

Blick

Tluse

« o« g 20 A0OAO S

lnna nickt.

Mariewlouise strahlen
&ic Brosche bhotrachiend:

Nun wendet sich dic
wiocder dem Geburtstagsirisch
ZU,
legt dic Brosche auf den
Pisch und ergreift cin
¥leine Flaogsche Bau de (olosnc,

Pauli:

-~ 187 =

oul, mademoiscllc Anna,

Bo, und jetzt mach cmal
dini PHekli ufl

Oh qucl charmant bijoul...

++sCtest vous, qui llavez
peint?

Tas ischt ganz bRumig!

Das isch vo mir} Yelsch, ich
ha thnkt, das sci dénn cmal
fUr d'Reis. Uinn's c¢so helss
isch im Zug.
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Marie-TLoulsc riccht ah

Pfyeopfon dexr Flascho,
Prulie
Marig~Toulscisee

2o PRULL dic Hand roig

Rilegs, der wihrend des

haend:

vorigen schon cinmal ynge-

duldig ouf dic Uhr ged
hat:

chaut

Rileps und Phuli verschwinden

aue dem Bildfeld,

Moric-Toulse hat sich
zwischen wicder dem Ga
sagsbisch gugewondt uy

Pasr Strumpfc cntdecky

in-
hurts~
1d cin

LI

« o #8%ic nimmt dic Strimpfe
suf und prift ihre Grgssoe

fochiminnisch iibhor der
oo eWicder Zu Annad

Innoidew

" weshot ingwischen Jic

Foustieea

Broschc vom Tisch gencmmen
und steckt sic Mariec-Iouise

ane
Tngu sant sic:

Maric-Loulse vnarmt s;

1 C

- 188 -

Schmdektis guet?
Phantastischilv. .
s« »Tanke tuusigmal, Phulil

Bs klingelt

Tas isch jotzt fir mich.
Chommed Sic mit, Phulil

Tt Strimpflif,..

t-;IlS mo vont bichs sss
e o TOPTi's morn nloge?

Bicn sOrl.y.

»sslucg, das macht sich nctt.

Grad uf dem Chleidlil

Ca m'a fait plaisir de
peindre cclae pour ta féte.
Clest un pctit souvenir,
Quand tu scras rentréc ches

toi, tu le mettras lo dimanche,

les jours de f@tes.
Et chague fols tu penscras
un peu A moiw

Ouil, cecla me rappelleras..



’

2664 ¥ah

- seemilt sich,

anna und Marie-ILoulsc|im
Bildafeld,
Anna lhchelt,
Jetzt £111t ihr Blicld auf
dic Xartc dcr Mutters

Thr Jusdruck wird plgtzlich
nochdenlklich, -
Sic zicht Moric-LoulBCees

Kemera Tihrt mit

sctzt sich auf cinep Stuhl,
der in unmi*ttclbarer Nihe
ncoen dem Radioapparat steht,

stellt Maric-~Touisc) ncbon sich.

wnd sagt, zu -ihr aufblickend,
ohne sio loszulassch:i...

.o it ciner Xopfheweoung
in der Richtung nach dem
Gehurtstagstisch: '

Moric-Loulsc wendet Bich
halb vexlcegon,halb bpschimt
¢in wenig ab, :
spiclt mit cinem EKnopf des
Radios und schaltet flabei den
Apparct cin,

Dabel sagt sic:

Annog

Maric-Ioulsce hat sich
inzwischen Jmnnn zusewpndt:

|

.+ »ma peotite maman suissc,

Feoute Haric-Loulse, jlai
remarqué que tu as été wn
tout potit pou dégue, de co
que MOMaN. s,

eoenle T'alt écrit qu'une
simple cartc postale.

Liannée passée clle m'a
donné une poupéc, quil
peut ferrcr les yeux,

Mais maintenont c'est
imposgiblc & causc de la
gucrrc., On ne pout ricn
cnvoyor. Méme pas une lottre.
Mals sois sOre, qu'clle ponse
& tol toute la journéc. Et
aujourd'hui clle nc parle avec
Pierre que de Loi.

Radiomusik scizt leisc ein
{ Qurchgehend)

Vous croycez, mademoisclle
Armat
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Inna, mit einem/gltigen

Lécheln: Bicn str, chéricl

Jetzt lichelt dic Kleine

wicder. ;
Sic legt boide :firme um
Inna und kisstisiec.

y
H
!
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Arbeitszimmer

(Tag)

{ /267. Holbnah
i/ e
Blick gegen die|Tire zur Halle. Ieise Radiomusik vom tjohn-
Tie Tire geht auf, Zimmer her. .
‘ {urchgehend)

)

D

b}
3

7

D

D

)

3

)

)

D

D

) Herr Konig, der{Fabrikporticr
b im Somntagskleid, Phuli
) und zwel ¥nabonitragen cin mit
) Matratzonstoff zugedccktes
3 grosscs Bitwas hgrein.
5 Ricgg folgt ilmpn mit ciner
)

)

3

)
)
b

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

)

}

}

)

!

}

)

)

}

}

)

)

)

}

]

{a]

o

Papierrollce in fler Hand.s.

Kamera fahrt zukﬁck bis
Totalc

«+ound deutet, fla cr sicht,
dass dic Vier ihroen Gegone
stand auf den SFhroibtisch hin-
stcllen wollen,
gegen die Mittel des Raumes,
sazt debel lcis

1/

P Nei, da uf de Klavier-
schtuechl ha-n-i gscit!

ss»eCilt sclber ¥um Klavicer,
holt den Lychstghi,

stellt ihn inmi$ten des
Zimmers ouf und{tritt zur

Scite,

sodass die'andeﬁn ihre Last
nicdorscetzen kornen.

Konigz, nachdem ddes ge-~
schehen ist,
cbonfalls flustend: Ja, diinn cha's es trilllel

Piuli, cbenfalls] leise,
neugicrig: ‘lag-isch cs dinn au?

Ruegg, mit der Phpicrrollo

in dor Hand abweprend,

weiter mit gedimpftor

Stimme e s Wity Ruhip Jotztl ees

esofreift in dicf Tasche,
zicht scin Portcmonnaic
hervor,
£ibt dem cinen dgr Knaben

cin Geldstiick unfl sagti... s»xo50; und ihr verduftet!

i.a chtnncd cr na Sppis chaufe
demit} iber verbutzedlls nbdie..




—_— e e e -

\/‘_ 268.

eeszl Konig, der mit den
Knabeon abgehen wilil:

Tic Knaben sind ingwischon

hinsusgegangen und haben dic
Tire zur Hallc hinter sich
zugemacht,

Ricgs tritt nohe dn den

zugedcckiten Gegengtand heran,

blickt sich cin wexglg und
schaut unter den $toff,
den cr ¢in wenlg hochhcbt:
XKonig:

Rlegg, sich wicdey auf-
richtend, ganz aufgcregt:...

eesdomit geht cr pus denm
Bildafeld,

Konig uwhd Pruli sghaucn

ihm erwoartungsvoll nach.

Eglbnah

Blick gegen dic S¢hicbotire
gum “iohnzimmoer.

Rliegg crscheint im Bildfeld,
macht &dic Schicbefiire nur
auf c¢inen Spalt auf.

Nun ruft cr hinitbdr:

Moric~-Iouisc crschipint bel
der Schicbhetiire,
streckt ihr Kopfchen hin-
durch.
Vom Vohnzimmer hor tkommt
auch Armna horbei.

Wun schicbt Ricgg dic beiden
TMiren gonz auf
wm? geht mit den Beliden an
der Xomera vorbei -
wicder aus dem Bildfcld,

- 192 -

v2081c blybed da, Herr Konig.
Als Schipfor vo dem lierk)

Isch cs schon worde?

Tuefed Sic's cmal al

Noi, das macht jotzt dic
Chlyl -

Radiomusik ctwas lauter

Marie-Touise}
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/26%. Helbtotale

Riegg, 4inna und MariceLoulse
gchen von der Kemera her auf
- den verhitllten Gegensftand in
der Mittc des Zimmoers] zu,-
wo Konlg und Fiuli stchen.

Kamera fihrt mit bis [Halbnah

Ritegg crfasst cinen Zipfel
> des Tuchos,
reicht ihn Maric~Iouise und
sagt: .
|
Marie-Louisc, zu iho
aufblickend: '

Sy

Rilcgs nickb:

O L aa

Marig-Touisc beginng
schilchtern zu_ziohoé.

o }
Riicgg hilft ihr nacH.,

s

Die Hulle fAllt., |

Luf dem Klavicrstuhl steht
ein michtiges Puppcenhaus,
(cs dist der, scinerzeit im
Spital von Maric-ILouise go=-
machton Zeichnung nachge-
bildct. )

~ 270. Balbnah

Blick iibor das Puppcnhaus
auf Morice-Louise, .Jinna und

' Rﬁegﬂo .
Piuli eracheint im Bildfeld.

Maric-Loulsec ist cinen Augche

blick sprachlos.
Jotzt geht ein Leouchten iiber
ihr Gesichtchen,
Sic haucht:

Pruli schligt die Hinfle
Zusammens

lnna, von der Grossc dcs
Geschenkes erstaunt,
mit ancrkennendem Lichgln
zu Rilegg: |

§
:

Lupf emal vf}

Ich?

Ja dui

Ahl Notre maisoni

Es BHbihuusi

Tiowohl, Bappci

- 19% =
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&/271.

- seines Geschaonk

“yvor der Brusit.

Paull, die sich veor Be-

wunderung nich’
welss:

Nun goht Riegg

auf das Haus zy,

dreht Sy awe

Halbnah

5 Zzu fassen

ainen Schritt

«se80dass die gndorce Seite
g

vor Merie-~Loul
kommt.

Riegg, Anna, P
Touise im Vordd
Konig hinter dg

Konig tritt in
Maric-Toulscs: .

e sslnacht in der
Pligeltiiren auf

Tadurch wird de

¢ zu stechen

juli, Maric-
rerund.
i Puppcenhaus.

die Nihc
f o
Passade swel

2 Blick ins

Imnecre des Hau
Schlafzimmer,

eg frei:
alon und

Kickha der Wohnung in Rouen

sind nun zZu se

Morie-Touise,
pang Tassungsle

CIle

immer noch

S ]

Ricgg ist. von ger wirkung

Br klomnt dic 7
Ausschnitte se;
trommelt mit de

Ganz stolz:

ces goriihrt.
aumen in die
ner Veste,

n Fingexrn

Maric-Tiouisce syringt Ricgg
piotzlich an dﬂn Hals.

¥it cinem Jube

Sie umarmt und

schroi:

kilsst ihn,

Rﬂegg hat sie oaf don Arm

fonommen,
saat:

wnd 1Agst dic KhcincCes.

R

- 194 =

Mir tberlaufed grad d'Augel

Lueg, das cha me-n-ufmache.

Non, non, non{ Notre appartcementi
Ctest merveillcouxi

G811, du machsch Auged

Monsicur Ruensil

Scho riicht, mis Schitzlil
Scho richt.
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|/ 272. Halbnah

.Blick zuwirft;

Tann zu Ricsg;

esswlcder zu Boden gleiton.

~as Puppenhoaus wicder im
Vordergrund,
hinter ihm allce fnwescndens

KEonig erkleirt ifimna die
Iinrichtung desiHauses:

Pruli blickt sigh,

schant mit Marie-Louisc
in das Puppcnhaus hincin
und gagt begelsterd:ieos

v ool dann zw Konig,
dem sic cinen bowundernden

Konig mit mchrmaligem Kopf-
nicken:

Rilegz hat bemerkt, dass die
Trwachscnen mit ihrem
zunchmenden Intcresse Maric-
Louisce cin wenig in den
Hintergrund gédringt haben.
Bnergdsch sorgt er fir /[b-
hilfc:

Maric-Loulse, {gang aufgcelost:

Label dreht sie das Haus,
Aogs sic cs vgn allen Seiten
howundern kon.

Konig nimmt glleichzeitig
Rilegs dic Pagjorrolle ab,
die dicser immer noch in der
Hand hilt,

-~ 195 -

Gschnd Sie, s!'Schifigchuus
pgoht durrc. T!'Tirc cha's uf
und zucmache. Und tiberall
riichts Felschterglas,

Eso ¢ppis ho~n-ich minocx
Lébtiz na nic gsch,
Niid cmal dimc Muscoum) e..

ves 88 hit allwhyg Arbet gchi

Ich ha jcde-n-ibig dra
goschafft, Und vicrmal
amene Samschtlg und Sunntifess

s esfch ha stlber Freud dra.

So 16nd das Chind jetzt cmal
cchii ancl

- Regardez lc salonl®

Bt la chambre & coucher)

Tt la culsinc! Mais c'ost plus
beau encorc guten réalité

chez nousi
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streift das Gummiland weg,
rollt sic auscinander,

nimmt cin zusammengefal tetes:
Papicr heraus undj zeigt dic
Zcichnung Ainnat

Anna nimmt ihm dic Bogen ab.

Konig, mit cinem Blick auf
den zusaommengefaltetbten Zettel
in scincr Hand,;zu Ruegs:
Maric-Louisc zdizt in den
Salon hincin:

Ricgg hat die Rechnung
cnggogenscnomnen,

faltet sic auseinander,

sctzt den Kncifcr aunf

und wirft cincen Blick hincin,

Pauli reekt sich ctwas auf,
sic mBchte gerne wissen,

was das Puppcerthaus pckostet
hat.

Rilegz verhindgrt aber jedon
Kinblick.

-

Joaxauf fragt sic Konig:

Xonig schautisic halb
verblifit, hplb verlegen an
wmnd antwortef:

Ricgs unterbLicht ihn aber,
sagt gewandt:i ..

essind gehtjmit ihm in der
Richtung nodh dem Wohnzimmer

ab,

Maric~Louisé, immcr noch das
Haus bewundgrnd,

hiingt sich Annas aArm,
zappelt mitibeiden Missen
und ruft aufscr aich wvor
Freoude:s

- 196 -

" Tia - nach derc Zeichnig

hae-n-is gmacht, wo mer de
Herr Ricgs geh hidt, -

Tas isch nu s'Notli,.
Stpressiert niid,

It le pianoi

Tas hit sicher ghge hundert
Frankc koschtet?

Ji ndncel, Jumpfcr Zart] Eso - -

Es Glas "y, Horr Kbonig?
Zur Yweihig, ChSmmed Sic da
iborel

Oh chére mademoisclle .nna -
ich bin ganz verruckti
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v’ 273, Halbneh

)
0/274.
(/275

J/;76.

T

Yohnzimnoer

ot e ARt LT

(Tag)

Ricge und Konig erscheinen

zwischen Geburtstaj
auf dem dic Tichtex
brennen, und Radio,

IR

S

Konig, haldb cntschiyl
zu Hiegg:

Rilegs beruhigt ihne

ITndem Cles s

Hah

s v ennOCchmals cinen Bl

tisch ,
immer noch

digond

ick in

dic PFaktur hincinwinft,
mit ¢incr Kopfbewegung in

der Richtung nach d
beltszimmer, halblau

Gross

Tice Rechnung in Riled

M i1

koh

s Hand,

Tic Totolsumme der mit ctwas

ungelenken Schriftziy
geschricbenen Recohnui
FX‘. 223;65 j
Zic Hand Rilcgzs falt
RechnuniZ. e«

Noh (wic 274)
saeWicdor zusammen,
Riicgg steckt das Pap
die Tasche und nimmt
Kncifer wieder ab.
Hun geht craas

Kamora f£fihrt zuriick

el
a7 batrigt

nt dic

for din
den

bis

Hoibnoh

u197-

Radiomusik lauter
( durchgchend)

Wid wahr mit cm Matorial und _
allem, S!'Glas und d'Schpicgel
cllel = - -~ 4

Stisch scho i dexr Ornig,
Hery Konigl :

Stmucs nu under ceus blybe,

Radiomusik sectzt aus
Dlc Stimmc dcs oprechers:

- = Zum Lbschluss unscres
Mittagskonzortes hvrten Sie:
{insagce centsprechend dem
Musikstlick) = =
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2re.

+s02um Buffot,
nimnt von Jort cid noch
locrstchondes Glas,
schreitet zum Tisgh,

fully zwei Gliscrimit leiln,
kommt mit boiden zuriick zu
nig,
reicht ihm das eince Glas
'l 8t8sst mit ihm an.

Riicgs, der in ittelbarecr
Nihe beim Radio gbcht,

dreht den Knopf und schaltet
auf cine andere Hendestation
cine ’

H
Rilcgeg und Konis Bleiben
beim Radio stehen
und horen auf dié¢ Nache
richten, ;
wibrend sic ab und zu
einen Schluck trinken.
Kemera fahrt zurlick bis
Holbtotalce :

Jetzt kommen auch /fnna und
Piull ins Zimmer; zuriick.

Lnma gu PAuli, g
auf don Mittapstisch zeigend:

]

325

3
PHiuli nickt undigcht nun
daran, dic Kerzgnlichtor
der Geburtstagsiortc
auszublascn.
Zu Ricps:

In dicsom fugeriblick t8nen
von ausscn Rufd hercin:

_I-}_@E_Lbnah

Inna tritt ansjoffen
stchende Penster und wirfs
¢inen Blick himpous.

Totalc
Was sie sicht:
Jdenscits des Ghrtengiltters

steht cin ganzps Rudel Kinder,
unter ihnen au&h dic boiden

- 198 =

Es folgt nun cin Vortrag

von Herrn Toktor Buchli

itber das Thoma:

Auf Pischfang im Rhonctal, - -

Licbe Horcer und Hrcerinneni
Joder von Thnen, der schon
cinmal Petri Heil wversucht hat

- e g

Gerfiusch des Umschaltons

Kriegsnachrichten
(durchgchend, Text siche
im Snhangl )

Mir ruumcd gschwind ab,

Tiend Sic d'Tuurte—n—aschnydo?

Kinderstimmen:
Fraulclin Ricggl
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Knabon, dic belm Hereintragen
des Puppcenhauscs mitrgholfen
haben.

Tie Kindor rufen:

Halbnah

et

(wic 277) -

Anna am Fenster
ruft zurick:

Sic gceht vom Fenstcr weg

Kamera Thhrt zurick bis
Holbtotale

erstind will Jdurch don Ra
gchena

(Pauli hat inzwischen das
Zimmer wverlasscen)

Lbeor Ruegg, der eben im
Begriff ist, dice Torte
anzuschneiden,

migscht sich einteca

+eemit dom Mosscr noch
ausscn zeigond:

lmne ist stchen geblicben,

Etwas_ungchalten, aber noch
lichelnd sagt sie:

Ricogn dezidiert:

inna will nochmals etwas
cantgesnen,

In dicsom Jugenblick horchen
sic und Rilegs aber pldtzlich
crachrocken auf,

Rilogs, whhrend die Stimme
welterspricht:

Rilcgg ist mit cinom rascheon
Schritt auf den Rgdlo Dbl
aotreten

unél Jdreht nun otwas ab.

- 199 -

Friuvlein Rilcggl Torfed mir das
Huus au go gschaune?

Ja, ich mach i grad uf,

Halt halty Tas Huus ghorb
der Chlynoé--e

e n e ind nuid denc Goofel

—ag macht doch nitt!

Tice s88lled am Mittwuche
choe Ocder om Samschtig.
Lbcr ntid grad hit}

Tic hebed ja doch nlid sorgl = -

Ter Radlo:

Lufkldrer, die cinige Stunden
nach dem schweren Flicgeran-
griff auf Rouen iber deor
Stadt kreistonees

Was? En Momint cmall
Her Radio: o
+{eas5Tellton fest, dass noch
iﬂmcr Brﬁnde Wﬁton' sow

by Radio: (leisor)
L. oamtliche vorgeschenen
Hlithrischen Ziclc wurden
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Riicgzs dreht nun fden Radio
gonz ab,

Br blickt fnna &n und sazt
dann zu Kbnig, f

nit cinecr Kbpfgewegung in
der Richtung ngch dem
Lrbeitszimmer Hiniber,

leise:
2
fina, mit ciner Hand vor
dem Gesicht,

schr erschrocken,
ghbenfalls leige:

-~ 200 =

gotroffen. Im Hafen und in den
ndustrievicrteln von Roucn
wurdcn schwere Zerstirungen
beobachtet.,

Grad det, wo-n~es dlhceimc-n-
ischt.

O jeh} Hit's #Hceht dppis ghort?
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/4 . 281.

Lrbciteseimmer

i

1 (Tag)
)
Haolbnah %

Im Vordcrsrind das Puppenhius,
Azhinter Moric-Toulse mit
Blick gegeniKamera,

Im Hintergrund die offen
stchende Scﬂiobetﬁro ZUm
lohnzimmer,

Lic Kleine sghaut immer noch
mit ganz ecntziickten iugen
nuf das Goschenlk,

Stimmec Riicggs), vom “Johnzimmcxr

her, frecundliich: Marie-Loulsec!

Meric-Louise ist so vertieft,
dass sic nichy cinmal den
Ruf hort,

Nech oiner Pausc ruft LAnna von
driiben: Moric~-Louisel

Maric~-TLouisec, ohnc sich um-

zuweonden: Ja?
Rilcgss Stimmo: ' Chummi ; . »
Halbtotale

Tas Puppenhausimitten
im Roumc.
Meric~Louisc davor,

init Rilckcen gegin Kamcro.
Jetzt wendet sich dic
Kleine um.
Bs £811% ihr sghwer,

gich von ihrcmiPuppenhaus
zu ‘trennen,
aber nachdem sic noch cinmal
cinen Blick dagauf zurilickge-
worfen hat, '
geht sic an dem Kemera vorbei -
aus dem Bildfoelld,

Konoers bleibt ghchen

- 201 ~
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Rilcggs Stimme,) ectwas lcelser:

Kemera féhrt bis Hah

auf das Puppenhaus zu,

Maric-Louiscs Stimme

vom Vohnzimmer

her:

Ucberblendung

- 202 =

.o muesch jetzt cmal
vo derce Turte probierc, -
Lueg, da isch dis Schiucki
Tch nimme-~n-au cis.

Und de Heryr Konisge

Clest fantastique, cette
maison! Elle m'a compldtcement
boulcversée! = -
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283%.

Haus in Rouen

Totale

Rauchschwaden im Vordergrund Kein Ton

vor dcr Komcra,

Ab wnd zu wird der Blick
frei aulf die Tassade des
Hauses, _
das Maric-Louisc mit ihrer
Mutter und Picrrc vor der
Lbreisce nach der Schweilsz
bewohnt hate

wer grdsste Teil der Mauer
ist cingerissen.,
Rauchschwaden verhiilleon
dns Bild wicder.

Ueberblendung

Uohnung in Roucn

Tag)
Egtale

Dic Rauchschwaden wverzichen sich. Kein Ton
Fir wenige Lugenblicke wird
der Blick durch die ganze
olhmung frei.

Tie Binrichtinmg ist grosston-
teils zorstdrt.

Luf dem Bodeon licgt Maucrwerk
mdé Schutt.

In deon VHnden hiingen dic Ta-
peten herunter.
Rauchschwadcn,

Ucberblondung

- 203 -
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284,

/' Treppenhaus in Rouen

l/

Totale

Wun wird der Blick ins
Treppenhaus frei.

(Tag)

Kein Ton

Tas Gelinder hingt zum Teil

noch an der Trceppe,

abor ganzc Stiicke sind

horauspgorisscna.

It der Troppe verstrout:

Fonsterranmen, Tiren,
vorbrannte Balken,
Schutt und Lscho,

Von oben herab bridckelt

Meucrwerk herunter,

Staub vor der Komera
verhtillt das Bild.

Gorfusch des herunterfallenden
Mouerwerks.,

Ucberblendung
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285.

286,

287,

Platz in Roucn

- 205 -

Tas)

Totalc

Ein Platz mit vieclen
schwarzgeklceideten Monschen,

Im Vordergrund cinc grossc
Inzahl Sfrge auf Holzbalken,
von donen nur cin Teil
schworz gestrichen ist,.

fuf den S#rgen hin und wicder
cin poar Kritnge, Polmzweige.

Jeder dor Sirge trizgt auf

der Stirnscite cinc kledne
Tafecl, mit dem Namen, Geburts-
und Sterbedatum des Vorstorbe-
ncna

Halbtotale

Tic Sdrge nBher vor der Kamera,
hinter ihnen die Leidtragenden,

Halbncoh

Bin cingzelner Sarg mit der
Lhufschrif+t: '

"Flisc Masson, 23 juillet 1872 ~

22 aott 1942"
im Vordergrund,

Fohinter dic Leldtragenden.

Fine Fraucnstimme spricht:

Koamcra fihrt und crfasst:

¢inen zweiten Sarg mit

der Aufschrif+t:

"Honri ILainé,

17 mars 1904 - 22 aolQt 1942

Kamcra hilt

Tide Stimme cines Geistlichen
spricht cin Gebet
(durchgchend, Tcr lateinische
Text - siche fnhang - wird
mit fronzvsischem f.econt
gesprochen, )

Tlisc Masson, néc & Valcnce
le 23 juillet 1872, mortc le
22 aolit 1942,

~ - = Jtawrais voulu vivre
povy voir lo jour de la paixs
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Bine Minnecrstimme spricht:

Komera fihrt und crfasst:

ginen dritten Sarg mit

der fLufschrift:

YJcame Thomas,

3 décombre 1918 -~ 22 ool 1942

Kamcra hilt

Bine M#dchenstimme spricht: .

Kameroa frahrt und erfasst:

cinen Kindersarg mit der
fafschrift;

"Picrrc Fleury,

12 moi 1937 -~ 22 aolt 1942

Fameora hilt

Hinter dem Sarg dic Muttoer.
Sic ist barhaupt.

Teor "lind fihrt durch ihrec
Haarc.

Plerrcs Stimme,
wic cus woelter Foernc:

Komera fdihrt bis Grqss

Tiic Tafcel mit der Sufschrifs
im Bildfeld.

- 206 -

Henri Leiné, ébéniste, né

A 8t. Malo, lc 17 mars 1904,
mort lc 22 apQt 1942,

Je laisse unc épousc ct
trois enfants,

Joanne Thomas, couburidre,

néc & Roucn lc 3 décembre 1918,
morse lc 22 aolQtt 1942,

Je devails me maricr le mois
prochain, Adieu Marccli

Picrre Flecury, né & Rouen

le 12 mai 1937, mort lc

22 aolt 1942,

Papa c¢st en .llcmagne,

maman travaillc das unc usine,
ma socur Maric-Louisc cst

cn Suisscs, ~ =

Longsame ibblendung
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282, Sehr Nah

!
|

1, Ein Telegramm aus Prankreich (Samstag 1Z. Sept-
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E -207-
i Gastzinmer
L (fiacht)
E Aufhlendung

larie~Louisg hinter dem
Tisch des 'st31ﬁmers,
mit Blick éegen Kamera,
vom Licht der Nachtmlscn~
lampe angeleuchtet.!

Sie ist schon im Naqht

hemd, !
h#lt aber jeinen kleimen
Aschenbecker in der Hand
der mit Blumen bemalt 1st,
Diesen drght sie nach!allen
Seiten um J
. q

Mit dem HFinger tupft é;e
auf eine Stelle der Malerel
und sagt ;

m e

Kamers FBhrt zuriick bis
Halbnah §

b

"

..-.—-""‘

{\‘1ﬁ,

Im Hintekrgrund steht
Pauli awf einem Stuhl und
versorglf Konfitirengliibger
auf der Pecke des Schrankes.

Marie-lduise, halb riickwdrte
gewandtfzu Paulis

s

' beachadftigt,
heute MPesonders liebevpll
undlich,
it einem seltsam
igen Unterton in der
Stimme g

it ihron Konfifliren~

~ Jetzt isch es ganz
trOOhe‘ocna

essa detzt cha me bringe
Monsieud Rilegg.,

Aber nlimme hiit, Marieli.
Welsch de Liossid hit -
Bsuech, De Herr Schibli
isch na bi-n-em. Gang du
jetzt is Bett!



/289,

. fragt: \ \

Tringt ihn nach vor

Aschenbecher vor\sich hin,
blickt ihn mit sck
neigtem K6pfchen an und

e e . . i '
PEuli ist dnzwischen vom
Stuhl heruntergestiegen, g

den Tisch und sagt,
immer im zleichen T
obens

Marie-Louise, auf eine
einzelne Blume zeigend
PEuli, beglitigend:

Sie legt den Arm um Marile-
Lowise,

gtreicht ihr iiber die Schulter,

ergreift mit der andern Hand

greift nach dem Aschenbechier
und sagt aufgeregi:

Pauli, merkwiirdig besorgtsl..

seeindemn sie in. der Richtupg

nach dem Bett zelgt:

ialbhnah

Das Bett im Vordergrund,
dahinter am Tisch PaEuli ung
Marie~Louise.
Paull stellt den Aschenbecher
hin, saght...

fihrt Jetzt Marie-~Loulse
nach vorn zum Betd,
hiebt dle Decke auf: 'TREER]

+ oo deckt Harie~Louise,
die mit elnem vergnigten
Sprung, ine Bett gehiipft igt,

~208~

Nongieur RBilegg hdt er Heht
Freud?

Wie wett er jJetzt au kel
Freud ha.

Wo du das eso
schin gmalet hésch,

Die Pltiemli und slles.

Das gchdn Blilemli-vo
Mademoiselle Anna,

Ja— Aber die andere héscht
du gm.aChtu-vvoo

»ssieisch du was: ich
schtelle's na abe~n-uf

de Schrybtisch. Dédnn gseht
er's morn emorge,

Ichi Ich:

Nei, du torfsch jetst
gwiiss nlid abevs.ren

+» o .00 muesch jetzt undere.
Tuesch di na verchélte}

Chasch en-dénn morn emorge-
l‘l-'ab etue; N

e s e Chumm, schliilif jetzt
i d'Fédere; X
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¢ 261,

Vvogo,

zu, und reicht ihr das Kleine
Gebetbuch vom Nachittischchens

Marie-Loulse hat das Ge%)et—
buech aufgeschliagen.,

Sie riickt ein wenig zuriSeite,
damit das Licht auf die|Seiten
f&8llt und liest,

nachdem sie gleichzeitig mit
Panli ein Kreuz gemacht hat,
ihr Nachtgebet abs

Nah
Marie~Louise mit dem Gebetbuch:

Hak

PAuli mit gesenktem ¥Xopdf,
die Hinde vor sich gefaltey.
Paulis Augen filllen gich
plotzlich mit Trénen,

Halbnah

Harie-TLouise und Pguli
im Bildfeld,

Im Hintergrund die-Tiire auf
die Galerie hinauvsg,.

Sie schligt wieder das Kreug,

P&nli ebenso,

dann klappt sie das Gebetbuc

Zl,

blickt Pauli an,

entdeckt aber pldtzlich,

dagss dieger die Tré&nen iiber

dag Gesicht laufen:

Panli fdhrt sich rasch iiber

die Augentaese. -

. nimmt Marie-Louise das

Gebetbuch ab,

legt es auf den Tisch,

kiisst die Kleine, e

852880 easa

rosud geht s0 rasch als

moglich zur Tiire.

Marle—Loulse gchaut 1hr
refbaunt nach,

~209~

ees50, und jetzt tue schin
batte!

~ - ~ Yon Dieu,-d'adore votre
infinie majesté. ...

..sdJe vous remercie de toutes
les gréces que vous m'avez
accordées, de la bonté que
VOUS 8VEZ CUCsaes

s cd® me préserver en ce

jour, Dieu, protdge maman,
papa et mon petit frire Pierre,
...Que le Seigneur les Dénisse

s o

essqu'il les préserve de
toute mal.,
.A.il’lSi SOi't-il. LS ]

. e eWa8 hisch?

* s by

Nit, Herzli! niitl

.o oTUe achldfele! Guet Nacht!
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v 293,

Galeﬁie uné ¥reppe

- was e mana

(Nacht)

Halbnah

Blick gegen die Tiire des
Gagtzimmers.

Pauli tritt herausl
Vor der Kamera bleibt sie

gtehen,

wischt sich wieden iiber die
Augen,

aber schon kommen peue
Tré.l’lel’l. ’

Sie gehtoreee.

Kamera f8hrt. vors

veodie Galerie entilang
und die Treppe hinunmter.

Kamera h&lt

PAuli verschwindetisus dem
Bildfeld,

~210=-



V/’294. Halbnah

| Wohnzimmer

(Nacht)

cLeLueiLlicevr Ll vevlbvvuwuwUUuuwUulUUuUUUWWUUULUWUUYduw o JdJddduw Do Jdu

Blick gegen die Tiire

zur Halle hinaus.

Die Tlire wird jgetffnet,
PEuli erscheint wmit ver-
weinten Augen fund sagt in
der Richiung nach dem
Ravm hinauss

Annag Stimme, ziemlich leises

Kemers gchwenkit bis zur
Lotale und erfBgsts

am Tisch inmitjfen des
Raumes sitzend)
Anna, Rilegs vnd Scheibli,
Die Hingelampe|ilber dem
Tisch ist angedlindet.

Anma in der Riehtung nach
der Tlire, weltgrsprechend:

Kemera fahri bis Halbtotale

Auf dem Tisch liegen Akten,
Abrechnungen usw,,

alle dag Chaletjauf dem
Rigi betreffend,

Vor Rilegg ein aufgebrochener

Umschlag und ein) Telegram,

Die Stimmung im Raume ist
avgenscheinlich gief
gedriickt.

Hach einem lé&ngexen Schweligen

sagt Scheibli,
auf das Telegramm vor Rilegg
zeigend, : '
mit geddmpfter SHimme:

Riiegg, n=ch lEngerer Pauvse,
vor sich instarregd:

Fréuvlein Anna! Die Chly

isch ddnn im Bett,

Isch guet, PHuli.

Ich gah d&nn na ufe,

Gerdusch der Tiire
die zucemacht wird.

N

I'ich nimmt's wunder, dass
das Telegramm iberhaupt
durrecho ischt us enm

- besetzte Gebiet.

S'isch dur die Schwyzerisch
Geandtschaft gange., Det
ha~n~ich mich au erkundigt.
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Arnna stlitzt den &

5

und bedeckt ihre
der Haﬂd ’

Sie sagt kavm hor

f auf
gen mit

s pu

it

ars

s T S

Scheibli schaut sie mit-

leidig an. :

Hehr nur um etwas

fragt er:

ZU. Sagern,

Rilegg schilttelt den Xopd,
nach einem Seuvfzers

Anne nimmt die Hand vom Gesicht,

irmer sehr lels:

Scheibli:

Anna, mit einem| Achselzuckens

-2]12—

S5tisch furchibar.

Aber die Chly weiss na niit?

Ich weiss gar nild, Ob
me-n~om's soll sdge.

Mich tunkt's, me torf's au
niid heilah, ohni dass es
Cppis weiss,

Wdnn mues es wider zrugg?

Ungefdhr i1 vierz#h Tage,
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Y 295, Halbnab.

Rilegg, Anna wjd Scheibli

am Tisch., Rliegy setzt sich

nach abermaligder léngerer

Pause selnen Hneifer auf,

wirft nochmalg einen Blick

ins Telegrams, nimmt den

Kneifer wieder ab und sagt

zu Annas Under dene~n~Umschténd chdnnt
me villicht doch namal es
Gsuech schielle-n~um Ver-
lingerig.

Anna nimmt dag Telegramm,

liest es ebenfalls durch

und antwortety Ja, sber das hat doch au
kein grosse Sinn, Eimmal mies
es ja gah., Und die Huetter
h&at sicher au Heiweh nach
dem einzige Chind, wo-n-cre
-jetzt na blybe-n-lscht,




-214-

Gagtzimmer

[ S PR S

(Waecht)

V' 206, Baltnah

Marie-Louise in ihrex Betd.
Sie hat das Licht nodh nicht
auvsgeldscht und ist roch wach.
Thre Augen blicken in der
Richtunges s

Kamrea schwenkt und Fahrs
big 1Ak

+eve-nach dem Tisch,{ouf dem

der von ihr bemalte dschen-

becher steht, Nach wgnigen
Augenblicken erscheipt Marie-—

Louigses Schatten an fger Wand.

Bald daraui taucht sie selbex

im Bildfelc auf, nimpt den
Aschenbecher auf, begrachiet

ihr, Nun wendet sie fpich halbe

wegs goegen die Xamerp um, Thr
Ausdruck verrdt, dasp ihre Ge-

danken intensiv mit ptwas beschiaftigtl
sind,

Kamera f8hrt suriick pis Halbtotale.

Plotzligh stellt sief die Schale
wieder hin, 1l8ufi 2y einem Stuhl,
schliipft in die Pantpffeln und
zieht einern kleinen Bademantel an,
der iiber einer ftuhllehne hdngt an.
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ﬁg"z. Helbnah wie 295,

- am Tiasch unter de

Rilegg, Anna und 8

lampe, wié in der
Szene. BEs wird wi
einige Augenblick
nichts gesprochen
sagt Rilegg:

rheibli,
r Honge-
letzten
bd erum

e lang

. Endlich

Arna nickt zustigmend.,

Schieibli zu Rilegg:

L B B

esoindem er auf die Akten

und Abrechnungen

zeigt, die

auf dem Tigch ligegen:

Ritegg steht auf,

nimmt das

Telegramm vom Tisch und ent-

gegretlerraes

. sWieder zu Annas

Damit geht eresde

Kamers fihrt zuniick bis

Halbtotale

o+ o ZUx Schiebetiire hinfiber,
5ffnet sie und gerschwindet

im Wornzimmer,

Wohmzim:er

kBt b B el et o et Kt i

- (Wacht)

«21 5~

Tch will emsl em Hery
Banninger aliillite. Was ex
derzue meint.

Und ich gahne villicht
am heschiCaasses

e asMer chonned ja
dtAbrachnig iiber d'Aktion
e-n~andersmal mache.

Ja, s'isch mer rﬁcht‘ Ich
ha~n—-jetzt au niid de Chopf
defiire ...

s eass'Hedy wird au losed~ =~
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v 299.

Halle

W i el et At B o b bl

(Kacht)

Totale

Blick von oben iiver die Treppe
in die Halle hipunter. In der
Tiefe die Tiire pum Arbeits-
zimmer, die offfen steht. Von

der Kemers lier lerscheint Marie-
Touise im Bademantel, die Pan-
toffeln an den{Plisschen und den
Aschenbecher in der Hand auf der
Treppe.
3ie will eben hinunter. In diesem
Augenblick abel wird im Arbeits-

zimmer Lieht gpmacht. Rilegg
erscheint, indpm er auf die Tlre
rogeht. Marie-Louise versteckt
den Agchenbechpr rasch hinter
ihrem Riicken uhd drlickt sich

ein wenig gegen

die Wand, die

ziemlich im Dupkeln liegt.

Rilegg hat sie %iehﬁ bemerkt und

gchliesst die f
geht llarie~Loul
paar weltere S5

Halbtotale

Blick gegen Trg

ire zu. detzt

se zogernd ein
hritte nach unten,

pe und Winter-

garten., Karie-Iouise kommt von

obern vollends
herunter. In 4

ch der Halle
N&he der Tire

zum Arbeitszimger bleibt sie
stehen, Jetzt slieht sie, dass

vor Zimmner her
Wirtergarten hi

icht in den
haus fE11t. Sie

iberlegt, verbifpgt damn den
Aschenbecher urntter ihrem Dade-

mantel, geht ay
Wintergartens =
leige, geat hix
die Tiire hintexy

i’ die Tiire des

k1, Offnet sie
iiber und-gchliesst
sich =u,

w21 6
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Wohnstube

—y

(Wacht)

|/ 500. Halbnah.

Anna und Scheibli injunver—
Bnderter Haltung am Tisch.

Amma, bhalb fir sich: Stisch mer eso as Herz

gwachse, syt's da isch.

Wie winn's mis eige Chind
wir, Wdnn ich em nu
chtnnt hdlfel

Nun stiitzt sie den Arm wieder

auf, bedeckt ihr Gesicht mit

der Hand und segi selr leise, _ :

den Xopf schiittelnd:d..... ‘ e Die Muetter! Um
Gotteswille ~ die Muetter£
Wane ich mir das vor—
schtelle} Lieber gar

kei Chind hal

Scheiblis Ausdruck verrdt, wie

gerne er Anna einen Thost ge-

ben mochte. Er findet laber

offenbar nicht die richitigen
- Worte und sagt schliesplich

nur nach einer hilflosen

Bewegung s : ~ ~ Dag ville Elénd
und Ungliick isch ja gar
niid natiirli}
‘S'chnnt ja alles ganz
anderscht sy, S'mues Jja
alles emal andersch chol

Anna, wiederum nach eingm -
Seufzers . Mer wind's hoffe, - - -

N N N N N N N N N T I R N e
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\/301.

Arbeitszimmer

Halbrakhe

s i .

 (Nacht)

Rilegg im Vordergrund stehpend

am Schreibtisch, den Horep
deg Telefons in der einen

das Telegramm in der andern
Hend, im Hintergrund die halb
offen stehende Tiire zum Winter-

garten, in den das Licht aus
dem Raum hinaus TEI1t. Riegg,

mitten im Gesprich mit BEmninger:

“.ﬁ‘py,gamp(;—:ﬂcnr o

T o

bt

EIPERII I P A

~2 18-

- = = Mir wilsged eus
iiberhavpt nid z*rate, -
Nei, die Muetter isch

jetzt offebar bi-n-ere

Schwoschter, — - -
Ja, wie =611 me das wilsse,

L
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=21 G

Widtergarten

e

Nachs)

302. Nah., e

e

Marie-Louise steht im{Dunkeln
des Wintergartens zwigchen
grosgen Zimmerlinden. |Sie hat
ihren Aschenhecher wigder her-
vorgezogen, betrachted ibhn
vergrnligt und horcht ayf das

telefonische Gesprich, das vom ‘Mwﬂ’ﬂﬂjy,,,aawﬂﬁ.f S
Wohnzimmer heritbherdringt, B e nas isch ja d!'Frag.
W e s
: it 8611 me~n-em's sdge-n—oder

e A

niid, Und winn -~ -, Jaja.
Da seit me "schonend bybringel"

Offenbar will sie warten bis
Rilege mit seinem Gesprdch zu
Ende ist, um dann ihrj&eschenk
anf den Schreibtisch im Ar-
beitszimmer zu gtellen,
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v %03,

Halbnsh wig 201.

Afbeitszimmer

—

(Nacht)

Rliegg wie vorhin am Telefont,..

«esHachdem er eine

ig@ngere

Weile ins Telefon hinein

" gehorcht hat:

=220~

—~ = Ebe. Das meint mi
Tochter au. -~ Ich weigs niid.
Teh will mir dasna iiberlege,
- Aha, Sie chommed abe-n-uf
de Tag? -~ Ja. -~ Villicht
ohtnned Siets uf en Tag
friiehner richte, -~ - Ich
wire enc dankbare -

«+»Das gaht ud: dem Telegramm

niid hervor. Stheisgst nWyese.
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304.

Win%ergarten

(Wacht)

e

Nah wie 302,

Marie~Louise zwischen den
Zimmerlinden, Sie betrachtet
immer noch ihren Aschenbeecher

Marie~Louige horeht plotzlich
auf, gie wird totFnblass

~22]e

s+ o328 Huus in Rouen gel
vollschtindig zerschttrte v

esveUnd de Pierre sei tot.

gross, Sie Offnet halb den
Mund, Jetzt entgleitet der
Aschenbecher ihrer Hand
und £811t zu Boden.

Die Augen der Kl;&nen werden

Kamersa fohrt surfick bis
Halbnsah,

Rilegg's Schatten erscheint,
darm dtritt Rilegg| selber von
der Seite her zuj seinem _
Schrecken Marie~Louwise da~

stehen,
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astzimmer

VALY St St e L L Rl R4 L L2 ik i Y

{(Nacht)

Totale..

Dag leere Betd im.Vordelgrundﬁ
Im Hintergrund 8ffnet sich
die Mire, PHuli tritt mit
einem Tablett und welteren
Fonfitlirenplésern hercins
Ihy Bliek f811t ziemlichy bald
auf dasg leere Bett. Als fgle
sieht, dass Marie~Loulsg nicht
im Zimmer ist, erschrickft sie,
gtellt ihr Tablett hin uhd
ldvft hinaus.
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506,

Wintergarton

(Nacht)

Rilegg im Vordergrund, iarie-
Louwise hinter ihm mit Blick
geren Kamera. Sie bllckt
Rilege an uwnd stammeftt:

Rilegg hebt die Armg ein wenig
gegen die Kleine und sagt
tonlos:

Maries~Loulge schilftelt cinen
Avgenblick lang verstort den
Kopf und frigt mit bebenden
Lippen weiter:

2B

Quty-a-—t=i1l avec Pierre?

Marie-~Loulise.

Qu’ est-ce~que~cela veut
dire: Zerschtdrt?
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- S
D2l
Halle
(Nacht)
/
ﬂ 307. Totale,
Blick {iber die Treppe nach uniten,
PHvli erscheint von der Kamersa
her im Bildfeld,
Iz Hintergrund haft sich sochben
die Tire des ¥ohnkimmers ge-
GTffnets '
Amma vmd Scheibli sind in die
Halle hersus getregen.
Pauii gent die Treppe vollernds
hinmunter wnd 1Uuft guf die bei-
den zu, aufgeregt: Isch das Chind bi~-n-Ihne?®
Anna erschrockens Warum?
Paunli: Stisch nlimme-nim Zimmer
ohe,
- PHuli zu Tode erschropken: Um Gotteswillel Hat's
emdnd Oppis ghlrt?

Heftiges Schluchzen,

{durchgehend)
Alle drel weanden sichiin der
Richtung nach dem Winjergarten
lm | ]
Anneae ogetb!

</ 308, Halbtotale.

Was sle sehen:

Die Glastlire des Wintgrgartens.
K/‘ 309. Toiale.

Amna, Bauli und Scheilbli im
Vordergrunc, Im Hintemgrund

der Wintergarften. PHl1 will
auf die Glastire zu lgufen,

aber Amma h8lt sie zurfick,

demm im Auvgenblick taveht Rilegg
auf, die fassungslos dgehluchzende
Marie-Louise im Arm trezgend,




B R )

— et e

“igt und sagt halblaut

R R

Rilegr; tritt in die Hallle
herein, Lleibt einen Apgens
blick sicheh, ohme die] drei
im Vordergrund anzublipken
und goht mit Harie-Loulse
die Treppe hinauf nachioben,
Pauli setztv sich, keinps
Wortes fdhig, aufl einen Stuhl
neben Ger Treppes

Kamers FfBhrt bis Helbngh,

Armma und Scheibli vor
Kamera. Anna senkt den ¥opf.
Scheibli blickt nach olien in
der Richitung nach der Ricgg

aich hing

Uné das isch Jetzt nu els
vo ville Tuusigel
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226

Gaﬁgrie im . Stockwerk

" (Nacht)

k]

Helbnah. \\

: 3
Blick gegen dic Tire deés
Gagtzimmers. Rilegg geh
mit Marie-Louise chen
hinein wnd schlicsst dig
Tire hinter sich zu. An
dem Trmern des Zimmers:

Abblendure,.

Eef$iges Schluchzon,




S L N N N o T T TS

L o N vy

s

311,

(312,

12, Marig-Louligso

Grossg.

ik Sest

Tin Schreiben it

Wohnzlmmer

sen

(Tag)

Aufblendung

'igch=

katender mit dem Dptum des
28, Seplts.s Daruntep von

Anmna geschricberns

"Abreise Marie~Loulsc!,

Kamore, schwaenkd, |

und erfazst Anna'ﬁ

eine Btikette mit

Hend, dic
Llari gw—

Touiscs Namen ausgefiillt, h#li.-

Nal,

Anna schreibend am Tisech,
Jetzt steht sie agf und geht...

Kemera fihrt mit

s neeallf Laric-Low
in But und Mantel
cinen Pauteouil si

Lse zu, die
gtumm in
bzt, Sie hel-

tet dem Kind dieMEtikette an

ginen Knopf des
gtyeicht ihr dann
liebevoll iber dg
chen, zeigt auf g
das in der NBhe s

ntels,

mit dcr Hand
s Gesichi~
in Glas Milch,
toht und sagths

Variec~Loulsce antwortcet nichts.

Anna beugt sith ¢
ihyr hinunter:

in wenig zu

Dic Kleine gibt
bntwort, ¥it ei

vieder koine
m Seuvfzer-

geht Anna aus deln Bildfolds. .

Halbtotala,

rean den Tisch
dewm Pauli steht
im Begriffc ist
Koffer fertig zy

Arma zu PEuli:

zuriick, bel
und eben

Marie~Louiscs
packene

D27

(Montag, 28,5ept«
1942),

Ich wird die Milch doch
na trinke, Marie~Louisc!

Hm, was meinscht? -~ -

Gaht allbs ine?
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PHuli hat cbon Mdrie~Loudscs

Fuppc, die sle sdincrzelt

nach der Sclwels witgoe-

bracht-hat, vom Tisch ge-

nommen, Weineond amtwortct

sic Ja. S-sind ja nu na dic
paar Chlinigkeite,
Arna, halblaubs,cdev.e Hitliled Sic niid, P&ulil
it ciner EKopfbowgsung in

der Richiung nach Mario

Louisc, die im Hirtcrgrund

sitzti Tucged Sic, wic sich das
Chind eha zHmnce néhi

Pauli wischt sich jait der Hand
iiber dic Augen, bdisst sich
krampfhalft avf did Unterlippe
und wirgt hervors Tseh es jetzt tberhaupt
sicher, dass cs mues gah?

Arne, abgichtlich rvhig uwnd
‘gachlicl, uvm die Filmmmng
nicht noch mchr zy ver-—
gchlochterns. ... oe Teh weiss niid anders. De
Herr Binninger isch scho
git ere Viertelschtund....

.0 it einer rasghen Bewegung
nach der Doppeltiiy zum Ar-
beitgzirmer zoige$dz eeeee0im Bappe Bne, Ir

hett ja sicher Cppis gseit, -

- — e —




vy\_,s.\_.\_\.,\.-_\_,-_,.,\_,s,.\_/uw\,,vg_,vuv‘u\_’\_/vuu-../‘uvu\_/\_/v'-_.zu_/'uvv-_/gv\_.-_/.,av-/vr\/_/_/J4

0/514.

E-//. 5150

5160:

Arbeitszinmer

ETag)

Halbunal,

neben dem Schreibtisch zieom-
liech in der Mitte des Raumcs
wnd gtarrt vor gich hin, Im
Vordergrmmd geht Binninger
cin paar Mal aufl und ab.
Schliesslich bleibt er vor
Riegg stehen undisagt ruhig,
verntinftigs

Rilegg sitzt in £inem Fauteudll

Halbnah,

Rilegg mit Rilcken, Bidnninger
mift Blick gegOh Kaj L) = A

e oo BEMMinger hebt ¢in wenig

die Arme, l8sst sié aber gleich

wicder fallen:

Jcine Blicke verweillen eine Zeit-
lang auf Rilegg, derd regungs- 1os

dasitzts Darauf macht BaEnningcer
wiedcer cin paar Schiitte

und bleibt dann voriRiegg
wicder stchen. Nun hebt Riicgg
den Fopf cin wenig wnd sagt
mit dunkler Stimme!

Beide im Bildfeld, im Hinter~

grind dic Schiebetiige zwum
Wohnzimmer,

Ich begryfe Sie sehr guct,
Herr Riicgg, Nini Position
i dere Sach isch schwer,
Tueget Bilcyecenaas

Y 'die Lﬁﬁt u:f'.:‘ dem Biiro

vo der Chinderhilf sind

eso agchtindig gsy. Sie
bringed dem bsuvnderce Fall
alleg Vergschtindnis cont-
gHge, Tanked Sie dem Eerr
Ricgg, h8t me mir uftreit,
fir sini Bereitwilligkeit,
das Chind na wytcer z'bhalte,
Und trotzdeme s e.

soe Wyl Sie mich friged -
maies ich Ihne ~ so gschwer's
mir au fagllt - de Rat geh:
Schicked Sie das Chind heil

Ich mache ja kei Schwic-
rigicitCe evvs
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318,

Riicgg weist rasch fiber scine
Schulter nach der Sehicbotilire:

Pilotelich blickt
auf, schitttelt den Kopf und
gaglbe

STArKCr s aans

:Bam}.iﬂ.gor sehr r*l_hig: NN

eeve wieler nach gin paar
Schritten, ziemlieh dicht
vor Riicgz stcehen Bleibendi,..

Mit ciner abwchrempden Hand-
bewegungs

Nah,

Barminger allein im Bild-

feld zuw Riiegg hinjsprechend: ...

« s e 18CHh ciner kurpen Pause
schr zart, aber ofine Sentiw
mentalitdtiseswes

Wiederum nach cimer kleinen
Pausces
Nal,

Rlilegg in seinen Fauteull
alleine

zy, Bamingor

-2 B

,e.Die Chly isch parat.
8ie¢ cha-n—abreisc mit
de“n"andereclnq

»» oAber ich verschtahne
Siec niid, Herr BANNingCri...

.« Lch verschiahne Sie
wilrkli ntid, Das Chind
hét's doch guet da, Oder
isch es Uppe schlidcht uf-
ghobe bi~n-eus?

Nei Herr Riicggt Es hit's
guet A8reees

.vsBs h#t's eso guet, dass

¢g sich diheime chum meh wird
chbnne~n=—-yldbe, Ich ha .

mir ja erlauby, Sie druf
ufmerksam z'mache -~ syncr—
zyt, det 0bCesan

YRR Iich wott Ih:ﬂc hﬁt ar
gar kel Vorwlrf mache.
Tch ha's doch dem Chind
gwiissgott mdge gunnc,
dass s'es cs0 guet troffe
hiat bl -« N « ITHNCe e o s

ere Abor es fallt em ja mit
jedem Tag schwerer, sich
Z'108Ces s ena

s S50 es Chirld. isc.h.
wie~n-es Tierli. Es gwOhnt
sich as Huus. Bs verwachst
mit de MENnsche e s e v

eresUnd eimal mues es ja
doch furt.
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im Bildfeld, Fr stdrri
wicder vor sich hin

ab

Binninger's Stimme {eindrin--
glichs

Halbnal,

frbnt g it

Wicder beide im Billdfeld

Birminger geht cinen Schritt
avf Rilcgp zus

Riegs schligt pldtelich mit
dor Hand auf das Polster des
Fauteudls und sagtimit un-
geheurer innerer Efregung,
lovtsenessn

ees it heftigen Bewegungon,
in der Richiung nacgh dem
VWolmzimmer hintiber geigend:e..

geline
gen

eve dann sarkasstiscl
Worte immer mit hefty

Handbewegungen un%er%treichendz

=2%5]

ticined Sic wilrkli, ich heb
wir {ber das niid aun scho )

1,

Gedanke gmaciit

Winn's jetzt milesst hei nach
Roucni

Zmitzt 1 die Gfahr inec!

Ich wdr der crschib, wo wiird
s#ges lothnd Sie's dal Aber
Gottaeidank: dic Iuettor hiat
jetzt ja chinne-n-underccho
uf cm Tand usae, Hach minsch-
licher Vorussgicht wird em
also nlit passierc....

eeas Dag isch doch en Gliicks-
fall, Herr Piieggl =« Nélhmed
Sie e~n-anders Chind uf!

Zis, wo wirkli in Gfahr ischt,

Damit i's nach driiil ¥Monet
wieder cha zruggschieke-ni
die HG11l! ...

wnv Wie das sam G8fli da vasel..

ver.Und dom gHged mir dédnn
Humanitédt! Kinderhilfel
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Wohnzimmer

Pt B i B J 1 B b o ) s i B

Halbtotzlc,,

Marie-Louise sitzt in unver-

#nderter Haltung lda. Amme

und PHuli schiiessen eben

den Koffor zu, Rieggs Stimme

tont heriibers +es WANN mer e Sach mu
halbe chtnnd mache, dénn
16nd mer doch besser 4'Hind
devo.

Anna wirft cinen Blick

avf das Kind, das plotzlich
aufgchorcht hat, wed geht
rasch auf die Schiicbebiire zu.




V501,

- botalc. |

ArYeitszimmer

e e

Halbnal,

Blick gegen die S
die jetzt aur so

wird, dass Anna ¢
treten kann. Sie
Plire hinter sich
zu und sagt dann
tung nach Riegg

(Tag)

hicbotiire,
cit gedffnet
en hercin—
chiebt die
asch wiecder
n der Riche
d Bianminger

leise, in wvorwwrfigvollem Tons:

Kemera fihrt zurilck bis zur Halbe-

Im Vordcrgrund Rl
Bdrnninger, die be
blicken. Jetzt wel
Bimninger wieder
auf und fahrt mit
Stimme, aber welt
f0rtsereeoss ‘

czg und

ide auf Anna
ndet sich Rilegg
ri, er stehti
unterdriickter
crhin heftig

s ees Wicder ctwas

lauter,

well er gich cinfach nicht

mehr beheryrschon ka:

—2 3P

Bittc, echli lislig!
- Da #ne sitwt das Chindd

Da gitnd in Europs
hunderstuusige vo Chind
z* grund, verhungered,
verschiicked i de Iuft-
schutzchiller, weorded
vo Bombe verissel! Und
mir, wo verschont blibe
sind, vo dem Ungliick, -
mir bringed niid mch
fertig,..-...

esss als die Chinde fir
driiit Monet cho ztlah!
Zwinzgtuusig im Ganzel
Warum holt me die niid
aa inne?



3

[

Ze

Halbnah,,

bt

Wohnzimmer

TR P ST W

Marie~Dhouige im Fauteuil,

Thre Augen sind
Boden gerichtet
sic hort aufmex
was aug dem and
horiiber t6nt,.

Mariec-TLouisc bl
anf,

suf den

, aber

ksam auf das,
crn Zimmer

ekt plotzlich

~ 234

sees SOViel das mer chonned
underbringe. Und die stlled
da blybe, bis de Chricg
verby ischiti
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324,

Arbcitszimmer

(Teg)

Halttotela.

Bimninger im Vordergrund mit

Ricken gegea Xejpera, Anvia

ist etwas ndher|getreten.

Diesmal gecht Ritgge auf und

abe Nun bleibt er mit Bliek

gegen Kamara vor Rliegg stehen

unid sagt, etwaslruhigeris... Ieh underschitzte
a!Bchwicrigkeite niid,

Herr Binninger. Aber

in--cre Sach, wo-n-cim

eso as Herz gaht, torf's
ckei Schwierigkeite geh.

Da mucs gich d'lLbsig finde
la! Mir hind i der
Schwyz scho Bchwicrigers
fertig brachti

o med

Damit sctzt sich Hllegg wicdor

in den Fauteuil ndben dem

Sehreibtiech, Bimminger, in

unverdnderver Hal thng, nach

kurzer Pausc, immer schr rukig: Was Bic da sbged wir

' grogsartig! Watirli wir das
riChtig,ca ey

Halbnah. .
Riegg im Vordergrund, Binninger

mit Blick gegen Kenera. Anna

seitlich am Schreibtisch. vesrdic Chind nild nu

' chénne~-n~yzlade. Sondorn
ihne - n~cs Asyl goh,

Was mir da mached, isch
wiirkli nu c¢n Tropf-n-uf
en heisse Schiei, Meined
Sic, das wisscd mir nild}..

Bamninger macht eind recsig-
nicrende HendboweZ s eve s voeshber da fcehli na vill
ol s TIEIDR -7 SRR

P15tzlich auf Hochdewtsch,

alg ob es sich um ein Zitat [T
handles sevanans Deg Menschen Herz ist frE-
‘ EClesanns

ssae Hun cinen Schrith auf

Riicgg zugehen&\gindriaglioh,

aber ohnce in einen vorwurfsvollen

Ton zu verfallontesss} e Au Ihne sind 4'Auge-
n- crsecht uwigange; wo
Sicta silbor crlidbt hind,
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e e e e e e et e e e e e

esee Cin wenig bitten
lachondteeseos

Nah,

veeo DEminger alleinjim
Bildfeld, kopfnickends

a 5

ere Wiesdor nach ciner kurzen
Pause, aufscufzcnds...

pes» it der Hand sbwinkend:

Hah,

Rilegg im Pauteuil, den Kopf

\_T,’..---n-.
horend

in dic Hand gestiitzt, Bd
ger_ ocrnst und aufmerksam) zue-

Riiegg nickt mit einem bitteren
Ausdruck vor sich hin:

Halbnah,

Alle Dreil wicder im Bildfeld,
Bdmminger spricht weitor:

Bimminger macht wieder eingn
Schritt von Rilegg weg, komgt
aber sogleich wicder zuriick:

. =256

.o v Und trotzdems wiisscd

Sic, dass sich bin-cus vill
meh Liitt gmildet hénd, als
mir Chinde chtnned incbringe?

eees Bs fehil a Rollmeterial,
hat me--n—cus gsolt! ...

« oo Natiirli - die Zillig
worded fiir andecrs bruucht.
Flir Truppcverschicbiges
Fir Munitionstransport....

.o . Wag meined Sie, was das
bruvcht hdt, bis mir nu c
paar hundert. inebracht hind,
us Serbic! ,..

essic's da wac~n~usgseht,

~ und in Griecheland = ...

s oo das chtnned mir eus
tberhaupt niid vorschtellel...

sea Und dédnn h8t's bi-n-cus
ne dngschtlichi Gmileter, wo
sdged: Die hEnd's nlld gorn.
Und die sdbe tuet me verteubel

LEE LR J

eso Abor es chunnt, Herr
Rilegg! Es sctzt sich duurel..

« 0+ tch KErmme-n~en Toktor,
De hét i sim Chalet z'ililrre
obe sidchzih Chinde~n-ufs mal
ufgnah., Er c¢lleil....

e otnid Thri Arbeiteri B*hit's
ene nicmert kommandicrt, Und
s'isch gange! Die Idec macht
sogar Schucl!
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Anns, Binninger apblickend:

i

!
Jetbzt wirft sber Anna plitz-
lich cineh|Blick fauf ihrc
Armbandulr, Dann {fragt sic:

Banninger mit cineém Achsel-
zucken zu Anna: \

I

Rliegg und Anna allgéine im
Fildfeld. Rileggs Ausdruck
verrdt, dass sich in scincn
lﬂnewn cin bcftlger Kampf
abspiclt:
S0ll ¢r das Kind geFen lagsen
oder nichi?

Anna pldtelich mit pinem

Boffrungs-Schimmer in den
Augen in der Richtupg nach
BErminger:

Rilegg, mit cinem tigfen Scuf-
zer nachdriicklichs

Anha 1dchelnds o v

Sic will weiter frageng -
digkuticercn wir domnxd noch?

Aber Ricgg unterbricht sie:
Nach einem Schwel genlhebt
Riiegg den Blick zu s¢incr
Tocher auf wd fragtisie:
Nah,,
Anna, alleine im Bildfeld

aul Rilegg blickend. Nach
einem kurzen Augenblitk der

e N

Jaja. Do Herr Schibli hit e
Reihe~n-Afrage. Grossi Be-
tricb, Dic wiHnd's wicder
andersch ufrich, Nid mit dcre
Vlertelschmd- ten e

evvs Aber was gscheht jotzt?
Mir misstd gah? S'isch zwinzg-
ab.

S*Komitee hdt mir d'Entschei-
dig iberlah, Wyl ich zuecfellig
echli Yblick han i dc Pail,
Abcr sHlbverschténdli....

.., mach ich niit gédge de Herr
Rﬁng *

J&, chtnnt*s na blybe?

Ja.

Aber zu was ~ warile 7 ~ -

De Herr Banningcer isch degige-

L ]

»se Was meinsch Du, Anna?
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“plétzlich:

Ueberlcegung frﬁgtfsie
|

Kamera fihrt guriick bis

Halbnah,

sodass mun auch Riogg und
Benninger wieder im Bild-
feld erscheinen, :

Bimninger halb vo? sich
hin, ohne jomand gnzublickens

1
[y
[
E
1

p——
ST

Anna blickt ihren i Vater mit
erstaunter Augen d?
fagt craschrockens=i..

v.v. nach ciner kur@on Pausec
in eirem Ton, der aws tief-
gstem Herzon kommbs

Bamminger und Anne blicken

=2 B -

HEt me-n-—-tppis ghtrt vo dor
Muetter?

S'Rot Chriiz hdt sich erkundigt.
g0 cha das Chind zuc sich neh.
Sie crwartet®s.

Aber Dape, dfnn hénd mir doch
gar nit mch z! emtscholde..... '

vve WANN's cus eso schwer fallt,
dag Chind gah z'lah - wic mues
dinn erscht dic Muetter plange?

e

beide auf Riegg. Dicser bleibt .
noch ein paar Augenblicke bewe-

gungslos sitzon,
Nun fassen scinc Hénde beide
Seitenpolster des Faugoulls.
Langsan steht er auf.jbr geoht,
wahrend ihm die andern nache—
folgeh durch den Rauvmi,..

Halbnah,
voee auf die Schiebetiire zu,

atraockt beide Hinde aus
U.nd...-;.-
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Wohnzimmer

—

(Tag)

sses OFTnet die Schilebetlire,

Kamera fhrt zuriick bis zur

Halbtotale,

Rilege, Banninger und Lnna

gehen, «wes

Kamere schwenkt mift

ees Pis gegen die Piitte
des Raumes, Nun schreitet

Rilegg auf Marie-L
die im Vordergrung

ise zu,
aitzt,

Bleibt vor ihr stdhen und
sagt leise, mit dynkler

Stimmes

Ucberblentung.

ih, biecn,

~239-

larice~Louisel
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t
|
Nah. |

Die Stationsg
angeschlagen,

Bahnhof

[ YRS PAS PRI PR AP

(Tag)

locke wird

Lamera schwgqgjain die

Totale

und erfasst den Bahnstelg.

- Beim hinterst

ghen cinfahre
haltengen Zug
elvern, Schwe
die franztsis
jetzt wieder
Eanren milsser

der Teute Rﬁ%

Darminger undi

(Die Pflegeki

eri Wegein eines
nden und nun

eg viele Pflege~
izerkinder uwnd
hen Kinder, die
nach Hauge guriick-
« Inmitten

or, Anna, Pawvli,
Mario-louvisec.

ndor sind dice

selben, die vor 3 lMonaten ein-

zetroffen sin

d. Thr Aussehen

hat sich verindert:

viele gind s=o
Die meisten ©
chen, wobel e

nnerngebriunt,
regen neue Sa~
s auffdllig ist,

240~

Glocke.

Balmhofgerdusche,
(durchgehend)

Lautes Stimmengewiry,,

dass zlle neup Kleidungssiiicke,
von den Pflege-Eltern absicht-
lich etwas zulgross bemessen
worden, tragem, damit die Kine
der nach ihrer Rickkehr nichid
gleich heraus?achsen.)

Helbtotale.

Die Leute am Bamsteig., Im
Hintergrind dqr letzte Wagen
des Zuges, aung dem soeben

eine Rotkreuzgchwester heraus-—
konints Im Vordergrund wickelt
sich die traudige Szene des
Abschiednehmerds ab.,

Die Pflegeeltdrn umarmen und
kKlissen die Kixder zum Abschied,
nehmen sie auj die Arme, Ein
Teil der XKindgr weint, andere
wieder sind fgthlicher - es
herrscht einsfallgemeine
VFerwirrung:

Y

Lautes Stimmengewlirry: \
!
{

L#b wohl, Philippe,

" schrybsch denn emal, géll?m

.. Ne nous oublie pas,

v Marguerite!l
Bon voyagel -

Mer liUsed's denn diheime
grietzi] -
Merci, merci infiniment
pour tout! -

1

R

T
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Adieu, adieuw, -

Et ton sae? Oh c¢'est affreuxi

Que fera-t—on sansg toll -
Bhiletigott, Ernescht! Mach's guet!

S N RN IV NIV NP v N NP NS NP M N A e

534,

-

555

Ha.lbrla : .
Rii ‘

UCEE,

nna, Péuli,

Banningéer und Maric-Louisc
im Bildficld. P8uli kauert
vor Marile-Loulse nicder.

Sie ver

cht zu lEcheln,

obachon khr diec Trinen

iiber's G

gicht laufen, .

Die kleihe Umarmend schiuchzt

sies

Darit wex
Seite. An
Louise, d
weint, mi
ragch did
Avgen, ki

Mun blick
zu. Rilegs
einen Ben
gtreckt b

Tschaun, Marie-Louisc! Ldb wohl!
Meh cha~n-i niid sdge.

idet sic sich zur

na wischt HMaric-
ie ebenfalls heftig
t dem Taschentuch
Trdncn aus den

got sie und sagh: Adicu ma chéric!
t Marie-Louisc

auf. Dicser geht

ritt auf sie zu und
hide Arme nach ihr

rze,lbnah. ‘L T ——

aus., Marie-Louise stirzi auf
ihn zu., REcgeg bdlickt sich
nach ihr khinunter, wobcl scin
Hut zu Bo@on fallt hebt
Maric-Louisge auf und....

ey driickit siec heftig an scine

Brust. Mgrie~-Louisc pldtziich

in ausbrdchendem Jammer laut:

Sehr nah,

faric=Louilsc in Riicggs Armen
fassungslds schluchzend:

Monsicur Rieggl Jc ne veoux
pas rentrer! Jde ne peux pas!
lais pourgumoi nec puls~je pas
regter chez vous? Pourquoi
ne puls-je rester?

Jc scral tuée - - -~ comme
Picrre!

Dic Grup®e der 5 Personcn,
Varic~Lofmise immer noch in



338.

339.

- |
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Rilegg's Armen mit Riicken,
Rilegg mit Blick gegen
Kamers.,

Rilegg kilsst dile Kleine und
welss weitver richts zu sagen

~24.2

als: Sois tranguillec, ma
petite!
Sols tranquille!l
Marie~Loulse;

Von der Kamers] her tritt
einc Schwesterj ins Bildfeld,
sie nimmt Narie-~Loulise Riegg
ab und versuchit, das arme

Kind zu beschwichtigen: Chumm, Schitzli, mer

Die Schwester geht mit Marie-
Louise aus dem Bildfeld. Die
Erwachsenen drgngen nach,

Halbtotale,

Blick vom niZchsten Bahnsteig
litber dic Wagemtreppe auf den
Balnsteig, auf dem die Er-
wachsenen stchen. Durch die
offene Tiire hen dic letzicn
Kinder in der] Wagen hinein.
Die Schwestey ist mit Marie-
Louisc hinaufgestiegen. Beil
der Tiire wen@let sich Mariew
Louise nach flem jenseitigen
Bahnsteig , streckt beide
Hinde nach Riiegg aus, der
inzwischen deincen Hut wieder
aufgenommen phat und ruft ver-
zweifelts _ . Je veux reste

Dic Schwestelr verschwindet
mit Marie-LoFise im Wagen.

Halbtotale,

ImAVordergrﬁfd die Erwachsenen,
im Hintergrugd der hinterste
Wagen mit viglen Kindern an
den Fenstern,

Die Kleinen gtrecken ihre Handchen
hinavus, vield weinen. Dic Er-
wacheencn trdten nahce an die
Fensterscheifden hinan und

micnd ine, 8hasch ddnn
vom Feigchter na winke!

chez wvous!
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TMiren weorden zugeschlagena

Stimme des Zugfithrers:,

Pressicre mit ystiege,
pressierci

1b g L

Das letzte Fenster im
hintcrsten Bahnwagen.

‘Marie-Louisg cracheint

zwischen andern Kindern
am Fenster wnd streckt

Hand., Die Stimme des Zugfihrers:
Fortig!

Nun setzt siph der Zug in Musik setzt ein,

Bewegung., Die Leute- im durchgehend

Vordeorgrund &chen mit.

Riicgg hat Magie-Loulses

Hand bis Jetgt festgchalten -
Nun lisst erlsie los. Tréncn

berstromt, derzweifclt blickt .
Mariec-Louisc ldon Erwachsenecn ’
naCho | -

Totalc,

Blick vom nHchstcon Bahngeleisc
aus, Die Kamcta stcht zicmlich
hoch, sodags der Blick durch

dic vorilberfalirenden Wagenfenster
auf den Jjensedtigon Bahnstelg
hintiberfdllt, fun crscheint der
hinterste Waggn im Bildfeld.
Samtliche Fengter, dic der Ka-
mera zugekehrf# sind, sind lecr.
An den gegerniiterlicgenden Fenstern
wind allc Kindler versammelt.

Nachdem der lcpizte Wagen vorbel ge-
fahren ist, wipd dor Blick frei auf
den Jjenseitigeh Bahnsteig. Die
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342,

543,

344,

345,

Erwachsenen gehen noch
gin paar Schritte mit. J
bleiben sic. stehen.
Alle wipken.

1
H

ctzt

Balbtotale.

Blick geogen den Bahnsted

E.

Die Zuriickblelbenden winken

mit Ednden und Taschentiichern.

Im Vordergrund Rilegg, Anna, Pauli,
und Banninger. Hinter ilmen
cin{Offizier [(oder Untei~
offTZTer ) in Uniform; such er had,

feuchte Augen,
Totale,

Was sic sehens

Der ausfahrende Zug. Die Kine

der im hintecrsten Wagen
Totale.

Was dic Kinder sechens

winken.

Der Balnsteig mit denjZuriick-
bleibenden weicht in immer

grosserc Distanz zuriick.

(vom fahrenden Zug augs auf-

genommen) .

Totale,

Der ganzec Bahnsteigjmit den
Zuriickbleibenden. Imf Hinter-
grund fehrt der Zug fin der
Perspektive der Bahylinie- fort,

~244m



346,

347,

| ~245~
13, Dic Flucht. (Montag, 28. Sept. 1942)

Landschaft vnd Balmstrocke.

b W s Wt

(Tag)
Halbnah,

Blick nach unten auf die

Bahnstrecke, Musik durchgehend
Die Schienen blitzen im

Gegenlicht,.

Kamera schwenkt big zur
Lotale,

Aus der Ferne kommt der

7ug { olektrische Lokomotive)
ndher gefahren, Jetzt hat

cr dic XKamera erreicht und
gaust voriiber.

Halbnah.

Blick von der Seitc gegen
das Bahngeleise, Réder’
und Wagen fahren rasch voriber,
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318, v

349.

350.

im

TWaZ .

Halbneh,

Tm letzten Abtell des
hintersten Wagens, ne

Tag)

iel

sndern Kindern Marie~liouisc.

Sie crgcheint immer n
fagsungslos das Gesic

ch
Tt in

der Hand vorbergemd- Den
Arm hat sic auf das ﬂﬁfferm
chen gestittzt, das ncben ihr

auf der DRBank stcht.

Kamera schwenkt und irfasst

don hintersten Tell &

CS

Wag Cng.

Die Tiire zum Mittelga
offen. 5 -~ 6 Kinder &

ng ist
tchen

mit dem Riicken zur Kamera

ausserhalb des Wagens
der geschlossenen P1s

auf
tt-

form und blicken hinsus. Die

hwester

begleitende Pflegese
steht, mit Blick gegen Kamera,
bel lhnen et

Nah » ’:”’ B

s

Blick gegen Fenster u
Plattform des letzton
hinter der Scheibe dil

nd und
Wagens,
e Kinder,

die nach ausscn schauven.

a—]

-

Totale.

Wrtde

Fiaielg

Vom letzten Wagen aud.

Was die Kinder scehensg
Die lange, gerade Bal
mit voriiberflicgenden
Telefonstangen, 3igng
cine Ortschaft im Hizn
verschwindet in ilnmmen
Fernc.

Kamera gschwenkt nach

adii i

[T

metrecke
B&aumen,,
len,
tergrund
weiterer

vnten

und crfasst das Bafgﬁ?

eleise.

-246

VMusik durchegehend.

“\\“‘-\.d

fﬁiUEberblenmﬂ%Q
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¥ 351,

4 352,

~247~

Totale.

Ein kleiner Landbahnhof. Auf
dem Bahngielgz der Stations-
vorstand und ein paar Loute,
unter ihnen cin Bauer mit .
einem Korb. Im Vordergrund;
taucht der Zug auf und fahrt
ein. .

Halbtotale,

Blick gegen den elnfahren&eﬂ
Zug. Das Tempo verlanguamﬁ Mugik verklingt leisc,

sich allmghlich, Nun h#ltier, so, dass
der hinterste Wagen eben |

im Bildfeld stchen bleibt.
Vom Vordergrund her gechenijdie
Leute auf den Zug zu. Der
Bauer mit dem Korb am Arm
traversicrt das vordere
Bahngeleise in der Richitung
nach der hinteren Treppe des
letztcen Wagens,
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25%, — Halbtotale.

Im Bahnwageri.

A M B T ke it e A A e st B e

Blick gegen die hintersten
Abteile und die Plattform
mit Ausblick nach aussen.
Marie-lLouise vnter den
anderen Kindern weint nsch
wic vor. Diec Schwesgter
dréngt die Kinder, die
immer noch auf der Plattiform
stohen und hinausschevern), in
den Wagen hineing....

.e. ZU elnem kleincn Jungen,
der unbedingt drausscn Bleiben
Will: L N N B

oo und un wieder zu den

andern Kindern, dic allmdh-
lich in den Wagen hereip-
kommens

Die Schwester bringt es fertig, dass
gich die Kinder in denfeinzcl-

nen Abteilen verteileng Auf

der hinteren Pilattform erscheint der
Baver und kommt in der] Wagen

hereiln.

Halbnah.

Im Vordergrund Marie-louise

in ihrem Abteil, Hinter ihr
erscheint im Mittclgapg der
Bauecr. Marie~Louise biickt

filr einen Auvgenblick gu ihm
auf, bedeckt aber sogleich wie~
der ihr Gegicht. Die Pchwester
auf den Bauver zutretcpd:

Der Bauver, gutmiitig!

cr gehltesene

Die Kamera schwonkt it

~248~

Asseyez-~vous, mes
enfanta!l

Toi sussil ...

Jc vous en prie,

Da isch reserviert!

J&é so, Das ha~n-i
gar niid gseh.

I dem Fall gaht me
fiirre.

Stimmengewirr der
Kinders
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vese.s0dass Marie- ‘ Moi aussi je veux &tre a
Louise zus dem Bild- la fenétre!

feld wverschwindet, As-tu vu mes gaudillots?
gegen das ndchste Abm 8 me les a encore donnés
teil, Jetzt sieht er hier! Oh mais qu'ils sont
sich erstaunt nach grands! Oul, mais madame
den vielen Xindern um, , a dit, que je pourrai lcs
die alle Etiketten porter cncore deux ans. -
tragen, | i Et 1'un a fait des potits!

Schlicsslich frégt die |
Schwester, auf die
Kinder zcigend: Sind das Franzoscechind?

Die Schwesteor nickibs Ja dic milend hiit heil.

Der Bauver mitleidig nach
links und rechts -
blickendg’oiild } O’ d-j—e Ame‘...l'.ll.'

«+» nimmt den XKorb etwas hoher,
deckt ihn auf, greift
hinein, holt eine Pflaume
heraus vnd gibt sie dem
nidchsten Kinde mit den
Worten:esee e .Chumm, dag hisch Oppisiess.

.o stid damm zu den andern,
indem er diec Hiille ganz
zurlickstreift und den Korb
ins Abteil hingin hdlt: «e o lhr an, S5'e8ll jedes eini
: neh,

Sogleich dringen dic Kinden
herzu. Auch von den anderen
Abteilen kommen noch cinigd.
Fin paar von ihnen wischen jrasch
die letzten Trénen aus
den Augen. Die Schwester: Doucement! L'un aprés 1tavtrel

Kamera gchwenkt zuritick.

Der Platz, auf dem Marie~
Louise socben noch gesesseh
ist, ist leer,
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355.

356.

357.

358.

359.

360,

Halbtotale.

Blick gegen den hintersten

Wagen, im Hintergrwnd das
Stationsgebdude. Die Tire
zum nidchgten Balmgelelse
steht offen.

Totale,

Blick aus dem Innern des
Stationsbliros, dessen TU
offen steht, gegen den

Zug hinsus, Der 3tations
stand hat soeben das Zcil
zur Abfahrt gegeben, der

e

O~
hen

Zug setzt sich in Bewegung.

Totale.

Blick iiber dic Pahngeleis
auf den hintersten Wagenj
dessen eine Tiire immer nc
offen steht. Der Zug fdhx

Halbnah.

Blick gegen den Balmdamm,
Unweit des Stationsgebiud
Von unten Ber taucht lMari
Louises Xopfchen auf. Zwil

3

ch
t davon,

es.
e--
gchen

den Grisern hindurch bligkt

gic in der Richtung nach
wegfahrenden Zug,

Totale.
Was sic sieht:

Der Zug verschwindet in d

dem

21

Perspektive dor Bahnstrepke.

Halbnah,

Blick gegcn das Bord des
Bahndammes. Marie-Loulse

blickt, mit dem Oberktrpegr

2 B

Gerdusch des fortfahrenden

Zuges.
(durchgehend)

Zugsgerdusch allmdhlich
abblendend,

Mugik setzt ein.
(durchgehend )
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halb aufgerichtet dFm

Bahngeleise entlang., dJetzt

sieht sie-sich nac@ allen
Seiten um., Ganz zufgllig
berithrt sic die Etikette,
die an ihrem Mantel hingt.
Jie nimmt sie rasch ab,
5ffnet das Kofferchen, das
neben ihr liegt, legt die
Etikette hinrein und
schliesst wieder zu. Dann
ergreift sie den Xoffer,
steht auf und gehft unterhalb
der Schiene dem Bahndarm ente-
lang aus dem Bildfeld.

e T VR SR
Ty,

~251~
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uf361.

62.
)3

{/ @63,

A\ 364'0

t.J 3650

Léndschz

-252—

f+t und Bahnsirecke.

Halbtotale,

Blick von unten gegey
Bahndanmm hinauf.

(Tag)

daﬁ

Marie~Toulse erscheidt im
Bildfeld, bleibt stechen,
gchaut nech allen Sd4iten

um vwnd steigt nun dey
Bahndamm hinszuf.

Halbnah.

Blick iiber die in dex

Sonne

blitzenden Bahngeleige. Im

Hintergrund weite lLan
Marie-Louise crschein
dem Bahndamm, Sie ble
uné blickt nun inder
aus welcher der Zug v
gekommen ist.

Totale.

Was sie sieht:

dschaft.

b auf

1t stchen
Richtung
hrher

Die langc gerade Disehbhahne
gtrecke, die scheinbap kein

Ende hat.

Nah,

Blick wvon erhtohitem St
(fahrbare Drisine) au
das Bahngeleise, Mari
Louise sicht da und K
schaun. Nun geht sie d
leise centlang durch 4
Schotter..a.

Kemera fahrt mid

eee Diswellen dic Se
der Balmlinie bertihr
wieder der Xaentc des

Totale.
lMontage:

Verschiedene Totalen,

andpunkt

5 auf

51t Ause
b Go-

oy gpitzen

vallen
d, dann
Balmdammes.

die

Marice~-Louise auf ihrefr Wanderung

atenn

T ]

Mugik setzt ein,.
{durchgehend)
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' L,’366.

(ﬁ 367,

dem Bahngeleisc entlapng zeigen,
Bisweilcn bleibt sic &tchen,
nimmt das Kofferchen in dic

" andere Hand, schaut sich um.

Aber sténdig gcht siefin der
eingeschlagenen Richtung weiter,
BEinmal iiberquert sie dine Untor-
fiihrung, cin anderes el ver—
sucht sic inmitten ded Geleises
auf den Schwellen vorwirts zu
kommen. Mit jeder Eingtellung

wird die Tandschaft wé¢iter crfasst,
sodass das Kind kiecingr und
kleiner erscheint,

Totale,

Blick gegen den Himmoe ,‘Zicheﬂde
Wolken,

Kamera gchwenkt nach ten

und crfasst das Bshingelelses
Marie Louise trottel nchen den
Schienen her. In ciniger Ent-—
fornung von dor Kamefra bleibt
gie ftehen. Sic ist mide.
In welter Feorne tauc
fahrender Eiscenbohn
HMarie-Louisc hat o
ein Gerdusch gchort,
blickt sich um wund
Zug, der allerdings
welt weg ist, Auvgoniglicklich '
geht sie mit ihrom Bofferchen
von derBahnstrecke. &. .

Halbtotale.

sese UNG bleibt am Bord des Bahne
dammes stehen, , Gerdusch des

~2b%-

fahrenden

mZNges.

Nun saust im oberengTeil des
Bildfeldes der Zug goriiber,
Der Luftzug, den criverursacht,
ldsst Marie-Louisesilantel und
Kleider flattern, Agngstlich geht
gle noch cinen Schrgtt hinunter.
Ads der Zug verschounden ist,
gteigt siceessioe
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.7 %68i  Halbnsh.
;3;: wieder hinauf.
"/ 369,  Totale,
Was sic sieht:
Die welite Strecke mit ﬁem

in der Forne verschwinfon—
dennt Zug.

/3704 Halbnah, '
Blick wicder von dor Dr#sinc
aus auf Maric-Louise, dic
ihren Weg fortsctzt.

Kamers f£8hrt mit.
/71, Neh.
(J/

Fahraufnahme. Marice=Lodise
trottet hinter der Kamcra
her. Thr Blick ist nach
unten gerichtet,

/ 372,  Ealbnah.

Dic Biscnbahnschienc mils
Schwelle, die in ihrem
g Blickfeld vartiberzieht,
v 373. . Neh.
Marie~Louises Fissc, dep
Gelcise entlang schrei-
tend.
[/3T4.  Helbuah,
Nochmals Schiene und
Schwellen, die an WMaricg
Louise voriiberzichen.

UCborblen&ﬁng
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[ 375,

el

Wolhnzimmer

(Abend)
Gross.

Diec Seiten eines Rahrplanes
umgeblattert. \

Nah., \

1
Rilegz, sitzt in einbnm
Fauteuil, mit Blicklgegen
Kamera und sagt hall vor
sich hin, in den Fahirplan
blickens

Joetzt wendet er sich etwas
zuriick und spricht liber
diec Schulter:

Famera fihrt bis Halbniah,

Hinter Rilcgg sitzt, mip dem
Ricken gegen dic Xamers Anna

am Tisch bei ihrer Porzellan-

melerei, ohne sich um gu-
drehent ...,

++ onach ciner Pause,

wihrend sie cinen Plusell am
Leppen abwischt:

ees nach cinigoem Schweidens

Amna gibt crst nach einer Welle

Antwort,
Mit veorhzltener Stimme:

Riiegg legt den Féhrplan x
sich hin, starrt gegen di

ot Bt i b e et A St L s G A3

- 5 B

-~ = = Dénn wired's jetzt

gppe z'lLangethal, SiebezEh
zwinzg Burgdorf. Sicbezdh

driicvierzg BorhNae...

Und um dic halbi niitini
chédmmed's z'G8nf a.

Ja,‘ja.....

Hit s8lled's es enmal machoe-i-
Om@ m.ﬁ.'Cho - s

»es Isch de BEnninger scho
wicder zrugg uf de Rigi?

Ich weiss es nild, Bappe.

Zimmerdecke und sagt, wiederum nach

langerem Schweilgens

I dem Frankrych - mached’s
gdcht ddmm emal Schtation
Zum dssc?
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(511,

U 378,

Anng stindig mit 1hfer
Arbeit beschaftigt gnd
ohne gich auch mar qlnmal
umzudrehens

l
Nah, i

Rilegg nimmt den Knoi%er

ab, versorgt ihn im Htul
und fahrt sich mit der Hand
{iber die Augen und das
Fesicht.

Er seufzt, Dann melntfer°

Anna's Stimme:

i

i

1

i

i
!
{
i
!
;

3
1
i

Riiegg bougt sich cin wénig
nach vorne, legt beide:
Ellenbogen auf die Kﬁle,
gtarrt zucrst auf den Bbden
und blickt dann wieder gerade-
aus vor sich hin. Nach rchr-
maligem traurigem Kopfe-i
nickens X

L

Anna's Stimme:

Halbnah wie %77.

Beide wieder im Bildfeld.
Riegg mit Blick, Armma nack
wic vor mit Riicken gegen |[Kamew
ra. Rilegg l8sst den Xopf
Anna, immer mit seltsam be-
wegter Stimmes

Rilcgg zicht dic Augenbrauecn
ein wenig in die Hohe.
Wieder halb vor sich hing ...

nach dem passenden Ausdrudk
suchend, der ilm schliessiich
einfB11t:

dJetzt reibt er mit beiden
Hinden den Nacken und sagd zu
Anna, aber halb nach ihr
umgewendet, Jjedoch chne sle
anzuseinens:

ginken,

250

Sicher.

Me hett em na chli meh s#lle-
n~ ypacke, A Ldbesmittel
und so.

Mer hénd em mitgeh, was
ma t0rf.

Ich ghUr es immer na
d'Schtége durab schpringe.
Und lache.

Je.

Du muesch di jetzt halt
dri schicke.

Dag seit me~-ne~eso, Ich

- weiss es scho: ich hett mich

villicht gar niid cso...

s re.080 tOrfe angaschicre.-—

2 4 0 8w
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Y379,

. 380,

/ 38L.

.00 hisch e begser ver—
schtande., Drum macht's der
jetzt au nid so villl = - =~

Halbnah, . \

Gegonelﬂstellung

Anna mit Blicdk Ruegg im
Hintergrund ml% Rucken
gegen Kamera., %

Anna sagt in unverandert
rukigem Tonfalls %

i

Aver jetzt, ist zu\sehen,

~dass sic schon lan%e nicht mehr

bel ihrer Arbeit isit, denn

tber ihre belden‘Wamgen

rinncn die Tréncn.

Nun. fihrt sie dic r%chte Hand
mit demr Taschentuch der Mitte
ihres Korpers entlané damit
Rilegg ja kecine Bewegﬁng von
ihr sicht und wischtisich die
Trdnen ab.

’ Nahc_

Rilegg wieder mit Blick gegen
Kamera merkt nicht,: was mit
seiner Tochter vorgchi. Br
setzt den Kneifer wieder auf,
nimmt ¥on neuvemn den Féhrplan
zur Hand und schligt, ..

Grogs.

vee. dic Strecke Aarau-Olten—
Bern~Gendve, auf

Ugberblendung.

Ja, Bappe-
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Y 382,

385,

384,

¢ =85,

386,

R N N I e S T T S S

Landschaft uhd Bahnsirecke

(Abenfl)

Nah.,

Pahraufnahmes Kameri
fahrt dem Geleisc entlang,
diesmal aber in cntgegen=
gesetzter Richtung wie in
Tinstollung %74. g
Halbnah. |
Pahraufnalme, Ein Jtrecken-
warter schreitet deém Bahne
geleige entlang., Im Gehen

richtet er den Bligk gcrade-
aus. Pl6tzlich blefibt er stchen...

Kamera hilt

vees Geckt die Hand {iber die
Augen und hdlt Augschau,

Totale.
Was er sicht:
In ziemlich weitctr Entfernung |

sitzt am Rande deg Bahndammes,
in dichter Ndhe dgs Eisenbahne

-Halbnah.

geleises ein klel

Halbtotale.

Blick wvon der Sei
Bahndamm, Der St2
ldsgt die Hand gj

nes Madehoen.

te gegen den
cckenwdrter
nken, nimmt

dic Fahne, die er bis dahin
in der Hand getragen hat,

unter den Arm, ko

mnt eilig

gegen das Bord fes Bahne
dammes herunter jnd lauft
diesem cntlang gus dem Bildfeld,

Marice~Louise amiB
sitzend, Das Koff
neben ihr im Gras

ahndamm
crchen liegt
+ Sic scheint

todmilde zu seii,
taucht hinter fhr
pldtzlich der $tr
auf. Sie hat cin
fahrt auf, wende

Jetat

em Riicken
cckerwérter
Gerdusch gehtrt,
t gich uvm und

~258~
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388,

blickt crschrocken den
Streckenwdrter an,

Strockenwirter stoigt
vollends herauf und
horrsceht die Kleine in
scharfem Tonc ant...

¢eeeeindem er mit der Fahne
nach uvnten zelgtsseee

eoomit der andereﬁ-Hand
drohend: ' ole

oo odanm wicder auf die
Strecke zeigend: |

i

Marie-Loulse ist sthon
vorher cin paar Schritte
nach unten zuriickglewichen,
Jetzt l8uft sic davon und
verschwindet aus diem Bilde
feld. Der Streckenwirter
geht Harice-Louise {cin paar

Schrittc nach, Er {stcht jetzt
an der Kantoe des [Bahndammes

vnd ruft laut, did Hand
immer drohend crheben:
Totale.

Wasg er sichi:
Marie-Louisce laufit in der

Richtung vom Bahridamm wcg,
80 schnell als siic dic

Beine tragen iibey dic Felder

davon.
Helbnah,
Der Streckenwdrter auf dom

Bammdemm blickt ihr nachg
jetzt verliert sich der

drohende Ausdruck allmihiich,

Schlicaslich musk er sogar

cin bischen lachpn. Er will sich

gchon zum Gchen wenden, In

dicsem Augernblick entdeckt ex

aber Maric-Louists Koffer—

chen, Er nimmt e rasch auf,

achwenkt cg und ruft der
Kleinen nachs

~259~

Was machsch du dafes ..

... Wottsch du dcht sofort
vo dene Glels abe?-i.....

«ooDas Fehlti jetzt grad
nal yysy

" weosDa verchercd doch Ziilig!

Dir chonnt ja Oppis passic—
red

Wann ich dich na cimal
gschnc da obeo,= -~

Ho, du Chliny, hoi - -...
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%89, Totale.

¥leines Birkcnwdldchen

vrweit des Bahndammes.

Marie~Louisc remnt

zwischen Bilschen und _

Stammen hindurp ess s HOOOO! =~ =

390, HNah.

Der Streckenwdirter aul
dem Bahndamm hat es suf-
gegehen, der Kicinen noch
linger nachzulpufen., Er
offnet das Kofiferchen,
wirft einen Blick hinein
und nimmt diec [Etikette
heraus,

391, Groas,

Die Etikette in der Hand
dcs Behnwirteks mit der
Aufschrifts "#lecury, Maric-
Louvige uvew.".

Ueberblendung.,
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7 392,

Arbeitszimmer

e - et

{Abend)

Halbnah,

Blick gegen dic Schichetiire,
die eben gedffnet wird,

Aug dem Wohmzimmerp in dem
jetzt die Lampe Uibjer dem Tisch
brennt, tritt Riicdg...

Komerg fahrt bis Totale

s+ in den dunkeln Raum,
schréitet in die fidhe des
Schreibtisches, bleibt dort

cine Weile stcherd und beginnt
dann im Dunkeln guf und ab
zZu gehon,

Vom Wohnzilnmmer h#r:

i
Ricgg geht als Silhouette
cin paar Mal an dcr Kamera
voriiber. Jetzt erscheint,
von Wohnzimmer her kommend,
Roldas el der Scliebetiire,
wirft einen Blick in das
dunkle Arbeitszimmer hinein
und sagt dann, ngchdem sie
Ricgg cntdeckt halt:

Riicgg verschwinde§ aus dem
Bildfeld,

Gerédusche des Tischdeckens

(Geschirr, Bestecke
USW. )

Herr Rlegg, der Herr
Binninger isch dusse. Er
Mdcht Sie on Mom&nt
schpriche,
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393.

Halle

(Abend)

Halbnah.

Blick gogen dic Tire des
Arbcitszimmeys, dic auf-
gemacht wirdd Rilegg er-
scheint im Rirrshmen,
schlicsst di¢ Tire hinter sich
zu, schreitegss...

Kamera fdhril zuriick bis Halb-
totale

s+ein dic Hallle, wihrend
Bamminger inj But und Mantel
von der Kamejpra her kommend,

im Bildfeld muftaucht. Beide
stchen im Lipght, das durch

die offen stphende Tlre des
Wohnzimmers in die Halle heraus
fE1lt. Rlcggl etwas crstaunt,
Bénninger hibr zu sehon:

Banninger wigkt dankend ab

und begimnt sogleich zu
sprechen. Brischeint etwas ner-
vos zu scin:j...

veeoDa or merkt, dass Riicgg
stutzig wirdy figt er sofort
hinzus

v o.und sagt pchliesslich in
Absdtzons

Riiegg erschrlbkenz

Bannminger sofort wieder
beruhigends

Vom Wolmzimmer her sind
Armma und Paull, dic offenbar
ctwas gehdrt kaben, ebenfalls
in die Halle HRorausgekommen.

- 262—

Herr Bianninger - chdmmed
Sie doch inel

Tanke, Ich mdcht Sie niid
schtore. Ich sdtt Ihne
m1 gechwind Oppis mit-
teilceaess

.Sie milend alid ver-

gchrecke! o444

»eolch ha da vorig es
Telefon iibercho vo deor

Bahn, Ja - Ihres Marie-
LOU.iSG-.oo---_

Was igch loa?

Ja s'isch scho Wieder
alles i der Ornig. - -
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Béanninger nun a
geowandte

Pauli schldgt d:

vors Gesicht:

Bimninger sofor
winkend:

Rliegg noch ganz

n alle

ie Hand

b ab-

perplex:

Banninger, der Wwegen des
Wortes "durrebygdnnt"
beinahe cin weriig lachen

IMASS: e s o

oo und rasch wiedor:

Rilegg, dem der |Angstschweiss
ausgebrochen igty .

Bamminger muss puan wirklich

ein wenig lachg

Riegg macht cinl
wegungen vollsd
Hilflosigkeit,
er aus dem Bild

HIRS

paar Be-
Endiger
jetzt ellt
Celd,

~263~

Die Chly - sie h&t sich wahre
schynli niimme z'hdlfe gwiisst.
ind ddnn isch sie usgschiyge - =

Zum fahrende Zug us?
Nitt! Uf ere Schtation.

3& ~ also -~ ddnn isch es
durrebrinnt?

J8yeeee

+vo Aber me h8t's gfunde.
Ich i nu gschwind vorus, um Ihne
~ = 3ie bringed's scho,.

Wer?

De L@«ﬂdjagcrc — = .
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Vor dem Hause.

(Abend)

394. / Halbnah,

Blick von aussen gegen

die Tire der Halle, Die Tiire
geht auf. Rilegg schilesst

aung dem Innern herauf

und wille.esae

KXamera schwenkt mit;

e+s die Treppe geg %n
den Garten herunter jeilen.

Vom Gartentor her kgmmt

aber schon Marie-Loyise

in Begleitung des Lgnd-

Jjagers, der ihr Kofferchen

tréagt, Rliegg bleibt|stehen.

Der Landjdger immer |ndher

kommends So, Herr Rlegg - do hiénd
Sie de Usrisser wieder.
Uncrwartetes Wiedersehen,
.gdlled Sie! ...ue

Zu der heftig weinenden

Marie~louise, indery er ihr '

das Kofferchen tbenygibt: seedetzt bischt ja diheim,
Chlyni, Jetzt nuesch untimme
briegge.

Ricgg starrt avf Mariew
Louise und streckifdie Hinde
nach ihr aus, aber{ die Kleine
gehtesses

Kamera schwenkt‘ i

ases an ihm vortibey auf die offen
gtehende Haustiirel zu und ver-—
gschwindet im Tnneirn,
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396.

e A B s i v m

(Lbend)
Halbtotale,

Anna, PHUlI fund BEnninger
im Vordergrand. Im Hinter-
grund tauchit, von der Haus-
tiire her kommend laric-
Loulsc aufd PEuli cilt ihr
cin paar Scéhritte entgegen,
sber die Kleine will auch

won ihr niénts wissgen. Sic

1,

hat nur nogh cin Zicl: Amma.

Halbnah,

gegen Kameya, Marie-Louisc
lauft von der Kamcra her
kommend auf Anna zu, schlingt
dic Arme gic und schluchzt
herzzerbrgehend, Anna nimmt ihr
den Hut ay4, streicht ihr die

- Haarc zurdecht und sagt leises

Marie-Tioulseo:

Stimme deg Landjidgers, seine
Auvgfithr

Jetzt cr
Gruppc.
ratlos de

heint Rilegg bei der
steht vollkommen
Endlich macht cr
itt auf Marie~Louisc
Zi. Binningoer hebt die Hand
cin wenig und sagt damm, zicme
lich lecigoes

Arma nickt zustimmend, winkt
Pauli hepbel und sagte

Sie nimmt Marie-Louise, indem
sic_die Hend suf ihre Schul-
tern legt, iUbergibt das
Kofferchen Pauli und gehbeeess

eﬁ*ffﬁziffﬁgﬂgi_ﬂﬂ#ﬂﬂ-w-%ehrchumme“&aﬁﬁﬁﬁﬁﬁf
|— verby. Sic miiemer's

=265~

Von ausscen her die Stimme

deg rapporticrenden Land-
durchgehend, Text unver-
stdndlich)

Marie-Louise! Qutas-tu fait!

Pardonnez~mol! Pardonnez-
moi! ich tue's ntimmel

Protokoll underschwybo,— ——

Gerﬁusdh der Haustiirc.

Ich wiird mit dem Chind
grad is Bett.

Ja, ja, chtmmed Sie P&ulil
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v'  Halbnah,

. 397,

Kamcra sckwlxﬂig

sed mit belden durch dic Helle
.und die Trgppe hinauf.

Riiegg und Bdnninger vor der
Kamera blitken in deér Rich-
tung nach #er Treppe, Jetzt
ldsst Riegg den Blick und

schaut Banhinger hilflos an:

Bianninger gucki die Achscln
fast beschdulich!

Rilegg, ohneldcn Blick von ilhm

7 wendens

Bamminger, jmmér sehr ruhig
vnd verntinf4ig den Blick
auf den Bodan geheftets

dJotzt sieht kr zu Riegg auf.
Dieser wirf# ihm einen Blick
zu, mit dem pr fragt:

Meined 8ic?

Bdnmminger nigkt und fligt dann,

seiner Sache jganz sicher,
hinzu: ‘

Abblendung,

2660

T TTTTT—

Es secl eifach dem
Bahngleis nehe.

Tja. Heizue. Ich ha-s
Ihne ja gscit: So c¢s
Chind isch wie-n-es
Ticrli!

Ja -~ und jetzt?

Tch ha mer's underwigs
scho iiberleit., Da git's
mi eis: Das Chind
schlaft hilt na da. Und
morn emorge fahrt's mit
mir duruf - is Chalet.
Det chunnt's ddnn scho
wieder zwig!

Sicher Herr Riiegg, Das
isch s'beschtl - -
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398.

399,

400,

-267~

14, MariemLouise im Yinderheim

(Dienstag, 29. Sept.42.)

“Auf dem Rigi (Chalet)

(Tag)
Aufblendung,
Neh.
Ein G ergcheint im
Bildfgld. Hedys Hand
gschligt ihn,
. Totalel

Der fiir die Kinder gedeckte
Tigch auf der Terrasse, Von
der Kamera her eilen gie ins
Bildfeld und nehmen auf den
Banken Platz. Sie sehen welt
besser aus als in der Woche

nach ihter Ankunft.
A

Halbnah,

f et i

Eine Partie des Tisches im
Hintergiund André, der mit
Loffel und Gabel auf die

Tiachplakte trommelt. Dazu
ruft er:

Im Vordekgrund erscheint
Hedy mit {arie-Louise.

In ziemlilcher Ndhe von der
Kamera sdhiebt sie zwel
andere Kilnder ein wenig aus-

ei nander,| sagt freundlich,...
¢

e, und porgt dafiir, dass
Marie-Loulse zwischen den
andern Ki?dern Platz findet.
André, wild trommelnds,....

.esjetzt eblickt er Marie-
Louise, dik ihm gegenilber-
gitzt, er kriisst sie, mit dem
Loffel galytierend ruft er:
sveesund fEUrt dann aber sofort
welter fort:

o

Gongschldze,

Lautes Stimmengewirr,

Gongschlige getzen zus,

Bdlle driiberabe, driiberabel

Allons, faites un peu de
place pour votre nouvelle
petite camarads.

B8lle driibersabe-n-~-us der
Obere TI"LlC]:Ce. RN )

eess Quel honneur!....

e+ B011le driiberabe-n—-us
der andere Trucke, -~
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Hedy winkt ilm Hrgerlich ab:

Aber André ist fa
schlossen, seinen
zu beendigen und
ihn mit einem kv

Marie-Louise sitz
am Tisch, Sie hat]
Hinde in den Schg
und rihrt nichts
beugt sich ilber s
fraghs

3G ent-
Refrain
rchliesat
foigens

b stumm
beide

gs gelegt
an, Hedy
ie und

’

Kamera schwenkt hoch

und erfasst ein paar Fenster

in der IFagsade
An einem der Fe
Rllegg und Bannidg

s Chilets.
ter gtehen
er. Beide

blicken nach unten,

— 268

Taig~tol, André!

Bolle dritberabe, driiberabel!l

Eh bien, Marie-Louise,
egt~ce-que tu as faim?
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 kleidung) Binninge

Aufenths

(o i b

lteraum im Ch8let,

~ 269~

Halbnah.

——— [oe—;

(Tag)“

Blick gegen das Fgnster,

an dem Riegg und E

gnninger

gtehen und suf die
unterblicken. (Riie
diesmal in gewdhnl

Rilegg, ohne den B1
aunssen zu wenden,
Jaut: '

Badmminger erhebt e
lédsst ihn wieder f
meints

Terrasse her-
oo 1sT

icher Zivil-

& zu Rleggs

.k von
ptwas klein-

inen Arm,
5llen und

Tun treten beide yom Fenster

WeZanso

Kamera fahrt nit

oo Und gehen gemelinsam

durch den Raum.

Biamminger in verigndertem

Tonfall:

Rilegg in Gedank

immer .

noch bei Marie~Iouise, mit

einem kleinen Squf
Binninger, muntgr:

Rilegg zuerst nicht
teressiert:

zers

Dags h&t sich in churzer
2yt yglébt, Me mues es
jetzt mu emal es Zytli
gich sdlber itlberiah.

Tch war villicht gschyder
gar nlid mit ufecho.

Ach, das isch doch nett
gay. S'hdt em der Ueber-
gang echli erliechteret.
Fir es Chind git's niit
begsers, als under andere
Chind z'gy.

Wasg meined Sie jetzt, Herr
Rilegg?

da, ich hoffe s'Bescht.

Ja nei, ich meine wige-n-
eugere echli verruckte-n—
Idee,

ity

Ahg, Wige dem Huus....

gleibt jetzt sgehen,

Kamera h#lt,
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Riegg blickt sich}im Reum
um und sagt dann:

Er beginnt wieder} aber
diesmal in umgekehrter
Richtung

Kamera féahrt asbermals mit

z1 gehen. Bénning§r folgt
ihm, den Blick nizht von
Rliegg wendend. Rilkgg im
Gehel’l: P ;

mit Blick auf Barninger:
Banninger nickts

Rlilegg schon etwap interessier-
ter und initiatiyeri....

er bleibt mit Binninger
wieder stehen,

Famera hilt

fahrt welter:.. do..

eroesSetzt mit BEnninger den
Weg wieder forti diesmal

in der Richtungjwie zuerst,
meint im Gehens:

Damit bleiben beide wieder
stehen. Rilegg, yon der Sache
schon ganz angéman:

Bamminger eifyig:

Rilegg nickt, geht nun aber
aus dem Bildfeld und schreitet

* 8 Fe

f
/
§

i
f
{

D70

eredf, prinzipiell ~ ...

see WaTUM NUAPc e e
2 o3 WHY z'ha?

¥Mit dem Ma wir z'rede.
Fr wott sicher wverkaufe,

Stwidr ja echli uf dere
Linie, wo mer ds
geschtert..,..

eess 8, €5 bitzeli
hitzig diskutiert hind....

cosPrivatini tiative~-n~isch
acho racht. Ich finde

ne, es sttt da vo-n—obe~-

n - abe-nsu echli meh

ta werde.

...da, verlanged Sie
emal e -~ n — Offertel

Die Sach hett dam
Beschtand., Wdnn's & nu en «
chline~n-Afang wir.
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402,

4073,

404.,

Halbnah,
erens wiedér an den alten
Platz am Fénster zuriick.
Binninger erscheint hinter
ihm, Beide {blicken wieder
auf die Texrrasse hinunter.

z
Halbtotale.!
i

Wasg sie vom Fenster aus se-
hens

Der Tisch mit den Kindern.
Mabie~Louise 185ffelt ihre
Suppe. !
| .
Hallnah wik 402.

}
Riegg tritt vorsichtig et-
was zuriick, damit ihn Marie-
Louisge ni?ht erblickt und
sagt leise zu Binninger:

Béﬂningeg freundlich,
mit einer Bewegung des
Kopfes nach unten weisends

o i

Jetzt kommt er aber noch-
mals aufisein Projekt zuriick
mwnd sagt; wieder in den Raum
hinavs zeigend:

&
F
H
§
)
i
]

Riiegg blickt auf, der Gedanke
gefdllt ihm:

3,
|

Bannlnger von diesem Vor-
schlag’ ausserordentllch ange-
tans

Rilege scheinbar etwas salopp,
um sich nlchts Zu vergeben,
aber in einem Ton, der seine
Innere Genugtuung doch zum
Ausdruck brlngt

~271~

Dag Stimmengewirr ist ver-

stummt. Fssgerdugche
(durchgehend )
Es isst.

Ich mache-ne dinn Sppedie
Bricht, wle's gaht.

Und wilssed Sie, schpdter,
win de Chrieg emal verby
igch, hett Thri Gsellschaft
es Ferieheim fiir die eigene-n-
Arbeiterchind.

Das isch niid schldcht, Fiir

80 Oppis isch sogar en

Fond vorhande. Mer hind en
nie bruucht. DEnn miiesst
me's aber grad zHmme mache
mit eusne Iditite., Vo dene-n—
isch ja schliesgli d'Idee us-

gange.,

Aha.,



405,

406.

Auvf dem Rigi Ché&let.

Helbnah,

Auf der Terrasse

Kindern., André mi
Marie-Loulse zwis
andern Kindern, jJ
des Tisches mit B
Kamera., Inzwische
zwelte Gericht au
worden, Wihrend 4
Kinder mit grisst
essen, stochert 1
nur ganz traurig
Kartoffelauflauf

(Tag)

bei den

t Rilckern,. .
shen
eriseits
lick gegen
n isgt das
fgetischt
ic andern
e Appetit
arie~Louise
in ihrem
herum.

André hat es bemerkt. Er

erhebt gich ein w
%inﬁber und zieht

enig, greift
Merie-

ouises Teller weg: .

Marie~Louise bligkt ihn erst
etwas hilflos, damn aber
emp®rt an und zieht lhren Teller

zuriicks

Andrés

Halbnsh,
Gegeneinstellung:

Marie-Louise, And
Blick gegen Kamer

Beide ziehen nun

ré mit
S

cine Weille

den Teller hin unf her, wobei

es sich erweist,
Marie-~Louige trot
heit ganz tiichiig
welss. Schliessli
André Sieger. Er

dass gich
7, ihrer Zart-
zil wehren
ch bleibt aber
kann aber die

Friichte degs Kamp
geniessen, denn
Taucht hinter i

es nicht lange
16tzlich

[ APt e e e o gt

-] P

me-r~igch gich dur die gangz
Sach echli ndcher cho - gige-
gytig.

Tu n'aimes-pas ton
Herdopfelstock? Donne~lel
Moi je le mangerail

Ah non, ah noni

Il me sembless.s.

2e» Qque tu n'as pas
ernicore compris, que
clest mol qui commande
igil :
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Hedi auf. Sie fahrtl André
scharf an:

André macht sich aus den
Vorstellungen nichi viel,
sondern beginnt nwy zum
Trotz gleichzeitig lvon
beiden Tellern zu essen.,

Nun ist es mit Hedis Geduld

.zu Endeq Sehr energisch packt

]

sie den Jungen am Hragen,

hebt ihn von der Bank aug, dew
tet auf den Tellerjund ruft,
wihrend sich die Awfmerksam-

keit aller Winder gem Vorgang zu-
wendet:

Damit geht sie mit] André,

den sie nich?t mehy{ los l8sst
aus dem Bildfeld., Alle Kinder
schaven den Beider] nach,
P18tzlich schiessl André
zurilek, ergreift geinen
Teller und eine Ggbel, isst
im Stehen, geht dam,se.ess

Kamera fahrt mit

+ae.dem Tisch entllang, wieder
auf Hedi zu, die fihn in
drohender Haltung erwsriet.
In der Richtung rach dem Haus
zelgend ruft sie {ihm entgegens

indré geht hoch prhpbenen
Hauptes, kihn seline Gabel
schwingend und Yisweilen
wieder etwas Kafgtoffelstock
in den Mund stedkend aus dem
Bild.,

Hedi ist stehenf geblieben,
plotzlich féhrd sie auf -
{wahrscheinlich jhat ihr André
ausserhalb des|Bildfeldes
die Zunge herafisgesireckt) -
jetzt eilt sief ihm nach,

-273

Scho wieder, André!

lMais voyons, veux~tu
8tre raisonnablel Alliez!
rends son assiette & la

petite!l

30 jetzt isch gnuegt -
Va~t~en, et tout de suite.

Va dans la sallel Tu y
mangeras seull Et pas de
degsert! Allons!



407.

Aufenthaltsravm im Ch8let:

Halbtotale

(Tag)

Rilegg und 1

BEnninger stehen

an einem Tisch ziemlich in~

mitten des
ein paar S

Raumes. Belde in
enriftetiicke

274

P

vertieft. PLlotzlich fliegt
im Bintergkund die Tire auf,
Hedi fithri] den widerstrebens
den André herein, schlégt
zornig die Mire hinter sich
Zlt, Bringti ihn an den Tisch
wnd =gt s e Dir wBmmer jetzt emal
ziinde} ~--~ Da, a de
Pisch anel ,...

getzt ihnlgewaltsam an den
Tigch und |droht ihm mit
erhobener {Hand: oeeo.Und k8En Mux meh!

¥ezx—-tu?

André macht mit der Hand
eine Bewegung, mit der er
besagen wills

Ne vous dérangez pas,
Mademoisellel....

und beginnt in aller CGemiits-

ruhe welferzuessen, ohne

von den peiden Herren Notiz

zu. nehmen, die dem Auftritt

erstaunt zugeschaut habeni

Hedl seufzend und kopf-

schiitteiind zu Riegg und

Banningers : De macht eus s'Libe
} schwer, de Bueb!

Y |
Banningers
Hedi: ]

Wag hit's wieder geh?

Usschmiere sttt me-n-en!

Jetzt hit de welle der

Farie-Louise de THdller ew-
R weggneh,

. : —M‘—"’N‘“‘\
Andrélim Vordergrund mit

Riicken gegen Kamera. Hedi

neben] ihm, Auf der andern

Seitg des Tisches Rilegg

und BEnninger. Rilegg tritt

nahejan den Tisch, fasst
André scharf ins Auge und sagts

et e et e
o

Mais dis done toil

\,'__,\,_\_,\_\_\_-\,\.,\_,\_,v\,f\.,u\,v\_/\.,\.,uuuuuvuvvuus/uuu\.zvVUUvUUVuu'uqqu'uqJJq¢u




409,

André blickt zu ikm auf.
Rilegg fahrt fort, {geine
Auvsfihrungen mit énergi-
schen Hahdbewegungen unter-—
streichend:

André hat ein wemlg weiter
gegessen, jetzt plickt er
Riegg, im Gefiihli tddiich
beleldigt geworden zu sein,
herausfordernd ahs

Ritegg nach einem heftigen

=275~

Mais dis donc toil Egt-ce-ld
une conduite envers une jeune
fille? Pourguoi ne 1l'as tu pas
battue? '

Elle est faible, elle est
mince, elle ne se défendrait
pas!

10i% Battre une petite fille?

Kopfnicken, sehr|eindringlich: Ah, voildi C'est que tu ne

Halbnah,
Gegeneinstellungg

Rilegg im Vordergrund, André
mit Blick gegen Kamera:

André zu Hedi mit der Gabel

auf Rliegg zelgend befriedigt:

Hedl wirft ihmjeinen wiiten—

-~ den Blick zu, ?ie migs gher

lachen, nachdem sich André
kaum seiner Mahlzeit wieder

zugewendet hat, Damnn sagt

sle, Rilegg anplickend:

Riegg, mit dgm Finger auf
André zeigerd:

Bamninger npmmt Eedis Scherz
plotzlich und sagt ganz
ernst zu Ri

veux plus 8tre un gamin! Tu
veux &tre un jeune homme!
Meis dans ce cas JA,....

see 11 faut se rendre compte
de ce gue l'on fait)

Voild un type qui saurait me
comprendre!

Du chimntisch's na guet mit
em. Ninm en doch grad mit hei,
de Sdubueb!

De?

Das wHr jetzt na e-n-Idee}
Da tidted Sie eus dirdkt en
Gfalle.



410.

411.

]
Riegg entriistet von digser

Zumutungs

Bdmminger immer ganz
ernsts

"““'hﬂ—-ghﬂm_.,.m‘_ -

Riiegg lHuft aus dem Bild-
feld, kommt dann nochmals
zurtick und sagib:

André ist der Diskugsion
mit Interesse gefolgt.
Hedi halb lachend upd halb
ernst wie BBnninger

den Tisch herum gdgangen.

Birminger ist inzwischen um
detzt sagt er: ﬁ&

André mit der Gedte eines
Gentleman,. aber jdoch ziem-
lich von oben heradb

Nah,

Rilegg allein imgBildfeld,

Er blickt ganz éntsetzt

in der Richiungfnach André,
verriihrt die Hinde und ruft:

LI I R )

Richtung nach Banninger:

Hah,

André kratzt jmit dem Stiel
der Gabel awy der Tischplatte,
bis ihm das ywon Hedl wverwehri
wird, dazu gagt er im Ton
elnes Grandgeigneurs in der
Richitung ch Riegg:

/

g
i

- M-

Ja, das glaub i!

Nei, wirkli, im Ernscht. -
De Bueb isch n#mli niid leid,
Mir chtnnd is nu z'wenig
abgeh mit em. Da wir jetzt
die individuell Behandlig
emal am Platz.

Ich glaub, ihr sind
verruckti

He woll, Bappe! S'Anna
hett gwliss & Freud. Und
ddnn hettsch wieder en
Libtig im Huus!

Ecoute, André, N'aimerais-
tu pas partir avec ce
monsieur - 13 pour faire
un séjour chez 1ui?

Moi? Mais pourquei pas!

Hored doch uf! Da git's
nlit drus!

ernschit?

Jtai déjd entendu parler de
votre maison, monsieur. On
m'a dit gue c'est du dernier
comfort., C'est un grand
honmeur pour moi. - Dites:
est-ce~dque vous avez un

e L S
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413,

- wieder im Bilafeld zu

Kamera Tihrt zuriick
bis Helbnah.

Jetzt ist auch Binnin

schen. Br tippt André|
die Schulter und sagt

André zu ihm aufbliclend:...
v« Hand aufs Heorz:.
«eo.Gann mit schwungvioller

Fandbewegung:

Halbtotale,

Die Gruppe am Tisc
mit Blick gegen K
Andrés letzte Beme
verhiillt er schaud
Geslcht, dann wisc
der Hand durch die

Was rege ich mich [denn auf?
Das kommt ja iliberhaupt
nicht in Frage.

Geht cntschlossenfvom Tisch

weg und sagt, dabpi die Uhnr
zichend:

Hedi und B8nninger folgen
ihm rasch.

HEalbtotale.,

Seitiich im Vordergrund die
Lusgangstiire, auf die Riiegg
zulavfis

Hedis

Rileggeees.

«»Offnet die
eilig hinaus. Benninger

schliegsen dief Tiire hinter

gich zu. Andrd ist im Hinter-
grund am Tisch sitzen geblie—
ben.

~2 T =

Maisg André, en ce cas il
fandrait 8tre sage.

Ne vous en faites pas!
Ilonsieur, ¢a va &ans dire....

s VOUE Me connaissezi...

31 Je puls vous rendre un
service, volontiers!

I mues furtli I zBh Minute
gaht mis Bahnli.

lWo igch min Huet?
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Br begreift Riegg's Ab-

gang, der mehr einer
Flucht gleichkam, nick

ganz. Einen Augenblich

berlegt er. P18tzlick

gchiesst er auf, saust

G

L

um dent Tisch herum und ver-
gchwindet zus dem Bildfeld,

—27Su
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414,

415,

416,

Avf dem Rigi ChAlet.

N  (Tag)

Halbnaly,

An eindr Ecke des Chilets.
Rilegg grscheint mit Hut

und Beygstock. Hedi folgt
ihm naﬂ%, als sie sieht,

dass Rilegg um die Ecke guckt,
sagt hglblaut:

Rilegg, ein wenig hinter der

dic cssenden Kinder
auf lNarie-lLoulsge am
Offenbar hat sie

pen. Aber in diesem Auvgen~
blig¢k ersbheint Hedi im Bild~

=270~

Gahsch begser nlimme firrel
Susch git's emiZnd na
Tranli.

Ja, S'isch gschyder.....

«+ « Pschau Hedi}

Adie, Beppe. En Gruess
diheime!

Mange Marie-Louise, si
le coeur t'en diti
S'glt na vill.....

.. Lueg, wie die andere-n-
gssed!

ckt in ihren
woiliter,

Rilegg pmc BEnninger gehen vom
Hause weg, Sie sind schon in
einigdgr Entfernung als von der
Kamerg her André, einen Rucksack
auf d¢m Riicken, und ein Sennen-—
képpcfeﬂ tragend,
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417.

ins Bild schie at, ihm
nacheilend pfeﬂft er laut
durch die Flngdr, dass
sich Riiegg und Binninger
fast ersehrockeh umdrehen,

Halbnah,

Rilegg und Pa&nnipnger mit

Riicken Ber herﬂeieilende

André mit Blick
Vor Rilegg bleil

grisst Jovial

Rilegg, den Hut

gegen Kamera.
t er stehen,
d sagt:

in den

Nacken schiebend, fassungslos:

André erfasst Feincn Arm.und

beruhlgt ihns

Jetzt muss Bdrmy

inger laub

lachen, zu Rilegg, der ihn
verdutzt anschgut:

Riiegg, nach eirlem letzten

Augenblick des

inneren Kampfes

selber halb lachend:....

« o oWieder zu Binninger

haiblautieees.

und dann zu And

André begibt si
seine Seite.

Beide gehen....

Kamera schwenk]

e+ ¢ o VOV BEnning

André, dep an I
Seite gcht, wed
lich den Platz|
hinifber und k1

ré s

ch sofort an

it
er fort.
lieggs rechter
hselt plotz-

geht nach links
pft dabei

Rilegg kordial in den Ell-

bogen. Rilegg w

ndet sich im

Gehen mit eined letzten skep-

tischen Blick fach Bamminger um,

~280~

Mongieur, je suis prét:

Was®?

Courage!

d'espdre bien que vous
ne ferez pas de mauvaises
expériences avec moitl

Dag isch jetzt doch nett!
N&hmed's en mit, Herr
Rilegg! Sie werded Freud
hai

I Gottsname! ....

ver.slch nimm eg jetzt als

en Art Schiraf! ....

LR L Chum"'
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4‘18 . Nah .

Bamninger alleipe im Bild-

feld im Hintergxund die

Tiire des Ch8letg. Banmninger

sieht den beidend nach, ruft

mit einem L#cheln, das nicht

ganz frei von Schadenfreude .
= S Adie mitenand.

e s Verheisst dann ein Lachen

und geht rasch ihs Haus hinein
ab.

V79 = 1Y
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427,

At i pe

Auf dem Rigi, ChAlet.

(Tag)

Halbnah,

Bénningery tritt hemd-
armlig, dinen Bogen und
Schreibzevg in der Hand
aus dem Hause heraus,
Br gehtu +a

Kamera gchwenkt mit -

»

«»o auffdie Terrasse zul und
nimmt dprt an einem '
leeren [Mischchien Platz.

e

den bejden Mddchen, di¢ im

teihe aunf, wobeif die
vordergten CGeschirr uxd
Bestecke in die E%ng»»”"
eintauvkhen, g sl

Am Tisph ist nur Mariew'
Louis% altzen gelbiebern.

Halbnal, - 5’
PP AT T y |
Marie-llovizsc am Tisch.
Sic hatl das Kbpfchen auf-
gestitdt wnd starrt vpr

gich him, Jetzt blickit sie
anf, scpnaut plotzlich) ver-
wundery um sich und dnt-

deckt efpst jetzt, dags sie
ganz al}ein ist. Darguf

geht iht Blick in de? Richtung
nach den anderen Kindern

am Ende Wer Terasse.f Einen
Auvgenblibk lang iibarilegt

sie, deany nimmt auch

| |

Stimmengewirr,

" (durchgehend )

-2
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428,

429.

43G.

gie Telller und Besteck euf,
orhebt [sich und geht rasch
aus dejf Bildfeld.

'
Neh, ‘i

' }
Béannipger an seinem Tisch,
Er tapcht die Feder eimn,

blickt aber dann soglkioh
wieder interessiert ngch
dem

Totalk

gichte

LN

Mari

letzfe in dic Reihe der
brigen Kinder. §
Neh., j

- g

. . d
Banninger hat es wig Ver-
gniiggn bemerkt, er Idchelt

befridedigt und nickt cin
wenig mit dem Kopf, ;

vt

organg auf der Térasse.
:

Louise stellt %ich als

Abblendung,

~285w-
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431,

432

433,

434,

15. November

Totale

Montage:

w 284 -

(Sonntag, 15 November 1942)

Auf dem Rigl (Chalet).

(Frither Morgen)

Aufblendung

Leicht verschneite Berg-

gpitzen,

Berge, Biume mit Raurelf.
TDas Chalet auf|dem Rigi.
Die leere Terrasse.

Halbtotale

Die Passade deg Chalets., -
Hinter den Fer‘ﬁ%Zern des

Auvfenthaltsra
Lich¥t,.

Halbnah

Ein paar eingeln

e

8 brennt

& Penster.

Ein Fenster mit
in das Innere d
Ein Teil der Ki
sammelt sich.

Durchblick
8 Raumes.
\der Vel

Leises Stimmengewlirr
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Aufenthaltsraum im Chalet

(Ertither Morgen)

435, Totale

Inmitten.des Raumes steht TLautes Stimmengewirr
Binninger im Mantel.L
alls

Die Kinder, die ebe

gum Abreisen fertig jange-
kleidet sind,

(MEntel, Hiute, Mitzen und
die charakteristischen Etl—
ketten)

versammeln sich um fihn.

‘Auf den Tischen Koifer,
Schachteln, Rucksieke,
Biindel usw.

Eben kommt Hedi mijt den
kleinsten der Kinder in

den Haume.
Auch sie ist fix und fertig
angezogel,

Banninger zwischern den Kindern: ~ - Alors, tout est prét?
: Tout le monde est 14?

Die Kinder, durcheinander: Oul, monsieur Binninger! Oui.

- Banninger, sich im Kreise : .
um.b:]‘.iCkGHd: ane : Bonl Partons: s

e eniin etwas lautpr,
unt die Stimmen 4 Kinder R
wieder zu tiberttnen:... .»eRien oublié ¢ Y a=t-il
: quelque chose & demander?...

++shalb fUr sich ...Scheint nicht der Pall
7z seinl -

Nun meldet sich jgber ein
Kleiner Jwmege, |

indem er wie in der Schule
die Hand aufstrickt.

be.
[ '}
'E
®
C 4
®
®
®
@
A
®
@
@
e
9
o
»
L
>
®
P
@
®
‘o
. @
@
w
i
m»
.
-
L
o
L
&
®
g°
@
3

a% bemerkt-
=n Jungen und

Banninger hat
Er zeigt auf 4

fragt: Ah toi, Gaston?

L s L o AT
L
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436,

T it

Kamera fahrt bis Halﬁnah
wnd erfasst:

Banninger und den einzelnen
Jungen inmitten der anderen
Kinder.

Bénninger klatscht in dis
Hinde.,
Nun wird es sogleichi stiller.

Gaston blickt zu Bianninger
auf,
Etwas verlegen und
sagt er:

gtotternd

Bénninger nickt,
Klopft dem Jungen lichelnd
auf die Schulter und sagb:

Darauf wendet er sich ein
wenig szuriick,
erhebt die Hand,
um ein welteres
der Stimmen zZu v
wnd sagt denni...

Echwellen
indern

|

eovim Kreis herumjzeigend:v..

XY

»eound nun den angefangenen
Satz wiedér aufnehmend:

Naher

Binninger inm1tt=n der
Kinder,
immer mit freundllichem
Licheln:tasss

eesunnd sich nungwieder um-
blickendises

als auf
zeigend;

2 s s 008 nun abe
gines der Kind

- 286 =~

Stimmengewirr setzt allmghlich
aus.

Monsieur Binninger -~ nous
voulons - voulons vous
remercier)

Merci, mon ami, merci bient
Cteat chicl

Ecoutez, mes enfants,
vous ntavez rien A remercierl)
51 quelquefoils un de vous =~,.,

«o+1la pluspart d'entre vous
sont des enfants dtouvriers -

LI ]

seasllun ou llautre de vous se
gsouvient que ce sont deux cent
ouvriers suisse gui vous ont
offert ces vacances.

Voilél-.;

« e Bricore quelque chose
34 demander...

.o s dJeanne?




437

438,

eh |
Einige Kinder im Bifldfeld.

Bin kleines Médchen%

das soeben aufgestreckt hat,
lssst die Hand sinkdn und sagt,
in der Richtung naok% Bsnninger
aufblickend: i

Stimme Binningers:

Halbnah

Banninger inmitten der Xinder.,
Im Hintergrund Hedl mit den
Kleinsten.

Aber pldtzlich scheinjt Binnin-
ger etwas einZufallegi

Halb fir sichi.ee.
eesinnd nun wieder -zu jden
Kindern:

Nun zieht er schnelljdie Uhr,
wirf+t einen Blick darauf

und sagt dann mit einer leich~
ten Wendung nach Heds :

Mit einer Bewegung beider
Hﬁnge wendet er sichq wieder
an ie Kinder.

Wenn er nun etwas exnster
sprichty '
verliert er doch nicht den
freundlichen Untertan,
mit dem er vorher zu den
Kindern gesprochen qat:...

eeseniach einer kleingn ?ause,
mit einem Seufzer:

e
e

Ao

My,

- 287 =

. »osMademoiselle Hedl a d&ift,
gue nous chanterons encore

1ne fois.

Trds bieni

.eeQuelle chanson? -

Aber halt emallisee.

+esCtest mol, qul a encore
quelque chose & vous direl

Mer h¥nd na schin Zyti -

Alors écoutezl Jusquticil,
quand les petits enfants
frangais quittalent la Suisse,
nous leurs disions:

Vous rentrez pour faire de

la place & Qtautres petits
compatriotesS. sae

. « s Malheureusement ce ntest
plus possible, Vous &tes les
derniers petits francais qul
quittent la Suisse. il n'y
aura plus dtautres. Je ne puls
vous expliquer ga.
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439. Halbtotale

440.

zum Wort.
Alle die Hand aufstre%&

Alle Kinder um Hedi und

Banninger versammeltsi

Banninger sprich?t weiter,
indem er sich dabei immer

wieder an verschleden§
Gruppen wendet:

Alle Kinder blicken }
gchweigend auf Binning
Dieser fahrt nach elne
in etwas frischerem T@
fort: '

ST cpraTan

cX,
r Weile
nfall

Die Kinder schauen 51éh erst

ein wenig ratlos an. i

Aber nun streckt ein Mhddhen

die Hand asuf,
Banninger weist mit ié
auf die Kleine.

Georgette, etwas vurlé

r Hand

gen

von einem Fuss auf de? andern

tretend,
sehr kindlich:

]

Banninger nickt mit de
léchelnd:

Jetzt melden sich ees

Halbnah

...verschledene andere

m Kopf,

Kinder

end

und immer zu Banningen auf -

blickend,
rasch nacheinander:

R s N

Ues e
G P
e

- 288 -

Vous 8tes encore trop petits
pour comprendre. Cette mal~
heureuse guerre continue.

Et depuls quelque Jours nos
frontidres sont fermées
hermetiquement, hélas] -

Vous allez rentrer maintenant.
EY 81 vous &tes chez vous -
gqutest-ce que vous allez faire?

Tei, Georgette?

dJe veux toujours faire mes
devoirs d'école.

oui,

I1 faut laver les mains! -
Ne pas dire de gros mots) -
Il faut &tre poli envers les
grandes personnes) =

Paire attention aux vétementsl -

L el
A S g A
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442,

443.

444,

445,

‘Pause,

Nzah

Bin kleiner Junge,
der besonders eifrig die
Hand aufgestreck’t hat,
ist nun offenbar aufgerufen
woxrden,

Tr sagt laut:

B o il

ERESEES

Nah :
Binninger nach allen Seitén
blickend

und nun mit der Hand wieder

Stillschweigen gebictend:

Nach abermaliger klelner

mit neuem Anlauf,
diesmal sehr nachdrucklifh

aber gleichwohl freundlleh....
s+ s o088 Wort "bion" besonde
eindringlich betonend. 3%

Nah

Elne einzelne Gruppe deq
Kinder. 4
Unter ihnen Marle-Loulsg
die aypfmerksam 'zuhOrt. §

Halbtotale

Banninger, Hedi und die§
Kinder. :

Halbtotale

Wieder alle Kinder um § '
Banninger und Hedi vergammelt.
Banninger #berblickt npch
einmal die -ilm umgebenden
Kinder.

- 289 -

Monsieur Binningexy, il faut
8tre sagei

Trés bien, trds bien, Tout 9a
clest Juste. srn

«s e Mais avant tout:
il faut bien aimer les parents,
les fréres et 1es SOSULS. eee

achiS ont besoin de beaucoup ,
beaucoup dtamour. Pensez
foujours 2 ca et tout ira bieni

e e

«..Dites & vos parents que
Tout le monde chez nous
souvhaite...

oo sQue cette guerre finisse
bientdt et que la paix vienne.
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446,

447,

R e

Nun gibt er sioh'%inen leichten
Ruck und sagt frb'l”iilich:

: %
Hedi zu den Kinderni...
e ssda niemand elnen;Vor-
schlag macht, 1

gsagt sie aufmunternd*

In diesem Augenblick %%S’bre'okt
Marie-Louisc die Hand auf,

Hedi hat es bemerky:
Marie-TLouise,

den Titel eines Ticdes
nennend: -

Banninger hat es gehﬁr?,
zustimmend: ... '

e o pnnd nun die rechte Hand
crhebendt...
oo ound den Einsatz gebend,

Die Kinder setzen ein:
Auch Hedld singt mit.

Halbnah

Ein Teil der Kinder,
munter ihnen Marie-Iouise.

Nah

e e Marie~Touise mit
einigen andern Kindern:

Bt maintenant notre chansoni

Qufest-ce que nous allons
chanter?...

+ eaUne proposition, vitel
Personne?

L

Ah, Marie=Iouisc?

"\a Normandiel.
Parfait!...

«+sEh bien, chantonsil-

"Quand tout renalt & ltéspérance
Et gue 1thiver finlt loin de
nous,

Sous lc beau ciel de notre
France,

- Quand lec soleill revient plus

doux,...

Quand la nature est reverdie,
Quand lthirondelle est de
retour,...

L B )

Jtaime & revoir ma Normandie:
Ctest le pays qui m'a donné
le jour.
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f dem Rigi (Chale’t)

(Frither Morgen)

448, Nah (wie[434)
Tas Fenstbr mit Duychbliock
ins Innerje des Ra Es, :
guf dis gingenden Kinder.
Kamera se¢hwenkt in gie Totale
und erfagst:
die Bergd.
/
////5
P
P!
/ .

449, Totale ,/’/
Weiter Blick fiber dile Berg-
landscha¥+t. _

Am Horizdqnt das ersfie Frihe
licht.

450. Totale =

Die Fassade

jes Haubes mit

den holl erleuchteten Fenstern

des Aufenthal teraum

GS ..

Kamera fahrt bis H;}hpah

die Ture deg Chaleps GRfnet

sich,

Eedi und Banninger
als orstc heraus,
bleiben neben der [

Jotzt kommen auch die Kinder
mit Sack und Pack guf die

Terrasse.

trote

ire stehen.

Gesang von Innen, leiser:

J'al vu les champs de 1l'Hél-
vétie,
Tt ses chalets et ses glaciers.

Jtai vu le ciel de 1t!Italie
Et Venise et ses gondoliers,
En saluant chague patrie

Je me disaig: auocun S&joures.

N'est plus beau que ma Normandie
Ctest le pays qui m'a donné
le jour."

Das Lied setzt aus

Pl8tzlich cinsetzendes Stimmen-
gewiry.

Stimmengewirr lauter

tw
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451, Halbnah
Bainninger und Hedi neben
der Tiire,
Im Vordergrund ziechen dle
Kinder an ihnen vorbely Stimmengewirr allmghlich

leiger

Bénninger blickt den Kindern,
die an ihm vorbei goheﬁ, nach

und sagt zu Hedi: St'isch schadl

Hedi mit einem wehmﬁtiéen '
Lﬁdheln:... Ja, s'isch schadls..

seolllt e¢iner raschen Be-
wegung gegen die Fassﬁde - :
des Hauses zeigend: ' vredeltzt hdt alles eso schoén
' klappet, Busi Arbeiter hiand
mit Begeischterig mitgmacht,
S1Huus isch kauft, S'ghirt

eus .,

Banninger, ziemlich traurig: Ja. Und neul Chind todrfed
niimme cho.

Hedl zu den Kindern, laut: Alors, mettez vous & deuxi

452, Halbtotale -

Blick auf die Kinder,

die sigh auf Hedis Aufflorderung

hin der Grdsse nach zu jeiner

Zwelerreihe formieren.

Binninger und Hedli stehlen

ziemlich dicht vor der Kamera.

Hedi: S'isch glych guet, Herr
Bamminger,

Eimal nimmt de Chrieg su es
Aend, Und wie froh werded!'s
sy 1 dene zerschtdrte Schtddt,
winn's esus ihri Chind chétnnd
schickel

Banninger nickt, e ' S
jetzt etwas zuversichtlicher;.., S'isch wahr. Sie hiénd rdchbte +«»

essUN Seinerseits auf &as
Haus zeigend, C

das Wort "mlr“-betonend eeeDENN sind mir wenmgschtens
rarate.

E :'.?" H
e

ooooooooboompoooooooodoopooooooo00000000.0000600000006006
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45%, Halbtotale |

Die letzten Kinder sin? aus
dem Innern heraus gekogmen.

Banninger zieht den Sc@lﬁssel
zur Heustire aus der Tasche,
bemerkt aber im glsichen
Augenblick,

dass auf der Terrassc éine
Bank s'tehwb,

Auf zwel Jungen welsend:... Marcel, George = vous deux}
Prenez ce bancl...

...und nun ins Innerc des : ‘
Hauses zZeigend: Bt mettez le 131 -

Die beiden Jungen stellien
ihr Gepdck hin,
ergreifen sogleich die Bank
und tragen sie hinein.

Durch die Entfernung der Bank
ist deor Blick frel geworden
auf ceine Tafel, .o«

454, Halbnah

enedic mit der Rilckselte gegen
den Beschauer an der Hausmauer
lehnty

Banninger orscheint im Bildfeld,
hebt sie auf,
betrachtet sie,
nimmt sie unter den Arm
und geht in der Richtung nach
der Tire =

aus dom Bildfeld,

455, Halbnah

Blick gegen die Tura.
Die beiden Jungen,

die vorhin die Bank hinein
getragen haben,
kommen jetzt wleder heraus,

Banninger macht die Tiire zu,
dreht den Schliissel wun
und zieht ilhn heraus.

Ei" 0000000000000 0000000000000 000000600000000600006006008000d000




Fl...........'......l...............-..........................

456.

Nun hingt er die Tafel%
an der Tire auf. !

- 294 -

Sic trégt die Inschrift:

twillkommen - Soyez les

Y ]
bienvenusi® '

Nﬁher

AT L el e

Hedi hat die Tafel gesehen.

Nun richtet sie den Bli

foke

erstaunt auf Binninger.

Binninger mit einer leichten

Kopfbewegung in der Richitung

nach der Tafol: Fir die, wo dinn wieder
chtmmed,

Hedl versteht.

Thr Ausdruck ist hoffnungs-

voll.,

Gross

Die Willkommtafel an dgr Tiire. Gerdusch eines einfahrenden
ZUges

Ueberblendung

BT
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16.{Abreise und Ausblick (Montag, 16, September 1942)

ettt ot o i et e PPt e et

Bahnhof in der Zentralschweisz

(Tag)

458, 1btotale

Blick iiber pinen Bahnsteig GerBusch eines einfahrenden
auf das Bahhgeleises Auges

(qurchgehend )

Auf dem Bahhsteig Riegg, /nna,

_S%ei/blmmmzﬂnhacn
Tna weitere] drei bis vier

Arbeiter der Leinenweberei A.G.,
alle in winperiicher Xleidung.

Neben Rilegg]steht indré.

Er trégt einen zwar viel zu
grossen, aber eleganten Raglan,
In der Handi hdlt er eine Bilsi-
miitze.
Sein Hasr it aufs sauberste
gekimmt und! mit einem schnur-
geraden Schbitel versehen.,

Auf dem Bahhgeleise f8hrt
soeben ein Fug in den Bahnhof
ein,

: \
459, Halbnah

Ein paar Wagen fahren im
Bildafeld voriber. '
Nun verlangsamt sich das Tempo.

An den Fensjtern des letzten
Wagens,

der im Bildfeld auftaucht,

sind die Kinder aus dem Chalet,

Alle blickgn gespannt nach
gussens.

Dér Zug hait,. Zugsgerdusch sebtzt aus

Ell. I EEEE NN NN NN N N N J , 0000000000000 0000000000000 0000000000000>
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4604 Neh |

Am éusersten Fenster des

Wagens,

unter agdern Xindern,

Marie-L@uise.

Sie erﬂft'
461: albnah

Blick ays dem Innexrn des

RBahnwagens iiber Marie-

Iouise und die anderm Kinder

. am Penster.

Auf dem \ahnsteig erscheinen

Riegg, Anna, André und

Scheibli

Ruegg ruflt schon im Naher-

kommen: Marie-Louisel
462, Halbnah

Blick Uher den Bahnsteig

auf das |[Penster des Bahne~

wagens,

Maric-Louise streckt ihr

Héndchen hinaus, '

Mit herzlicher Freude!ese. Bonjour, monsieur RUcESl...

...ﬁnd un auch Anna die

Hand relchend: ...Bonjour, mademoiselie

Annal

463, Halbnah

Zwei andere Fenster des
Bdhnwagens, '
Davor Schwarzenbach mit den
itbrigen fArbeitern.

Schwarzanbach hat ein Blindel
Postkarden in der Hand

und beginnt die einzelnen Stiicke
an die EKinder zu verteilen.




o

k-
i

464. Halbnah

Blick aus dém Immern des
Bahnwagens auf die Penster
und die Kinder,

dic Schwarienbachs Pout—
karten entgegen nehmen.

.465¢ Nah !
Ein elnzeines Fenster mit
den Kinde%n, die ihr ganzes
Interesscl auf die verteilten
Postkarten richten:

466. Sehr Nah

Ein einzelnes Xind mit
einer Postkarte in der Hand.
Die Aufnahme zeigt das Chalet

auf dem Rigi,
davor Binninger, Hedi und die
Kinder.

467. Gross

Eine einzelne Postkarte

in der Hand eines Kindes.,
Ein Finger deutet auf ein
Kind dnnerhalb der Gruppe.

468, Nah

Bin weiteres Fenster mit
den Kindeprn,

die die Hostkarten in
Enpfang nehmen.

469, Halbnzh

Blick vom Bahnsteig gegen
die Treppe| des Bahnwagens,

Ueber der YTreppe erscheinen
Banninger d Hedi,

Banmninger, wie die iibrigen
in Hut und Mantel,
zurlickgewandt zu Hedi:
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Stimmengewiry
Modi aussi) Mol aussil
Stil vous plait, monsieur! =

Oh, que c'est chic, snn

s s TI0tre chaletlive.

...Ca Ofest mOiq R

«e Vous m'avez oublié,
monsieur!
Merci beaucoupl

Also Fraulein H
mey die Chind n



fo
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Er grisst mit dem Hut
lmd Steigt. $ v

Kamera schwenkt mit

»eo8uf den Bahnsteig,

Vor dem Wagen stehen -
Riegg, Andre und Anna,

Fy

Banninger hat André erblickt:... J4, der Andrél ...

»» 20 Riegg{ lachend; eeeUnd jetzt, Herr Riegg?

Rilegg, Binnimger und André

im Bildfeld.

Riegg fihrt wndré mit der Hand

iiber den XKopf und sagt zu ihm: Pour la fin on s'est bien
. entendu, n'est-ce pas?

André, den Glrtel seines
Raglans etwas anziehend,
beildufig:... Jten suls content, monsieur.

»ea

«+sund nun, nachdem exr
seine Mitze mit grossem
Schwung aufgegetzt hat,

zu Riegg aufblickend: .+ Bt encore une fois jJje
vous demande pardon dl'avoir
démoli votre chauffage
central.

A .

Riegg, der ein Lachen nich%

verbeissen kann, '

abwinkend: N'en parlons plus, c'est payél

André, salutigrend: Merci, monsieur.

Rilegg wendet gich wieder

dem PFenster 2% ...

471, Nah

wev2n dem Margew~Louise steht,

Marie=-Louise jnach unten

sprechend, _

sehr frthlich: Maman mta écrit une carte.
Elle va bien. Elle m'attend
Aimpatiemment, -

..............*...........................................

e R
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472, Halbnah

Rilegg und Anna vom Blick-
punkt Marfie-Ioulses aus gesehen,
nach obez} blickend.

Riegeg scherzhaft; Die k#nnt dich ja gar ntmmel
: Flle ne te reconnaitra plus,
h&lé comme tu es!

A7%. Halbnah

Rilegg und Anna im Vorder-
grund mift Rucken,
Marie~Lopise mit Blick gegen
Kamera.

Marie~ILoplse lHchelnd: Ah sil Bien sfir qu'elle me
' reconnaltral

Rilegg ;iharrlich,
aber immer scherzhaft: . Tu verras, elle ne te rc-

connaltra plusi

Marie-Louise schitttelt

lachend |den Kopf

und sagl dann sehr iber-

zeugt: Ah ouil

_Anna, etienfalls hinauf -
sprecheﬂd: Quelle jole de¢ revoir maman,
n'estfce-pas?

Marie~Lojuise mit eifrigem -
Xopfnicken: - . Oh oui alorsli
Wun beuglt sie sich wieder

vor und reicht sowohl Riiegg

wie auch|Anna die Hinde; Je vous remeroie pour touti

Pour tout!
4740 Halbnah

Blick vom Bahnsteig iiber

die Treppeldes Wagens.

Scheibli hat André eben

auf die Treppe hinauf ge-

holfen.

André driickt] ihm die Hand

wd sagdb: Merci monsieur Schibli,
merci pour toutl -
Et - s B
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475.

schlagend:

476.

Scheibli, {der zuriicktreten
will heranyinkend:

)
Nah

André, hallb verlegen,
halb im B%wusstsein,
dass ihm nun nicht mehr
viel passieren kann,

gu Scheibli:

Scheiblijiiberlegt einen
Auvgenbliek und sagt damn:

André, sich vor die Brust

Scheiblif blickt ihn an,
schiittelit den Kopf und
sagy d genz erstaunt:

André,

Lt niederge-
schlagenen Augen,

sich aufidlie Lippen beisscnd:...

e s2Und nin nach einem
tiefen SEufzer:

Scheidlil, vollkommen
ﬁberrasﬁht:m

André klopft Schedibli
auf diejSchul-ter:

Blick {ber André auf
Schelibli,

Scheibii ndhert sich ihm
und sag’, -

an die] Btirne klopfend:i.e.
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sesune seconde - Jjlai encore
quelque chose & vous dire. ...

.«.Vous avez bien 4l

remarquer - jlen suis str -
que la valve de votre bécane
était ouverte chaque matin?

Mis VelovEntili Jas

Ctest moi qui ai piegé ce

truc - 13l

Toi? Mais pour quelle raison?

Jalousiel...

e+ . Mol aussi jtadore made-
moiselle Annal
Nonl!

Gerdusch von zuschlagenden

Thren

Soyez trangquille, je'parsl..,

s+ +Je vous cdde la place.

Bcoute mon ami, tu es
compldtement foul...

P
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s szuerst Buf sich und dann
in der Richtung nach inna
(upsichtbqk) zelgend: . +«Moi et mademoiselle Annal

André, mié abwehrender Hand-
bewegung: Croyez=voUuSass.

477 Halbnah

Beide im jProfil vor der
Kamera. .seQue Jjlai mes yeux dans
ma poche?...

André, nun Rieggs Tonfall :
koplererd: . s Diskussion tiberfliissigl...

Pz Scheibli immer noch

den Kopf schuttelt, .

sagt Angdré: “ve.Une charmante jeune fille
mta dit un jour que l'amour
ne connait pas d!obstaclel

Jdetzt luss Scheibld ﬁn_
willkiirlich lachen.

Im glefchen Augenblick

erschelint aber oberhalb der

Treppel Hedi. S :
Sie ruft: A ta place, Andrél

André )] im Begriff hinauf

zu stgigen,

aber gich nochmals nach
" Scheilli umwendend,

indemicr diec Mitze ziehtb: En France du moins}

Scheibhli ruf% ihm nach*.ee Tschau Andrél
«vo.unid macht die Tire zu. -

b z"’ —, ———
4B . Halbtdtale 4/‘//3 ’(/;.—._//%

Rilegg,| Anna und Banninger
im Vordergrund.

Im Hintergrund zwei bis dreil
Fensterjmit den Kindexrn.

Am Buss¢rsten Fenster Marie-
Touisc.

Der Wagdn beginnt zu fahren. Gerdusch des abfahrenden
Zuges * .

.. ".\' L) . ’
SR e M et
[ SN T
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Alle Kindek strecken die

: y aussen und winken
Y Schwarzenbach
iiberrecichtn Postkarten.

Kamera fahict mit

Riegg reidht Marie-Iouise
zum letztgn Mal die Hand.

Marie-Lovfise ruft nach unten:

Damit en¥schwindet Marie-
Loulse lgngsam aus dem
Blldfeld;

Die Frwaghsenen bleiben
im Vordergrund stehen,

Die Kindbr an den nschsten
Pensterny haben Marie-ILouises
Ruf aufggnommen:

Nun erscheint das letzte
Fenster fes Wagens.

Eben macht sich André

am Penstpr Platz und rufs,
bls méglich heraus:

aur

alle K‘ dexr-

~ 302 =

Adien, monsieur Binninger,
adieu, mademoiselle Anna,
adieu, monsileur Rieggl
Comment? Mol Je ne dis pas
adieun. Je dis au revoir]

Oui, au revoirl

Au revoirl Au revoir!

A revoir!

Vive la Suissel

Vive la Suissel

479. Totale|

._..m\umwu S i,

Vom fakrenden Zug aus Blick
auf den Bahnstelg und die
Zurﬁgik}eibenden,

dise er kleiner erscheinen.
Tie Kinder rufen nochmals:

—_

Vive la Suisse!
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480 .

481.

482,

483,

484,

485,

Schluss - Montage

Tofale

Blick gegen das Balmgeleise Musik setzt ein

und einen Zug mit elektrischer (durchgehend)
Tokomotive.

Halbtotale

Blick von der fahrenden
Iokomotive aus auf das

Geleilse,
das rasch durohs Bildfeld
fahrt.
Ueberblendung
Totale

Binige der Kemera
entgegenfahrende Geleise,
in Ueberblendungen iiber-
ginander aufgenommen.

Totale

Weite nichtliche Tandschaft.
Ein Zug mit franzdsischer
Dampflokomotive fihrt vor-
iber

Halbtotale

Blick iiber die fahrende
Tokomotive.

Dampf quillt auf wnd
vernebelt das Bildfeld.

Halbnah

Nebel vexrtbteilen sich.
Umrisse Frankreichs tauchen
auf.

Eine Aufschrift:

" rance

Webel wverhiillen das Bild.

- 303 =
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Als sie sich wieder 1ichten,
weicht die Karte nach unten
zuritck,
Die Unmrisse Buropas mlt der

Aufgchrift:
tpurope! tauchen auf.

Nun verschwindet die Karte.

BFinige blasse, abgezehrte
Gesichter von suropidischen
Kindern werden filr wenige
Augenblicke sichtbar.

Damn verhiillt sich das Billd
wiedgr.

4864 To talle

Nochéeinmal lichten sich die
Nebell.

Per Blick wird frei auf das
Chalét am Rigi.

Im Hintergrund Verschnelte
Bergé‘-

Weiter Talblick.

487. Total
Die Pgssade des Chalets.

AMlle Hensterladen sind
geschllossen.

488, Halbtdfrale

Ein Telll der Passade mit
der Eingangstire,
an derjeine Tafel hingt.

489. Nah

Dic Tird mit der Tafel.

490. Gross

Die Tafel mit einem frischen

Kranz und neuen Biandern und

der Aufschrift:

"§illkommen - Soyez les bienvenus“a

AR WAt . . . . M 4t e LA
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e Das Licht, dds auf die Tafel
£ scheint, wird heller und
) heller. Finale

] Abblendung

‘) EN D E.
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Anhang. Treganzung zu den Sprechtexten.

gtimme im Radio: (zur fLuswahl)

- = = E1f fliegende Festungen der amerikanischen Heeresluftwaife
wurden am Freitag Uber der Nordsee von finfundzwanzig deutschen
Jagdflugzeugen angegriffen. In dem Luftkampf, der zwanzig Mlnuten
daverte, wurden sechs feindliche Jager zerstbrt oder beschidigt.

Alle unsere Flugzeuge sind zuriickgekehrt. - Brst Jjetzt wird hier
bekannt gegeben, dass Churchill auf seiner Reise nach Moskau in
Peheran von dem jungen Schah von Persien in Audienz empfarigen wurde. -
Eine Formation Marinetruppen der amerikanischen Pazifikflotte fihrte _
am 17, fugust eine crfolgreiche Landung auf der von den Japanern
besetzten Insel Makin durch, mit dem Ziel, die 4nlagen des feind-
lichen Wasserflugzecugstitzpunktes zu sorstéren. Die Aufgabe wurde
vollstindig ausgefihrt und die Streitmacht wurde daraufhin wieder
surtickgezogen, - Moskau: Die Schlacht um Stalingrad, die vor einem
Monat begann und in den ersiten Tagen der deutschen Offensive eine
schnelle Entscheidung zu Gunston des /ngrelfers zu bringen sohien,
nilt mit unerhdrter Wucht an. Bs ist keineswegs Ubertrieben, woim

man feststellt, dass der Pon an einigen Frontstellen vom Blut der
Gefallenen und Verwundeten geférbt ist. Im inmeren Donbogen ist ,
Timoschenko plttzlich zu schweren Gogenangriffen tibergegangceis ﬁ
Bin deutscher Entlastungaangriff scheiterte. Vierhundertfinfzig Mann
gines Artilleriecregiments fielen.lFﬁnfzig Schnellfeuecrgeschiitze
wurden crboutet. - S
Rilcg: -~~~ Dic hebed ja doch nild sorgl - .
Stimme im Radio: //
Aufkldrer, dic cinige Stunden nach dem sohweren Pliegerangriff

auf Rouen iiber der Stadtkreisitcen. » . \

Riegeg (gleichzeitig) : Was? En Momént emall

Stimme im Radio:

. « » stellton fest, das noch immer Brénde wilten. S&@mtliche -
vorgeschonen militédrischen Ziele wurdon getroffen, Im Hafen und in

den Industrievierteln von Rouen wurden schwere Zerstirungen
beobachtete = = =

e ..

Riwtegeg : Grad det, wo-n-es dlhelme-n-ischt.
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Die Stimme des Gelgtlichen:

» = = Non intres in judicium cum servos Iwos, Domine, quia

nullus apud te Jjustificabitur homo, nisi per te omnium peccatorum
ei tribuatur remissio. ~ Non ergo eos, quaesumus, tua judicialis
sententia praemat, quos +tibi vera supplicatio fidei christianae
comnendat: ‘sed, gratia tua illis succurente, mereantur evadere
judicium ultionis, qui, dum viverent insigniti sunt signaculo
saptae Trinitatis: Qui vivis et regnas in Saecﬁla saeculorum,.

Stimmens Amen .

Die Stimme des Geistlichen:

Libera me, Domine, de morte aeterna, in die illa tremende:

quando caeli movendi sunt et terra: - dum veneris judicarce saeculum
per ignem, Tremens factus sum ego, et timeo, dum discussio venerit
adque ventura ira. - Quando caeli movendl sunt et terra. Dies illa,
dies irae, calamitatis et miscriae, dies magna ¢t amara valdoe,

Pum vencris judicare saeculum per ignem. Reguiem acternam dona eis,
Domine: ot lux perpetua lucaet eise = - = ‘



Einige franzdsische Namen aus der Gegend von Rouen

Baron
Brissidre
Canu
Devaux

- Durand
Freret
Gueroult
Harel
Langlois
Tecblond
Manchon .
Marohand"
Martin
Nicole
Olivier
Pierre
Patit
Pimont
Ronard
Robin
Simon
Schuhl -
Thiéry
Vandour



Anderung der Drehbuchseiten 49 bis 63
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4, Ankunft am Bebtlmmunasort (Freitag, 26.,Juni 1942)

e —— ——— o e e et e et e
== == = -t

4

Behnhof f@
(%Tag)
)
Aufiblendung
66. Gross %
Hinter der Glasscheibe der Bahnhofsgeriusch

Tire, die vom Bahnsteig her
i den Wertsasl hineinfiihtt,
ein Plakat mit der Auf~ |
gchrift: E
"Schweizerisches Rotes Kreuz,
Kinderhilfe"

(Ueber der Aufgchrift ein;
dunkles Kreuz auf hellem
Grund) '

Kamera fihrt zurlick bis Nah

erfasst die Tire des Wart-
saals und

gchwenkt

nach dem Bahnstelig hlnaug

!
Von einem anf dem Bahnstéig
stehenden Zug her schreiget
ein Zug von ungefshr 2o
franzdeischen Kindern, unter
Fihrung einer Sclwester,; auf
die Kamera zu wnd an ihn
~vorbei.

Die Kinder tragen Koffexn,
Rucksicke, Bindel, Papp-
schachteln. Die abgetra%enen
Kleider und Mintel sind
Etiketten der Fluchtllng8~
hilfe versehen, !

)
!

1
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Typewritten Text
Änderung der Drehbuchseiten 49 bis 63


Wartsasl
(Tzg)
67. Neh
Blick aug dem Innern des : Stimmengewirr, zuerst leise
Wartsaals gegen die Eingengs— dann zunehmend
tlire,

die eben von der Sclwester ge—
Offnet wird.

Sie bleibt bel der Tiire
stehen.

Mun treten die Kinder mit ihren
Habseligkeiten ein.

Wahrend sie vorilbérgehen, werden
sie von der Schwester gezdhlt,

Kamera fihrt zuruok bis zur
Halbtotale :

und erfagst im Vordergrund
die versammelten Pflegeeltern,
die dem Bintritt der Kinder
mit Spannung entgegen sehen.

Die Kinder sind inzwischon
vollzihlig in den Raum herein
gekommen, Sie schapen sich mit
fragonden Blicken §m Raume um.
Ein Teil wvon ihnen!setzt die
mitgenommenen Habséllgkelten
auf dem Boden nlud%r.

{
Kamera schwenkt l

J

und cerfosst, mehr 1n der Mitte
des Raumes, einen Tlsch an
dem dic Leute des Iomltees mit
Listen, Kartotheken!usw.
sitzcen, !
Auf der andern Selte des Tisches
steht Heorr Bdnnlnger.
Nach Tichrerart klatscht er in
Gie H&Ende. _ Klatschen,
’ St1mme@gpw1rr setzt: an

Dazu ruft cr zu den Erwachsencn
hintiber: So, echli Rueh bittel



Nal

Blick aul{Bimninger, dor vor
dom Tisch]steht,

Hinter dek Tisch dic Damen
des Kowltpos,
wter lhnbr
und Hedi

T,

cin MD-HEdchen
Hacge.

BEmningery in der Richtung
naciy dey wersommeltbon Pflege-
cltern, Fiemlich rasch, aber
mit freuldlichcm.Wohlwollens

Rah |
Dice

Schwester mit den Kindern.

L .”;:;;f ~ dk T

Die Chind h&nd ¢ wyti Faliot
hinder sich.Siz gind
geschtert mit villne hundeit
7P Gand acho. HUt hdad's ns
m‘iiese. .

”;... dur die halb Schwyz

durre reisc. Sie sind wiod,
Me gseht's one-n—2. ..

Dic vergammelten Pflege-~
cltern;dn der Richtung nach

BEnningdr schaucend.

3 T o i

AJTQtoi“ie

Der KomxteemTisch mit
Banninger im Vordergrund.

Im Hintorgrund die Kinder.

v
i

Béﬂﬂiﬁubf geht cinen Schritt
aul don LloCh zu und fragt

Hedi Pvugo, dic eine Liste
vor 51oulha+°

i
s
Hodi Rilede nickt.
Darauf wiéndet sich Binninger

nach dom Hi Aforgrund
a..!,[r!].\.u ’lQ atoaau

I
H
l
I

vao ZU dch'ifndorﬁs

v o« Mer wind luege, docs sicl
die Sach so rasch als
miigli abwilickles

Hémmer alles parat,
Frévlein Rllegg?

S0, Schwdschitor, lond Sic
die Chinde-n-—an Tisch axce
cho.,.

ese Approchez, 1es3
enfants!l,..



T2,

Die Kinder sctzen sich in
Bewegung und kommen auf
den Tisch zu.

Banninger geht ihnen cinen
Schritt cntgegen und ordnct
sie zur Eincrreihes

Halbnah

Bimninger im Vordergrund.
Hinter ibhm der Tisch mit
den Mitglicdern des
Komiteecs.

Binninger winkt mit dem
séigefinger cinen kleinen
Jungen, deér zuvorderst
steht, zu'sich heran,
bc1gt gich cin wenig zu
1hm.h1nunter fragt 1hn°...

.e» sctzt dann aber, ohne
cine Ant wort abzuwarien,
scinen Zwicker auf, wirft
cinen Blick auf dlc
Etikette, die cr in die Hand
nimmt, und sagt zu Hedl
Rileggs

Hedi Rilegd fahrt mit dom
Blelistift der Liste cntlang .
wd ruft gun in der

- Richtung dach den Pflego-

eltorn: i

73,

o e

Nah

[ e |

Blick gegdn dic versammel-
ten Pfleggeltern, dic alle
in der Rightung nach den
Kindern sg¢haucn,

Auf allenjfGesichtern ist
die Fragc|zu lescns
"Welches fler Kinder wird
mir zugctpilt?"

Die aufgeyufenc Frau Meyor-
hans 16stlsich von dor
Gruppec lo$ und gcht an der
Kamera vorbel aus dem
Bildfela,

ess L'un aprds 1fautro!

Comment t'appelles—-tu?...

ene Desehamps, Claude!

Familie Meyerhans!

————,,

s

1
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6.

- Kamcra,

Vor dem Tidch,

geht sogldich suf den kleinen

Der klei
acheuen
hans au

Nah

ngers,

¢ Junge blickt mit

Avgen zu Frau Meyers

L 1]

Der Kleine Junge im Vorder=-

grund.,
Hinter

ihm, mit Blick gegen
Bdrminger und Frau

Meyorhans,

Bamninger, auf Frau Meycr-
hans welsend, freundlichi,..

sea Wingt dann aber ab und
sagt halb lachend:

Lr

Kamcra #ihrt zuriick

Prau Mcyerhans geht mit dem
ihr zugdtecilten Jungen aus
dem Bildifeld,

Inzwischen tritt das ndchste
{ind, dilesmal cin Midchen,
auf BEnninger zu,

der wicderum den Namen von der

Etikotte

Kamera £

agbliest:

ihrt zurlick bis Halb-

nahs

Hedi Rﬁeég wirft wieder cinen
Blick in ihre Iistec und ruft
wolter aus:

}

Bonjour, mon petit! Bonjow

Claude.

Bonjour, Madame !

Ctest Madame Meycrhansg. ..

see Mais c'est trop

- difficile pour aujourdils

Wyter!...

..+ Lafond, Hélénc!

Frau Zuberbiihler!



Diclaufgerufenc Frau Zubor—
bihiler crscheint bel
Bénninger,

nimmt der Xlcinen ihr Gepack~
stilck ab und sagt gespréchigs Bonjour ma petite! As-tu
fait bon voyage? Ctest unc
grande jolie pour nousg de to
voir arriver!-

Bariningcr licst den Namen des

nédhsten Kindes ab, wobei cr

di¢ Hand crhebt, um Frau

Zucrbiihiers Redeschwall zu

ungerbrechens Blondel, Francoise!

Hedd Riicgg, ausrufcnd: Huebcr-Welleauer!

ber und spricht w01ter
aguf Bic ein: Fs—-tu contente d'8tre venue
en Suissc? As~tu des frarcs
¢t soeurs?

Am Tisch wickelt gich die Ucbher-
gabg] der Kinder an ihre Pflego-
eltcirn weiter ab.

Wic yorhin liest Bidnninger die
Nemein von den Etikcetten =ab,
woraprf Hedl Riiegg jeweilen diec
Plflcgecltern aufruft,

&
Banrfingers - Avcnel, Jcan!
Hedik: Trilmpler!
Bénninger: Leroux, Guy!
Hedp: Hoechulil!

!
78. Nah

Blick gegen dic Kinder, von
dencen c¢in Teil an der meora
vorbcigeht.

Dic nBehsten schliossen auf.

Unter ilmen wird jetzt
Marie-Louise sichthar.



79,

Sic schaut mit grossen Augen
in der Richtung nach dem
Tisch,

Dazu die Stimmon Binningers
wnd Hedi Rileggs.

Barmingor:

Hedi:

Binningcr:s
Bedi:
Bimningors

Hodi:

Dic der Kemcra zunidchst Stchen-

den gehen
avg dem Bi Al a3

Halbnah

Bémminger vor doem Tisch,
Jenscits des Tisches Hedi
Ricgg.

Dic nEchasten Kinder; unter
ihnen Marie-Toulsc, treben
auf Binninger zu.

Barminger winkt den vorder-
sten Jungen wicder zw sich

] hGI‘&l’l: 2 vy

<20 VNG liest den Namern abio.e

oo zU donm Jungen, indem er
ins mit dor Hand {ber den
Xopt £fahrt:

Hedi ausruf ond;
Frau Riifcnacht erscheint
rasgceh im Bildfeld, gibt dem

Xlcincn dic Hand:e...

eas und sngi denn lachend zu
Barmingers

Etiennc, Charles!
Chialler-Gonzenrbach!
Hamel, Margot!
Schélleberg!
dJullicn, Nicolas!

Pamilie ChnBchtli--Bingz!

Viens, mon petit!.,.

.+« Carpenticr; Robert!. ..

Dag isch de Robert!

L B

Fraw Rifonacht!

Scis le bienvenu!l..s

«os Min Mas h&t zwar gseit,
jich t0rf com mu heicho mit
cme Meiteli!
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Brnninger blickt auf und er—
widerts Aha, Ja, da chinnt mo-n-
oevintuell na en Tuusch - -

Frau Riifcnacht winkt jedoch ab

wnd sagt su Banninger, halb

vertraulich, aber so, dass cs o

alle héren konnen: Tond Sie's mu! D'Manne sinc
doch alliwyl schtolz, wérm.'s
en Bueb tberchtmmed.

Banninger nickt lachend.
Dic Worte von Frau Rifenacht

werden von einigen der Wartenden
enfgonomnen und wiederholtbs Stimmengewirr, leichtes Irossy

Inzwischen igt Marie~Louisc auf
Banninger zugctreten,

Dicsor liest inhren Namen ab: Fleury, Maric-Louise!

Hedl ruft aus: ~ Gugolz!

So. Nah

Blick gegen die Erwachsecnern,
Yi¢ schauvcn sich um.
Micmend meldeot sich.

81. Nah

Maric~Louisc gicht sich um.

Dazu wicderholt Hedi Rilegg,

dicamal lauter: Gugolz!
S Hodbnoh

Danningcr, mit Blick in der
Richtung nach den Erwachsenent Isch nicmert da?

zunchmendes Stimmengewirye

Banningor, mit der Hand am
O e Was?
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Halbrotele

Hlick gogen dic Schwester
mit den noch wartenden Kindern.

Tin Pfadfinder dréngt nach vorn
bis zur Absperrung und rufi
in dor Richtung nach Binninger:

Halbnah

Simminger am Tisch, in dor Rich-
tung nach dem Pfadfinder, in-
dem er halb militérisch den
Tinger an die Stirn fUhrtseas

... und nun zu Marie-Loulse,
dic hilfilos zu ihm aufblickt:..

Dann zu ciner Schwester,
die in seciner Nahe steht,
hinter don Tisch weisends

s e 3

Dic Schwester tritt sogleich
auf Mario-Louisc zu und fiihrt
sie aus dem Bildfeld.

Tnzwischen ssgt Binninger zu
Hedi Riicgg

Banminger Xlatscht in die Hénde,
lauts ‘

Hedi hat einem Dossicer eine be-
gondere Liste cntrnommen.

Barninger niwmt die andere Ligte
vom Tisch wnd ruft nun im Fol-

sonden dic Nomen der Pflegecliern

agoiber sut.

i.a Nah

Maric-Louisc wird von dor Schwe-
ater zu ciner Bank gefilihrt, wo
sic Platz nimmt.

Teh s6tt Ihne na usrichte:
a'Gugolze Dorli heb d'Mascre-
n-tbercho. Hit emorgc. -
Stiiieg enc leid.

Ponkel

P4

eo. I1 faut done gque ta
atbendcs ee.

LN BN J

Noahmed's dahindorolr

Tueged Sic cmal gachwind
d'Tisehte~na, Fraulein Rieod,
wen mer da chdnti ufblilite.

§ﬁimmongpwirqhﬁird lauter.

So, 8'gaht wyter!
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gie schaut immer mit dem-

solben hiiflosen Ausdruck in

don Reum hinsus.

Banninger gleichzeltig: Belliard, Marguerite! -
Schlumpf -

Morin Henri! — Pfinninger}

34 b Leh
Tiaric~Louise im Vordergrund,
Hintor ihr Hedi Rilegg am

Mische

Heéi sucht in ihrer Liste
und wendet sich Jetzt in der
Richtung nach Maric-Louise-1u.
Sicaagt-freundlichs Cels ne durcra pas longienps. -
' Ia famille gui voulait te roc.-
voir chez elle a un enfant gni
ost subitement tombé malade.

Harie~Louise, sehr leisc: Oui, mademoiscllc!

BEnninger, jenselts des
Tischos: Denisge, Bvel -~ NEL!

Hedi,indem sic sich noch et-

wag rechr zu Maric-Loulse

urmendot: ' Ne sois pasg triste, tout va
s'arrangcri

Morio-Touise nickt, wicderum

schr leise: Oui, madcmoisclles
stimme Hedi Rileggs Be—tu fatigude, Marie~Loulsc?

liaric-Touise, mwit kaum merk-
1ichem Kopfschiittelns Non, mademoiscllcd

T’“/V

24 ¢ lislbitotale

- Binninger vor dem Tisch, im
Tintergrund Hedd,

Dor ndchste Junge, der auf
Bamminger zutritt, ist ein
Togerknabe.

Bermingor licss den Namen ab:., Morin, Jacques!...
.0 UG ruft ausc .» Herr Kappelor!
Keppeler orscheint am Tisch,

reicht dom Negerjungen dic
Hoad anud sagt: Selll Schaggil



HA ¢

&84 T

84g,

G4h

Grosg
Jacques rcicht Herrn Kappeler
die Hand:

Halbnah
Keppeler klopft ihm freund-—
lich auf dic Schulter:

Bénninger, lachend zu Kappe-
ler, indem er auf den kleinen
dacques zeigts...

.». Dann zu Jacques solber:
Jacques, zu Banninger auf-
blickend:

Bemninger, ganz erstaunt iiber
dicge Antwortd: '

«+» nun zu Kappeler: ...

b

see Und Jetzt wieder zu Jacques,..

Nah
Jacques:

Halbnah
Barminger, von der Intelligensz
des kleinen Jacques ganz

cntzlickt, zu Kappeler:

L ]

ces und nun zu Jacques:

-59..

Bonjour, Monsicur!

S0 -~ du bisch also de Schaggl
Tunkel,

Nenei, 8ie. Ich glaube~n=ensr,
das isch e hells Biirschtli..,

N'egt-ce pas, Quicst-ce que tu
veux choisir comme metier?

Maitre d!école comme vous!
Quoi? Comment est-ce que tu

sais ¢a?

+eveWicso weiss de, dass ich
emal Lehrcer gsi bin? ...

Hein%

Clest qgue vous claguer de la l
méme manidre, gque notre maiire
d'école & TLille,

Das isch unglaublich! ... i

..« Tu seras du moing professcur ¢
de¢ la Sorbonne!

Damit setzt cr ihm scinen Zwicker

auf die Nase.

Grosg
Jacques driickt den Zwicker

etwas fester auf und schaut sich

damnm im Raume um

Allecs lacht

e o I

o e
—
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84 k Halbnah
Biiok uber don Tisch auf
Hedi., Hinter ihr Marie-Louise,
die ale einzige nicht lacht.

Banninger nimmt Jaccues den

rwicker wicder ab, reicht ihm

die Hond und sagh: Alors, au revoir, cher
confrered

Hedi, zurlickgewandi zu Mox e~
Touise, auf dJacques zeigond,

der mit Kappceler abgeht: N'egt-pas, gu'il cst drdle?
Merie-Louisc nickt, ohne zu

lachen: Qui, mademoisellel
___________...__.—-—-——*

84 1 Helbnab
Famminger vor dem Tisch.

Wahrend dic ndchsten Kinder :
onf ihn zusreten, zu Hedl Rleggs: Hind Sie Opper? -

Iedl Ricgg:ea. Herr Bianninger vea

v.. indem sie auf Maric~Louise :
weilgt: ..., die Chli tuct mer eso Tedde e

84 m Heh
Hodt allein im Bildfelid: ... Das isch e ganz ¢ Truuris .
{ Bis vo dene, wo nilmme cha 10.C..
Tch nihm sie am licbschte gl
ber. ’

84 n  Halbnsh
Binminger im Vordergrund,
hinter ihm Hedi Rilegg und
Maric-Louise.

Binninger tritt ctwas auf den
MTisch zu und sagt, mit einem
Rlick auf Meric-Louiset... Stigch eber au e herzigs ...

... und nun zu Hedi, mit leich~
tom Bedenkens ... Ja, meined Sie? Und de
Herr Papal?

Hedi winkt lachend ab, ihrer
Sache glcher: Das mach ich schol
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24p

Renninger, mit ciner leichten
Zopfhaowegung des Einverstéind-

.
TLEEC83 .

Hedli Riiegg steht sogleich auf,
hols Marie-Louisc an den Tisch
hereaas

Banminger zu Maric-Louisc:

Halbnoh

Hedi und Maric~Louise im Vor-
dorgrund .

Hinter dem Tisch Bénninger,
auf Hedlce Rilegg welsend:

Marie-LIouisec, lcised

Binninger zu Hedi Ricgg:

Halbualh,

Banninger im Vordergrund.
Hedi Ricgg und Maric-Loulsc
hinter dem Tisch.

Heodi nickt und sogt zu
Binningor:

Banninger verneint mit cinem
Koplochitvoln,

Hedi Rilegg legt ihre Hoand
onf HMorie~Touis' Schulter,
fihrt glc vom Tisch Wegese

Kemoera schwenkt mit

so. cuf dic Ausgongstirc zu.
Im Gehon sagt gic, indem sic
Mopie-Louise dog Kofferchen
Ciaximmbe

Guet! C'cost entendu!

Viens, Marie-~Louisel

Eh bicn, ma petite, voiel
madomoisclle Riloggl <.

... O'eost clle qui t'enmdner:.
w4t tu scras trés hourcuse chow
clle.

Merei, monsicur!

Wann's dinn dihecime nild s6tt
konvenicre, hettet mer Jja bald
b'ppOI"t ! s e .

... DEnn gond Sic nu gradl

Sie bruuched mich niirmme?

Viecng, Maric-Loulsc! Donne-
moi ta malctte.
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g4q Totale |

- !
Blick von.puoscn.gcgon die
Tirc., Hedi! Ricgg und
Maric-Loulsc crscheinen beci
der Tirec, pffncn gic.

Im Hlntergrund ruf®
Banninger wgitcr auf: Prévost, Olivier! .~ Miller -
"zum Bauvmgarte"!

Hedi unter {dor Tire zu Maric—

Touisc: Nous allons 2 1‘1nst1nt Bvre

i A la maison.

Banninger im Hintergrund: Rousscl, Erncst! - Frau
: Sicgrischi!

Hedi Rilcgg und Maric~Louisc
gchen, an der Komera voriibor )
aue dom Bildfeld. ' -

Dic Tire schlicsst sich
hinter ihmeon Zu. ]

Ueberblcndung

e i T
e et
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Aenderimgen zum 8, Kapitel "Bine Viertelstunde Mehrarbeit"

l92 » Halbnah

Rilegg kommt den Maschinen
entlang geradewegs auf die
Kanmera 2l

Scheibli, der ihm eilig folgt,
holt iln ziemlich nah vor der
Kamera ein.

Kamera fihrt voraus

Scheibli, neben Riiegg her-
gehend,

mit einer Xopfbewegung in

der Richtung nach dem Ausgang,

wo die Arbeiter und Arbeiterinnen
unterschreiben,

sehr hoflich:

Rilegg hat einen schnellen
Blick in der Richtung nach
dem Ausgang geworfen - -
und sagt dann brummig:«e.

s smlt abwehrender Handbe-

wegung,
immer gehend:

Seheibli, mit Riuegg Schritt
haltend, :
halb verlegen und nicht ganz
gicher,

wie er die Sachc anpacken
801l:e..

e esmit einom netten -Ifcheln:

Kamera hilt, schwenkt und
eriasst:

die Ture zum Lift,
vor dem Rilegg wnd Scheibli
anlommen..

Sie wetted sicher wisse,
was da gschpiellt wird?

HEnd er wileder emal es

© Referdndum im Tue?...

. e sUcber die letscht Tulirigs-
zuelag chénned mer nfid uscl

Ja - nei. Es isch niid das.
BEs handlet sich...

...um echli e-n-usgfallni
Sach, Herr Riegg,
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193.

' Rlegg.sohliesst auf,

geht hinein und l8sst
Scheibli hinter sich ginw

'treteg,

Schéibli, indem er in den

enadamit schliesst er
die Tire zu. :

Hinter den Matitscheiben

der Idifttire fahrt der
Lif+t nach unten.

Halbtotale

Blick Uber die HolzflHche,

. auf der der Unterschriften-

bogen liegta

Tmmer noch stellen sich
neue. Leute in die Reihe, -
die uwnberschreiben wollen,

Sohwarzenbach ist mit ein
paar Kollegon stehon ge-
bliebean.

Sie blicken gespannt in

der Richtung,

nach der Biiegg und Scheibli
abgegangen sind,

Schwarzenbach zu den andsrn:

Ein Arbeiter im Vordergrund
drtingt, um ans Unterschreiben
Zu kommen: ‘

Ein anderer blickt ihn an:

Por erste Arbeiter hat
bereits unterschrieben,

gibt den Bleistift seinem
Nebenmann und sagt erstaunt:

-2 -

Mir hdnd da e~-n-Idee gha = « = ,

Jetzt bi-n~i ja gschpannt,

Chunnt me da au na dra?
Hauned?s echli} Stisch
Fyrabigl

S0. Bisch du au yverschtande?

Wieso yverschtande?
Ich ha gmeint, me miles da
nu underschrybe, = =
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184. Halbnah_'

Blick gegen die Lifttire

in einem andern Stodk.
Unnittelbar darauf wird die
Tire gebffnetb.

Rilegg, im Herauskommen 2zu
Scheibli,

mit einer Handbewegung,
die seline ganze Ablehnung
ausdriickt: :

Scheibli schliesst die
™Mire hinter sich und
folgt Riegg,

der von der ILifttire weg-
gchreitet,.

Kamera fehrt mit

Scheibii im Gehen:

Riiegg, immer welter-
schreitend:

Kamera hilt

Beide-verschwindan'aus
- dem Bildfeld.,

194a.Halbnah

" Bliok gegen eine THre,
die eine Emailtafel mit
der Aufschrift:
"Bureaux" tragt.

Ritegg und Scheibli erscheinen
im Bildfeld.

Riegg 6ffnet die Tiire und

sagt, '

indem er iiber die Schwelle
tritt, ,
halb zuriickgewandt zu Scheibli:

Temi+t geht er ins Blro hinein,
Scheibli folgt ihm in offen-
sichtlich deprimierter Stimmunge.

Schltnd Sie sich das us om
Chopfi

Aber Herr'Rﬁegg,llﬁnd Sie
miCh Lol i

Teh bi vollschtindig im Bildl
Diskussion tiberflissigl

Pas cha-n~ich eusem Ver-
waltigsrat gar nid beatrige!
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Bureau

(Tag)

195 + To fale

Im Vordergrund eine
Schranke mit elner kleinen,
beweglichen Tire.

Im Hintergrund an einem
Schreibmaschinen¥isch,

. nahe einem der Fenster,

196,

~die im untern Teil mit

Mattscheiben versehen sind,
Hedi an der Schreibmaschine.

Riegg tritt vom Vordergrund
her ins Bildfeld,

geht rasch durch die Thre der
Schranke in den Raum hinein
und fragt dabeil Hedis

Totale

Hedli im Vordergrund:

Tm Hintergrund die Schranke.

Scheibll erscheint jenseits
dexr. Schranke,

Ruegg hat ihn bemexrkt
md geht einen Schritt auf
ihn zus

Scheibli macht nochmals
ginen Versuch,
um zum Sprechen zu kommen:

Rilegg:

Hedi, offenbar im Bestreben,
eine definitive Absage 1hres
Vaters zu verhliten,

auf die offenstehende Tire

zum Privaitbiiro hiniiber zeigend:

Rilegg wendet sich nach Hedl
um, wnwillig:

Schreibmaschinengekl apper
{durchgehend)

Was isch mit der Poscht?

De Brisf nal

‘Das isch sicher alles séhr
guet gmeint. Aber ihr hind eu
das z'!'wenig tberleit.

Jetzt hind die meischie-n-
wderschriebe!

J4 nu. Jetzt siged Sie halt
Thrne LURULC = = w,

Pa Bne waritet dinn Upper
uf dichi

Was? Wieso? Ich wott au emal
Fyrabig ha.
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Hedi, immer weiter schreibend, T
halb lédchelnd zu Riiegg: Gang doch zerscht go luege,
wer st!ischtl

Rilegg macht cin paar Schritte

von dexr Kamera weg.

Ziemlich dicht vor der

Kamera wirft er einen Blick R
ins Privatbliro hiniiber, '

197. Totale

Was er sieht:

In der N&he des Schreib-
tigches Marie-Iouise,
neben ihr, auf dem Boden
liegend, Barxy

e T e TR AT T o 2 ——

198 + Halbnah

?' Ritegg und Hedi im Bildfeld. |
1 Riegg blickt seine Tochter ' .
erstaunt an: Ji =~ =%

Hedi, immer noch lachend,
in der Richtung nach dom
Privatbiiro weisend: Yor zwo ' Schtund isch es
< entlah worde.
S1Anna hat's bracht,.
Sthat dich unbedingt welle go
abhole,

Rilegg, sehr erfreut: Ganz vo sich us?
Hedi nickt.
Darauf geht Rilegg an der

Kamera vorbel -
aus dem Bildfeld.:

Halbtotale

Blick durch dic offenstchende
Tire auf Marie-Louise und
Barry im Privatbiro,

Rilegg tritt von der Kamera her
ins Bildfeld.
Im Tirrahmen blelbt er einen
Augenblick stehen und sagt: Ah, Marie-~Iouisel-
Quelle surprisel ga ctest

gontill Y




200,

Nun geht er hifein:...

esound macht die Tire hinter
sich zu.

Halbtotale

Hedi und Scheibli im Bild-
feld.

Scheibli blick?t in der
Richtung nach der Ture,

die sich soeben geschlossen
hat,. ’

Vom Misserfolg seiner Sache
sehr entristet,

schligt er jetzt die Mappe,
die er mitgenommen hat,
plotzlich auf die Schranke.

Hedi wirft ihm einen er-

staunten Blick zu.

Scheibli hat es bemerkd,
entschuldigend:««.

eeslnd nun etwas ruhiger,
aber in einem Tonfall,
der seine innere Empdring
verrat:

Hedl schitttelt den Kopf.
Sie hilt einen Augenblick
mit schreiben inne und sagt
zu Scheibli:

evoindem sie weiltertippt:

Scheibli im Vordergrund macht
eine hilflose Bewegung:

Hedi hat ihren Brief eben
bacndigtb.

-6 =

esvl@ vOilé, guerie?

Pardon, Friulein Rileggl ...

eseStisch aber 8 wahrl
Me losed eim niid emal rdcht
Zue, St'wird eifach abtahi

- Hind Sie sich vorgschtellt,

das gtng grad uf der exscht
TopL?ees

. eelch mues aemel au
schtudierel

Wie stll ich das em Herr
Rilegg na erchlire?

Schreibmasohinqueklapper
setzt aus.
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Sie zieht den Briefbogen

mit der Kopie aus der

Magchine und sagt,

immer in optimistischer Welse:i...

s oot 8teht sie auf,
legt den Brief in die Unter-
schriftenmappe, sagt:...

ceetmd kommt dann mit der Mappe
an die Schranke bis nah vor

die Kamera.

Lachend, im sicheren Bewusst-

sein, dass sile die Sache schon
schaukeln wird, zu Scheibli:

Scheibli, ganz verbluff+t:

Hedi, wiederum lachend:

Em Bappe cha me niit erchlire,
De chinned Sie h¥chschtens
dethi bringe, dass er's Ihne-
n=-erchlarts =v..

+s s NUL €N Momﬁ.n"ﬁ! 20

«seSie chommed dznn mit mir
zimme~n=-ine! Und dunn bewys
ich ihm,” dass Ihri Idee gar
nitd gaht.

J4 - und asnn?
Dinn gaht!s!
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Privatbiiro Rilegg

(Tag)
2003.._Hélbnah

Riegg si;zt‘im Fauteuil
an seinem Schreibtische.

Marie-Iouise steht neben
ihma

Riegg hat die Hand duw
Kleinen erfasst und
sagt:

Marie-Iouise blickt zmerst
auf Riegg,
dann auf den Schreibtische.

Rilegg schaut ihr eine Weile
zu und sagt dann,

indem er gemiitlich die Arme
tiber der Brust kreuzt:

Eh bien Marie-Louise,
pour fé&ter ta rentrée je
t1ai acheté guelque-chose, +..

veoeMais il faut que tu cherohesl
cherches!

Von hier ab geht die Szene wie im Drehbuich Seite 151 welter,
mit dem Unterschied, dass Anna nicht anwesend ist.

Der Satz: "De Herr Bannlnger“ in' Binstellung 216 wird an
Stelle Annas wvon Hedi gesprochen. -

Fir Einstellung 215 ein Kurzungsvorschlag.
von: "Bittel Agnah, ihr wirdid - = ~" bis:"Ebefl"
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Acnderungen zum l4. Kapitel:

-u9-o

"arie~Louwise im Kinderheim"

iy

T p—

y

Aufenthal tsraum im Chalet

(Tag)
Halbnah

Blick auf das Fenster,

an dem Rliegg und BEmninger
stehen

und auf die Terrasse hinab
blicken.

(Rtiegg ist diesmal in ge-
wthnlicher Zivilkleidung)

Bianninger zu Rileggs

Rilegg, ohne den Blick von
aussen zu wenden,
etwas kleinlaut:

Banninger erhebt einen Arm,
l8sst ihn wieder fallen und
meint: '

Nun treten beide wvom Penster .

WEZe s

Kamera fihrt mit
wmd gehen gemeinsam
durch den Raum.

An einem Tisch,
inmitten des Zimmers bleiben
gie stehen.

Kamera hialt.

Auf dem'Tisch liegen ein

paar Pline, ein Briefumschlag

mit verschiedenen Dokumenten
USW,

Das hiat sich in churzer Zyt
yglibt, Me mues es jJetzt nu
emal es Zytli sich sHlber
iiberlah.

Ich wir villicht gschyder gar
ntid mit ufecho.

Ach, das isch doch nett gsy.
S'hat em Jetzt der Uebergang
echll erliechteret. Flir es
Chind git's nit bessers, als
under andere Chind z!'sy.



Bimninger, auf die Pline
welsend:

Rilege nimmt einen Plan vom
Tisch wnd betrachtet ihn:...

veenUn zu Banninger auf-
blickendse.s

+«ssindem er seinén Plick
durch den ganzen Raum -
schweifen lisstie..

o und nun wieder den Blick
auf Binninger heftend:

Banninger initiativ,
aber ohne Riiegg Uberreden
zu wollen:

Rilegg legt den Plan wieder
hin und blickt vor sich hin.
Sein Ausdruck verrst,

dass ihn dle Sache angelegent-
lich beschaftigt,.

Banninger fahrt ford:

Rucgg mit einer leicht
abwinkenden Handbewegung,
halblaut:

Rliegg verschrénkt die Arme
auf dem Rilcken und geht vom
TPisch weg. :
BEnninger folgt ihm,

Beide verschwinden aus dem
Bildfeld.
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Ja, was meined Sie jetzt,
Herr Rilegg, zu dere Sach da?

Hnlsee

.esDas Huus widr also z'!'chaufe?...

«e+Stisch glaubi niid schldcht
binenand. ..

«sStwir Ja echli uf dere
Linie, wo mer da geschtert -
ja es bitzeli hitzig -

“diskutiert hind,

Die Sach hett dsnn Beschtand.

Winn's au nu en chline-n=
Afang WEXs wee

»+ond d'Chéschte vo der
Verpfligig chonnt me doch
sicher au ufbringe, winn
wyteri driissg Chind chtmed, -
villicht sogar ohni Mehrarbetl

Tas isch ks Problem}
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402, Halbnah

Beide erschéinen an Penster,
an dem sie vorher gestanden
sind,

Nuon blickt Riegg wieder auf
die Terrasse hinunter.

40%, Halbtotale

Was Riegg vom Fens ter aus
siehtb;

der Tisch mit den Kindern,
Maris-Loulse 1loffelt ihre -
Suppe. . Das Stimmengewirr ist ver-
: stummt.
ESsgeraugoche
{durchgehend)

404. Halbnah (wie 402)

Rilegg tritt vorsichtig

etwas zurick,

damit ihn Marie~Iouise

nicht erblickt wnd sagt :
Jleise zu Binninger: Es isst.

Banninger, freundlich,

mit einer Bewegung des Kopfes

nach unten weisend: Ich mache-~ne d#nn tppedie
Bricht, wiets gaht.

Jetzt kommt er aber nochmals

auf sein Projekt zuriick und

sagtb, '

wicder in den Raum hinaus ' -

zelgend: Und wilssed Sie, schpdter,
winn de Chrieg emal verby isch,
hett Ihri Gsellschaf+t es
Fericheim fir die cigene-n-
Arbeiterchind,

Riicgg blickt auf. - :
Der Gedanke gef8llt ihm:... Das isch nid schlichitl
Fir so Uppis disch sogar en
Fond vorhande, Mer hind en
: : - nie bruvcht, ...
eeelit pl8tzlichem Entschluss:... «..Jda, verlanged Sie emal
C g~n~0ffertele..



. s o dann nach kurzem Ucher-
' ’ . s Abor dinn milesst me's
zamme mache pit eusere IUlite.

legen:
Vo dene-n-isch ja schliessli
dtldee usgange,

Binninger, von diesem Vor-
schlag susserordentlich ange-
Aha.

tan:

Von hier ab weiter wie im Drehbuch Seite 271,






